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IMachflem Cäsar dem lE^^ni^ mehrere Vorsdüage in 
Besdehufig auf Ponipqiis und sieb selbst f^tban^ und 
desbdb nicbt nor die lebhaftesten Behalten , sondern 
anch volUge SpaltaDgen nnter den Senators mii den 
röndschen Bnrgem Statt gefunden hatten ^ bei welchen 
, Antonius nnd Corio^ die sadi mit Aufträgen vra ihm 
in Rom befanden > iibel behandelt wurden: glaubte er, 
dass ihm niehts ihrig sei^ ab sich der Grenze des 
alfarömischen Gebiets zu nähern« 

Cäsar hatte nicht mehr als 300 Pferde und 5000 
Mann Infanterie bei sioh^ als er in RaveuDa ankani^ 
Der Uebarest seiner Armee war jenseit der Alpen 
zuräckgeblieben^ sollte jedodi «nverzuglieh nachrücken, 
wozu er bereits den Befehl hatte ergehen lassen, und 
worüber wdterhin das Nöthige gesagt werden wird» Allein 
es kam bei seiner Unternehmung hauptsächlich ^anf an, 
seine Gegner durch daa Unerwartete zu überraschen, 
und ihnen keine Zeit zur Besinnung zu lassen. Eäne 
grosse Vorbereitung hätte hier gesdiadet, er bedurfte ^ 
also fiir den Autgenblick keiner bedentenden AhzaU 
Truppen. 

Zuerst bemeisterte er sich der 8tad| Rimini, be- 
&hl aber, dass dies olme grosses Aufseben und ohne 
irgend eine Gewaltthatigkeit geschehen soUtet Als er 
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soldies voriiatte^ und ein Detaschemetit zb diesem Hand- 
streieh abgeschickt worden war^ fibergab er die Foh- 
mng seiner Truppen einem Andern^ dem Hortensins, 
zeigte sich den ganzen Tag öffentlich^ sah deii Fech- 
terspielen zn^ verbrachte den Abend in heiterer Oe- 
Seilschaft^ nnd bat endliclh die Gäste^ sich dem Froh- 
sinn zn nberlässen^ nnd seine Rackknnft abzuwarten^ 
da er nni; auf eüiige Augenblicke sich entfernen woUei 
Er bestieg aber so unbemerkt als möglich einen IMSeths- 
wagen ^ fuhr in entgegengesetzter Richtnug fort^ und 
schlug durch einen Umweg die Strasse von Rimini ein. 

Als er an Aer Grenze ^ welche durch den Fluss 
Rubicon (jetzt der Fiumicino) bezeichnet wird^ ankam^ 
fiel ihm die Grösse und die \1^chtig|:eit seines Schritts 
aufs Herz« Er hielt einen Augenblick Bn^ und schien 
in tiefstes Nachdenken Tersunken« Wie die Wo- 
gen des Meeres gingen alle Grunde nnd Gegen- 
grfinde in seinem Innern vorüber. Er theilte sich sei- 
nen vertrauten IJmgebungien mit^ er legte ihnen seine 
Zweifel vor^ und das grosse Un^uck^ was nach dem 
Ueberschreiten dieses Flusses eintreten könne; er ge- 
dachte der Rechensdiaft^ die er einst der Nachwelt 
schuldig sei. Endlich aber ermannte er sich^ und ge- 
bot allen Bedenklichkeiten^ im festen Vertrauen auf 
seinen Glücksstern, Stillschweigen. Diesem Walten sei- 
nes bis jetzt wohlwollenden Schicksals warf er sich in 
die Arme nnd rief: ^^Das Loos ist geworfen!^ 
Dann ging er über den RnUcon« Am dritten Tage^ 
seit seinem Abgang von Ravenna, war er in Rimini« 

Der geneigte Eieser wird ohne Zweifel bei dieser^ 
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dem Platardi nacherzählten Scene einen AngenUkk 
f erweflen. Sie sdildert den Kampfe den einer der 
ansgezeidnetsten Sterblichen nm den Entsehlass^ 
kämpfte^ der seinem Urtheil sdion längst als der 
»weduttässigste nnd^ wollte er wagen ^ als 'der nny^ 
»eidlichste Torgesefawebt hatte» Sdbst solch ein 
Geis^ wie Cäsar ^ konnte bei dem wirklichen Eintritt 
des entschddmden Moments dem. Zweifel ^ der Unge^ 
wissheit Banm geben« Was werden andere^ weit 
cehwäeh^re Lenie in ahnlichem Fall nicht tbnnl Bei 
Cäsar waren diese gefiihrlichen AngenbUcke bald ror- 
.iibw, das Bild des Missgeschicks zerdtob vor seinem 
Willen und vor seinem Verstände^ denn mehr als in- 
tergehra konnte er nichts nnd dies schente er nidit* 
Wer ein woU überdachtes^ grosses Ziel vor Angen 
hat^ der w^e^ der setze AUes daran^ der setze sich 
adbst anf die Karte^ sonst wird er nie gewinnen. 
Je grösser der Freis^ desto grösser die Gefahr« Cä^ 
ear konnte nicht anders; ein V^hängniss lag an£ ihm> 
er hätte herabsteigen nnd sich selbst verlängnm miis- 
sen^ nm als Client eines Mannes zn erscheinen^ dem 
-^r überlegen war. Dies scheint die Substanz seiner 
Geschichte zn 'sein^ vor der in jenem verhängnissvol- 
len Angenblidk sogar die streitige Frage des Bjedita 
verschwand« Mit Cäsafs Kopf nnd Thateni wie sie 
nan einmal da waren^ blieb kein anderer Answeg übrig. 
Selbst die Flecken in seiner Laufbahn^ wenn er sie 
sah 9 verwisditen sich. Nicht also das, was früher 
hätte geschdien können^ nnd was der Rechtsbegriff nnd 
die philosophische An3channng der irdischen DiDge for« 



Digitized 



by Google 



dier er sich aufgefordert hni^ md zu welcher ihi sein 
Wflle fortreiflsen miisste^ dies bleibt der Gege»- 
stand unserer Betrachtiing^ nnd erinnert uns an Alex- 
ander am Gtanicns nnd an Hannibal TOr den Alpen« 

Die Eimmlune Ton Rinini setste Alles in Erstand 
iien nnd in Sdirecken. Rom gerietb in einen Zn«- 
«tand der Anarchie« Der Senat and Penq^^ns ver-> 
Hessen diese Stadt nnd flehen nach Capna*). Hier- 
ans seheint sich zn ergehen^ dass die Regienrng sdmi 
einen Theil ihrer Antoritat yerloren hatte^ nnd dass 
Pimpejtts dnrdi seine Anhänger getanscht werden war^ 
als sie ihn der Anhan^^eit des grossm Haufens 
Tersieherten^ md ba^ daranf das Gegeniheil msk er- 
gab. Obgleidi er eine stäik^« Armee ab Cäsar faatte^ 
mnsste demmeracfatet die Ueberlegenheit anf die Seite 
des letztem treten^ nnd das Glück ^kn Anssohlag 
geben« 

Wmirend Cäsar in Rimini wal*^ trafen daseHmt die 
Teikstribnnen ein^ die taxh iber die Yerletznng ihrer 
Rechte dnrch die Gegei^artei beklagten^ desgleidbra 
der Präter Rescins nnd der jange Cäsar ^ dessen Va- 
ter Legat in semer Armee war. Der letztere sagte 
ihm^ dass Pompejas ihn mit einem besonderen Auf- 
trage entlassen habe^ nnd sich bei Cäsar entschnldi- 



•) Tor dem Kriege glaubte tbom, Ami Ciiar ttnuSglidi ItaUen^ oder Spa- 
■ien To» Galli«D ave angreifen kttane, ohne durck'eine Toa den Armeen des 
Pompejut in Spanien, oder in Italien im aUcken genommen an werden. Al- 
lein Cäfar'a Martcii mit einer einzigen Legion belelirte eloee Beieeca^ nnd 
nun mSgen jene den Kopf rerloren liaben. 

S, Miimairts dß Qtdmtm ioUku i€htiekard)^ Cfnerre §u Btpogm^y p« 4. 
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g« Bttd ihn .Uttcn übsae^ MPtgea ßwMr Hdmik Mtt 
WoU der ifepoblik nidit mI ikti »«fällig m a^; 
er habettwner geglaabl^ d^ss nmn ^^iffaiflidie WoU 
dem Privat^ InteneMe vovzidieii iflfisee^ uiul daas es 
avcii GäsMT^ Fiiolit .Md teiMir Wiitde gtmim «^ 
0MBCT MSeeniith md seine ]&ii|pfiAdK(äktit dem WoJil 
des Staats aßäenftem^ Dliiie a# sdur giE^gen Mki^ 
Fekde edkittert am sein^ dass er, wm Uuen M sdtft«* 
den, m^ndi deol YataSande eine Wittide acUige« 
Diesein folgte Boch Einiges zur ReolitfeftigiBg des 
PonqMgas^ aack Imribeitoielite der Fräior Kosei«^ Ca« 
sar^ bat daasdbe^ mit fcm Himiiiflgeii^ dass Pmsfe- 
fm ika daaa leaaftragt hake» 

Diesea Aiittfieikuigeft ecJÜBte Gäaar ale seiae Be«- 
adiwerdm entgegen^ and trag aaf eine aUgemeine 
Entnaffnaiq; aa^ wiaMif^ aack möadUdi sudi mit 
Vmnfeps keeprecken aa^ kMnea» und ackiokte Res- 
I3ias mid L» Cäsar mit dieser Erwiedemng naek Ca- 
paa all« 

Beide kamen mit der Antwort des Pompejas aad 
der CoBsnla nrkek^ da^s Cäsar nack (SoHien aarfick- 
keliren^ aad seine Ann^ entilassen m^gfo^ weraafPem-' 
pejas sick nadiSpabim snrfiekaiekea würde; dass aket 
die ai^cM^daetea Tn^pen-^^rioktaaigea ialtadiea niekt 
ek* ka%e^ii wtirdea kSanteii^ hh Cäsfor sick £ar 
firftttang dieser Po^Lte terkitllwk geiaackt kabe. 

t^ompeJQS gab keine Gewährleistung; er blieb im 
Gegeatheil 4m Aesita gt^c^r MlEuAt^ nnd konnte auf 
Mbestimmte Zeit siigar in Italien verUeiben; von ei* 
perstnMeken Zosatfimeakunft war taicht äic Rede* 
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Bfan mvss gesteben^ dass bier das Redt auf Gasar'B 
Seite lag« Ohne Trnppea nadi Gallien znrSiddcekFeD, 
wäre in Walirbeit ein nnbedachtsames Unterndunen ge- 
wesen ^ nnd hätte die dort 8a schwer errangene Rahe 
über den Hänfen werfen müssen. Man kann behanp- 
ten^ dass nnr die Erbitterang sener Gegner sie anf 
den nnsinnigen Gedanken bringen konnte ^ ihn am je- 
den Preis ans Itidien zn ^ntfemra^ nnd dafor Gallien 
selbst anfopfmn zn wollen^ damit sein Widersacher die 
Oberhand behalte. 

Gäsar^ der ndch dazn in Gallien nnamschrankter^ 
wenig oder gar nicht von seiner Regierang abhängi- 
ger Herrscher gewesen war^ nnd den Weg^ den ihn 
sein Geschick führte^ woU abnen mochte^ kannte sol- 
che Vorschläge, wie die vorstehenden, in der Tkmt 
nicht annehmen» Die Yerblendang, oder das Yertranen 
anf seine Macht mnss bei Pompejns'sehr gross ge« 
Wesen sein, er mnss lediglich gewünscht haben Zdt 
za gewinnen, sonst hätte er jene Vorschläge nicht thnn 
können* 

Cäsar brach daher diese Unteihandlimgen ab, nnd 
schickte den 9f. Antonius mit fönf Geborten nach 
Arezzo; er selbst blieb mit zwei Legionen in Rimini^ 
ordnete- Werbungen an, und bemächtigte sic|i wahrend 
seines dortigen Aufenthalts Pesaro's, Fano's und An- 
Gona's« Jeden dieser Orte besetzte er mit einer Co« 
horte. 

Auf die Nachricht, dass der Prätor Thermus, 
Ugubio mit fünf Gehörten besetzt habe, und diesen 
Ort befestigen lasse, wurde Coric mit drei Gohorten, 
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ireldie in Biinbi und Pesaro stendm^ n Beietnng 
JMer Stadt abgesdockt Ttonos Terliess Ugnbie, 
und seile, Troppea ^gen aöseiiiaiider, ein Beweis^ 
dass die MekmJil de» Volks ior Cäsar gestiniBit war. 
Dieser Feldheir marscUfte hierauf nnt einigen Cokor-« 
ten der dreizehnten Le^oH nach .OsiBO, woselbst 
, Attlos. einen Werbeplate anfgescUagen hatte. . Kesena 
troffiieten bri Casar's Annah^rnng die Decorionen der 
Btadt^ dass sie nnmoglidi dmf Feldherm^ wekhar so 
grtsse Tbataa gethan nnd der RejMbKk so wichtige 
Dienste geleistet habe^ ihre Thore rersdiHessen k6nn- , 
ten« Atlias Yaros. Terliess hieranf die Stadt, einige 
Soldaten Terfidgten ihn, md.srine Truppen gingen 
theils ansoinander, theib rerdnigten sie sieh mit ih-* 
ren Yerfolgein. Gasar bebbte die AnkmBmMnge imd 
dankte den Eänwohnern ron Osimo« Man halte ihm 
emen Prim^ien («rstai Haiptmann) des Pompejns 
«ingebradh^ wdiAm er enfliess« 

In Born Termehrte^ sieh: der Schrecken, wefl man 
Cäsar erwartete; die Consnln flohen, die Werbungen 
wurden eingestdlt, man |^aid>te sidi diessdt Capua 
nicht mehr sicher^ Der Legat Labienus trennte mk 
von Cäsar, wie zu glauben ist, ans Neid wegen des 
grossen RnCes sdnes ehraialigen Feldherm, dem er 
gldch sein wollte, wiewohl ihm die Kräfte dazu {M* 
ten« Cäsar liess ihn ohne Bedauern seinen Weg ge« 
hen, nnd schickte ihm. sdn Geld nnd sdne Equipage 
nach« 

Von Osimo durchzog der Feldherr die ganze Mark 
Aneona, in welcher alle Städte ihn gern und wiU^ 
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empAngtOy Mck srine Anaee mit aUen NStk^en ;V«r« 
sorgten« Gingolo sagar^ nvelckes Labienaa aitf tdne 
Kosten erbaut batte, sduckte ibm eine Deputation mit 
den besten Yerspredbangen^ and st^te anf sdn Yer* 
jkagen eine Anxabl bewaffneter Soldaten« 

Unterdeal traf die swoUbe Legion ein, mit welcfaer 
mA der dreiädmten Gäsar gegen Asooli ?or^ng. Hier 
stiind LenMns Sfinibcr mit 10 Coborten, nnd irdUt 
Bwar teit ibnen fortmarsdiiren, woide aber von dem 
grSsBten Tbeil vaiassen. lfäcbstd<»n marschii:!» d^ 
. Feldheir anf Gorfininm, wdcbes Domitins Alienobafbns 
jmt etwa 20 Coliorten besetzt bielt. Von diesen batte 
der letztere 5 Coborten zur Zerstönrag mier Brücke 
emc kalbe Me3e von der Stadt detasehirt^ wrioke bald 
Tertridbai wurden, worauf Cäsar sick unweit der Stadt 
lageite» Domitins schickte sich sur Vedkeidigung a% 
Bobnek aber zugleick an Pon|MfuS| md bat dringeirtL 
um Hülfe« Unterdess wurde M« AntMius mit 5 Co« 
körten nach Snfanona, awei Meilen ? on Gorfimum, ge- 
adiidd^ wo die Senatoren Q. Lucr^ns imd Atüu» ¥e^ 
lignus mit 7 Cokart» standen. Einwokner und Bol*- 
daten oliietcn dk Tkore» An demselben Tage kap 
Antomns mit seinen uod den sieben yorerwäiwten Co-^ 
borten bei Cäsar an^ wd<A^ im gefangenen Atthis 
enJIfiess« Die adte Legion^ nebst 22 nen geworbmien 
Coborten^ wie aicb 300 Pferde Hiiis-Tn^pen wm 
Könige der Noriker trafen ein« 

Die Belagerungsarbeiten waren vollendet , als Do^ 
mitius eine Antwort des Fompejus erhielt^ der ihn 
mcbt unterstützen wollte ^ und ihm vorwarf > dies er 
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eicb in Corib^tm geworfen lidbe. IMese Antvport brachte 
tlm Mr Yerzwaflnngy er woUto sieh T^irgiften, und 
eis dies direh dkF&rsoige eines treuen Sdaten t^U 
^ffMi^y wollte er entffidien. IMts entdedcten sdne 
iT^ppen^ bewaditen ibn, nnd traten mit Cäsar inUn* 
4ei3iändnng* Dieser Feldherr lobte zwar ^ Abgeord«» 
neten wegen ihres Entsehksses, vcdPobr jedoch mit 
grosser Yorsidit n6d liess die Wadie» in seinM Ver^ 
nofaanaRuignh v^doppdn. Am folgenden Molken hat 
Ijentihis S^irtb^ nm emeUntaüiedQng^ nnd als er 
nh^ dasB Qtear sehr mildn Cresinnungen gegen ihn nnd 
'die fianwen äusserte^ bater^ dies hcicam:^ rnadh^ m 
li&riBii* 

BaM daimf liess' Cäsar aUe k der Stadt befind- 
lichen Seniitocen, TrHiaaen jyA iUtiw von sieh kom«- 
nen. & hielt ihnen in weaigim WiMrten die Ondank« 
iNffkeit voTy mit welcher Viele mter äncn ihm fir 
«mp&ngene Wohnhaften gekhnt halten, nnd entUess 
^ abdanoy gab auch dem Donätins nngefähr 190,000 
llialer mrfkky die derselbe bei der Ortsoiirigkeit de- 
ponirt nnd ton Ponifejns für die Tmppen erhdten 
hatte« Dann tiess er der Ganisen den Bid der Trene 
abnehmen, nnd marsdurte denselben Tag , nach einem 
Anfcntbalt von nkfat mdir als sieben Tagen tor Cor- 
finiam, nb, nm sidi nach Apdien längs der Kiste 
des adrii^chen Meeres zn bewegen« 

Es schein^ als ob Cäsar die Abgeht des Pompejns 
crraAen oder vidladht erfahrm halbe, nämlich Italien 
zn veriassen nnd nach Gnecheidand zo gehen« Er 
wollte iakw eher, als Pompejns, Am Ort der Ein- 



Digitized 



by Google 



12 

Bdnfiimg^ ZI cfrreioheii^ waA um in Italien znrookan 
boiten sndieB^ wodurdi d^ Sireit offenbar weit aeliiiel«' 
Ut liiUte entsdiieden werden können« .AUein, nner- 
aelitet Pomgejus ?or der Hand grossere Streitkräfte 
besass, als sein Gegner ^ so scheint ihm dennoiA der 
Abfall mehrer» Abtheilnnge% nnd der freiwillige Em« 
p£ang, mit dem viele SMädte Cäsar'n an%enommn 
hatten^ zn Be^nUichkeiten fiber die Stärke amsn^ 
Aihängfir veranlasst zn haben. Er mochte es dator 
för gerathener halten^ einem Conflict in Italien zn ent- 
f;ehen, nm in den entlegenem rimisdken Provini^n 
zn einer Uebennacht zu gelangen, mit wdeher er Cä- 
sar'n erdrücken könnte. Ob Fompejns hierin das rechte 
Mittet gewählt^ lässt sich mit Redit bezweifeln, da er 
4nrch seine Entfernung seinem Gegner freie Hand 
liess, nm eb^faUs, nnd zwar im Herzen des Staates, 
grosse Zoriistai^en zn treffen, die, wäre ihm Cäsar 
anch nidbt entgegen gegangen, ihm den Wiedereinfaritt 
in Italien hätten sehr erschweren können. Die Mei^- 
BSngmnsate sidi gegen ihn richten, da er denHanpt- 
sohaaplatz verliess, nnd Diejenigen, die es noch mit 
ihm halten wollten, Cäsar'n Preis gab, nnd zwar ohne 
einmal einen Widerstand versacht zn haben. Wenig- 
stens konnte nnd mnsste er nm einen so grossen Preis, 
als das Ueberffewicht in seinem Yaterlande war, wenn 
er ein wahrer Patriot sein wollte, einen Kampf wa- 
gen, nnd sein Leben aof vaterländischem Boden ein- 
setzen. Allein sein Rnckzog gewann das Ansehe 
einer f Incht, da er verschob nnd anderwärts wollte 
entscheiden lassen, was bald und im Lande selbst 
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hSMe entsoUeden iveidM kihuieB. Fomptjii» sdmiit 
das Geivieirt solcber' Gfiüide mdd gdfiiUt zm hdben, 
und Aat als Felj&err und als SKa^Usmau, was eriii<^ 
katte tbmi sotten* yV&t er Biacht% genug, so nrasste 
^ mn den Sieg ringän ; war* er mdkt mädttig genug, m 
lansste ar znm WqU der Republik seine fiadieaii%e* 
den, nnd grossmfittig aaf ^den Lorbeer Yerzidbt leisten, 
ebne die KrSIte des Staats in enttonlin Gegenden 
aa£nusebrra nnd.dennnglitddicbenZwisl in die Länge 
zu {rieben. Cäsar vmfidir bei > der LSenng dkses^PrfH 
U^s wenigstens Mcb sk^erenPiSttissen; Pompejns 
^eilor üe sdnigea ans den JkxtgeMHy nnd verirrte siok 
in nnbestinunb^ffe' Regionen der Specnlation, ebne als 
wabrer^ddberr das Ciewisse md Vorliegende etwo« 
gen zu ballen« Hannibal bieli sieb mit wenigeren 
Kraftai nnendlicb läi^r in eümn Wükd von ItaUan, 
lieldien er si^ar nnr gesmagsa yeifiess» FiUte 
Pcmipejns Kraft genug in nch selbst, so konnte ^ 
ein solcbes Bmspiel um so mebr mk sdnem . Yorlnlde 
wäblen, da er sieb m ganz anderm und obne.Zwäifd 
ymst T^rtbeübafteren Yeibältnissen beij^d, als die w^ 
ren, in welchen Hannäal Jahre hi^ ausbarren mosirte. 
Allein er blieb sogar nacb sdncin Abzage ais Italien 
in der Kiuptsac^e nnttitig, und es .kann der Nadn 
wdt nidit Y^daibt werden, wran sie bierdurdi zu ei^ 
mm i^oiibeilballen Urtbeil rmmlasst wird« Der 
Blick, den Fompejns in seine Lage tbat, war nnklsn: 
und daber derunredite; deijenigebinge^n, den Cäsar 
auf die seinige gebeftet batte, dieser war derrecbte, 
ricbtige nnd Bberlegene« Nnr dnrch ein wundejr^bidi- 
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ehe» ZaeamiDjfflitreffcai yw U«ifl(mdeB hStte jeaer oIh- 
mgm koiuien^ wäbrenS Hefter mr nothig liatte, in 
seinein m^Udiea Geleise zu Ueiben« 

Sdhoo der Aifimtlialt in Capua war da: Sacbe 
des Ponpejns. iiacMiei%. Denn wollte er U&t aa 
dem Orte weHigsteiui sdn^ wa er gerade sich be&nd^ 
Bo war es gerathener in Rrai za bleibea^ oder d^boa 
aaruekzokelu'ai^ und wollte or eisen Act der Autorität 
zeigen^ den Senat wieder nadiaiinemgewfbBliidmifititB 
zu yarsetzen« Worde er bienm veriand^ so kmiate 
er dem Cäsar naeh Ascidi, oder wenigstens nach Cor^ 
finiom^) oitgegen gehen, and iha zu schlag» snch^ 
ehe er stärker worde nnd mk wdter ansbmtete. 
Badardi warde er, aaf item Wege, seine Partei yev^ 
grossert haben. Er mnsste an soldmi offionsivea 
Schritt bei ZeitM deaken, and nidit sich ant dea 
Aatenleerm Debatten dea Senata begangen. Als er 
Ten Cäsar die Bückkdir nach Gallien Terlangte, 
masste er rieh aadi im Stande fohlen, aemen Nego^ 
tiatiaaen einen: Nadidrack mit seiner Armee gehen aa 
kSanra« Er anoate . nicht ab ndisaiger Zaschaoer 
Cäaar'a Operaticmen von Bimini an zuäehen, aondna 
in Zditea ^azwischea treten» Er kennte mit Hoffiinng 
auf gloddichen Erfolg ihn angreifen, die seme alten 
Legioneii heran kan^i, nnd hierdnrdi die nodiWao^ 
kefanätUgea anf seine Seite bringen. Je Hu^er er 
Bogorte, desto schwimiger wnrde die An%abe. Es 
konnte ihm an {bduriehtm nicht bH&OLy m: musste 



*) CorfinioB ift nngtfilbr 15 Heileii tob Capas upd 12 Meilca to« Aft* 
•OM fMienif • 
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idkM Im Asixlit ote qntalieiis bei Güfiiian eoH 
gBlMfim mB^ äieCSsftr 4ost ankMu Voi alhm die>« 
BW, nd Qlierbaiift tdii jälett.ttiit^w Eqmktt^il^ 
ibKFonpBJiia Mch. mdbl: dta Miiidmte^ ab •K^tr gtr 
kiiiiifiii C^egnee gtkabt ihättiw Gnt Im Bniiw «ta*^ 
den sie eiaander gegenfiber« Das Einzige^, was ex 
tbat^ war^ &es teue sidi gdhast nadie^ Ciäsain zu eot-- 
^Imb «ü jMir.taaiie FlMbtM decsfen. £$ ^dr^ ds 
db erFirdit t«r ilbn faälte^ Aea« er wich nersi Mcth 
Lacera^ dann nacb Ganosa and endlich nadi&andisi, 
aobaU er erfi|ii% waslsei CSer&»ntt^ xrorgrfdIfM war. 

Nadi Bxiadiri wg Fompqas alle sdae Trappen, 
bewa&etQ die SUavift and Sehifer^ wcoaaa er ^le 
KaMttana ¥011^ 30a Vfeidfsi fomkte« BkAk hestan^ 
den alk sme OpfiatiaiMii, aad maa darf ghabm, 
4aflfi ^ iK^iaaa wAieAtmm GM^saacii ? im stiiiMr Ais- 
mee macbea kmmte« 

JiMm niliraad die»r AaoriaimgMr eaAncheit ron 
ibdl awd Pifttw^y d«r «me, S^i jMbdSas^ mt seahs 
CilioviMir ^ aadeie^ BjoiSSrns Idipna^ mit di^i Ckn 
hocten; htnißto giagoa aag^db za Cäaar iber« Jbi«- 
decB fielen dea Iiegi<mc^ oder, dar KarällcBiedestid«- 
bM ia die Qaadis» Sa Itttte das AsodieB, als ob 
P^n^jQS \m mmm Feioda rarfo^t waide. Aaoh 
bracbte man dm Olagwa^ btttdaatea der Kriegsnui- 
acUum dea Pompalia,^ aa^CaaMr^ tielctor ihn nit dem 
Befebl aawltfnhialtte, sewanFeldheam zft aagaa, daan^ 
da sie sidi bkdier nicbt Uütea i^redien kfinaen, nad 
Cäsar ihm jetzt* naher käme, es dem Besten der Re-* 
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pribMk und ikreni ^enm gwiass o/m w&rde^' ism nt 
ehe Zdeaimeiikaiift Twnuutalteteii. Dom äie Aish* 
gladin^^ uter ilmeii könne in der Entfenrang Weder 
vollständig, neck dtnrcb rinen Diittm zu Stande ge- 
bracbt werden^ weil sie selbst nnr allein die Sachen 
imtersiobeB, und zngleidt aoek darBW aitsdieiden 
koimten« - 

Cäsar langte Ueronf mit seiclis liegionen bei Biin« 
disi an, erfahr aber, dass die Conihdn bereits mit ei- 
nem grossen Theil der Armee nach Dnrazzo abgegan- 
gen waren« 

Pompejas, biess es, sei mit zwanzig Gohorten üi 
Brindisi znrnckgeUieben, doch wisse man nicht, ob 
seine Abdcht sei, dort ganz zn verbleibra, nm, im 
Besitz de^ Küsten rim Italien imd von Griechenland, 
so wie vom Adriatisi^n Meer, den Krieg anf beiden 
leiten iiihren zu kSnnen, oder ob er bloss ans Mangel 
an Schiffen zorBckgeblieben sei. 

Um nun dem Pompqns die 'Mittel zn benehmen, 
aas Italien Yerstirknngen an sich ziehen zu kQnAen, 
4)eschloss Cäsar, d»s Ein- nnd Ansfahrt des Ha- 
bens von Brindisi zn versehltessem Zu diesem Ende 
liess er an der schmälsten Stelle der Einfahrt zu bei- 
den Seiten Molen oder Dämme erbauen, nnl dadnrch 
dieselbe noch mehr verengen. * Pa, wo die Tiefe des 
, -Meeres den Ban nnmöglich machte, liess er fest ver- 
ankerte nnd mit einander verbnadene Flösse anbrin- 
gen, nnd sie mit Erde nnd Fasdiinen bedecken, da- 
mit man die Ein- nnd Ausfahrt vertheidigen könne. 
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BrnstwBbreiiiViid TUhnne von z]vdl^Sftfldtweribea arhaid^n^ 
knrz^ AHes anwende was. dmi Zwdk gemäss war. * 
- ' Pompejns «etete! dieaetiL Bau mo, nkl ffintofiiiasei 
als mö^cA entgegen^ Ikss aBffMtöoEnftohiffiNiTJHiriitt: 
Tod drei Stodiweii&enjKäie 6^ie% ritoj liiit SchlqitdftCT 
maschiBeB besetzen und gegen die Arbeiten «nsi^liy^ 
um ^e en zer^tirfamii Alte Tage üfiekn Gefechte, mit 
Sciaewfern^:Sfeiite'iniid.Wiurfspi^^ ' .vi\ 

Ciäsar yeranoktb »Awar nodriittn^ kmeugCtlidltf 
Jktsj^iolHmg. •.Allem *di0 AntwiN^to abf . diei Mbgias 
Bftodiafi; bUeb.aiis» EilMiik)k|)ri4afceB dool^ 
Lf^atan^ €aniiiiiis*^flWbU|is mi idttniSiriiMfiKStiiliilio^ 
einen ^rtrantes Eremd Aai'Legtttien^ra)»^'! md Ifess ütn 
bitten^ den Frieden y. bmndsnii.ita^Tf&ie Unteimdiing 
mit PMip^ns, mk venaitM»» Libe^)bS&lßrbraehte Idaew 
sm Aiftn^ sogldefa aeiaent&lAanmy.^amrjiSkr.^bdV 
wieder zn dem Legaten^ Cawin^qftiiaaiüdL) t>mif d ig ff (j 
Bete ibm^ dass.die. £k>n0sli:aiiw^end.(Wii^ mk 

aber kone UnterbandhiBg SkM:iiaki^'rkniBkäu?. Nd^ 
melr, und imA «q iiiehM ¥ei»aditif ,- glmbteHOKsar 
genng ^giilbsm fn-hafcctt^.'nnd'iurt^ 
iikjg Uabe^ alisi toitoilLriegfoflnlBtlidi -a« ijjiiikrad 
ffieiin luitttlGäsarajmhlniuditl.UwIi^^ . Uebnigpii« 
kmatiB Aee ieiakt ^elm^;'*enigMenttf:ifani znr RihAM 
feifigHig ^dienen« ■ i'u;-;:./^ A-,'' -du ^j,; 

Naob kenn Tägeiiy/altjbeiiialmiaeHilfteildeniAi^ 
Jbeiten 1 mir Yersddierifiingr ^ de»*: HafeÜs <^ «Uetdet ntM^ 
knmeB^.dieSby&faKBntttno.smii^ wekhe die Cmiti 
sda nnd die. Tjwff«i9L^hinlbei:, goteaobt ^tteb. Vom^ 
sefaiteiaieli iteitEiBfiUabiNrf^hrtuU Btititsdiaft^ 
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und Hess^ mn efnen jbigriff z« eschwera^ ffieThore 
vermminelii^ die Zogange «nd Plate barrieadiren^ Gra-* 
bei B6er fie Sfracmn soeheiiy dam apiteePfölile aet- 
»011 und sie mit ffiirdeii leidit bededkm^ nüt eineti 
Wort, er ordnete alle AnatalteD an, dis der Saeb« 
angemeMen waren» 

Dann liess et die I^tap^ in iet S^e einsebif« 
fen, die Manem besetsen, nnd iür i» dazn etfNrder« 
Höbe Ikknnaehaft Faitraenge bereit halten* 

Die Baiwobnef vm Brindisi, welche der Vailrf 
Casar^ ergeben waren, benachrichtigten dessen Ti^i^ 
pen fon ihren H&nsem herab, eobald die Ekisdbiffang 
Tor steh gegangen war* Die Besatzung der Manem 
zog mii' nach ihren Fahrzengen zarnclc, die Manem 
wanden anf Litern erstiegen. Indess kennte dm 
Terfolgwi^ nidit rasch genng, wegen der yielen Hin^ 
deranso, Stütt inden, nnd es wurden nnr zwei an 
den nenen Dänmien gestrandete und mit Soldaten be-* 
setate Sehüe weggenonuneii» 

CKsar wäre getn dem Pempejns s^leich* gefeigt, 
wbdärch die gan^ Angelegenheit n knrzer Zeit hätte 
beeridi]^ werdto kttonen. Allein es fehlle ihm an SkUI^ 
fi% wtä Pompejn» alle Fahrseile mit sidi genoanneu 
hUte«^ Er konnte aber dergleidien nur ans Gattesi^ 
aus der Mark Ancona und aus der Meerenge'mnStH 
cfflien drhalteii^ Dies'lieafeiclviii Zeit, nnd tat we- 
gen der JaÜTOBzeit mit Sdlnvins^ilMiten verbunden« Bat 
besoi'gte förrfes^ dAss wKbmid dieser Zeil S^maien «dl 
die daselbst !itdlend«a aMi liegieiien^ welche ehM» 
fpowfa Rnf batttm:, «idh nns nedi fiester «k- 
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fftbenboUer aiuidiliessen mScifat^ deni da» eiaeHfiifte 
jenes Landes oinebin ffomie YMbindfichkeitien nnd 
Dankbarkeit schuldig war« Endlieli ahm: ^nbte Cä- 
sar^ dass^ wenn er Pompejtts Zeit liesse^ Terstaiknnr 
gen und KaTallerie znsammeiiEnbiingen^ dieser, wäk^ 
rend seiner Abwesenlieit Gallien^ oder Italien angrei^ 
fen könne. 

Dies sind di6 Graitde^ welche in den Commentarien 
angegeben w^eo^ wieduJb Cäsar es naleriassen haboi 
dem Ponpejns segleidi an fo^n, nm dagegen eine 
Untemdunni^ S®8^ Spanien anssnfaimn« 

Man nmss gestehen^ dass diese Aigolnente des 
Feldherm nicbt leicht zn «träthseln sind. Denn^ {mrcb* 
tete er sme Abwe9^hdt5 so kraute Pompe^ eben 
so gnt^ während er in Spanten war^ Itedien angreifen^ 
als wenn er ihm nach Grieohenland fol^; in jedem 
Fall Uieb Cäsar in der Nähe des Pempqns besser 
Ton dessen Schritten unterrichtet^ als wenn er iddi 
entfernte« Die Furcht ror den alteli^ in Spanien ste<- 
hen^ Truppen 9 wenn auch die ntogeutorbenen des 
Fompejus ihnen htk weitem aaeintandcn^ kann nidit 
Si^kby wie Tnrpin de Criss^ racant, den Ausschlag 
gegdbon habra. An Gegenttbeil {ieas er^ durch seinen 
Blarsdi naob Spanien^ dem Ponipejus Zei^ seine Ad- 
mee auseubilden, sie zu verstärken , . und sich in eine 
schwer au überwältigende Ydrfasteig zu setzen , t^eb- 
the vorhandene 5 Us zur Gewisdiat gehende Wahr- 
sdieinUchkeit den ungewissen Zustand Spaniens und 
der dasigen Legionen hätte überwiegen müssen« 

Der Krieg in Spanien muss jedoch Cäsar schon 

2* • 
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eker beiMdiaftigt liahe% ds er Ba<^ itetoi ging^ dann 
er Hess den Legaten Fabins mit drei Legionen ^ ans 
der Gegend von Antnn^ nnd den Legaten Trebonins 
^mit zwei Legionen^ ans der Picardie^ nach den Py- 
renäen ^ sogleich sAb er nack Italien marscbirte^ anf- 
bredien. Diese Generale hatten nnnniehr zusammen 
liinf Legionen bei sich, denn die andern drei hatte 
Cäsar an sieh gezogen *)•' Unerachtet non Cäsar zn 
diesen Legionen^ durch den TJebergang ?on einem Theü 
der Tmppen seines Gegners nnd durch Werbnnfen^ 
seine Armee auf sechszehn Legionen zuletzt gebradity 
»und der Ausgang seiner Untemdmrang in Italien seine 
Erwartungen nicht nur fibertroffen hatte ^ sondern ihn 
zn noch weit grosseren berechtigte: so scheint dennodi 
die y<»rstdU[nng9 dass der eigentliche Sitz der Macht 
des Pompejus in Spanien sei, ein solches Gewicht ge« 
habt zu hab^, dass Cäsar glaubte , den Pompejus 
^bst aus den 'Augen verlieren zu dürfen, obgleich 
^eser, in der Richtung, wohin er geflohen war, nnge- 
JiMre Streitmittel zusammenbringen und sich zugleich 
2um Herrn der Meere machen konnte* Dieser letztere 
Umstoitd allein brachte Pompejus auf den Gedanken, 
Italien ausznhung^^ denn er glaubte, dass derjenige, 
-welcher die Herrschaft zur See bekomme, Herr] des 
ganzra romischen. Reichs , werden mfisse. Pompejus 
•hatte die Tru{^en der Republik in Syrien und in den 
asiatischen Provinzen, so wie ausserdem noch ^ Al- 
liirten Roms, zu seiner. Disposition. Er hatte frei* 



*) Man erinnere sich, dats auieer dieeen S Lc|;ionen früherfain xwei Le- 
{^MieHy wie ohea bemerkt iit, ^area abgegeben worden« 
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Keil nur fimf Legionen einschiffen können ^ allein alle 
HSfen von Epirns und ülyrien waren in seiner 6e- ' 
walt, er konnte siq befestigen nnd sie mit Garnisonen 
versehen lassen^ wie Cäsar die italienischeil Häfen nnd 
Küsten; er konnte also unter dem Schutz seiner flotte^ 
so oft er es fBr nöthig erachtete ^ nach Italien gehen, 
wogegen es Cäsar'n sehr schwer fiel, sn ihm zu kommen. 
Dass Fompejus die Abwesenheit Cäsar's ans Italien nicht 
benutz^ sondern seine weitern Schritte abgewartet hat, 
kann nicht ab Gegengrnnd gelten, sondern lag in seiner 
Art zu sehen nnd zu nrtheilen, nnd in seinem Willen, 
so wie es in Cäsar's Willen lag, dass er nach been- 
digter Expedition in Spanien den Fompejns anfauchte. 
So grosse Gründe also Cäsar haben mochte, zuerst 
die letzterwähnte Unternehmung auszuführen, so scheint 
es dennoch befremdend zu sein, dass in keinem der " 
altem und neuem Schriftsteller diese Grunde ausein«- 
ander gesetzt worden sind, wamm er, und zwar auf 
lange Zeit, den Fompejus ganz seiner freien Wirk- 
samkeit überlassen hat. Selbst Qnintns Icilius (Gui- 
chard), in seinen höchst interessanten: „M^moires snr 
plusienrs points d'antiqnites militaires," übergeht den 
in Rede stehenden Gegenstand, nnd sagt lediglich, dass, 
obgleich Cäsar nur den Mangel an Schiften als die 
einzige Ursache anführe, weshdb er dem Fompejus 
nicht gefolgt sei, er (Cäsar) schon vor seiner Irrap- 
tion in Italien den Flau entworfen gehabt habe, zu«* 
erst in, Spanien die Macht seines Gegners zu vernich- 
ten, um, setzt er hinzu, „sich von einem furchtbaren 
Feinde zu befreien, der ihn durch eine gefilhrliche Di- 
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Tersion läAie währeiid der Zeit asfallen kSnneB, in wel^ 
eher ciT abwesend gewesen wäre ^).'' iUlein gerade 
dasselbe konnte bei der spaaisdien Expedition gesdie- 
hen^ nnd hätte gescheben müssen^ wepn Pompejns et-* 
was fJar die Erhaltung von Spanien hätte thnn wdlen^ 
ein Fall, der gleiche Ansichten mit denen seines Geg- 
ners voraussetzt, nnd dessen Folgen sich nicht hätten 
▼orans sehen lassen. 

Genug, Cäsar, welche sich seit dem Uebergang 
fiber den Rubicon mit der grössten Thätigkeit benom- 
men, nnd in 60 Tagen die Untemdmiung in Italien 
mit einem Scharfisdnn beendigt hatte, der alle seine 
Schritte bezeichnete, fuhr nun, nachdem sein Feind Ita- 
lien verliess, in gleicher Art fort, nnd tni die in al- 
len Beziehungen nöthigen Anstalten nn weiterer Aus- 
führung seines einmal entworfenen Plans* 

Er befahl zuerst, Schiffe nach Brindisi zusammen 
zu bringen. Dann schickte er den Legaten Yalerins 
mit einer Legion nach Sardinien, und Gurio ab Pro- 
prätor mit drei Legionen nach Sicilien, qiit dem Be- 
fehl, nach vollendeter Sicherstellung dieser Insel iiach 
Afrika zu gehen. Diese Occupationen von Sardinien 
nnd Sicilien gingen ohne Widerstand von Statten. 

Cäsar verlegte hierauf seine Truppen in Erfri- 
schungs-Quartiere der Umgegend, und ging nach Rom. 
Dort versammelte er den Senat, setzte vor demselben 
seine Beschwerden nnd seine Angelegenheiten ausein- 
ander, beklagte sich über Pompejns und seine Feinde, 
erwähnte seiner Mässigung, nnd forderte die Senato- 

*) MtSmaim mf pltuimtrs pwmts tttmUptUh miUiairu, T^ i, p, S* 
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rta M(y nit ilun das WoU der Rqpnblik im Auge 
%n bebalten, im Fall aber irgend eine Besoifgiiise me 
daran lundere^ Um die Sorge dl^ aUein m überlas- 
sen. Er scUng f er^ alle Beriiclaachtignngen anfznge- 
ben, nnd an Powp^as Depntirte^ zn B^legnng der 
Spaltnngy sb schidi^en^ nicbt aber derMeinnng anseii^ 
als eb man dadorob die Anerkennung einer Autorität 
?efratbe. 

Dieter Yerseblag fand nvar allgemeinen Bdfaü^ 
allein Niemand weltte eine soldbe BotsobaCt fiberneb- 
men» weil Pempejas im Bcaiat öffenüidi erklärt batte^ 
dass er fcmien Untersdiied zwisdien Denen^ die in Korn 
Umben^ nnd Denen, die sieb anf Cääar's Seite neige* 
wiirden. Statt finden lassen werde* Mit denDebattai 
Inerfibor f et^ngen drei Tage^ nnd die Feinde, die er 
in Rom baMe, seboben den Volksttibui Metellns ?or^), 
m «ieb jedem seino* Yersdiläge entgegen m stellen« 
Als Cäsar dies bemeikte nnd sab^ Aus er nnnötbiger 
Weise 2mt YeAof, jging er mit drd Legionen nacb 
4irall>en ab. 



^) Ob^«leli dl« «igMtUtk« Qt§thitht9 nkht xn «nMrm BeMOft gekSrI» 
•o fldiUdert 4o€h dff BcveJboMn CiMr*« gegen dieeen Metellof feine Art 
«nd Weif« fo ckerekteriatiech, duf wir glauben, folgenden Zag efnechaltea sti 
46rr«n. CSmt ^(«durf t0 gvofM» GeldMPmeny nad wollte fie anf de» CffiHrt- 
licken Schets erhebe«, welcbem Verlengen eich MeUllof, «nUr AnfUhrong 
der dagegen ftreltendea Oeeets« «nd Vonchriflen, widerectste. €Se«r ««gt« 
ih«if „wleee, dawdl« n«rrtcb«ft der Waffe« und die derGefetse Ton einander 
▼ertehieden eind. Der Krieg Tertrigt ficb nicht mit den «ngtbandenen fVeie« 
W«rtMi «ad «Ut D«i««« WideNprilchen. Gef&tlt Dir diea «Seht, io fprieh 
naehher, wen« Frieden tein wird." Metellot war abi>r hiermit nicht «a b«- 
rahigen, iondem wiederholte feine Vorftellongen. Hieraaf erhob Caear die 
StMUM, droht« ih« iii«d«rsttfl«ffen, wenn er iipi nicht gewahre« lieffe, nnd 
rief ihm s« : ytjanger Meofch^ wiffe, daff «f mir weit leichter ift ef an tbaa» 
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Zur Si<^er9fe&iiiig Von lUiim. tcäf dirsdhe ra**- 
Vördenrt frigeBde Anstalten. ' 
-- Et theilte seine Armee in mdrere Corps ^ und 
^ess ihnen ihre Stellnngen in Apnlien, Griechea- 
land gegenüber, zur Erfidbiwernng etwaniger Landun- 
gen an. Er. legte starke Garnisonen in die Ha- 
fen-Städte Brindisi, Tarent nnd OfanmtOy nnd Verbot 
jede Commnnication mit dem Feinde anTs Sdiärfiste« 
Üies war die Dislocation dter nen errichteten Tmp- 
peti; an da'en Spitze altgediente Offidere gesetzt wor«- 
deA wsireB. Die alten Le^oileH VF«!Jen anf die Greioe 
Vom cisalpinischen Gallien verlegt« £in Theil dersel- 
ben besetzte Rimini^ das Gros nnter dem Legaten*Li- 
iihiitts Crassns lag in nnd nm Fiacenza. Beide euU- 
^egengesetzte Extremitäten von Italien wurden hier- 
darch gesichert, nsd eine Reserve erSbrigt. Lepidns 
erhielt das Gouvernement von Rom , nebst einigem 
Truppen, und der-Iiegat Marcus Antonius, der thä- 
tigste und ihm am meisten ergebene von allen seinen 
Generalen, wurde zum commandirenden Greneral in Ita- 
lien ernannt» Ihm, Hortensius und Dolabella befahl 
er, so viele Schiffe, als nur möglich sei, erbauen nnd 
ausrüsten zu lassen, auch die Werbungen, Ergänzun- 
gen und Errichtungen nener Legionen auf das Leb-^ 
härteste zu betreiben. Aus dem öffenitlichen Schatz eat- 
nahm er von den dort längst angehänften Summen 
80 viel, als zur Bestreitung der Ausgaben erforder- 
lich war. 

In Gallien erfuhr Cäsar, dass Fompejns denselben 
"VitiulUns Rufns, der in Corfinium gefangen genommen 
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md entlaasa imnbii war, ium^ Spuaira gesdiiekt^ 
und sonst nocb melirere Schritte getihan babe, im 
4ie Märseiiler gegen ihn an&inbringeDw Dies sei ge- 
langen , nnd diese Stadt halte ihre There allra Den- 
jenigen verschlossen, die ihm zngetban wären, habe 
auch die Völker von Albi zn Hülfe gerufen, ans der 
Umgegend Yorräthe aller Art in die' Stadt geschalR^ 
nnd sei mit Anstrengung beschäftigt, ihre Mauern, ihre 
Thore nnd ihre Schiffe in Vertheidigungs- Stand zu 



Cäsar liess zwar flinfzehn der Angesehensten die- 
ser Satdt zu sich bescheiden, um me zu ermahnen, 
nicht zuerst Feindseligkeit^ zu begeben, sondern dem 
Beispiel von^ganz Italien zu folgen« Allein es sdieint 
dies zu. nichts gefohrt zu haben, da die Märseiiler ihre 
ZnrKstungen fortsetzten, und den Domitius zum Com- 
mandanten ihrer Stadt ernannten. 

Während dieser Zeit war der Legat Fabius mit 
drei Legionen bei Narbonne angekonunen. Der Le- 
gat Trebonius mit den zwei andern Legionen traf je- 
dodh, wegen des weiten Wegs, den er fast durch ganz 
Frankreich zurückzulegen hatte, erst sehr spät bei 
Marseille ein» 

Cäsar hatte drei neue Legionen mit sich genom- 
men, ond marschirte mit ihnen vor Marseille, woselbst 
er in den ersten Tagen des Monats März eintraf. Er 
üess so^eich die erforderlichen Vorbereitungen zur Be-* 
lagernng yeranstalten und 12 Galeeren von Arles kom- 
mm, woselbst sie in 30 Tagai erbaut und armirt wor- 
den waren. D« Brutus erhielt das Commando fiber 
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fiese Flotte; dem Legaten Treboaiv Chergdb «r die 
FMiniDg der Belageinng. 

Er mnsste diesdbe imtenielimM, weil er dfien so 
wichtigen Platx nicltt^ bei seineiii Uebergang fiber fie 
Pyrenäen^ im Ricken liegen lassen kernte ^ lod niekt 
stark gfDig war, tm an dareh ein besenderes Corps 
nnd dnrcii eine Flotte blockiren md masfoiren m las- 
sen« Wakrend d^ Vorbereitangen Uieb er Yor den 
Platz; in der Folge ab^ ferliess er die Beiagenuigs- 
Armee^ niiznfrieden^ dass diese Angelegenkeit langwie- 
rig wnrde^ nnd eilte dann m seinem Hanptobject^ dem 
Krieg in Spanien. 

Fabins^ mit seinen drei alten Legionen , scbidite 
der Feldherr vorans nach den Pyrenäen, nm sich de- 
ren Pässe zn bemächtigen, welche L«Afraiuns, Legat 
des Pompejns, besetzt kielt. Fabins ?ertrieb den Feind 
ans dem Gebirgs-Passe vra Pertnys nnd andern Pos- 
ten, nnd marsi^irte alsdann okne Zeitverlust gegen 
jenen Befehlsbaber, nack der Gegend ?on Lerida« 
Die andern Trappen, nämlidi die beiden Legionen, 
weldie Trebonins commandirt katte, wie andi die 6000 
Mann starke transalpinisck-galliscke Legion Alanda, 
folgten ihm auf dem Fnss, ausserdem aber noch mek- 
rere leickte Infanterie, welcke Cäsar ans den Miqoelets 
der Gaienne erricktet katte, nebst 6000 Pferden gal- 
liscker nnd deatscker Kavallerie, wovon die Hälfte ans 
alten erprobten Soldaten bestwd. EndHck aber folgte 
diesen Truppen nock eine Aozakl von Rittern, wel- 
che aus den Edelsten nnd Tapfersten der gallisdien " 
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Laftiseliaftn wmaumok getreten ifaie% vaA gjeSiitei* 
theils freiinllig sick dem Fdttemi MacUossea. 

Arf feindlidier Seite eanunaadirte 4er , ebem er«* 
ifSlmte Afraniitt drei I^eg^oen in Catalouen; Petre* 
jus zwei Legionen, ?on dort bb an die Gnadiana; 
vnd Yarro zwei Legionen, im Kjönigrefth Leon«. Diese 
Legaten Yoralnredeten nnter einander, dassPetrcjns sieb 
mit Afranins f ereinigen, nnd dagegen Vano mit «ei- 
nen Tmppen den westlichen Thal ?on Spanien ver« 
tiMidigen solle. Hierauf forderte Petrejns von den 
Portugiesen ein Hfilb-Corps vim Infanterie nndKayal-« 
lerie; Afranins Aat ein GUeidies in Arragon, Biscaya 
nnd bei sammtlichen Kisten- Völkern, nnd beide Le- 
gaten besehlossen, in der Nähe ?on Leridav eine vor- 
tiieilhafte SteUnng zn nehmen. Die spanischen Hiilfs- 
l^rnppen bestanden, ausser den Legionen, noch in 80 
Cdborten Infanterie ^) nnd ÖOOO Pferden Ka?allerie. 

Cäsar, welcher durch G^ochte erfuhr, dass Fom- 
pejas nächstens nach Spanien kommen solle, ersann 
ein ganz eigenes Mittel, ehe er seine Legionen mar- 
schiren fiess, sich der Treue nnd Auhän^ichkeit sei- 
n^ Soldaten zu yersichern, weide nun zum ersten Male 
gegen ihre Kameraden und Landsleute, und zwar in 
einem Kriege fechten sollten, den der römische Senat 
als eine Empörung gegen ihr Vaterland betrachten 
mochte. Er lieh nämlich von den Tribunen nnd 
Centnrionen alles Geld, was sie während der lang- 
wierigen Kriege in Gäülien zusammen gebradht hat- 
ten, nnd Yertbeilte es unter seme Legionen. Hier- 
durch ersparte er für den Augenblick nicht nur bedeu- 

*) Folglicb, WWB fit coMplttt warcBy aai aoeh acht Legion«*, 
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tm4e Summen 9 soidern hatte waA in dmn VermS-^ 
ged sriner Untier-* BefeUshaber ein Pfand d^r Trene 
in Händen^ wodicch sie in dieser Beziehung an sei- 
nen Gl&ckstem gefesselt wiörden^ während dbr Soldat 
seine Freigiebigkeit aneriLannte, nnd ihm mit Hinge- 
bung folgte« Indess ist nicht zn lengnoi, dass eiijie 
solche Art von Liberalitat dennoch etwas Anwidandes 
hat. Sie kann nns aber mindestens die Lage ?erdentli- 
cken^ in welcher Cäsar sich befand^ nnd durch welche er 
gezwungen wurde, alles Mögliche auÜEubieten, um seine 
Tmppen bei gutem Willen zu Erhalten, da die eigent« 
liehe Unterlage des l^teren, die Pflicht, wankend ge« 
macht worden war, an deren Stelle die freie Meinung 
trat, welche immer nur als ein unsicheres Surrogat 
b^rachtet werden kann.. 

Als Fabius ?or Lerida anlangte '*^), fand er den 
Feind «uf einer 7 bis 800 Schritt von der Stadt ent« 
femten Anhöhe äusserst voriheilhaft postirt, und nach 
gewöhnlicher Art verschanzt. Eine Seite des La- 
gers war an die Segre gelehnt, und das Ganze fast 
unangreifbar. Die Stadt Lerida, welche damals nur 
den Theil der jetzigen Citadelle einnahm, liegt auf 
demselben, dem rechten Flussufer, ebenfalls auf ein^r 
Höhe. Zwischen dem Lager und der Stadt befand 
sich eine dritte Anhöhe, welche dem ersteren etwas 
näher, als der letzteren, gelegen war. 

Eben so Yortheilhaft, als die Localität, glaubten 
die Generale des Pompejns auch die Lage ihres Pos- 
tens in Beziehung auf das ganze Kriegstheater. Sie 

•) SiciM dM Utn« gebSrigea Plaa, Tab. lU. 
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hatten beseUosK^ra 9 sidi an die stricte Dtfenskem 
lialteiiy bis Pompeju Tielleidit m Peraon nack SffA^ 
nien kommen wärde. Sie wdltea also den Krieg in 
die^ Länge zidien^ nhd hatten zn dem Ende zwar an-f 
sebalklie SnbsistenzMittel inLerida aftgehänft^ jedodi 
nicht Zeit genng gehabt^ nm Yorrätbe für die Daacor 
ein^ gan^» Ctaipagne znsarinnen zn briJi^ak^ wozu 
ihnen nnr^ sechs Wochen übrig .geblieben muren« Ah 
Cäsar von Rom abging (Mitte Febniaiiis), stand Fa- 
bias in dem sfidlicImiFrankceiciiy nad der sdndUe 
Ellolg. der Yor^i^e in Itatien war kaiun.in Spanien 
ioffidett bebuint geworden. Ueberdmi waren in fieser 
Jakreszeit .wenig Yomthe Toihanden^ fir Errichtung 
von Friedens-Magamnim aber nkht gesorgt« Dtjiese 
Generale^ denen ohndiin ane Instruction Tom Pompe- 
jis fehlte^ ^buibten däher^ gcnng ^than zn haben^ 
wimn me sich bei Lerida, vmr der Hand festsetzten^ 
nnd dadurch das Land am rechten Ufer des Ebro 
deGkten*)^ in wdch» Strom sich die Segre, nngefiUir 
Tier Meilen tca Lärida ei^esst. Vielleicht wurde es 
imrzuzidbei^ gewesen sein^ wenn sie den Legaten Yarro 
nfit sich vereinigt hätten^ um bei ihrer Stäke einen an«« 
^erii als einen bloss passiven De&nsioiis*Plan zn vm:« 

*) Kf ift bekannt, *n wdclieii Missbraucfaen die Idee dct ,\Deckeot'* Ter- - 
aalaftt bat. üoi also f olcber Spraeb^ nnd SaebrerwimiDg suTomkonnen, iit 
•a g«t SB bcHerfcaiij daif daniater Tenifiiiftiger Weife aicbte Andere ▼«rala»- 
dea werden kann, alf ,,«n bewirken^ daet man an jedem bedrohten ^onkt 
«irtwader eher a|e der Gegner binsnkommen im Stande iet, oder daee dieeer^ 
wie Uer der F|dl war» der beeetaten Gegend nicht ohne Nachtheil ▼orl>eige- 
ben darf.** CiUar konnte nicht f&gilch fiber den Bbro in dae Innere von Spa- 
' tAm TOfgjAtp, nd l^ridn in Mimtm B&ckiM liegen laeeen, win er denn diea 
«ach nicht gethan hat. Hehr konnte Afraniae vermathlich nicht w^Uen. 
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radien# Alkm Yarr^ wddhet ^otgähy neke IRroiMt 
iiidit reriassai za ^irfen^ mur flidur f&r^ als gi0^ 
€äaar gesiait^ nie üe Fdge dies bestätigte« Br im- 
ta:tiess deshalb aucb nodi Dasjenige^ ivas er kälte ma 
allgemeiBen Besten der Sadie des Poi^JM Aa« kte- 
nen^ und da das Kommando aller Streitbräfte der Pro«- 
vine sieb nidit in einer P^soa Yerdnigt faidy so kamte 
ibm Niemand beföhlen* 

- GndMtrd (QiBatns lei&is) macht über .den Posten Yon 
Lerida dieBemefknng^ ^^dass Cäsar von der Prevenco ans 
nieht gut sidi hätte ron d^ grossen Strasse Kngii dem 
Meer entfernen können^ nm über die danmls unw^^saami 
0«birge rechter Hand (mehr gegen Bajenne) m geiK% 
weil dort die Ckmimnnication mit smnenDefiote y^ der 
grösstra Schwierigkeit gewesen sein wferde. fiies habe 
Afranins wegen seiner Fronte sicher gesteU^ . nnd seine 
Anfmecksandteit auf das Land syvnschen Lerida nnd 
den Meere beschränkt" Desto weniger war das Corps 
des Tatro an dem entgegeng^etxtM Bnde nofthsrendig. 
Bätten Afpanins imdPeteejns sich niobt mit eiMr strieten 
Sefbnsire begnfigt^ so hätten sie sich an den Fnss 
der Pyrenäen stellen, oder wenigstens ein starkes Coarps 
dahin Torponsmen, nnd sich diesan nälnr bakra könt* 
nen, indem sie zugleich die Haupt-Häfen von Emporinm^ 
Barcelona nnd Tarragona gegen eine Landung be- 
setzt hielten. , Da sie ahet ftBt bei Lerida standen 
nnd stehen blieben, so konnten aie fix "die Pyrenäen 
nichts fhan, nnd ihre Postto bei den Gebirgs-PSssen, 
welche 36 Meilen ron ihnen entfernt waren, kennten 
kaum zu ihrer Benachrichtigung dienen, und waren glück- 
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fidi^ iMnli' m^ wait^twdoten gingei; Da^er wafcr« 
sdieiiilicli daif gmoge Widerstaiid^ den Eabiw aiUrat 
Dioder Legat iulrn sein Lag^ mit seiamn Ua- 
koi Fli^ an delrSegre^ imsdieB xvcden ^deni klei* 
neveii £19mi«ii oder Bäehen^ die sMi in dasifer. Ge- 
gen! in ewtj^nptoi Fhaa c^gii^sse^ md . r^n weV" 
eken dob tor seiier ISfwt» g^H^^e tw gep^gfs 
Bnäte ist« Er li<$8S üjber die Sfgre inioi BtIcUa 
flcUagen^. die eine iA klebier .JS^tfeniiuig vor i»iiiem 
fiiikai Fligd>. die mdei^.^ie^g^ ta«9<9d Sdw^tta 
riickiifärts. Das Lager des JM^B^Km, jen^eit Leriday 
WK TOi dem der BämO: etiia,4B6 kkpuie Jd^e eot- 
ienit. Sb Vabiis kduie Magaziae liatte n^d* ynm Lwde 
leben «nsste,. so mßc die Snlfsifteiu? seinep Coi^ sein 
▼etaiglkhstes Angenmerk» n&d diese konnte nnr dnreb 
8fisre Foiiä^[il»q;en jeüseit d^r Segi^ befteitigt w^de% 
besMdem dft die Gegend diesseit desFlnse^^ nacb ^em&t 
Adouift^ Md atsgdeeH wcKideü war# Die Trs^ien des 
Pmapegns inierMlmen ms &bnlidi<Mi GtQnden ebraffüls 
Uteref Mmginngeny nnd die« gaJk Geleg^nbeit i;i k^- 
MD 4B)dMiten. Das pto^ {land wm ww Theil dar 
Ptotei des Fo m p efit eggebwj . pnd Fi^s .g>l^ ttch ¥er<* 
gaUiefae Kllie^ dieEinivdiiier aiif lunlB^e 
n hntgBBL. ISii. ah^i seisiBn Fdinfgirasfepoi einen 
md sidbem fiidkkalt;;?ii: lersuiA^fMi» i#tte er 
der Segie^ mt. seismi Udrast Fl&gd^ ein^n 
Posten für zwei Legionen^ welcbe nnter dem Beüebl 
des Legatei L* PlaMMi dortfafe matselnen^ md alle 
ilm LagerWt&^Qissei tei|Aebm«n,mps9tc^. J)ia ganze 
Karanerie folgte densdben sn ihrer gei»ökiiKehen Ex-« 
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jiefifioi^ koDBte jedoch' das andere Ufer oldit enrei^ 
theo 9 da die BH^e, die sie dieselbe betrai, dordi 
einen beftigen Windstess «ad glricbzettigen AM&HDg 
des Wassers 9 aersprengt mirde* Die lofaBteiie war^ 
aaf dem gegeaseitigeii Ufer luigelaagt, «id mir ek 
Titeil der Bagage zurückgeblieben ^ nvelcbe ' yidlMsiit 
dnrefa einen zu starken Ihndk (denn die BrOdce war' 
atf iGresteileii> ;e^r «ogenaflut^ Bikiken erbaut) die^ 
sen Unfall veranlasste. - Eineefaie Trümmer, wurden. 
Strom ab dem feindtieben liager zugetriehen^ undda^' 
durch der YerCEdl teirätben« 

~ ACranius ging daher nAt tSer Legtonen und seinw 
ganzen Kavallerie fiber die gemauei^e Briike. wwm 
Lerida^ und griff ^ beiden Legioneur Cäsar's im 
Marsch * an. Bietdureh kam Planons . in eine uhanH 
genehme Lage, da er gar keine KavaUme 'bei »dk 
hatte. Er suchte indess einen aidit weit ^entfarntai 
Hügel zu gewinnen^ und mit seinen XiegiMen eine Art 
von.Blngli^hemVier^ zuformiren, indem er die vor^ 
dere Legion gegen ^n Feind, die hinterste lüber h|n^ 
ter der er stereu fort marschken' und nach der RucÜhsMto 
Front machen* liess. Diese Legionen steHtm dem 
Feinde keine Masse entgegen ^^), sondern es befaad[ 
sich zwischen beiden, naiA €ktichard'« Aeusserun^ 
eiii ZwiscbBiraum» Ob di6 Flanken, wie wahiBcheuH- 
lieh is<^ gesdilossen wareny und ob un innom Ram^i 



*] Mi^air*» d^siaS^itkU'. mtmtkttt$.. '^oim t p0g\ tZ^,^ UUUm im 8, 
y,^« moUt div€r»ae aei§»' S€tv€iit dm pr€m>€f quß e« m*Stmi pa» tru« 
—mU mm9$9 mi mm fttmrri pMm qmm WuUm$ fimmm •m d«ff # 'oeem§i0m, M U CU 
•mf ^ovH #««0fw ,,^« dumß P«f ff f. e#««<tl»il,'' ü im fui9 pUu dir dPM 
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Wagen ai^oomieB widkn^ nkd nebt aiig«|[dKaü 
In dieser Stdlnng vüebste skcIi Planem so lange^ Üb 
Fabins ibm eine ün^catMmmg scfatetote^ WiMie indean^ 
BIO* anf 4er enflegdte zweiten Bfficke £e Segre paa« 
soren .konnte. Der Feind nag äiok lieranf aogkicb 
»iriick. 

Es feidiont nni^iiitffkt an DPMcden, dass aitf dem-* 
selben Tbrah e^i ÄbnUcber ITorfiiM SMA fand, ab4er 
g^oase Cond^ Iierida beUgerte« 

Cäsar kam m. dieser Zeit, in Anfrag des Monata 
Mai^ bei der ArnM» an^ sad biwMe cjne Eaeorte 
fon MO Pfonden iuit Er Jiasa m^ia& 4it Briidi:6 
h^ntdlen^ nnd recagnosdite die fiegend. Da^ fioid^ 
dass n einer sduidttejm fintsebeidnng der . dasi-» 
gen Lage eine andere SteHang der Armee motbwmdig 
sei^ so brafcb er sm ialgend^i Tage sebr firSb in dsei 
Colonm an£^ beUek nüf 6 Coboctes das alte Lager 
nnd die Bvfioke hfmtzt^ nnd nanuSiirle g^en das femd-*, 
liebe Lager. Bott liess er die Jjrmee in zim Treffm 
iomiren^ nnd ^bg mit dbr bis ^nf 406 Schnlt ton 
der ISSkß ^w^ aif Mrdebsr A^rknMt stand. Bieser 
U&ob jedttcb in aeinm ietüm Läger nnverrSckt sieben^ 
nnd es läast sieb faein'firud dbdcp^ näram erin.dse^ 
ann AngenhKcfc bätle imflers bteddn sotten. Cäsar 
kann dabar ane sdd» Ifacanslirdemng nu ans dem 
Gnnide natomonanen kaben^ nm dorn Gegner .nnd sei- 
ner Armee mA damaliyin Begiiffi» an m^oniiie% ob« 
ißüA andi idies mir nnfsHkonanen erreidkt mmto. 
Aenn Afrnnios Cess sane Armiee ebenfalls tot das 
Hetrancbmnent amriidLen, ob^teidi er entscUossen war^ 

tdimh ifor KritgJlUknuif, Ir Bd. 2t Abdheil. 3 
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em Gefecht ai renneide% uidCSswr auch wohl sdiwer- 
Heb ernsdidi gesoiuien seinkoiuite, ihnaufdnanTer- 
raiÄ änzografeiiy auf welchem aHe Yc^eile auf Seiten 
des Veriheidigers waren. In dieser Stellung bliebenf 
beide Armeen dnander gegenüber den Tag i^tehen« 

Indess beschloss Cäsar , trotz der grossen Nähe 
des Feindes 9 sein Lager m der Entfenrang ?on 400 
Schritt vom Fnss der Höbe zn nehmen, wddies deshalb 
merkwürdig is^ weil es gefiihrlicb war, nntw den An- 
gen desFein^ die sa jraer Z^ fibliden nnd beden- 
tenden YexsidhaiBänigsarbdten YorzmKhmen, wobei nidit 
nnr die Erdarbeiten, sondern anch die Anfertignag d^ 
Faschine nnd Pallisaden, weldie aas der Entfernnng 
b«i>eigeschafit werden mpssten, zn berncksichtigm war* 
Cäsar hatte frnber in diesen Beziehungen im Hame- 
gan Erfahrungen gemachi^ als er während der Lager- 
Arbeften Yon den Nerviem Sberfallen wurde, und alle 
seine Truppen ins Gefedit, und zwar nicht in ihrer 
ordnuDgsanässigen Stelbag lerwickelt sah. War dies 
dort gilt abgegangen, so konnte es hier fibel anfallen, 
weil man alte romische Soldatai gegen sich hatte. 

Cäsar liess also die dritte Linie hinter der zweiten 
und ersten arbeiten, und die letztm*en unterm Gewehr 
stehen bkiben. Auch begnügte er sich, einen 15 Fusa 
tiefen Graben ziehen, die Erde jedoch nicht zur Brust« 
wehr zusammen tragen zn lassen, um die Arbeit nichi 
4arch ihre Erhöhung dem F^de zn verrathen. Da 
die Treffen auf kleine Distance • an einander geridLt 
irtandra, und jedes eine TidEe von 10 Mmn hatte, so 
konnte diese Arbeit Verdeckt vorgmommen werd€»# 
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Als ^6s Alitads ier Graben fertig wär^ zog sidi «He 
Armee hinter denselben ^ nnd Uieb die Nacht nntar 
den Wafen. Der Feind nntemahm nidits bei Ge- 
legenheit dieses JMsksnges^ den er der grossen Nahe 
wegen hätte stfiren könnet. 

Am folgenden Tage vnrdto die Retranchemaits 
der Flankrä ediant, nnd der nidit arbeitende Theil 
der Armee WA :nntei^ dem Gewehr. Der Fand er- 
adden zwar anss^alb seines Lagers, jedoch nnr auf 
knrze Zeii, und man modite solches Ansrnckra fSr 
mditsweitar, ds iSc eiAe blosse BraviEide hallen, "wenn 
es nkht im Alterthnm ^wohüidi gewesen .ifire^ nnd 
aiieh oft^zn entsehddmden AnftHttw gefihrt hä(t^ 
doren Yermeid«^ ledoeh hier lorans zn-seheii wal*. 
Drei Tage darenl Hess Casär : sein .RetrindimnelitToUp 
endm, nnd die Bagage, nebst .4en mticl^larisraeB 
Gdiorten, ans dem'altmi La^r kommen. 

Zwischen Ltflia ^itaid:fddm Bergei, an£ wdchem das 
{Endliche Lager stand, war, wie Yoäiin angegeben; woi^ 
den, nnge^r in der Mitte der dasigen Ebene eine 
kleii^ A;nh8he. ' ffiStte Gaa&r sieb hier festsetzen kon« 
nen, so wfirde die CScmkmnnicatijm zwnchen der Stadt 
vmir dem Lager nntesbrochen worden sein. Es' wair 
4m, Fehler, dass Airaniiis £esen Theil des Terrains 
Bubesetzt gelassen hd(Ae« Gasar leMdoM daher^ diesi 
Bälie wepebinen zn .lassfen> nnd detasdnie dahin 
drei Legionen. AUein dieser : T^esneh 'missj^odkti^ 
^hi^kUk der Entwarf zi demselbmi mft groister ITmafiidit 
^i^;emfdaet wfMrden war« Der Feind gii^ n&miicb; den 
dici Legionen ztiemt mit dMddborten der Waidie ent^ 

3* 



Digitized 



by Google 



gugei^ tnri da ilo AiiMe «^imgi Lager adbr nahe lag, 
n iiesetate er 4ie rot; Aikinift 4er IVi^pen CSsara« 
:AAiainiia AlMfcta famanf mekere V*8täric«geii ab, 
mA obgNek.Oiüar «k Gleite tbat, ^ behMt ^bi- 
noch der Feind die Obeihaid, «nd Me Angreüeftden 
sbgW' ladi in zietnlicher Untodming enrGck« Cäsar, 
80 rniao^emiMn ihii 4»r Umsteid Mi»'^, «eine Trappen 
hier (Sfefaen and ihre C^eherlegenhelt im IGMeohtiwälieRn 
na: sahaii^ «Iws^ ieskKfA nicht die nadilhNJlige Bc^ 
aühaffettiheit dksr 6^|«iid iti Bwiehn^g anf ein aUgenei- 
nes Ti«ffk% and tihu^Ue nrir datan, atf wdkhe aaideie 
tturt ar «ten trlittc»?n<Eekee isied^ gnl machen kSnne. 
Blr achiiAie dorn in Unardnnng veiMgmden FeM 
dae Jbegiaii^i^dle veonte) entgegei^ deekte 'den Ahzng 
d^ defavigob^ «md üiriong den Fmd mm mligtn Ri^- 
nng %fe «ii ^ A&nem dar SNadt 

Die neunte iiegibn^ fing jed^eheo* i^ttVW, ge^ 
i^fa' in ein naditbeHiges I'eitain, nnd vnaA» an&ng- 
Ihsh bdi ihven üattfceage gemnrfen, bis sie endlieh den 
Feind zwang, den senfig^ anzateeten. Qiaar Yc^r 
hei diesen ^^fechten, welche ^cdlsitSndig in den Com- 
teeMarien (1. BniA vmi Sargedorieg^ Cap. 48 bis #r> 
lii»cfarseben werdai, einen OAaier ron fikrfinclion mti 
«00 Yetwnndeie. Dk Vodlen ivdrd« niofat imge^ 
hen^ Jedoch hemeikt^ dass Afinubte 2M Todte nehM 
4 IGbntnriiiMi/iiD^ehfisst hsim. FSr ein sokAes IbS^ 
m^ iifiifeahti ifODiSer Vetiiuät genng, denn dassdtie 
hUfa ^%ar dftif Stanieii gadaoe^ nnd die iesM&ge 
Fi^chtaift besk^d iMi;i;lich am einadnen KÜnpff». 
^[|^ Uevon dioa f filitt^e Vcnratellnng an haben 
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Tom. 1. p* 24gU 

U^l^rigeiia liatte Ci&s«r imA Mbk mms 14^ imui- 
dien V«rtb«il.g«W4iW0i> imimn f^ Mektor 4« irocy*» 
barai 6eg^ awiM^ii ^ejcSegre w4 4ecCiaj^ wjar^ 
ited dem F^i^ dMeb ewie il^degeie lUTallem die 
Mittel beMkü) Yen iiits» die 8«hsjiBteM«-]iittil h 
ergwep. Seine Br&dien filier den Fleea eiieielH 
torteii ihm jede Unlmielimiii^» ond aidNftoi s^m 
CommowiAäoeeii; d^ er dem Feio^ ea lebe stand^ 
80 kMiAe dieeer meto wbemerkt writemdiBieDy ud 
Gäewr sab Terane, daeq derselbe nith ans libagdi 
eadfieh genöthigt eelien wfirde^ mm SiMIbmg zo w^ 



i&anitti^ m mAt ia neue Y^j^raheit m ge» 
raüien^ lie« den xviai^n im fibldt und eeinem L»« 
ger üegendoiHfigel voradttiZMi tnd Gasar, wie trots 
allen AMswrnngen in den GMmt nteiw nieiit an he* 
zweiMn is^ war naiQ&»dm dwilie^ da»» dea GeIogIi:^ 
gana geges tfe gevobate Wme^ Um bei dieser Ge-^ 
b^l^eahdit i^aiofd lorlasan batte« Bntsddwi nnd Ads# 
fitturnng «aren biib« in Yideii FSiUea bei ibm eina 
gewesMy 2ireüil an fireüngen bailm sieb selten er«^ 
beben. IKe Mtttekteaeae des vdaea Miasteaaens war 
diweai gvesaen Kefil za bdiaaai^ «vi aoe aas den Ao- 
gra Yeriiei» an kSnnei) abor die Ge^/Mudbit des 
GlScba and des adbedenteiden Widerstandes nnge* 
acUcktar Gegner trat dMrieebea* VieUeifibt bätte Gä^ 
sar adneii Zweck eneiebw UimuBM, wenn er «it dem 
Angriff des Hlgeb eine Damanstrattoi gegen das foinA- 
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tt^ Lagor «BtoBMunen^ oder flm des Nachts aas*- 
gef&brt liätte. Es fragt sich aber^ ^b letzteres bei 
der grossen Nahe des Feindes gdongen sein wfirde^ 
und ob die erstere ohne einen irirkliehen Angriff^ der 
viel gekostet haben mSchte^ ansffthrbar war. Vonsfig« 
Kch wollte anch Cäsar ein allgemeines Gefedit in fie- 
ser nnfortheilhaften Gegend rermeiden^ nnd es lässt 
sieh annehmen^ dass er deshalb den Angriff des Hfi- 
gds als ganz etwas Abgesondertes betrachtet habe^ bei 
welchem ein grosses Treffen vermieden werden mfisse. 
Genog, wenn man Alles zusammen nifnm^ so wird man 
veranlasst, der Aenssemng Gnichard's (Qnintns Ictlins) 
ftber Cäsar beizustimmen: j^Si la fortune lui mmqua 
cette foiiy Ü tavait du moim ientie en grand komme.** 
Zwei Tage iiadi diesem Gdecht trat ein anderes 
noch weit nnangenehmeres Ereigniss ein^ welches ron 
geföhrlichen Folgen hätte werden können. Die. Flosse 
der dasigen Gegend traten nämlich plötzlid ms^ nnd 
ein grosser Stnrm zersprengte sämmttiche Bricken. 
Es war dies eine der gewohnlichen Frnhjahrs-Ueber^ 
schwemmnngen^ wdche in vielen Ländern Statt finden^ 
nnd durch den gesdimolzenen Schnee der Gebirge^ hi^ 
der Pyrenära^ verursacht werden« Die Verlegenhdt^ 
wdche hieraus entstand^ wurde um so grösser^ ak der 
Feind alle Fahrzeuge der Segre weggenommen hatte^ 
nnd Pontons noch nicht fiblich^ folglidi nidit voihan^ 
den waren. Cäsar war zwischen diesem Fluss und der 
(änga wie auf einer Lisel eingesddossen^ und alle 
Communicationen waren unterbroden. Es fehlte bald 
an Lebensmitteln und Fourage^ da in den nicht fiber« 
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•ehwemmtoi Orten Alks ao^esehrt^ die Scbennen wA 
Speiehw leer^ und die Ernte noch nicbt reif war* 
Auch Yieh war raiweder fortgeschafil^ oder an^ezehr^ 
und entfernte Fonragirnngen waren mit groiscr €e&*> 
fahr Y^nnden. Die Ar^ee des Afiäauns war dage- 
gen in bessere Lage^ da sieVoiräthe besa^s udZn* 
fohren eriiidt^ auch die uteineme Brficke bri Lerida 
hatte^ nm vcnaittekit derselben in dmi Landstrich 
jenseit der Segre Snbsisttts^Mittel herb^ sn trdhen, 
wohin Cäsar nidit konmen konnte« 

Das grosse Wasser dauerte mehrere Tage^ die 
HersteUnng der Brficken wurde dadurch umnoglieh 
gemacht^ -und der Feind hklt das jenseitige Ufer be- 
netit 

Afiranins erfuhr jetzt,. da(ss ein grosser Gonroi fBr 
Cäsar nicht fiber das Wassor kommen kennte. . Die- 
ser Zug kam ans Galfien, «ad wurde ton Bogen- 
schfitzen und einem starken Karallerie-D^asdiemrat 
escortirt^ welche Bedeckung aber sehr nachlässig war, 
und selbst eine grosse Afenge Wagra und Bagage mit- 
sdileppte. Hieran hatten sich an 6000 Mensch» 
Ton allen S^den, nebst ihrra Domestiken und Scla- 
vmi, angeschlossen, Sohne von Senatoren, Ritter, De- 
putirte der Städte md Abgeordnete der Legaten Ca-* 
sar^s. Ein Befdblshaber des Ganzen fehlte. 

Afranius ging diesem ungeregelten Zuge mit sei- 
n^ Kayallerie und drei Legionen entgegen, und ffciS 
ihn an« Die gaUisdie Reiterei vortheidigte sidi in- 
dess eine Zeitlang mit vieler Bravour, und gab dadurch 
den Andern Geleg^eit, sidi zu retten« Es gingen da- 
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Int ner wenige Wagm und Ksei&te^ jedoek 200B<h 
gOKekateeii imd dn T1m»1 der Karallme Terloren« 
Das Uii^ick war fol^ich nidit so greas, ala es Mtte 
wordip koniieiu 

Per Zostaftd der Armee Cäsafs wurde ^nmer be- 
denklieker; sie war aaf einen sekr UeiMii Landstrich 
von wenig Qnadrat-MeUen besdhränkf^ die Lebensmit-^ 
td wurden sdur thenw^ roA manJebte nnr van eineai 
Tage znm andern Tage fort 

Tide Detadiemeits^ weide nach Lebensmittelii 
nnd Fonrage 6ber die Flittw geschickt wiurden ware% 
kehrten nicht wieder snornck. Bei d^n raschen V^ 
gdien hatte man den Train nrfickgdassen^ in Hoff- 
nnng^ dnrdi das Land so lange verpflegt werden am 
kennen^ bis die Gonvdd ang^ommen sein wirden« 
IHe grosse Uebersdiwemnmng hatte Cäsar mcht vor- 
hergesehen^ wie wohl in neaeren Zweiten von den Ge- 
neralen geschehen ist^ wdche jene Gegend von Spa^^ 
nien kannten^ nnd^ ehe sie im Frfihjahr ihre Operatio- 
nen anfinge darauf R&cksicht nahmen« Es »tstand 
daher fast eine Hnngersnoih^ der Sddat kam von Kräf» 
tm^ und nur mit äusserster Mibe erhklt Cäsar vmi 
einigen ihm ergebenen Städten eine kleine Anzahl 
Vieh. 

Diese Lage^ in welche msk die Armee befand^ 
Uieb naturlich denk Feinde nicht verborgen ^ nnd ver- 
anlasste die Generale desselben und andere ihrer Be- 
kannten^ nach Rom eine Nadiricht davon gdangen zn 
lassen. Diese wurde fergrössert^ und man glaubte. 
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fbi» der KmgbttU beendigt sein w^ SriiMtPo». 
p^us worAe dftTon in Kentitiss gMqtzt^ iia4 moolito 
ndleidkt «m ao nvea^r fibr iiödi% «aeh^»| in Pari 
mh nacb Spanien za gdhen^ ivie es i4geirtUi^ kitte 
gescMmi sollen. 

So gross lAer aadi die faigod^UekHiAe Yedegs^n«* 
bdt Cäsar's wfur^ so Hess sich doek nicki gnt aBsefa^ 
inen^ dass emsolder Feldherr^ wie er^ nnn sobon ohne 
alle HoffiiiHig Tutoren sd^ denn das Anstreten des 
Wasso» Binsste endUdi y#n selbst anfliören^ and al$- 
.dan»wstendieFarteniriederhran(dd»ar son, nnddie 
Blicken^ anb Nene bergestdlt werden können* Das 
Didieil der Bömery die an seinen Widersachwi gehe« 
ren in^htsn^ war alse etAas foreiligp 

Indess brachte dw drldkende BfongerCSisafn anf 
den Gedanken^ eke Aii kicfa^ Fahmeige oonfrtnu* 
mn a laastni die er friker bei seinor Expaditilii nadi 
England dort gesehen hatte. Der Kiel nnd die hif^ 
pen dieser Sehiffb bestanden aas sehr leiditem Holz, 
der «bri|^ Tbeä ans einest Geflecht^ welebea alt 
Leder, oder «it FtUen nbeeraoge% vwUeidit aneh oodi 
stark oot Pedi bestricten wmrde. Ak die nethige 
AmM angefiertigt war, wnrden sie anf Wagen gek^ 
den, nnd 4es Nachts an einen dann ansgewihken, vicfr 
Hotten fott Lag^ ratferntt» Ort an das üfiw iw 
Segre gebracht nnd ins Wassei" gelassen. Ein De- 
taidtement schiffte nnn.na<A der gegennber liegenden 
Seite, wo sieh eme Hebe am Fkuerier bjsfand, nnd 
YWBCkana^ sich daselbst, ohne dbss der Feind i^was 
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dAvon gewalir wnrde. Alsdam detasdiirte Cäsar tum 
ganze Legion ^ nnd in zwei Tagen war eine ftrBdca 
erbaut 9 weil jetzt von beiden Ufern zngleicb an der^ 
selben gearbeitet werden konnte. Vermittelst dieser 
Bracke konnte endlich auch der Conroi herangezogen 
nnd Fovragimngen nnterBommen werden^ wodnrd dem 
drGckraden Mangel völlig abgeholfen wurde. 

An demselben Tage^, als die Bracke zu Stande 
gebracht war^ ging ein grosser Thett der Kavallerie 
fiber dieselbe^ überfiel die feindlichen Fonragk'er^ und 
machte eine grosse Anzahl Pferde Beute^ brachte audi 
viele Gefangenen ein. Afranius schickte ihr zwar seine 
spanische Infanterie^ eine besonders gewandte Trap- 
penart) entgegen; die Kavallme griff jedoch mit der 
einen Hälfte den Feind an und warf ihn^ während die 
andere ihre Beute escortirte» Auch wurde eine Co« 
horte des Feindes^ die zu w^t gegangen war^ nieder- 
gehauen. 

Während der Zeit^ dass diese Vorgänge bei Le- 
rida Statt fanden, hatten die belagerten Marseiller eine 
Flotte von 17 Galeeren und mehreren kl^ien Schie- 
fen ausga*Bstet, und sie mit Bogenschützen nnd Berg« 
bewohnem von Albi besetzt. Diese Flotte schilpten 
Ae Aer romisdien unter dem Commando des D. Bru- 
tus, welche bei einer Insel nahe vorMarseäle vor An- 
ker lag, entgegen. 

Die romische Flotte war ungleich sdiwäeher, je- 
doch mit auserlesenen Tn^pen besetzt, und mit Waf- 
fen aller Art versehe. Bei Annäherang des Feindes 
lichtete «ie die Anker und segelte ihm entgegen. Es 
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kam EU dnem Utadgen Gefecjit^ bei wdkäem JlerFeM 
den Hörnen iiidit m IVipferkeit nadistaiid^ mnd seiae 
GeBcliiekfidikeit im Manöfriren zeigte. Die Romer 
ifarea dagegen nar mit Wjßiiig gefibten Steverleotm^ 
mit addeckten Raderern^ mit seliirereB imd acU^bt 
a^lBden Fabneagen verseken^ me sacbtea aber dardi 
Entern nnd dnrcb Bravoar zu ersetzen, was ihnen an 
OescMcklichkeit abging. Der Feind terlor viele Mann« 
sdbaft nnd nenn Galeeren^ mnsste anch den Hafen 
imder zn gewinnen sndien. 

Die Nacbricht von diesem Seetreffen hatte aitf die 
Angekgenheiten bei Lerida grossen EinJBass« Seit 
dem letzten vorerwähnten Kavallerie- Gefecht war der 
Feind vorsiditiger geworden, nnd entfernte sich nicht 
mehr so nngeschent nnd dreist von seinen Lagern, 
sondern blieb entweder in der Nähe derselben, oder 
nahm grosse Umwege. Sab er Kavallme von Wei- 
tem, oder erlitt er einigen Veriast, so warf er seine 
Bindel fort nnd flob davon. Knrz, er liess mehrere 
Tage verstreidum, ohne zn fonragiren, oder er nnter- 
nahm sdne Ansflflcbte des Nachts, gegen seine Ge- 
wohnbeit. Cäsar hatte also durch die Anlage seiner 
Bridge nnd durch die Vorfälle bei Marseille eine ge- 
wisse Ueberlegenheit eilangt, welche wenigstes Afra- 
nins nicht anzutasten wagte. 

Indess schickten die Völker von Hnesca und ihre 
S^MtzIinge von Calahorra Depntaticmen an Cäsar, 
um ihm ihre Unterwerfung anzuzdgen und sdne Be- 
fehle zn erbitten. Diesem Beispiel folgten ffie Ein- 
wohne v<»i Tarragona^' vrie auch die andern Völker 
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VAU Ii«dlda ml ddes TMh tob Catiiloimi luid we^ 
mgt Ti^ dgnmf üe am Bbio^ ii ekimi andern Tkeil 
tM O^ta^kiien mi im K^i^eidh Yaleftclsi W0]hi6im1m 
tsAkttTsdiaftem Yoh AUen f«r4erte Omt Ge<y«ide^ 
irekhe» m v^mjpradbri ««d auf Lai^m» wMk dtm 
L^^ üefeiFteii« ^ V«i dem let^evMiite« Volk l i tfaa d 
sieh me C*^horte w f^idlielMii Ligarj fnicb jtme' 
kam lud ergab sich dem FeldlMffni« Skiti ifm Ba» 
der BriH^e hatte mk Altes veiiiderty ffiaf greoae 
Yölkersdiaften traten anf Gämr'a 8^^ I^banamittol 
ifaren im Ueberiaas^ aud man dachte nieht mehr an 
die Armee 9 welche Pompejna dordi A&aritanien her- 
beifiiluren settte» Dteaer G^nei; Cäaar'a achten te Un« 
ihätigkeit veraanfcen^ ader xelgte sieh wenigstei«^ fc 
nichts wo seine Gregenwart ran de» graaatm fiioABaa 
far seine Angetegenheiten gewesen wärt. 

Caswy dessen Thätigkeit nnd Erfiadangskraft kmn 
Hinderoiss sohente, ers^mn jetzt ein.Mittel^ dareh w^ 
ebes er das Wasser der S^e nach einer ihm Uema 
geeignet schonenden Gegend abkiten kannte^ nnd 
sdiritt salbrt ans Werk. Es wmrden an diesem Ende 
dreissig Fnss breite Grüben nnd Mn Bassin^ nebat m* 
nem Abangs-Canal^ nach einem in der Gegend befind** 
liehen andern Bach oder Flnss ansgegn^n. Die Ab- 
sicht bei dieser Arbeit war^ die Segra dnrcbwadbar 
zn machen^ damit dte Kavallerie nteht nothig hitte^ 
einen grossen Umweg iiber die BrHckö isn nehmen^ am 
den Fmnd dadnreh noch wiii^samer anf seine Stellnng 
zn beschränke»« 

Kanm war diese Arbeit voUeadet; als A&wuqs w4 
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Fetrejns ftrer Seife sehr benorgt ffir ihre Siib8k(teiiS( 
imden^ da C^ar's -Kayi^rfe fliiiefi-^bf^egen war^ 
mA ^'gäBcKdierMaDgel anLcfbi^iifsiiilttelB miä ad Fan-* 
rage M ikMn einl^eteit konnte. Dies vemntaarste sie 
«H #era Entsclihiss, sicB znffck 2n bellen, wie Gä^r 
verattsgeselieii hsEtte, nad ^s Kriegs^eater nadk 
Aragoaiete M Terlegen. Was rie Uerza kisbesondere 
Aodi anffdlrdetta,.^ *war, dass voa dea Tolkerscbaflen^ 
wekke in dem forigeii Kriege gegen deli Sertotins ge* 
gen einafllde^ gefecbten hatten^ die Uiiterjoditen bd dem 
fclosseii Namen ihres abwesenden Besiegers zwar zit* 
ta4en Bild -«eineBemehaft fBrdtteten^ die atidem aber^ 
n^lie ibrete AfinAiiss mit Pompejns tren geblieben^ 
ihm derto mebr anlangen nud ergeben waren, da er 
sie mit 'Wf^Mthaten fiberhänft hatte. CSsar's Farne 
w» diesen Batfmren Üist ganz ihA^annt gebfiefien^ 
nnd Afrafni^s erwartete flk)gar IHRsfri^en an Infän*« 
tterie Und KicvalKrie Tonftttett zn erhdteli. fir^Hitifl 
' Ptrtrejiäi IwÄHt Hiiirdwth im Wände *zn ^eniy ^eii Ki^feg 
bis zum Wkterin den «n 'tetfh^iffigend^en fiandstH- 
dien hinhalten zt 'Mnnen. B!e dessen also s6 '^iel 
BeMffe atf ^emfibro,' als ifnsiammengcis'chlaät werdet 
k<mtaften, bei Meiit^dniEa *),' ungefähr Tier Mtffleu von 
Lerida, Tersammdln, nm 'dort eine Bracke zn erbauen. 
SlWei Legionen mnssten hiernädist fiber die Segre ge- 
hen, nnd srdh gerade der Stadt Lerida gegenfiber ver- 
irtAtanken, irie l9c9ttm'fingiMl^fitte geseheben soUen, wo- 

• Stadt Oet«geM of^iit ||ai hnHig^ Blefmjo^ozi^ t^ln kSqne» wid alM 
■Ar Torhttidm iHn mag. 
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durch sie aof äem andern Ufer frrie Bai^ nnd ffMm 
Yortheile erhalten haben würden. Diese Erweiterug 
ihrer Stellang würde vielleicht fir&her keinen Eindrnck 
auf Cäaar gemacht haben« Jetzt aber wnrde er nicht 
nnr aniinerksain darauf^ sondern er erhielt aodi dnrcb 
Spione die Nac)incht von dem^ was bei Meqninenza 
(oder Octogesa, weldie Stadt ebenfalls bei der Ver« 
einigong der Segre mit demEbro, folglich Meqninenza 
gegenüber gelegen haben mnss) geschah« Hieraw 
schloas Cäsar ohne Schwierigkeit^ dass der Feind die 
Gegeod vop Lerida verlassen wolle« Besser wäre es 
geweseo^ wemi; A£ranins sogleich seinen Marsdi ohne 
weitere Vorbereitungen angetreten hätte^ nm vor Ca» 
sar «inen Vorsprang zn erhalten ^ oder, wo ttSglicb^ 
einen ganzen Tagemarsch zn gewinnen^ denn eine Fnrt 
warj.noch nicht vorbanden^ nnd die Brücken so enUe<- 
gen^^ dass Cäsar eioen sehr grossen Umweg von meh« 
reren Meilen hätte machen müsseny nm 4inf 4tts Unke 
Ufer der Segre jsn kommen* Da die feindlichen Ge^ 
nera^e aber vier nnd zwanzig Stunden warteten^ hatte 
sieh eine Fnrt^ wenigstens für die Kavallerie^ dnrcb 
den.Abflnss des Wassers in die gegrabenen Kanäle 
gefunden^ welche Arbeit sie vermnttilich als zwecklos 
betrachtet haben mochten« Hierdurch gingen für sie 
sehr bedeutende Vortheile verloren« Denn sobald die 
Völkerschaften diesseit (auf dem Unken Ufer) des Ebro 
sich für Cäsar erklärt hatten^ musste es ffir die Ger* 
nerale des Pompejus weit vortheilhafter werden^ das 
Kriegstheater nach dner Gegend zn versetnen^ wo die 
Einwohner ihnen noch ergeben waren« Afiranius ver- 
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spradi fß$k sogär^ kqb Cdtiberien smie Kavallme re« 
msmüsesL zn können^ die eddi bem^be nicbt melir zei- 
gen konnte^ so schlecht war sie gegen die ihr feindlich 
gegenüber stehende^ beritten. Er hoffte dort durch 
ganz^ CiNrps an Infiinterie nnd Kavallerie verst&kt zu 
nverdoi) mid hatte sehr branöhbare Trappen erhalten« 
Der Verlust ?on vi^r und zwanzig Standen Zeit ni^c^te 
dagegen denMara^ bis zi^nEbro^ welcher nicht mehr , 
ab vier bis hocoKens viar und eine halbe Meile be- 
trog, die in einem Tage füglich zoriickgelegt wer4en 
konnten 9 sdbr schivierig nnd beinahe anmöglich ^ nnd 
worde die.Yeranhssang^ dass Spanien für Pompejns 
verloren ging. 

Endlich vmrda der Abmarsch^ nnd zwar in der Nacht 
vom SOsten zrnn SlstenMai^)^ besddössen/ Afranins 
liess 2 Cohorten in Lerida znrfick^ ging mit allen sei- 
nen Tmppbn, welche anf 22 Tage ihre Yerpflegong 
mit sich führen mossten^)^ fib^ die Segre^ nnd z^ 
die beiden dort sdion stehenden Legionen an siclu 
Cäsar begnügte sich^ ihm^ .sobald er den projectirten 
Marsch erfahr^ seine ganze Kavallerie nachzuschicken^ 
da die Fmira for die.Infantme noch nicht braoch- 
bar waren. Die erstere hatte den Beiehl^ dem Feinde 
nachzufolgen^ ihn anf den Flanken nnd in der Ar« 
riergarde anzugreifen^ iki zn nmsdiwärmen^ nnd iselbst 



«) Kadb Qi|lirtoa IcHiff . 

**) Diet itt entweder ein Sclireibfebler der alten Copiaten, oder eine nn- 
riektig^ Angebe, weil der rSmifcbt Soldat acbon aechzig Pfiind an aeioen 
WaA» an4 Gepftck «i trogen batte^ «hI mit einer VerpSegiiag anf swci nnd 
awansig Tage, ao Maaaig man aie berechnen nag, an neunsig nnd niebrern 
PAladt w9rdt beben tragen »ttaaen. 
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TOf ibn Toraossmiiei, km von jtier BekgaimStlht^ 
^en za zieheD^ wodmdb aek Bfarsdi a^gelmliMi irac^ 
den l^onnie. 

Da diese KavaUerie ugesäimit anftradb^ mmi Book 
in der Nac&t dcvch die ¥vt gmg^ m crsdbiM m 
fast Mgleicb mk dem Fdnde in der Bbeia, nafrriaJfc 
dar HSbeB, iber meUkit dersdke mandiii» nmsste« 
Die feiftfiiche Karrallerie ftond ilq^ jeder Beradmag 
naeh, «od »e kaute dater am mbst» Uichtar ihmi 
Zweek erreicbea. 

Diese Grfechte der KafaMerie^ wai' der AaAatk^ 
halt, derdadoreh iem Feiade Yet ura ach t umrde^ insai 
von den Höhen in der Nachbarschaft voii Cäsarte La^ 
ger deodiidi am sehen. Der SoUat nahm an diesem 
SchMspiel Theü^ fiin^htete/ dass der Eaiiri mäirn^ 
men müdile^ nsd dass dadoieh dar Krieg an dieliMga 
geMge« werden kSepte^ und geriaA darüber, aadh dar 
Naehrioht, die uns in den Conmiaitarien librig gebüe^ 
ben ist, in eine solche Beiregnng, dass die CMide» 
von alien Seiten mit Bitten faestivnat wurden^ Cäsar'ja 
vtifMistelleB, er möge «ie sogleidi dnich die ßnrttn 
mavsdiiren nnd der Kardlerie folgen lasn», sie w£- 
PM bereit, Alles zu nnteraehmen, und seheoeten keind 
Oefabr« ' Es wftrde allerdings nmeckt sein, wenn man 
den Tmppai neo^rmr Zeit nicht cdben eben acdden 
Eifer nnd eben eine solche Last znm Gefecht nntraninL 
wollte. Immer aber verdient sie, wo sie sicfaaneh ge- "^ 
zeigt haben mag, nicht nnr eine Anerkenunng, sondeni 
anch eine Uebadieferang ffli'die Nadikommen. 

Denn dies ist nnd bleibt der W4ihre Soldaten- 
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Kcui' 'siB «Hl gvftirt ivcfMb ' We)i«'<lflii<-CilfiieiWtoii/ 
ttv'idas iUt ilmteh«!) ^iesa' isrililMliffMiie flMk 

iiiiiiikb»- eiHgitwaiihBarii«^ isiv hbi:: r,!,.;iuraA jImu: 
\,'- Dur^dttmy/nroii dein AiiMJiB dlJif:l$NrfiM)Ata»lifft 

aad TenackeB aw'iWBtB'j iitofiiiifalW'iftiliWi « iBHiit W 

i«eirti}|^!8flUai«M, ifnd ii«ite ')M» lB«ltltiH^ 

M>fciigfB9(!n|rM>g<a«Aem:'>-J»(f>lt¥ Bdbifgtffiri)«^ 

•Uü»». arid mrild^lM»» WedKWiiM 'pog M«i n»i(l<l <ltt 
«iuüat AriK8< iortoh' dfoiflWt, ilf«)l^ Nfüiiffc»»«!^/- 

»IAr>ia)4ni?FfeAwgegkv':dW!Fe^ibl iJitJl^4!»»lloiek 
4Hnelbai^.iA>!nHflitet «T^u^nr-ttM^ VcHi eiMei!'>9t(ll«> 

tter den Strom Teifiwen rnnsste. Eini4sw«ßh<Jb> IftifiMh 
ii*e# H^ügBÜgei«- Hdhe 9P»nifai:tza' gewhiUM^/ mn 
4flla)«^ '«ciigei! f<^de 'birter«ileia' Prittde» aIiiT}#< 
■Mir iftn»' itovSfile n: ttar^bhkeni^'iMhMifd' d^ KtP- 
vdkifiB dcmglbinv iMfatflutei flndo all« JlC&geriM2ek HhA 
a« Bathai xmmg.. 'Wie ielnr dies IdfasteM gKofil^; 
kt didrai»' abmaAMi^ dwB'Afiniii^ «Mrt'i&^äufft 
jnrar, in sechszehn Stunden mehr als anderthalb Bf eHön 

si^fUSziilegen^ gls^sar mü sisiDer Armee JterwKaini^). 

• ■ . ■. .... i.iw., -.liii 

•) Biwhai Ittaa lM«iiikra, 4miu iU IMtak«> Mm FMwgMrttr« ÜMiM, 
■■ fciadlicfc« KavaU«»!« ▼•■ «f«Mni »t — i^ h gMri' «m4mm fedl^Iidt ihr« 

Uli» 4tr KtIfgtUimKg. 1* B4. M AMU. ^ 
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9l8iiiiioitoii:0idalgrtiirn4iaaBe|d0)iS^ ^rtaüevt^bheifc 
auch Afnuims nicht viel IwttaifiriMMftnsWf iittdrif^^ 

{Hf)b^f^i^^. ::E^ i^kn^^A^ dNssl Ciästtr Moi stäUn 
A9fbi|tM:^n^0(| M^es.dddfcroU: bbt TbrbiflifflAi müm^ 

js%)^g(9n;')d^> feindUäkiHftOeBeimU )älmei üVappetf sunb 

litif J^jierBit /kam cnoelu leSn andisreif iPAistaad^ nänSoi 
4l$(/llM]iei|i^i$9 :dfiF)ibcrg$^ ^faiid selir'diriAsidaiilifeft- 
jDi^ir^ ^gdb4> -tiSflc|ißo^]dkr Afra&iiis^ fiiook Cäferthc» 
k^(mt,!Wftni vB^lde! schickten idahsv^ ged^nctdiOftolbre 
aiifi!5):i)m 4^8r:Tfc]Tain brder iKTähe^nndrfaesofl^erB hm 
^ ^^^Ebro in Abgrästehma zn sdbKn« : Bio flösAU 

rr7rrrr-rr— ■' ': -r '.. "' •..::. i •'•':/.••. J-i ."i;.7 

blaoke Waffe. Jlierza kam ihre tieff .StellaDj|^y die bei ieder Bpvffrgfjmg lo|i> 
JierAr werden Blaset«, und iKeit bfedarfte, aiti bei dem' Ünprelleri der ttavat- 
lerie geecUosien za werden. Die Zeit, um die Kavallerie e baw ee hUg e i i» 
npiiaftf alMi gröseer eein, ale.beut so Tage, nnd der znrüekznlegende Weg, 
b« ol^ wiedechoUen Angriffe^ jMiute nidit l>edeiittnd Mku «1 



i»it> 



Digitized 



by Google 



a 



tete'ijKflBW- Recögträdekniiig V^^ a^f beiden 

SMteH iHi^mn^ dass auf ^her. Meile EntferniiDg eiil 
»bc. echimir»^ 'I^n^trich eidi Ibefinde^ MgeDefikeh 
iittd;lBtr|ge)bis M: den fibiro, nnd fdass derjenrge, '*wel^ 
ohtt. me flmenit!'^T^die,»meflif Gegner ohne M81ie 
denf Marsch. iMh dem Eifeo vecird^en könne; t 

.ffieranf-iversaminfiten sieh die:Oenerale deft.fiom«*« 
fiqns Jirim iintgwmiät^ nid debattinttM atfe Gkonderür 
delä BfiSaäigjiMi Abmaraoh» sowtiil^: alsidf^r ittiäi! JUf*« 
MM#y 'nirniitl^ >ldehtKffe *m;«tt»nfaaitir IKehtigiocit 
mrent iJEiidl«^ ivnefeldtfD^hrA^hf.iAd; den foignulen 
Mergen feetgeseti^« .miUiluwi uDuün-i 

•^-fCäsifft'tliej^^ Adir iincl nti^ sid» aifeinridi BaAi zn 
g^Kn .ihttindfe.y >lnfihdBcteIiindt^^dj^8nhriiehl ^ 
nahm ^^en. grositen ]Jmwe^^nnd^l8nrlMrtöI dadorch i^ 
FsindtriaKg^. M»riihixHiKi Mm^C^fsMks'fd^ 
mftriMihirettiaab^ gMieÜi ier änfidM 6edank)en^f es'^ld 
seinein JGegnecn aniXebensnM:dnytniid glaahtey)ittA^<M 
gen *nafih Lecidli nnunek* Dai ^;fioldaten> des ;Affa-* 
niiiä aWsfiheny das6' die Sj(dtEeh dx^ -CeloinmiiiCIä« 
saifs Jint-ihnm: Lager in ^^eiehes Hihe waies jind 
rink nm 'ifareatii^ten FiSgd iwemkten^ iifdff3bn> si6 
nnfilhig#. Afimninst ' liess ^ei Cehorten imnl^agier 
nebst aBem fibpähk:mhdiFttlffiPerit ijaikky IwtAmwt^ 
schirte endlich ab. :/:r n» :^ 

. Ciasar %nd in dam conpirten[ Terriain. r^nngeliehere 
Schwierigkeiten, tiöfe Thaler nnd;'Sdblinditeii, ftdiü 
Fehsien, welche 4er)Sbldät iiinr einzfaln eiklettcrn konnte,: 
oder bei"^ denen sie einander JheUen mdssten» Alk» 
dies wurde indess gUidüich nnd durch den Gedanken 

4* 
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koüiiteoy ihreEati^Mn Ui^biglRk tekhiit mmAem wti i wu 
AHes kam daEsuhf aa^ iirär von kmlai iQegMn znmt 
Ae DdSfeen uid Birg« etreidien wirde^ &bm httttt 
mit äem schwkrigen Gnmd nnd B^dM ra »ohafta^ 
der ibn anflndt; Afraniiis mit* der Kavalem Cnuur^ 
diB ikm anaüfliSitidi ui dlk Arr i og ga g d» fit!» Wem 
aber anck die Jkmam im äkariuB jpmxi das Sipl 
etoiAßkt ütte^ sa giag d^d^ dte Läget iKt iMdaea Chn 
kvten «nd aHem Ftiknwri;: imd OcfSdi der AWoe 
MlMrem in j^m FaU ataad te FaUdi itbt «>eftf 
feabarem NachtkeS. 

CRaar kam: la. &d entscbrndendM Oegend nKnt 
9i^ fand eiM Ebime^ «id ma^tdUble ip deontten KrmI 
ge^ däi Fekd aAf; Afraniasi^ der ikn JBjM: fw 
ffiKkl stehen^ aah^ uad dk leiiiAiekaKafalleBa soek im 
M<^^i) l(atte> fuid akan^s eiimti^gel, auf welckcHi 
er siekea bkeh* ' Yjdii: äort dateadürte ei viar Ce fce i p * . 
ten apaaieokeir iiiftuiMrie^ am eiaea kekmi tku^ .am 
,g«winMB^ areldiar lirai^Agesicbt beider Arniemv hgy 
ted aaf weleken^ eailamn Lager aehmait. wolte. fia 
^se Cokartea aber)eiiife9 scbräg fi^ndeaWqf As^^ 
mri^a^a maseten^ sa umden sie vaaiCäsar'sKaiiatt»^ 
menidaek^^ amrin^ aad vor den Angöa beidor Aat^ 
meen niedergehanen. i . ; . • / 

. .€ä»ir zweifelte jafa^ niobt^ dasa* ditf Oel^peilkeit 
din f eind änangreifcäi sebr Torflieilkaft sei^. db derselbe 
Vßski. nnr diesen Y^eilast miitten batte^ sondern anek 
VQttider ikn verfolgenABii Kafafierie fä% amruigtwar^ 
vdeke kei ibm Alitritt and wäbceud ides Mmiackca 
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Sifääß eintm OßUmCf seke TTimiioii «id Lcf^itei 
iMiim ihn diAer^i^lea; Angriff wkkt Ümgßt aoCEttsclHei- 
imu Dtmunar&dtfet uakm er AB^ttni, den allgeom^ 
Ml yfmmk m «rftüan^ Dk) Grinde, Welche in de« 
CMywuEterieaaB^dKtti tiwdt&^ ^1^10110% d«88 Cäsar 
gelabt babe^ mit dem Edude ebMGefiedit fertig aa 
weidiMi, laden er ibm die Säbsiateiz ]abgesdiuitf^ 
imdf deshalb nioiit nSthig batte, seiae Tnypm za tx^ 
jpoairen; däaa er ferner anaataer W^se etiitti Sieg 
tittner eriuuiEt babeai ^Me^ der ibm mcbt mc^ entr 
gebea konnte; and eadiidi, dasa er bedadit babe^ 
kaiae Fiemde, aoadil» aoaie eigene Mitbfirgär aad 
Ijaaddeate vw^sidi aa baben. Ltdeas gi|g ^ Er* 
Uttanmg der SoUatea Gäwr's so weit, dass^ als sie 
adnea Entscbhss eiAdirea, sie laat aa marrea aiiEa« 
gen, aad drdkten, ihm «icbt am gthori^m, wenn er 
^ tm anderes Mal gegea dm Feiod fiäreii woUe» 
' Bfieranf aobtete OBsar jedadh begreiflidier Welaa weni^ 
im Oegentbeil aog er mclj^ etwas anrfidi, nach seiaer 
Asosseraag: „um den Feind eiaigermassen aa berabi- 
gtm4^ Diesra Angrablick benataten A&anias and Fe- 
tng», nm ihr Lager zu nehmen» Caste lie^s alle 
aailiegeadea Hobea besetaea, alle We^e liadi dem Ebre 
sddiMen und b^^dmchten, and nahm alsdaalki das sei« 
mge so aMm ab miglidi an dem Feiad« 

Es ist aabe^mflich, dass Afiramis and Fetreja^ 
swci vArsuckte Generale^ ia eise «ddie Falle gelien 
atod so grobe Fehler begeben konnten. Nach dem ei*- 
atmi Ma^sidi von Lerida ktmtea ibreTmpjmi schwer^ 
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lidi sdiOD in eddheni Gthi» tnMet sein, dnss es 
ihnen nmno^ch gewesen wäre, nmal in sedier, fix* 
tremität, nidit noch e^ge Meilen narsc^iren zn kin- 
nen. Sie mnssten also Anstalten tr^Ren, iNich hoelH- 
stens zwei Standen Rnhe, wied^ aninnbredmi, nnd 
damit sie dorch mehts anfgehaltmi wirden, mnssten sie 
so bald, ab es dnnkel war, ihre Bagage vörans Mich 
dem Ebro sdiicken. Sie hatt«i zn ihrer ganz einfii* 
ehen Bewegung nach Octogesa weiter mcbts noAig, 
als den Weg dahin zu yerfelgen, nnd bedarften k«- 
ner besonderen Recognoscimng der ümgeg^, da ih* 
nen diese im Voraus bekannt sein mnsste. Alle ihre 
Grfinde gegen den Nachtmars<A wdlten nichts sa-*> 
gen, weil sie znm kleinem Uebel gehörten, das grSsste 
hingegen darin bestand, den Ebro nidit errieii^ien zn 
können« Ihr Abmarsch mit dem Gros der Armee konnte 
dnrcb eine stehen bleibende Arri^garde nnd dnrck be« 
kannte Anstalten, wie man sie in ähnlichen Fällen anord*- 
net, maskirt werden, so wie mit den Wagen eine Afimt- 
garde voransgeschickt werden mnsste, nm bei geeignetem 
Terrain dasselbe im Voraus zn besetzen nnd dadurch 4en 
Marsch der Armee zu sichern. Rechts war die Segre, 
links konnte also nur das schwierige oder ihnen nach- 
theilige Terrain liegen. Alles dies sind Dinge, die je- 
dem Anführer yon nur einiger Erfahrung so bekannt 
sind, dass dar&ber kein Wort weiter gesagt werden 
darf. ' Es scheint ihnen aber nicht einmal eingefallen 
zn sein, dass sie umgangen werden könnten. Afranius 
und Petrejus mfissen daher den Kopf verioren gdbabt 
haben; warum, ist sdiwer zu begreifen. VieUeioht wa- 
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imfitefifiifiei .1>^balbNii!M: iii|iic»Ji:!iAjidi 1*100 '^Joit 
der SiBMng.MtWeiim^;gMemn iM^ Sa^P^tcejm 
dier&tMgiMciriibg y ^mMie jinwk ^elMdtM«iD Kärieiph- 

Qneraditet er 8(^n.äiai'iftt<i^<IAuif( w^;^ :]^ 
idso nu anndhineb^ dtto»b«yd:fii«iN^e fcdto^a wa- 
ten nni .za;ikeiBW dMiUotteii^JdflimBejHfiiwtsei» ürds 
ZüftlaiideagelwgBokoflote«^ tJäotd d^ldhaBefitogeAheit 
ist ans dor ^löflsten Uebely!:vm;i^Ql«h^)^JüijSi]^ 
befaUeM 'werdba kanb^ vfianAl sie .oAV gal* m bäafig 
ü^(etr^ffea \iud. Es iat die» j Unglück -Datie ] mit der 
F«rdt verw^od^ ebgleidi voo dieser yeru^iedett; eine 
SäiscUäferiHig der Urtlie£Ukr^ 6im JJebersiditi^keit 
des Geistes^ welcbe die trifialsteii.AitsicIileii fiir bebe 
.Weisheit lialt. Jetzt war ^s för die Gebende des 
f e«pi^ BiehtiiQidir flidg)i§b> imit U6ütmng auf euie» 
gliteäiehM Erfolg ihren Fxmi, i¥ekfter im BeAite al- 
iMrTortheile deBTeoram wat mid eioKavallerie-Caiiis 
itt ihrem Bickrä hatte ^ansDgrfeifcta^ sie llättta denn 
mit den MV^An in.jiet UinA fallen Wolleii. 

Sie Terianiflielten daker ^ (»Igenden . Tage aberr 
mala einen .Kriegsraib^ am sn uberie^»^ i^ es. besser 
mSi, irieder nadiLerida nriuikBBfdieii^i Odernach Tar- 
ragona am marscliiten« MkteiiÜa dieseA, Deliberatie- 
nen wurden sie dtarcb die.M^img nAterbrodbcn, dass 
-der Feind die Leute ^ wdche zAm Wa$sevhaien com« 
mandirt geweaen wären ^ angegriffibn habe^ Sie b<^a^ 
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LüDge mht ämtihAmt fgUfemm. hImI^ >ihb1 dMLafw 
«n 2000 ftchriü TonFlws Mtlint nar^ m limeii ot 
TM drai eittem lA» mn WMsec «ii Rilräidieiiirat 
$;attmtm4 ^Afira^ns nd Mtrf§«i IbdÜm uter «uA 
dit BeMdydtf%t]i|^ fieser ArlM^ 

Bei ihw AkireaciiilNat oiitstaM tin senderbam 
AwknU^ woM im Nfüie beider Laser die Yerasla»^ 
MBg gflbb Die Setdattii beito Ameea kfUMn ae»- 
fick ziMUHiM, sachten ihre BehaaKtm nirf, aad be^ 
•praehen sidi tb^ Are Atagelegeahriten aod die Lage^ 
woria sie warea« Da jene för die G^ev Oäsar's sehr 
seUeeU staadea, so ^knadigten sie aleh^ ob sie aaC 
seiae Kachsic&t aad aal Sidierhek für da» Leben 3b» 
Ter Geaerde Afranias^ aad Petrejw reehaen kmate% 
and sdndttea mdli«^ ihre Ceatariraen an Cäsaren äk^ 
denen sogar daige Tribanen fdigten, da sie eine gin« 
stige Aa&ahme hoffen durften^ um sein W^weUen sa 
erbitten« Die vomebmsten spaimchea AbgeordBete% 
die sieh ab Geisseln im Lagec des Airanias beiuNlc% 
thaten ein4}lmjies; Jeder beeiferte sicb^ Cäsaren vev« 
gestellt an im^en, and aelbsi der 8Mn des Afiranins 
kaai^ um fibr seinen Vater and Aar «ch die Gresmirtl 
des Siegera in Anspraiih aa nehmen. Alle freaisn 
sicb^ das Ende so vielen UagemaGfas erlebt an habe% 
nad Cäsar warde wegen seiner Milde ^ wegea seiner 
oft erprobten Nachsichtigkeit and wegen seines Beneh- 
mens am vorigen Tage aDgemmn gepriesen« 
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■^ AI« ASniä^ iAmm mitmeMO^ 
TM 4ier AiMt oMh dcM^Äger, udMiiMn attfgel^, 
M sdii^ ^eT^riiaüButig ikoi Ofti^ gf^M zu lanee»; 
Petr^ kkig«^ beMbin «icb wie eiu N«m, der ^mi 
dir G&mi^hia ^mt ftaolni dvrdidriiigM ish b 
bewaffioete seiBe Lente^ sog «ine ptiionaiuMAre OÜNffto 
S^mritr, i«d€didg«KMlA9ri#dttrB«ttd€»g«Ms^ die 
k Nliem Solde KtMd^ kerbei^ fa:ie6. die SbUaf» Cü^ 
mt^B «M ^n Lager, oder madrte flie nieder« Hier«« 
Mit nieht güfriedeB^ lief er Yen Zeit zeZdt, wd be*4 
eelMtor ^ Seidadeir, äa »d iteM abwesMden Oe« 
nenU^ Potfpi^ifi, fiieht xn renttthee'; er fersraMelt* 
ibMr^ so viel er konnte, in seieem Zelt, Md «ttbm de« 
^wesefiden eineft l^d ab^ ihre Faboen und <Cai^era«^ 
den flieht zu verlaseen, und nidit fk skA^ alMn m 
«Bleriiaiidrio. Er eelbet echimer dieseft Eid, und ▼er-*> 
Miaeste dea Afraeiiis, dassdfte za bedcbwSren. Die- 
Triii^eii and GeirtarioneB, nebet ihren Abtteihngen, 
diäten ein Oleidiee, forderen Jedemaim anf, die Frein« 
den anaeeliefe^n, nnd ermordeten eogar in dem ZiM 
ihres Generals selbst Fremdinge, die sie ymrffuiden. 
Aue die Hoihangen, die man knrx TMbar hatte hegai 
kennen^ hirten hiermit af«^ 

CfiMT^s Art tick m beueikttien, niödite dieseAe 
aeeh inanerhfai toü einer fibdgene gana richtigen Po-« 
Htik dietirt sefai*), eisiMen nü^esiew edelmttthiger, 

•> Tarpi» 49 OflwU ümiH t mSiIImiiI, Am te 4«p pmm At«M Mm 
BaM%tr gfWMta Mi» dcv iKe iitgtlilige PdUtik iltt Irobwtrt tob QallitN 



BieMi ab der DttteMtel «iMt fte Mm wBmimhm Bit^hUk Uin 
Ml MagtadM Ibrgciscf. «tuMctt mh Wm SMm MfT mOfHMtm UAmh 
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bUa alle SMdatu des Afrauos amMMm hfekf^i 
attek er schickte sie waUMmUen in ikr I^ager za- 
rack« Eia^e Tnimuen aad GeatariaBen bHebw aaa 
freiem 1/V31ea bei CSaidr^ irofSr er sie ia der Folge 
aaaseidiBete and beförderte. , 

Der Fraid Htt an Foorage Maogfd^ aad koaste 
ntir But Schwierigkeit Wasser holen. An Getreide 
fehlte es zwar dea Legionen nichts aber die HU&trap- 
pen litten Notii^ nnd gingen täglich in grosser Aazahl 
iiben Die feindlichen Generale beschlossen abo^ naich 
Lenda^ welches ihnen das Sicherste schien^ Air&ek*- 
zakehren, weil dort noch eini^ Yorraih^ Tarragoaa 
aber weiter entfernt und schwerer zn erreichen war. 
Sie brachen daher aaf ^ schlogen jedoch diesmal den 
Weg anf der Höhe ein, om in dem dasigen b^i^plgen 
Ternun sich besser gegen die Anfalle der Kavallerie 
sichern zn köonea« Cäsar schickte^ wie früher, diesdbe 
gegen ihre Arriergarde, nad folgte mit seinen Len- 
gen. Die Kavallerie blieb von nun an nnanfhörlich.im 
Gefecht. 

In den Commentaiien werden die Beschweilichkdi<^ 
ten dieses Marsches für die Trappen des Afranins 
besonders beschrieben nnd bonerkt, dass, wenn der Wieg 
bergauf gefohr^ ^be, sie sich zwar hätten goft verr 
theidigen können; bergab hingegen waren sie den Ge* 



^ 



und demmmtn^bMt war CiUar'a Handlangfwtife gerad« di« recht«) er mochte 
Absichten bebe* welche er woUte. Aber iilfht Ten dieeen, londera Ton der 
ZWeefcmiMigheit aeiaer Verfkhraagfart lat hier die Rede, und diaia haaa 
nicht anders alf ataiterbaft heseichaet werden , weil eise jede aidava n«^ 
•chadea, aber m alchtf BfMiUthMi hattia haaolf • 
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«chosMii der Kavfitterie -mii' mebr ansgesdat gewesra« 
Sie bätten alsdanH baltea and erst die Kafallerie am« 
raektreibeii^ bieraaf aber ia T^em Lauf die nadiBtö 
Höhe zu enreiebeii Mobea mfissea« Diese Fechtai^ 
bei weleber urir ans weiter nidbt aafballen icünnen^ 
scheint recht deatlieh die Nacfatteüe der damaUgeii 
Bewft&nngtin Yergleiob- mit den Feaergewefarea zn 
asrigea, vreä Alles ?on dma €kfedit in der Näie ab« 
bia^, in wetehem eine tfichtige Kavallerie der lofantefie 
jäberiegen -sein niass^ vml die blanke Waffe nicht die 
-Haaptstirke -der Infanterie san kann^ w^rend sie die 
HaajptwaffiD der Kayallerie ist. Das Fenergewehr bat 
erst eine Gleichheit nnter beiden Waffengattungen bar-» 
Torgebradit, and diese Bemerknng drangt sich bei den 
Rfickz&gen der Aken anf eine eindringfiche Art dem 
unparteiischen Beobachter anf. Anfänglich war die 
Kavallerie der Römer von weniger Bedentnng, nnd da- 
her wenig zahlreich. Als sie aber vervollkommnet 
warde^ gewann sie in der Ebene die Oberiiand^ bis 
mdHch in späterer Zeit das Schiessgevrehr in solchem 
Grade znr Vollkommenheit gebracht vmrde^ dass das 
Nahegefecht and mit ihm die Lanze der Infanterie 
immer mehr verschwand. Hierdurch ist in der neue- 
sten Zeit das Yerhältniss der Starke der Lifanteric 
znr Kavallerie, gänzlich amgeändert worden^). 

Was die Kavallerie des Afranias anbetrifft;, wcl« 



*] Vod demaneratbtet wolltn die neaetten Krirgesküntflcr sich mit der 
laftnterie aaf Gefechte ia der Nahe und Jnit de* bUnkcn Wafittn einlaisen f 
Daher die tiefe Stellung, welche vor der Vervollkommnung der Feuer- Waffen 
verechwindea mnf ate npd aicbtf weniger alt iMMhircbdriagtkh trt ! 
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die fäfkk Bh weaig xiUdreick aigegefaen irifd^ so irar 
sie Ulm fei keinem Natsen, mms ahe sdor wrimiiiek^ 
bar! gewesen Min. Sie wirde in itsrUkte 4er ibnee 
swisolieH ^ LegioMB genoaueesy wid iMsste ?m ik- 
iiAi vertbridi^ werdee^ weil kein Reiter sieii ndgeft 
tofte^ eline de« Feind in, ^ Binde zn follen« 

Ber M«9eh ging daher se kngsnm^ daasA&nniis 
k^ine Meile znricüeg» konnte, sondmiii voriSoig nnf 
eiMT I^he anfmersohirte^ Cäsar 'liest seine Armee 
hgern, nnd die KaifaUerie nom Fouragicen anmrneksft. 
Als jedoch der Fmd dtos sah, s^ste «r gegen Mü^ 
ia^ seinen Marsch vfieiter fert Ifisranf Mgte Cnsar 
mit seiAin Legionen^ o|ne sieh n» sein Lager md 
s^e Zdite MPeiter zn bekommern, welches Alles si^ 
li<m blid)^ nnd dordh einige Ceh^Hrten gedeckt -werde. 
Er Hess scone KaTallerie einige Stmrien daranf naob- 
komsM^n, mid sie anfs N^ene in die Arrielgarde des 
Feindes faHen. Diese letztere hatte dn so hitziges ' 
GefecM ta bestdien, dass der Feind Tide Soldatw 
nnd Gaitarionen Terior, nnd beinahe gaulid gewor* 
fcn worden wäre. Unter dar *Zeit kam die Armee 
(Jasar's näher heran ^ nnd entwickelte sich mm An« 
Jfriff. 

Da Afiranias nnter den obwaltenden Umstanden we- 
fler seinen Marsch fortsetien, noch ein zum Lager^ 
jplatz geeignetes Terrain in. der Nahe nnd in derGe- 
nchwindigkeit ermitteln« konote, so mnsste er stehen 
lleiben, wo er war, nnd in einer unVortheithaften, vom 
Wasser mitfemten Gegend seine SteHni^ nehmen. 
£he er dort hin kam, hatte er, wie erwähnt, nm der 
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htm, Jas Tlri'dir'geg#§iv < i >to»fl «H) ited ww mC di« 
WiSkm mmfAmtf' 4m^ dwh Jh; mfcif vMifSas« k dioi» 
MP 'im8semi««i€bgMd dbgel&rattM^ Xkiik Int Aüs«^ 
kgtog, irelcbe^tiMiis leÜiM def lAidiM. lM«l#Whm 
StäLe^BfC^fnm^nhtkw gieV% tietfätfdiiil» AiMH^ 
im^ 2war^ iadMi^ diiss^be'^ilf!^ «rattt^ ?«iiriMi 
Mf der HM» itth»; ^kiIller alicri MMI seidies dk^ 
Mlbm ÜMbihiili'der fiatfonüng >?Mi Wwmt^ idb»^ 
IMi^ w» i&f SügMi^ 'dmi ifi» ttdem^ifl dw Nihe to-^ 
indlicheii klmei^tBidie^ üAmm f o» k«kir Bc d wt t iM i g 
ywuMü 9ti% iMMrt bäiteii «le dhk iiu^ a^fritelfau 
MMhto jytätaiw «ba »Mb iki^ iMMlcv <Ur £mm 
IttiSm «ewwnW'MiM» w UUi»iil«iMicli der BüiftK« 
Miaor fltattmgi^Nrf^M Gang iei Bc g dw i ieit iii ^gnb 
d a w e lb tr Qb^ iwi^i«t0>^ am- kkü^ Jiekamit^tt 
GriirfeA nk akatb lAÄgififf/ bdes» w$!llU tv mk 
hm oidtttliBhwIiager 4iözieb6% diu derCeiiid hMA 
ük das vorige Bfal'^feabar fettnudit^ Ar inFoHte äka 
dafaaf gefimi UittljM^ ihm »glrixk' Sfjif^m «t-kouei^ 
'w. m in der lladf^' ^der am Tage. > / 

Der FeiHd aiibeitite' die gatiae ÜMht ud dm Id-^ 
gei^^ Tag kk j^ua Abmd an ^em ReftaMbeiaMl^ 
md gab eeimriSMeHttag f&ae* g^kmcm JumUmsmi^ 
fifii'n te Mk abeiE immer Mete vom Waanr« Die 
emte Nackt dasa^ iiikb dersdbe rpfcig; ien folgen«* 
den Tag aber Ike» AfraiäM todlglkh die Lagarwadien 
«RSok, nnd mandark mit der gaimai Anaee nach 
dem Waasesh. CSaar inrilte mA darani baecbrmtfken^ 
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1^, wwl «obkte ihn a4«li jofart tßM mgm^iu Jbn 
d«ib liea»!fir.Miein«aieR«(taÄdieflMaA^flM^^ ii»>iidl 

«■.Mbäii,'ä««b4#niFeiiide u 4« Jlolgo jaiehts >ijM 
4ew9 Skdlip .bMfet«: vürd», als dMA. wt..6»w«dt;Laft 

wä «n lieM AMMB^Paviiitifäde wldjbAttbkte. to4t!:stiHt 
eben, Jim 4()i^o,.Jk)ic^((r;M»««kMbyndi i<tct^^ 
küoMiri B<iidftil4»g4r:iWweR molt .«eilie «te wgefiikM 

.11 .XiU»i! :lilw»!.4»idlwJb ^<^ Ak«. Td» CpiitewlMMi 
aofterftny, iMitiikf v»j|;:iUoi f0flbte«.FJ«geJI.:tidii«iii<ii4 
961« .Misgiogy (iwdihdfliiiffeiiidjft «tue« KiObbrefos.iurf 
äaa mk6n.^mg9b* l S^ i:iiid}dQntB«gn>, -iwiOotar FMm 
al0. dio Sehaä dieaes B4gea« tebwditcrt «IrdoKik«»^ 
itwde fOB der KataJIeri« }ie«Jll^cbtot.' Dies« Im^<* 
hi»fit-e Aiieit,M.>litr^(bii;TerraiD «hon&fe ntooiHioiil 
aad nadi ToUendätwAüden, and erscbwerte^demFeindti 
vnlit bUeia draiZugiiiig.nnaiFliias, adndinai aach idsA 
Weg längs demselben, l Heim. Casit, dieae Liöite. »» 
EldsobliessaDgi idea^ Faiodes /ffip zwec^ässig biatt; so 
mnaate dodi siaah; ibre Y^itiieidigaBg «rft Seb^iüir%n 
IceiteB, TtebObdea aaiii,. wdöbe, aossor; b'ei.aiitsobfi«debm) 
IfroBser. Ueberlegenbeit itad dem Orandsata dec:Scban 
BQDg des Feinde., allcan .buDreicben j sie far eine- naa 
Bntelos sdheinedde'UjiieriiebinBiig za baltea. ' . '* 
iPfadi zweitägiger y^rbereitang zom Abmarscb.hec 
sorgte AfirauoB, dass ilua di^e EinsobliQssengSi-jirhN- 
' tcn cndlicb gefabrlicb werden könnten, und ruckte da- 
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rMg'M seiniataiM LagtandBttni.Uahei) «9a'ei4 
•H» Ai^foS. :itu»ttii^ fflhefaflaiW ic»>i 'eb a e ä ;i»iy&llwj^ 

faMMM^ ;««m:ifi8lMlr«lMlii->CI«Mlt M9g*tfititN)9l^ 

-,.,D»: Ai;tMlfr<l«fi<AiFitmn9.$bee«tail ,»118 i^ jmßt 
a^ JUe^Ooeii, r^«,^a«ki $o ;giO(}tMm riUtf lifttt^«,; pm 
eiRfir «ii«09(Esii 4ililüAil a]M}dcb«rjTrippta|^ ^Ttn^.4^K^ 
Vi^ipe, die ^ ^n^ft vad Br««^1>wJkeilJlir(ft,,'Crflgt! 
sfin •mtepgi^onlA^t.war, Diti li^p«iie«yije4e Ht)j;9Mm 
I^mwy favin^^idw eh Ti«^» 4»q. ibifete het^i jasfl 
d«i HfilfBtnipp««* > .Ypn .Ae^, &iMli9k«AK(^«^|{e|||9i Qih 
mihnt Cäsar kein Wort Afranins saehte seine-Froate. 
an^apdetmen, wtd nnss notkwipqdigeir .Weise für seine 
ia der Luft -stelicadeit Flanken etwas gethan habnr, 
da er sick uk demelbea InawkaUt dar CoBtuevallatioB 
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IMifig« BMinW,i<aÜI)M<M<l etefiUriws (iif , 
uMm wflwewUallwIiilii» «wieMv «mnug Ookaw* 

gCBlcDy aairiiib ;l«r>M«itni :ud iritteiuLiiüe.it»*toto 
Hi>iit«iiiaUi inM«i::dÜRii «« taMtwaHiitoaipcil 
iiii90llli», iiMl-«»/iUTÜhBM «<iU «dr deamgalb 

^ili^lMÜ, i« weiÜev^Me i«iiil»eie A^e^ iwiiM i iw M it 
Mie4e»'4miit«^ «Mit'Melr dii<Mft>EiM'^b«trag^iM 
koiBiM»' b«ti«' TinHe «idit ilwitMi* als ttiigeMlH<M» 

Dieser leteleito UiriakMd naoU es^ Miäab« g«Mii^ 
däss AfianiiM, 'Aes««tt Armecf scfeiMrTfoLgdMiir^lH^ 
«ttd dicht ift wiid«pll(Aer üt^MMiigl/wÄr, iift iii t | Bi k l l 
^ AbsbM Itftben kointe- aosngnifeiij «nd (A«'d«it 
Attgrifi- der fditÜCsh«» Kn/rtiDefie ftfiBMisdteMiy dlT'W 
die seimge gar nicht entgegen ««(IhllP'kd^le. &M 
halte andere inäi^ Orfinde^ eii»' TV<ibn M' ver- 
intäden, die Üia Mb« Folittt! «nd di« «as iür ft^ 
▼i!frgeheiide']ißiatdg«ng TWrechiidti. Büide AnneMMilM 
ben Aalkex bis «na Abend gegen einander Btehen iatd 
rBebten alsdaui fAth& ti ihre Liager. • Nnr die Jtt-i 
beiten CSsar*» vemit mtenbreehen ^iden; wnrdcii abt^ 
am fidgendra Tage ivieder fortgesetzt; 



*) S. SIMolH$ IFtaXiipUtt» maitOr*» par Qaiaha tcilSu, tdUto» i»'W: 
V$m U. fkwr. S9S> yfaalM ««>4 ««[^m M»fh ll«k*roi'*q(f»faMwfr^ 
den. Quinta! Icilio* rechoet aber den Schritt za fünf F^u, iretcbei, u^ 
WM für «in«* Mmw «un aoA recbaen iii^ xit gf m* IM,' 
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. ' . Dmr Wfttt^N^lfotigel dtoeiete lir 41«: Aimee im 
AfraBinalurt wd brachte ttm auf deu Gedanken^ eine 
F«rt. dibtdi. die Segre an&uohctt ms, ImeB. ^ Sdbald 
digflCäftr eaiäkekle^ 3ahm er dagegen« die zweckmas« 
aigetea Massr^lii^' und liess Biobtiiiu%die Posten längs 
dMMlheii ymnatärltai^ emndem auch daa jenseitige Ufer 
nit 4Sdi»Ii Detoebi^ttimt leiobtßr. deatseb^ Infanterie 
nid mit ^ejH^igi^^s^en TbfiU afiiaei-^KM^erie besetzen« 
Me AnsuMiteA dn|cAi«ul^nimen^ nnd Lerida zu errei-^ 
^üf warennon y^rscblMsen^ dk Lebengmittel bald anf« 
gez€l»t^ nndireder Fonnig^ neeh Holz vorbanden. Nodb 
iwe aUerdnifs es niö^cb g^m^ßu^ difen Yersncb. zom 
Dnrtbsebln^m anznsteU^i* Allein £e Tn^pen batten 
d^Mntb verloren nndneigten^b vidleicbt tb^ilweiseauf 
CasaraSeite. In ^eserVerfassangiandenaicb die Generale 
des Fompejns genotbigt^ den letzten von Cäsar gewanscb-. 
ten Sdffitt za ttnpi^ nnd baten um (den 0. Juni) nm 
«ine ITnterrednng an einem entlegenen Orte. Dieser 
Feldherr Habm zwar den Vorscblag an^ verlangte aber^ 
daas dieZusanunenknnftöffentlicb zwiseben beiden Ar- 
niera s,tattfinden müsse. Afiranins nnd Petrejns nnter- 
waxfen ^leb diesem Yerlancgen^ nnd ersterer stellte sei-» 
nen Sobn als GeisseL 

Airanins erSffiaete die Unterradang mit der Bemer«* 
knn^ dass man es .ibnen «cbt verdenken könne^ wenn 
ne ibrem Feldberm Fompejns tren geblieben wär^n^ 
date sie aber nnn glaubten ^ ibre Scboldi^eit getbaa 
za babw« £r Bebilderte faieranf das^ was sie aosgc« 
standen hfitteni bduuinte sich besiegt^ nnd scbloss mU 
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lassen^ sieh ielbst den Tod g^beil zu iftfiBMb* • >' 

Cäsar aatwertete ttM^ ^cMls'*^ «dünilUg IMc^ 
sein MMgefWi M cartegett^ diM Almmi»* iMb« ^^^ 
Pfliclit erföUt 8<» ivie^ Cäsar ^ säinige, da «r" sie 
liebt babe angreüea wdfea« Kr äatoorte sMi lict^ 
aitf aber den Yorfoll^ ak £e SMdatea beidcor hüg^ 
aasamm« gekoauaea warea^ aal eiae niSgßdist aacb*^ 
sicbtige jyrt> yerhagte aar^ daaa die Anaeii'sdaes 
Gegners abgedaakt wfirde^ laid liess mdkt datm ibttr 
die Absiebten de^ PeiajMjns aas^ iadeai er aagIcMi 
seiner Bescbwerdea erwähnte. Die Geaeraie^ veriaeagte 
er^ möcbten die Ih^Yias-verlaBaen^ w^gisgm er IQe* 
mandem za aabe treitea iretde. 

Die Trappen^ wenigstens die in dtt Nike Mkm^ 
dea^ weklie die Rede Cäsar's gebSrt batti^^ waren 
jmt dieser milden Bebaadlnag sebr ai^eden^ Md ga* 
ben dabA*^ als maa Sber die Zeit aad den Ort ibrer 
Endassnng atcbt einig werden konnte | dardb Zdebea 
and nut laater Stinnne za erkennen^ dass, man sie so«- 
gleitb mSge aasemander geben lasseo^ imd dass^ areM 
man damit zögern woUe^ sie läck dardi keine^ sdtet 
eidliche^ Versprechnngen würden berahtgeaköiMH^ Sa 
warde also eadlich festgesetzt^ dass die in S^i4nien 
Wobnbiftlten And Ansässigen auf der SteHef eatbit^iieii 
sein sollten^ diellebrlgen bing^genl «tesT^'-Elwsa'ea«^ 
lassmi werden wiii:den# Cäsar i^eiispraeh ibaen^ Kew 
mand zam Dienst in seinen Trappen zn zwingtti^ notdi 
irgend Einem Bösen zaenllgeni Aarik ^«^rpifoblate er 
sicb^ sie bis zam Yar an veifflegen, nnd b^U^ AI- 
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h»y waa sie etwa eiiigebifist balleir> «lAii^BiUi iioel 
m du Hibideji deiner ^oMaten belade y i^% irfeder 
Bium$t^e% ivogegeM er den Preis dits^r Effeetea smt 
nemTriippea beeaUea werde» Dies maebte eiaen sqü^ 
chen föttdrftck, jkiss die bisher feindfefteii Trayyeft 
Caaar'ii znr Scbiedoridit» aller ibrer S^itigfceiteii^ 
sogar mit ibrra.Gen^^en^Afraniiis aadPetrtijiis fiber 
rikikständigeii SoU^ wählten« 

Ung^Bßir der dritte Thett wurde während der zwbi 
nSdisten Tage \rerabsebiedet. Hierauf liess GKsar 
swei Legionen voransmarsc^iren nnd zwei andere naeb 
und nach folgen^ jedoch so^ dass sie ihre Lager nicht 
weit ?on einander entfernt nehmen sdäiten. Cäsar be- 
stimmte diese ^er Legionen znr Escot^te deir eatlas-? 
senen Soldaten des Afrankts^ und zngleieh zn* deijeni« 
gen Armee^ weldb er dem F^ompejns «tftgegen fuhren 
W(^te. Dier weite ^Weg^ :die grosse Bibe nnd di0 
wgesude Loft in Apidien Yeitesachte ihnen aber eitr 
nen so grossen Verlust^ dass sie sehr zusammen sehmol« 
zen. Dem Legaten Calenns fibartmg er die Führung 
der Arlnee/ nnd begab sidi pach denk Yar, ..wo der 
Ueb^erest der feiadlieheii Trnppen ans einatider ging» 

Dies war, bis anf die Belagerqng v<m Marsdlle 
nnter dem Ls^S^^^^ Tarre^ das Ende .eines Fddzngs^ 
welcher selion lifter ein ^H^enstand des' Nadidenhena 
der ansgezeidmetstem Köpfe gewesen ist, nnd wdchet 
ohne ZweUel als efiniär den meikwlidigsten Jn.Cäsair!» 
Laofbahn betrachtet werden kann. Schon der grosse 
Condj^, als der Krieg ihp in die Gegend von Lerida 
fBhrte, betrachtete die dasige Gegend in dieser Bene^ 

5* ' 
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Imng mit gMMer Aufinerksamk^ und iet HunAM 
?• Puysegfir nnterraclite den Gang dieser interiman- 
ten Gampagne^ indem er nwiseben derselbea ud der 
des Marschalls Tfirrane il J. 1652*) eine Yerglei*^ 
drang ansteflen woUte« Insbesondere verdieni indess 
das sdion oft erwähnte Werk des prenssischen Obersten 
Onichard genannt zn werden^ welchem Friedrich II. 
nnd Grosse wegen seiner genauen Kenntniss der 
alten Kriegsgesdbichte den Namen Qnintns Icilins er- 
iheilt hat Diese Schrift^ deren Werth im Inland« 
nnd im Auslände anerkannt worden ^ darf Jedem enif** 
pfohlen werden^ dem es nm Kenntniss der Thaten 
Gäsar's in Spanien^ nnd fiberhanpt nm die Kriegsver- 
lEissang der Romer zu thnn ist« Man findet in der- 
selben nicht nnr eine vollständige Darstellung der Be- 
gebenheiten dieses Feldznges 9 sondern anch Bemer- 
kungen^ welche den Mann von Erfahrung bezeidmo^ 
nnd welche wfirdig sind^ der Vergessenheit entrissen 
zu werden« 

Cäsar hatte in seinen ersten SdiAtten in Italien 
die Romer, welche ohnehin durch den Glanz der Er- 
oberung Galliens für ihn gestimmt > waren, den Senat 
nnd seinen Gegner Pompejns, man mochte sagen fiber- 
gerannt« Sie hatten aofs Wenigste sidi Alles auf 
eine ganz andere Art vorgestellt, und fühlten nun den 
Mangel an innerer Haltung« Wollte man dies nicht 
gdten lassen, so wfirde es nnerklärbar bleiben, warum 



* *> !■ «ier F'digff wtNta wir tScltftiilifit. haben ^ ditito Feldcog kenne« 
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unter dai Häaptern lefaer Oegaer, ireldie im Becdii 
grosser Macht wares^ kdn einziger prädmmiirender 
Kopf anftret» konnte^ Jtm. mk ihm in Itafien nm die 
Obergewalt . einen eigenflieben Kampf zu bestehen« 
Man kann nickt behaupten^ dass dies* ge^chebea ist; 
Cäsar blieb also thatsachlidi der Stärkere. 

Hinauf wablte er die IJntemehmfing/ nach Spa«» 
im% ans Groriden^dieTieDeicht scKwer" mit Endenz 
<dargestdlt wdrden kennet dih; c^eir ihni, Cäsar'n, der 
die Hanptentscheidang geben mnsste^ klar nnd dent- 
lidü vor Angen gelegen hall» müssen^ Da nnnFoin^ 
pejus 9 tfote der Wichtigkat^ ^ie Spamen nnd fibetr 
liaapt jeder wkkltche Widerstand gegen die wpitere 
•Aimbreitnng dar .Madit Gimfa för ihn haben mnsate^ 
incht das IMBniestei )internahni> nnerachtet er viel« hatte 
unternehmen kSnii»: ,so tahemt es^ .4aiBS Clisar njdbt 
jmr rieh% in ^e Znknnft ^geslAen hattey soiidäil atfch 
Grifide dafor laben hinsste^ welche tiefer^ afe.dl^ig^ 
'wiolmlicben Angaben^ li^n«: 

Pompejns fetüess Italien d^n 24sien Jannar'^y; 
den Oteh Juni skedite seine Armee nnteif dorn Afra- 
mns nnd Fetre^s das Gewehr« Erst ! Ende October 
^ffBg Cäsar ten Rom Jiaeh Btindisi ab^ ; um seinen 
Feind aniznsnch^i. Dieser liess ihm also fntßttn Mo- 
nate Zeit^ bhn6 an zn stören«' Diese i-UnthätigJkeit 
des Pompqim ist eben so ädtwer zn b^Feilen^ als eb 
4nne nberfiltesige Arbdt sek wurde ^ zu ^tersnchra^ 
was er hätte than soUen. Cäsar hatte Gläck. Diese 



*) S HAm. man, «b Ornmius i*iU T^mjlii. pag^ A3. UiU Ist.' 
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dkea bq fewiiHiHche d« imiiMBeBde.Beiiieikviig bleibt 
bei «oldbiB aiffaUeRSen Tltatsackeii &8t da» Khaigi^ 
was sieb Jarlbmr sageft läasi^ wem Biok nidit eine 
aadeits dnüifide, näfnlieh die^ ^s bei aBen aosge« 
zeicbaelen Heerfobrera aicb inmer eine abnliche l^io* 
wirkaog des Glieks aseigt^ wäebe^ woin «ie genai 
sergüedert: wiffd^ Aren Hiateii einen groasett Iliett der 
Glone niMDty die sie erieaebten^.ad ^envnraclifet 
dcki Ei je^ Colninbns gleicht. Es liegt,, üfe es den 
Ansphcin hat,, die grosse KliiBst darin, dw GBck m, 
sebe«, «8 ant ergreifen, und, we Btogfidi^ fest zu bal'p 
temi* Casap Aat dasi^i^,' da er nnä GdKen ab- 
ging, er that das '»ndkei^ : tds ter ' körn IMMen No* 
jrember biS'flDiun 166^n Jaanar Irom Anbücon fe£} Ani- 
^i inarschirte, nnd alle «sin^ fihsbdtte. imtn ge«- 
k^gmty 4wb eUtck feMsnkdten, sdbef :mHi es ikm, 
•Me^: bei ijjerida^ den Käck(en an wendta ecUeik Der 
i»ei(fladdk, wddien uns 4ie Gesehiebte nn diesen 
Blättern geliefert bat, ist. Maühe innm^end, iitt in 
H&dkblick diese Haifaing Cäsar'is ibersdien an ^kon- 
-nen^ «od kann; daiidi' ein frwrsißres Pascelliffeil 4er 
i'äeta^ VieUdcht nicht. Jioeb iadir veiifealdicht ireiden. 
Die WirUng, Irelcbe die Unibitigkeit des Vesfio- 
Jos anf seine Oenende Afranias nnd Fetrgns batte 
nnl itö&bn ^nnisste, kann »alleidlDgs sds ein .graMes dBr^ 
ieiditeiffiij^-Bfittel nn Lösmi^ des l^bk^M für GSr 
fmt betraobtet werden« Aach kann man ücbt wissen, 
eb me nicht glaubten, im Sinn ihres ebem Beerfiilnei» 
zn handeln, wenn sie, anstatt das Debonch^ ans den 
Pyrenäen zu veribeidigen, eine feste Stellung bei Le« 
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üfffk Aoffnim I^illM«' SieJk&iiiiitea WHM^ieh ^^iwti^ 

.^/ J^l^terl^alt^^QU^kfj^ddli (^ der ge-^ 

ii^f^n^ l^^/sie zujim b0r#9^|prJi|^F^e»Gt, ^e^ 
xm i4«sfeW #P ;p8teten, Ike»(>r «fcfto gosleUt wirf^ 
^ G^e^rate d«; ]Pi»iii|M^iiB f^twanfel)^. »b^ mßh wU 

jlj^ V^ Yerl^wdueit :g€iij[e|lu £0 ^(^tj^MBraih^ dl^ 
im Kriege^ wie im täglichen Leb^p^ :i]^ Brot mednor 
Jjjlfdij fni mit Riibe -Tl^i^awb^M yrolietii ^ol)De a» aus- 
iMgrgeivpluilichß Pii^ ;zii denken, wd i4 di^aem Fs^ 
)9dieiiteii Afiraiiiiis ^md P^tr^iul gewesen zu nei^« Sie 
^ihaj^en ewoal äir System fe^ge^elU, mi so lauge sie 
^a lebcm hatten kMAtöa sie es dnrdis^tzeac alse Miie- 
.bj^ jsjift.dab^ ;CssiMr bM)if)gw wwdf^ ^n^ die IjFotfi 
ifi ^e noch «gqoasi^e; %9Ma% i^cjKPfijtoit»: ^ wp^ 
jer^scj^ufi wfir^ ^aad: ««^ f^atstand 4i^ Xdm voü Aofertir 
gong der Schiffe , die er ehedem io Englaad gesehen 
|»aite«<: Es ist «atifarUoh, dass dkse ia liais {iek^n ge- 
rqTcnö VovkqVaug schon ian .sich, Jieaoiidcrs. aber ut)i- 
ter jeMn Verfmitnissen sehr störend aaf den Afraniu^ 
und Peti ejus einwirkw musste. Nnn ikam aber nach 
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die gewomeiieSee9olilaelrt beiHEEMdH» Uiam, mi Me 

eke Portion ntm rein auf Reebinttg ' des 6l&cks, xaA 
welche alleii auf Recbnug detr erfinderisekM Feld«* 
hemi ztL stekm komm^ dies akeu^äg^r^ ist oickt m^ 
liek and niekt nötkig, weil der Haapteindradc auf i&t 
feiadliGkea> Generale verborgen bleiM^ and ^esa: die 
EiitBckeidang gak. Dies zeigten die grossen FdUer^ 
die sie nackker begingen^ nnd^ die Art ?on Betiibing^ 
in die sie bei ikrem Abmärdi gerieten« Ikre^Legio- 
nen, die einen so grossen Bnf hätteSs/ und dadnrdh ^2tt 
Cäsar's Unteniekninng «n Sptirien so viel VeriuiAls*^ 
aonggegelienkaben sollen ^)^ niassfiäi bei sridienFSi^ 
rern rerderbt w^di9m 'So folgt ein UnglBek ans iyi 
andern, wie an Olft^ dem aüdei^n irfgt. Bies ^sMl 
die Handkaben^ hü welche, nack'Berenkorst, Fto^ 
tnna die Hand legt« ^ ^<( 

" Gasar bedarfte fenier niekts als dra von ikA-Md^ 
iretehen Pfad foHrtwaÄdelA, nn^ hatte, ausser dem^bcF^ 
scfcwerlieken Mai-sdi zur Umgekung des Feindes, fäst 
nickt nötkig, seinen Genius zu grosser Wirksanfl^t 
aufisufordaiu Indess würde er okne dnen besondren 
Umstand anck fiesen entsdbeideaden Scbritt nidrt kar 
ben tknn kihinen, und dies war der Gebranck, den «r 
von seiner vortrefflicken Kavallerie mackai konnte. *Dei: 



•) Cäsar frielt ^e ffknt I.«gioii«ii In Spjuüfln fiir dk ▼onQglkhftMl Vtwp. 
pen •einet Gegnere, und sog eie denen^ welche PoBpefos In Griechenland 
liatte, bei waitem Tor. Ale er nach Spanien ging, eoU Ciiar geanteert ha- 
ben, er werde xuerat eine Armee ohne Feldherm, und nach feiner ntlek- 
kehr einen Feldherrn ohne Armee antrefien. Man moM gaftehtn. daaf da« 
Briure noch launer leichter alt daa Latatera iM» 
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llKtflrdisUid jMMia ioffm^mOtmi od iw Lf^w^ 
die er eiut bei ^er Anftmaieakiuift mit S^Am^ 
vi0t zu Pferde »etzte^ mtus dem Feldknrn* dioeli&li 
dngdenelitet had^, mA e» JSMt mk donkm, dairt 
^ ^(Qhsfceii Fa^ttti in dtr AidbUdug ipididem Cbf 
hta«di die«ir Wafle Epeehe g«»ebt Jiaben wird. 

Alft deir Fi^&d mgaagw wu"^ gsk: er aid^ sti 01 
iuMdi -«iibemisJit 5 teiicHieii 1 viid ktwUte nis iadck jie 
ifilk tiidil^ die «oek z» widev 'Retto^ ihrig /waMK 
JfodMe 0^B^ iUMee in gewiimm'€bi^ 
Mhy denY^ineh'bmtite er iMneii-imgMMdoli dvrdi^ 
kMdhgeir, 4u44|n «ädiMMrttn VaH ein >^ecl(t a»^ 
iMiiebnettJ EM dies tbel'an'> «de koiuiteti Jkfraiiae 
»d Fetttejas idAi nteli« Volierett^ ids'CSsAil) eiegtofc 
iei^ ao lk^og*ihr Geidanst ^ ihres CregMä« ^ lUeae 
^nat nmiBte Irettich' ^ergeetMieity>aia maihre^Laal^ 
tidttre Mi Mdben lieftsefl. ' 'Dana aber, war Alles m 
iq^i liiid ihr Loos^ ^tedbiedea. Em schimffiidteres 
Ende kMirtM siemeht adebei^ es kam daber btoss dai^ 
Md a% ob sie das Leben dem Uiitergaig^ od^ ob sie 
^ea Tod der Sdbande vendeben woHten« Der Mar^ 
«diallPoysegär inssert sieh awar in aitgegengesetiter 
Art über diese Attgelegeaieit, iadfem dersdbe glaib^ 
dass Afoanas während de^ ner letztoi Tag6 hätte 
angreifen solieb. Aliein die Grfinde däwido«, dttren 
auch die Mimaire^tanHquiih ^iUiairei erwähnen^ sind 
-m starke als dass maa bei aUer Aebtong-flir die An«- 
torität des IMbrscballs ihm beipfliehten könnte» XJnA 
was die Legionen des Fompejns selbst anbetriflt^ so 
waren nie zwar dieses Kriegs ^ wie man ihnen kanm 
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mrflnkeii jikdim^ iÜHxä&mgj^ .hm initafiii atH^ 9M4 
dardigM^g Jnr dasar ) geatiattt; Bete: ate ; sie »eah 
laäsen iprdeii^ giogsn. Viek i^ Alrailiiia bii.nat^ 
GoaecboiiUuii^ md admiw ääb Nem bei nte« Trqg^ 
fsü dMPctaipejwfiiciiita« :& .iktmAt.teiidtodieidT 
licli^.4af8 iie md^lci Offidei^^ sndSkldi^^ wem :«l 
wkU.g/igUi iiai VdHonempmg fft^ieatak w&re, lieber 
«Ueif .Caaaf ;:ab .iniM Bom^w gftii^iA liSttm>:^ 
»lur von Air.2kttJieirIieri&^^^ vo Cäaor's Ueberr 
lc^i;iidiQit:des.Geiiea;i»rieiifi|i^ «ifcde« ' DieM Al>^ 
tltFMit. liit (kn SeUiabi* «mL dmiBHiolieii atadi^wr 
«ii;8dfar.««^eB dea 1lrhliMWtftt.%wAafia^fr. ak» junI 

!€» der Jßeiad .wäre,: mhe: N<e%ugn jltuniwwdiii» wid 
4Q%i4Biriigd»de:dmi Gkg^M^ ddf A* i«9t| «d: Am^ 
Ml MtAclileiiyiiiliig tr anii ^^ ,;€Hiw« öad QmüI; 
MMbsiUL JHes bj^eicbnbt die Yediältui^ «uitr ^K^ 
4vali 4aiSmt jteftaMkea mieste^ in ibreii UqKiii9eii# ^ 
\ JSiebt nuMi €iiidUdi dlea^ Ergdmis^e 9fiafmmm$ 
4Ki loiAert die iGn^eohtigkeit/za bekevned^ dasü CSr 
8«rtwcbto «emawt D^di^c libßrsebea bat^ wa« .lo jdfin 
JBb^aohcff non ^atsc^beUhii^ gewesen j wäf^^ i «eftr 
dem daad er Afleis jtb^t^ was dea Aafiigti^> \deii :€r 
.^ vpfigeisiebtt Intte; beirbei fiibren . kmmtß^ W%ß 
W.Bjjurk^r g^w^sea» ao wrde er Ledda liid^f»-]^ 
oidi^r /i|r^stei|0 Uiftckkt haheni mid das JEjidie Amr 
B^e ^eweiien iwii^ Da «p: dies akht iMMmte^.^p 
verbttob-fiCi in guter uad böser Zei(^ so lange ü^pr^^ 
Ort)^ bis «der Gegner idcbt mek dariü siriMstircfn ki>iiftt^ 
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Iide» «stging fieseir' üite 'Aük^ mMA'im grSsste 
Gnsi d«8 ifillcks £em /war^ Ami doriüfemd seiwii 
jAiwMifBl^h ' Ml 24 ' SUfliidw ^iwsSgarte. * Dms üebrij^ 
mmB UU%eff W«ifie€iblur^-8dboi'/2^^ wer«» 

*dn^ wem jmh üdit abtkiilälAiger imd'feqmnrc^ Weise 
Meray die gWfania^ tiEMlM beiiy.^der rieh k TOprafc*»^ 
lUc]ie](^]iite&di^eiimv«ilib^ inlk SkitEme6k wa!r« 
cmeidlti 4eii> >&• ifai" hatte Oiaar dinrtdinnBaiidD bei 
XiCiMa libigriMamen; ib lieräig Tasek m^ :ildi !A 
MaAfcbe iKnnde^K : : : 

Udlii||8te nt da Jteneato JUt 4ft ti^ni faviie^ 
<iMa ifafia Jieae vdar£kdiaii|ilalB i wß^ißnlSlHSg9tNvKBäk$' 
f!e«MiimV''MB deae» itfe ifieiiwireft tdes ibnlcbdb 
4WdMit;fda8 vWaltdra .'befaageiu. ' 

'1' *•.-■. :• . S . '. ■ '" •;'* - ,/.\ ■; w iJ . . 

T9atb ifeiü A%raarsch Äer vier nadK Acm Vir Utk 
nach Itafien detascbitten lieglonen urorden tKe zwei 
nücäii abrigea^ unter dorn Legaten Qaintas Casisias^ nadi 
Andahsien ^egen Varro geseUckt^ wdchCT Cäsar nai^ 
jseiner Kfickkmift vom Var in starken Tagemarsdien 
mit säner Dscorte ton 'ÖOO Pferden folgte« 

Der Legat des Ponipejus, Varro^^ "war nach den 
Commentarien «in Mami^ der sich nach dem GlSck^ 
wie die Wetterfahne nach dem Winde, richtete. ' fin 
Aitfang des Kneges und hei den ans Italien ankom- 
mende IN'acSirichten^ Üs Pompes im Hachtheil war, 



t) W9rQrikmä9 w» diMW Z«itveclnMittg b9Bn4m tidi in ditiUwä Wheii der 
MimotTM d'aniiquitis miliimresy pag. 131 Ml« in 8.) wonach man sicli leicht 
ia Bcii«kaBg aaf di« «Mrige orkmirmi * 
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ätmerte jer bkü^t gSostigfir 6faar^ md eitsof sick 
lies Mitwirkung g^on ün^ wb tchoa bc«ierkt ncHrden 
ist. ALK^er aber nacUiar crfiikr, dass £e Bdagemog 
vvft MarBcoUe hiigwierig werden w^U^ dass Afnmm 
und Feiri§as lieh Teidni^ hatten wd tiefe HBUsWil« 
klar erUelfeo,. aadi noch knehier^ erwarteten^' mid dasi 
die Yelkeröchaftea am 'rechten UiEer des Bbro gat fih: 
Poni]ie)D8 gesinnt waröi, als er endlich von Casar's 
Oler Lage bdi Lerida^: wiärend der Ibbersehweminwü^ 
dardi die Briefe des Afranins benachrichtigt wurden 
Ibkrie er seite Gesümingdn. Er T^ränstaMote' daher 
gtdSse.WeKNttge% mid Errichtete zm seinen zwei L^e» 
jite didssig Gohortai, liess' grosse TorriUfae .aasaHunen 
schaffen^ nm sie nach Marseüie nad Leridft zn^sdik^ 
ken^ befahl der Stadt Gadix^ ihm zehn Galearen za 
stellen^ nnd liess deren in Sevilla erbanen^ liess grosse 
Sammen nnd den Schatz des Herkides-^Tempejb na<A 
•Cadix bringen^ nnd legte sechs Gehörten als Garnijiqa 
,14. diese Stadt^ Alsdann äasserte er sich nber Cäsar 
.g^. anders, als er vordem gethaa hatte, iheilte aUe 
ihm nachtheiligen Nachrichten offisntlich mit, nnd belegte 
die far Gäsar gestimmtra romischen Bfirger der dasi- 
gen Provinz mit einer starken Gontribntion ni^ mit 
Liefemng von. Getreide« Eben so druckte er anf alle 
Weise die Landsdiaften, welche er besonders an Gä- 
sar ergeben glanbte, nnd endlich rüstete er sich zmn 
Kriege, als er^ die letzten Ereignisse an derSegre er- 
fahren hatte. 

Die Provinz, in welcher er sidi befand, war ehe- 
dem von Gäsar als Prätor a^ministrirt worden, land 
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theiWgHng derselben lädit ibmebnen ivfX^ md LaM» 
sadk dm GomineDfarieit die AbsidiA^ niit alleA seineB 
VorraflieD^ Galeeirea und filrritnitMa sieli in Cadm 
cinnuieUiessra, md ad diese Art den Krieg in fie 
Lange zn aiehem 

Bei diesem Entwurf -Hess es Vaito aber bewende«^ 
nd tiiat writer niehfai^ ab Petrejos and Mranins sieh 
hei Leridi^ bammsebbgai^ batte. andi bei , der Anmbe« 
rang Gtoar's seine Trappen nii^t einmal ztosanmieK^ 
gezogen« Dfes gab ihm ein zw^entiges Ansek^ 
aneh ist es aifiüJeirfy dass Cäsar nnr nvei Legionen 
bei mäk behalten nnd die fibrigen sämn^di nadi Ba- 
uen gesdnekt hatte. ESs Mbrt sich beinahe nicht zwei-* 
fcln^ dass Cäsar Ton dra eigenfliohen Gcsinnangen des 
Varroy nnd den niur znm S(chein getroffenen Ansial«* 
im iemdbtUy nicht hinreidhend nntmnohAsI hätte sdn 
sollen.' 

Er entbot die Obrigkeiten der Städte und die fikände 
der Profinz zn dnem Cönvrat nach Cmrdnba^ welcher 
Anor&nng sie sänm^ieh nidit nnr Folge leistisiten^ ünt^ 
d«m aneh ihre Tbore den femdUden Trappen Ter«- 
schlössen« Die Gannso% wdche Vanro in die Citaddle 
mn Carmona gdegt hatten wnrde sogar yertridken« 

Varro eflte nan zwar mit seinen Legionen waA, 
Cadix, erindt aber bald ?on dort die Nachricht, dasa 
£e Einwohner .m Yerbindang. mit den Tribunen dar 
Cdiorten, den Commandaoten atis der Stadt, vertrieben 
hätten, nnd die Stadt an CSnar abergeben wollten* 
Anf diese Madnaeht trennte ssdi dne 8eiaerLe^ianQ% 
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weldie gut bw Vimgtktnm liigtaiiO, fm ikn^ mid 
BianchirtejMidiSevilb^^TOid&l^^^ wvde. 

Yanro sog sidt asnrfiek, nm umA ßdiea n «ilradii«- 
1«% welcher (ht Met mim Tkon Sk üto.veiadifes- 
aai liatle«<* . IW. er mdlUi tiMe Wege wripiiit &■!/ 
Hess er Cäeafli urissen, er sei bereit seine Legioii 
mk DeDjeii%e& mm äkergdben, den er ihm sdkken 
weUe. Als diM unf BefeU Giitar's w de» Sex« 
tas Cäsar gesdidien mx^ begib sieh Yanrä. wmk 
Gefdaba za' doii FeUhemi s^sty entttlefe ibm 
Bericht tob dem Zustand der Prefini , nnd übni^ 
vas et an wissai nöthig hatte, iad Hergab ihm die 
Snnraen, Welche als Co^Anbitionen waren erfiebiB» 
worden« Diem^Aßsii nsataüen genolmrieii^ artet nodi 
andern UaMft&Btfoii, best^i^fe dn oft gtaaadertaiArg-^ 
wohn» ' ^ ,/;.'',..." 

Giear bdrioideite die ztDnmnhengtenrfene YersämnH 
long, so wie die ganze Provinz, auf eine Weise,, wel-^ 
ehe ihm die Zuneigang,^ die er gefondoh Ljotte, siehem 
iHid eihaltai' konnte, nnd ging alsdann von Golrdnba 
nach CaÜJu Dort liess er doi Schafs des Herfcoles^ 
Tenpcb wieder zaridLgebem, and ernannte den Q; 
GttsiiaB zam Pnq^or der Provinz. Ehr Ikas Ibs 
die beiden natgelnraehten «ind die beiden dem Yarr» 
abgenoanMnen Legionen ^ nnd schiffle sidh nach Tar- 
ragMa aäl den Schiffen ein, wi^he Yaifra' dardk '£e 
Stadt Cadix hatte stellen lassea. In md Tagen kam 
er am era^eaamiten Orte an, wo ihii I^otiffte^ itlD 
ganzen Pirovioa; erwarti^n. Marens Lepidas .wnrde 
veriMifig zaM' Goavemew denetben ernannt, eligleich 
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er abimenl wmL m «fibm «wci Yra Tava^Nit/.gkig 
Cäsar ziiLaa^e Hack NaAima aiid eadlldi adch Mat*- 
actUe, wo ar seine £didhii%;2ttnl)feti^r.ca^ Ein 
Clieseta^. uridbee^lecfbeftgeaaäAt« M» liqwdna deaMb 
Torschlog^ i^ar .eble UnwtinAe^aBg^nD&äi wtrdeo». .. 
Bfai^itte ?liaite sidi oidüdi aaah iriekn Shrangsa- 
kn ni einet langen Vtettiidigattf ^ iMidie beinidie 
Übf Meaatte lanerie^ ergdfen nassen« Des ton Feto» 
pejiis gssanüte Connnanittnt OdmUiaa^ entkam .aitf ^ 
neiä Fakizenge« ^ Diese meikniidigeBelagefiingy weU 
die in den CöouuMkacien aienJidi voHsiindig beschnei 
ken 18^ yecdient dnte Fra^fe tUeBeaehtong decKriegsri 
kandigen^ gebärt aber niobt in die R^ihe deii Tlmb» 
Cisair^Sy -werinlb im ans. dräit fbegnQ|smiiffiasieii den 
geneigüni Leser auf üesdbeiian&neriBsbni. pfeacbt !a« 
fcaben*); 

.Zwei Legionen blieben mtar Besatzsä^in^Mar-* 
seille; die andern l>a|qiea maiscbirten nach; Italien^ 
and Cäsar sdbst begiab sieb nacb Renu 

Uin diisd.Zeit.trat.eininigni8S ein^ wddies sei-* 
»sn i A^igriigfaiwifen sdhf . naebtheiBg war^ md.^sben 
Folgen sich nodi nicbt abeEseheä liesaea»: • JSr hatte 
iiäiÜGby 'wie' firabsr benierht werden ist^ den liSgaten 
Cmrio mit drei tos deb iA fietinian gesiaiiieilm'.and 
ab^nfegugsMis LegieMn als Prüpiilir naeb Simttm 
gsscUckt^ nutzem. BefeU nadb Afrika nfaanmcbiftit> 



*) Die SetehrdboBg Fo1«rd*t Toto der hilBgnung tob HarMin« itt nicht 
k«»«a#rf.sw««plSBbl«i^ wMi aßfw 4lejfB%», wtJcM ^mmn» MUut QGUu- 
dbar43 im Tob. II, p. aj7. Miner MfSmoifreM mir les Gfet ef /m flomtnns g«- 

gtiM tMw '* ' t •» ... 1 ' »,>.\ in 
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wo Attin Taros eine Amee des Poln^jw 
dirte. Cirio liatte diesMBdSeidEimrafiqpefib^ 
mar 2 Lepanea liiid 500 Pfinrde KamHerie lait tkk 
graommen^ wril^ aagt Casur ia deo CoMamtamn, er 
dict Strei^ofifte des Feiiides tecacktete. 

Cario laädete* lidi mttm Ort, dea Caaar Aqaila- 
ria nettät, hsMe eiaige i^ickliehe Gefiocbte ia dw Gre- 
gend Ycm Utiea,nad war iia Begitf^ diese Stedt' aa 
belagern^ als der Koaig Jaba vea Mattrüaaiea d^ 
Legatea Aitias mit eiiwm stariceii Coiya aa Hilfe 
kalk« Gorio gbg ihm ea^lq^ea^ Imd |;riS ika am m, 
Ueber an^ als er erÜEilireii Imtte^ dass der Koni^ aieht 
selbst mit seiner Anaee gegenwärtig sei^ soad^ra nut 
ria Detacbemoii aom Eatsata T»a Utica gesdiickt 
babe« Alfeia £ese Nadiricht war Xakcb^ aad der Kor 
nig folgte der Avantgarde mit der Armee anf dem 
Fasse« Cario warde ddier niit seiaem klemen Corps^ 
aaeraektet er die feindliebe Kavallerie anfänglich iiber*«^ 
£all^ and geschlagen hatt^ dnreh die Uebermacbt ea^ 
drfiekt aad g^ndioh angerieben« Er selbst Inaa am^ 
aad anr sehr Weaige von seinem Cor)» konaten A 
Schiffe Siciliea wieder erreichen« 

Es ist nicht za leagnea, dass Cario bei dem Ma^ 
tea Aaftritt viele and grosse Fehler begang^ hat, wel- 
che jedoch von der Art siad, dass sie diae eine weit« 
länige Erörtemag ia die.Aagea fallmi« Anfimglicfa^ 
als er die Nachricht von dem Anmarsch des Königs 
Jnba erhielt, war er Willens, in dem za jener Zeit 
berfihmten Lager des 3cipio, wohin er sich vonUtiear 
gesogen hatte, stehen za bleibea, aad zwei andere Le^ 
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gionen ans S^oiliai all »fk m mAv^ Es IsUteJä« 
Hiebt im Sphsistenzmittel, nud;^ .iv$r4^ in jedem Fall 
Zeit gßwonitiQii li&I>efi» Aliein i£e Aussage eimger 
Lentef aal Utiqa^ dass der K,öi(ig ii$clit jnit seiner Ar- 
mee selbst kommejft lyurdQ, . verleitiSte ibn^ <dme die 
Safihe w^ter M nntersnebep^; alifQ AAgliSl . [Die C(mi<- 
meiutarien enväbnen bierbc;)^ dM^'dasijngeiidlidieFeittr 
d^s Legaten, sein UntemebmBugs^sist tin4 sdn bisbe« 
rige^ Olfif^ ihn ^r^ gefahrt baben^^)*; Dies^mag an*« 
bfistrijttea bleibi^^ :I>er Uaaptfdhtor lag jedoeb nicbt 
iA Si^nem zu gi;oss4^Feaer^.«afist[1vüfde er i nicbt be^ 
sddossen g^a^t;baj^^ :Tr4i^pen jmis J^ieiliw. aa sicK 
za zieben nnd in einem festen Lagehr jip bleiben^ son« 
dem ^n der Unbedacbtsaraketf^ -in welcbe er nacbEer 
gerietb, darcb welcbe sein besserer Vorsatz^ den er 
iberiegt baben nrnsste^/ über tden fiadfen geworfen 
wurde« ^fte ei* nacb ^em* wiridieb^n Etitworf ge- 
handelt^ so war es leiebt cinzusebeo^ ^dai^s immernoch 
Zeit genig iom Angriff ^rlg bleiben wnrde, wenn er 
auch die Entwidselnng der Skrdtkräfte des lE^eindes 
abgewartet bätte. Er liess sieb aber von einer Eile 
ttberraseben^'die nicbt in einem regelmässigen Plan 



*) Vo\gtn4a^ tfHMl Oo^um^w'B über «Im Alter 4«r cottOMadirMidflia 
Genemle^ wird Tielleicbt die ZuttiBUBang det geehrten Leaere erlialten. Die» 
•er alte grieclliecke ntlosoph Mgt: „La jeuH€S*€ 98t smtctptibU J0 Ugereii; 
Im wMll0t9m i9 foiMesse, L€ GMrui trap J99m0 Sekouum pmr timtMiif h 
9i€tue par la lia^ur^ $%ni9 ordinoirm dm gyand dg^, Vhomm« gmi •«< dmmt 
TUM* am tigmmr%. n dfji ftit MtiücMnr im rmi$om k Im /oat^iie. Lm GimSrmt, ^ 
rZunii Im forf de Ptprit m e^Üa du eorpa, tt h mi^iup e» Stat dt/brmuf mt 
dl'eaeSeuitr de» projett,'* 

ßiimtoire§ mnUitmirM eur /«• grmes mt Ue rommimst pmr Ch. GmiekmnL 
Tom« i/. idit. 4. |>«f. 6S, 

i», iM»Hhiiiom§ dPOmoeamim^ trmdmU— dm gvme.} 

Idmmh der MHegfArm^. U N. 2« IMMt ^ 
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8ts: 
Mfiie8:B«iieiftciiiPgi^ell ii^ri^ Itäitt^^ m^k üt com-r 

tee ^eim f^d auf Op^t^fieBen Säi Örösdeti eiHkoitinih 
I^Fmi^ gehoH: ftr d^ Ato^^ifMSck iet Aitsftih^iitigi, 
die Udberlegong fit dib Gofteeptioi^. &9 leidet kekH^ 
ZweSTdl^ dass j$d^ iA9fer 8iek Weiset Regel nht^wer« 
feR^ttitigSw Biififif S^iid^ äessM < Stärke QAd Disp^si^ 
tiDh'^atiiB iiiifci^äniit «Bd^ okiie tiratöt^e Uhrätättde äh^ 
zngreifSNif verstelbiät g^i;ii ^iN^dä wi ilitß ttegeln det 
Kloghi^it , Yiellei^^t nMHMe bei Ctirio eiA solcher 
V Lacfabinn datier kobme«^ 4«si ^ dieä Feitid echM 
iia YMaiid yeracfetiäle^ t«Sfe In di^ii tüoäimeiltail^iii La- 
sars beuierkt «Srt; . r. . ^ , 



Als Cäsar it Rom angekommeii: war, rief er ü 
«einer Eigmsehäft j^Is Diet&tor die WaMvetsami^IiUH- 
gen zusammen, nnd it?^de nebsi dem P* Servilins mak 
€oQsnl enväUit Qieranf le^ er naok eäf Tag^ 
seine Bi^tatpr nieder imd. begab üik nadi Brindisi 
JDort batte er der Atiitee^ Welebe er naeh Griec^Brr 
land fahren wollte, das Rendeas-^vtiHis gegeben« Dier 
selbe bestand ans zwölf Legionen nnd seiner ganzen Kas- 
vallerie, welche Tmp^nniasse> wenn aikich die Legionen 
nicht vollzählig waren, gegra 50 bis 52000 Mann 
stark gewesen sein mag. 

Allein es fehlte an Transport* Schiffen, und es 
ikönnten nicht mehr als 20,000 Mann Infanterie 
nnd. 600 Pferde Kavallerie eingescfai£N; werd^^). Gä- 

*} Ifciterlifn in den Commentarien heilet cf, Catar habe 8iel»«n L«gi( 
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8är b60oliraitkt ii!tft't)l6l^ daimtf, iiescä Mmgel an 
Transportmittdii änci^lfn^^ sagt aber nixM^ TV^^Aes 
derGnmd und dieUrsacke davcm^ g^wesett seL Ukk 
ist Hin so anffallender^ als sonst seine Vorsorge fW 
die noAwendigsteit Bedflrfeisse aebr gross war^ nnd 
er für die Babsistenz d^r Tmppeü gesorgt kalte« 
ScJi^a vor seinem Abgmg na^h S^ien hatte Ca^ 
sar^ wie an seinem Ort; bemerkt Worden irt, nidht not 
Werbongen nnd Ergänzung der Legioneny soidm 
ancb den BhU eker giN>iK(tBn AnsmUL Stfaifie beCtAlen. 
Welebe Umstä«^ n«n anch ebg^MilM; haben laögfan^ 
do bleibt ^moch d« Mubg^ ai^ den nnenltebriicimi 
Trane^ortsiddffian ii iem entsitibeideiWkttZdftiibiiki m^ 
erklärbar 9 nm so ittefar^ db Mle Htlendm mittd^^ 
disehc» Meeres, ansser denjtoigen/ wek^ P^im^ejof 
besetzt hatte, de» Rbmern zar DispositiMi dtekn 
mnsstea. ' 

Dagegen bemerkt C^sar, dass die Legicmen seinr 
schwach gewesen wSren^ weil sie meht nnr die hA^ 
gen Kriege in Pallien mitgemaoht, sondern anch dnreh 
den weiten Marsch tm Spanien dnrcft eben Tb^ 
von Frankreich bis nach ApnBen, nnd durch die da^* 
sige nngesnnde Lnft wahrend des Herbstes, sehr Tie« 
Im Abgang gehabt hätten* Dies waren vier Legio- 



•io^efdiHII. In dieieM FaH mttMeii sie «ehr scliwacli ge\<^McB t«lii.' DI« 
Stärh« •ioMT |edeii laMt tidi zwar mkik^ meftr nit ResliaMfteit rnnfeheuf ia- 
ii«f« waren neaerrichlete , folglich Tollzählige Trupp«ntheile dabei. Bin« 
tlebeniclit tm €Sear> Sirtian'äfMn ÜeDfrm die M4m^r»s Mht, «I »Mq, p$k 
Quimm hnNm» im dritten Tlitile In der JBdUion in 8. PlvUroh sagt^ Cäsar 
habe seice Reise nach Brinditi so sehr beschleunigt, dass ihm alle Tmp^ 
pttt nicht hSiten IMge« ItttMen» und UM liar llnf L«gi«bea «intc^iffiBn« 

6* 
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neu; TOD den fibrigeA adit waren zwd erat etr 
riditet worden; sechs Legionen hatten nnter der 
Armee gestanden ^ die Cäsar in Gallien commandirt 
hatte. 

Von der Armee des Fompejns ;geben die Commen« 
tarien eine vollständige nnd ziemlich weitlanftige Be« 
schreibang 9 dnr^ wekhe die Terhältnissmässig nnza<- 
reichenden Streitmittel Cäsar's noch mehr in die An- 
gen fallen mGssen« 

Fompejns hatte allerdiogs (wie Cäsar erwähnt) ein 
Jahr lang Zdt gehab^ sich asnm Kriege vorznbereiton, 
nnd da er sonst nichts geiban ha^ so miuste er ohne 
Zweifel bedeutende Kräfte znsammen gebracht haben» 
Cäsar's Marine war in dürftigen Umständen. Fompe- 
jns hatte dagegen ans Griechenland , ans Asien nii4 
ans Egypten eine zahlreiche Flotte versammelt ^ nnd 
liess eine grosse Anzahl Schiffe erbanen. Diese See- 
machte welche in allen Seeorten der dasigen Kasten 
stationirt war^ hätte grosse Dienste leisten nnd Cäsar 
an der Ueberfahrt hindern können. Das Haoptcom- 
mando fiber sämmtliche einzdne Escadem fahrte Bi- 
bnlns, weldier sich bei Corfn mit 110 Schiffen vor 
Anker befand. 

Die Armee des Fompejns bestand ans neon^Le- 
gionm römischer Soldaten; zwei Legionen erwartete 
car nnter Scipio ans Syrien. ' Alle diese Abtheilnngen 
waren vollzählig gemacht worden. Ferner befanden sich 
bei dieser Armee 3000 Bogenschfitzen^ 1200 Schien-* 
derer nnd die Kavallerie , bestehend ans 7000 Pfer- 
den. Ansserdem mnss Pompejns noch mehrere Trnp- 
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pen zu sauer YerfSgnng gehabt liaben^ da einige 6e« 
lleliicktsclireiber seine Armee anf 90^000 Mann be* 
rechnen^ die meisten aber wenigstens darin fiberein« 
koDunen^ dass Pompejos nnveriiältnissmässig stärker 
an allen Truppengattungen, als Cäsar, gewesen sei« 
Pompejos hatte grosse Geldmittel aas Asi^, Syrien 
nnd von den verbündeten Ffirsten beigeteieben; er hatte 
in Thessalien, Asien, Egypten nnd andern Ländern 
grosse Magazine aiigdegt« Es fehlte ihm also dnrch- 
ans nicht an Mitteln aUer Art, nm den Krieg mit 
Kraft zn fähren, nnd seinem Gegner die Herrschaft 
zn entreissem Dies möglichst ins Licht zn stdlen, 
scheint ohne Zweifel die Absicht Cäsar's gewesen zn 
sein« 

Seine ersten Schritte waren, wie wir sehra wer«* 
den, nicht einmal von Snccessen begleitet; auch blieb 
Pompejns bis znm Ende des Kampfs, d^^r Zahl nach, 
der Stärkere. Allein der Gebranch^ den er von sei- 
nen Streitmitteln machte, .contrastirte /dennassen mit 
dem Rnf, den er sieh früher erworben, dass man den 
Feldherm gar nicht wieder erkennen kann, der drei 
Triomphe erlebt^ nnd von dem Plntarch erwähnt, dass 
er über alle drei Wdttheile gesiegt habe ^). 

Pompejner scheint einen nngleich weidbem Gharak* 
ter tgehabt zu habei^ als Cäsar. Er war in seinen 
friihem Jahren, imd ueh nachher, sehr bei den Franen 
beliebt; er liebte nidit nnr den Lnxns, sondern ancb 
die WeicMchkeit,. nnd gab sich dadnrch dem Spott 
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Preis; er berieft incb gern und stfitete sich auf Aih* 
dere, heirathete noöli in spatem Jdiren snm dritten 
Male^ zum Misdhllen d^ Vemfiaftigefl^ nnd^fersaak 
hA vielem Efargds und grosser Amnassnng . in eint 
Geistes -«Lethargie. Diese danertei hb ^ G$sar vw 
sich stehen sah^ und linrde vielleicht durch £e Vor* 
stellnng genährt, dass er eine aas 500 Kriegsschiffni 
bestehende, folglich (nach oner &hrlässigen Art sn 
schliessen) nn&berwindlidie Flotte, ein grosses Heer, 
die Blnthe der rwuschen Ritterschaft in seiner Ka^ 
vallerie , nnd eine ans . viden Völkern znsammenge- 
setzte Infanterie hatte, )i&ren Kern ans den tapfersten 
römischen Legionen bestand. Dies nnd die grossen 
Ehren, die ihm bezeigt wnrden, indem selbst mehrere 
Konige nnd Fürsten kamen, nm ihn in seine» Haupt- 
quartier ihrer Anlrnnglidikeit zn yersidieni; seine ^n- 
zenden Uhigebnngen ^ nnter welchen sidi römische 
Fddhen-en befanden, welche Armeen angefahrt hatten, 
nnd an denen sidi der Freond Cäsar's, Labienns, ge« 
seilte; eine solche, von Allem, was Madit nnd Glanz 
vermögen, zusammengesetzte Hofhalfnog, die dra Hrf 
eines mäditigen Färsten übersfr^te, Hess Pompejas 
an Spanien zn s^er Zeit gar nicht denken, nnd 
mochte ihm an solches Vertrauen auf die Unerschiit- 
teifiohkeit seiner Stellang einflössen, dass er den Kampf 
nm eine Provinz als untergeordnet ansah, nnd seinen 
Gegner für weniger g^UbiUdi erachtete, als er hütte 
äam sollen« Er beschrankte mch daher, darauf, seine 
Streitkräfte zn vervollkommnen, nnd zeigte nur, vor- 
zfiglich in den eigentlichen Waflfe^iibnDgen, eine gros? 
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3Me ThäAjßmit^ ü» ^skdi .cntefen tiees. Bbdar^ -ebf 

ittd'SBi m T(^; RQilQi^. m Fiisi 4ioi «i JBfeide den 
Soldaieo ilnioli «ain fifiaf^iki fite^bi^ dM De- 
{^•M md des Wm^deises ;imi6^^i^ii«. < Zw«r J&wt 
«dl d^gegia mebts.fiftwettdßii» ve<ui jor in etoepi AI? 
t0T von oft lalireft iut körpdrKcdtti Tbüfigkeü ewd 
Mcb kräitigffi Mmpq0 »igen koMte^ itsx w^ Cur 
iln is« imadim geirieMii^ 4iite .ec die iet^iscta^f 
Uttü iimk im jGleieligrwcbt gfbaltM bafiea niMbte« 
Dites.Jat lirieea k^eeawegs immer der Faiji geweaen/ 
faw besonders darin mcbjt, daaa er eeiiie I^e »acb 
eeiimr-be^meo Conx^^nz betracbtete, «ad steh eiif 
eisen felsdiw Staedpnnkt etellte* Hätte er wellefi 
eine nene Mopacdie grfindeD, pnd wären die 0mr 
eiäide biem geeignet gewt^mi alsdann batte er den 
Vdnd aas dem/Lande vertreiben können, das er he- 
benracben wellte. Zwang er aber andb Cäsar znr Wid« 
dareinsch^nng naeb Italien, so war damit nocb nicbts 
wtsehie4en,i ymH dieser das enropäiacbe Römerreicb 
im Räckiffla batte# Er stritt jedo^ nm die Herrsohaft 
in diesem I^icbe, nnd kennte sie nijrgend anders leidi** 
ter als in Rom ensbeim. Sebr ricbtig stellte ihm dien 
▲frininjiiii eimNrSitenng sewes Conseils .lor^ eo* sagfe 
Um Asgar, sein Yitfferleiid erwarte seine ]%ettimg veir 
ibm aUein, imd es wäre weder recbt neck /ehcenKolV 
dassdhe gerade jetet nngreesmStbig neifaeni SkUcksal 
nn überlassen. Pompejns über büdidti Meh ein, dies 
\mm ver Cä^ar 49s ncwei^ Mal fliebei^ nod üffrgass, 
dMS fx Ubäinitab n^nn^^ >'jpdb^ sefchndingi:^. 
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ftaod^ olme daiaa zu iaaikm^ dttra m rackak llilM^ 
mit grossen! Streitmittek wieder na-Sck sa konm» 

— me er wabischeiiiliGh schon in Capaa ^diofit hftMe 

— betrachtet werden konnte nnd wordm wäre. Br 
besorgte, dass die ßemer^ welche ihm nach Griedbea* 
}and gefolgt waren, mit allen Sehätzen nnd Trappen 
Cäsar'n in die Hände Üallen möchten, nnd dachte nieU 
daran, dass üe nicht nnr stark genng waren sidi zn 
Tertheidigen, sondern dass sein Gegner^ wenn er nkbt 
winen Hanptzweek an%eben wi^He, ihm nothwend^er 
Weise folgen mnsste# Bei seiner Uebermaoht znrS^e 
liräre eine solche Yersetzniig des Kriegs-JSk^hanplateeii 
nicht dnrchans nnmögliefa gewesen. Dazu hätte jedodi 
gehört, dass der Plan dazn von ihm selbst aisge* 
gangen wäre, nnd er die Stationimng seiner Flotte 
nicht dem Bibnlns fiberlassen hätte, wdcfaer ron dor^- 
sdben keinen zweckmässigen Gebrandi zn machen 
rerstaid. Der Grand welchen Plotardb dem Pon^e«* 
jus znschreibt, dass er Italien habe mit den Uebein 
des Krieges verschooen wdleo, bat zwar dn gotes 
Ansehen, gehört aber zn dei^eoigea Gründen, die b^i 
einem Operationsplan, wie der in Rede stehende, kei- 
nen Einflnss haben därfen, denn es kam nicht anf 
die Wahl eines Kriegstheato-s, sondern anf eine Ex«* 
tremität an, anf eine Entsdieidnng im Herzen des 
Staats, anf dessen Erobcrnng, sei es anch (was je^ 
doch nicht wahrscheinli^, ist) nm znr repablikaniscfaen 
Yerfassnng zoruck zn kehren. 

Aber Pompejns, der, gleich Cäsar, ganz mien 
Absichten in Bezidnmg anf sein Vaterland batt^ war 
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^Mtk dcüsM mit einer Art TonBdki^nheitandSdiwacli^ 
lieit bewnssty denn man hatte ibm hinterbraebt^ das^ 
^renn erst Qisar fib^ Seite gesebaflt sei^ ibn sehr 
Imld die Reihe treffen wSrd^. Er bescbloss daher^ 
grosse Gefeehte zli yemieiden^ und dcte Krieg nach 
der Methode des Fabins zn ffifaren^ und Cäsar'n die 
Sfibmtenzmittel abzuschneiden. Seifte grosse lieber- 
l^enheit an iVnppen half ihn also ivenig, und von. 
Anfang an, iah er seinen Feind nnr mit Misstranen^ 
ans untergeordneter SteUnng in die Angen, anstatt 
ihm mit Si^rfsinn^ mit nberlegenem Geistesmnth zu 
begegnen. Dieser Blick war - am allerwenigsten ei^ 
nem Cäsar gegenüber geeignet^ das Glfick zn Gunst« 
bezeiguttgeni zu bewegen^ wenn Pompejns andi im Ein- 
zelnen , und so liel die jedesmaUge LocalitSt an die 
Hand gab^ mit erprobten Fsldherrn-Talenten auftreten^ 
imd seine nnglickschwangere Ansieht des Ganzen 
auf Augenbliclce vergesiBen konnte« Indess auch diese 
hineile Disposition hing vom Zufall ab^ und nnc zn 
sehr bewiess die Katastrophe , dass die Hauptvorstel- 
long dem Ange seines Geistes nnanfhorlich gegen- 
wärtig geblieben war. In ihm stdlte sidb das Kid 
des Darins, wenn auch in feineren ZSgen und grös- 
serer Ansbildang/ auüs Nene dar, obgleidi das Ver- 
trauen auf sane mäditigen Streitmittel nnr den Stoff 
Keferte^ w<MB9t ein Fompejus (ein General von so vie- 
ler Erfahrung) meh sdtot, und vorsätzlich traschen 
kcrnnte. Merkwfirdig ist es, dass dergleiciien Tän« 
adinngen seUen auf Seten des an Bfitteln Sohwidieni 
treten, und dase die Industrie in Behandlung desOeg« 
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pißru gewöbnlidi im m^gd^ekrteii iVi^^iaUMlft w)t .^ 
Kräften wächst 

Granit apders betrachtete Gäwr dieXage, iK^ria er 
^ich beCaud. Seiee Uobe&Qgeiibeit kömite die Nach« 
weit fibeixedeB^ daas er allein for die Gereebti§luMt 
«einer Sadie das Schwert ^ezt>gei bibe, und seiM 
^elen Versache^ den Streit beiaiii^ep, moobtooi si^ 
gefnd»t 9eiii9 wie sie wollten y gaben ibm das Anseht 
iNnes philosophischen nnd h^tblötig^ Znscfaaners« 
Meinte er es tadellos; was h&tte er mehr thnn können? 
Und meinte er es nicht tadeUss: konnte er far die 
Republik ein grösseres Glnck mit Oewissheit erwar« 
ten, wean sie dem Pompejns in die Hände fiel? 

Nnr korze Zeit hiell; ev mk m Rom anf > welch« 
Tage gröastmtheils unter Geschah vergingen, de* 
ren er nicht wenige haben mociitß. Ett kannte in 
dieser Zeit also nicht gänilich sich dem Lebensge- 
noss fiberlasseoi nnd sich mit ansserwesentU^en Dia* 
gen anhalt€ind befasst haben# Mit aller Wab^schein^ 
liehkeit darf man annehmen, dass er geeilt haben wif d, 
sobald als möglich nach Briadisi sm kommen, von wo 
h^ er gewiss schon Meldungen aber die daselbst ge« 
troffimea Voikdirnngen eriialten hatte. Dasa er gW 
nicht ^an ged^t haben sollte, ob er den Zweck seiner 
Uateruehmang erreichen werde, oder nicht, läss|;s«cb fr?in 
lieh nieht annetenen. Nur war dieser Gedanke scbwMi 
lieh weder permanent, noch aus iüsichten en(4w(d«m 
nach denen ^ üch seinem Gegner ^ in irgend cu:^ 
■am Fall nntergaordnet denken k#wt«,:i4ia^ kmm 
Besor^iissM tind Ais kibiiw I^teMg^nlMlt it emm 
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EfttBchUessiiiigeD^ mie bd PoinpeJBS* £r kom% jim| 
Muer Art £« sehen i ganz nnmoglieh in Mmn Yqt^ 
•fitzen adbwankeni sondern er musste dsjii«, tri^w^U 
mit aller Vorsicht, wohin ihn sein Olock führte« E# 
ist indtt mögUcby dass ein etttsdilessener Bfann, der 
•einen CFe^nnr nnd deasm Kräfite^ so wie die seMg^n^ 
keiin^ anders veifekitsn kann, wenn es ihm nnpHigiMüh 
geworden ist, vm der Verfolgong eines Endzweckes 
nhMlassen, als diss «r da&r so jid thnt^ als er m 
thm veiwag, nnd die Entwiekelnng mit vdlliger üe*« 
ingnafion abwartet, ohne wA der.Ungedidd nnd den 
i^len der Phantasie danerod z^n überlassen. D^in 
d^enig6, der eine gressa Tbat nn tbnn entsehlossen 
ist, .mnss anch den Sinn dafir hdben, dass beim 
MissraAen nnd bei dem Unglftek, sein Entwurf lond 
•ein EntscUnss weder ^ Achtvng der epmpetenten 
Benrtheiler verlieven, nodi seine eigene innere liehest 
zengnng nnd Selbstacbtsng untergraben kann. Es M 
also nicht der Ausgang aUein, der einem grossen Un-* 
tem^men seinen Werth giebt, sondan der Gedanke, 
der es zuerst entdeckte, und die Willenskraft, die das«* 
selbe in das hAen nei. Diese Ansidbten müssen 
allein die Grundlage in dem streng consequenten Y^t 
halten des Generals sein, der Grossee vor hat, der 
Casar'n nachdenken, oder nadhfolgen wiB, w^t abetf 
die weichmnthigen Gedankenbewegnngen, die man dem 
Pompejns zuschreiben darf. Wer ans Sekwacbnmth 
Boeh eher ab ans Versehen fielen kann, der wird freil{i^ 
einensiMienfitiMidpunkt sich heehstens nur anraisonniiien 
Iwinen, ohne ih« im der Tbnt in Aiüitz » befespnfiepk 
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DafBr bleibt das Sbeben nach ihm hin eine Anstren- 
gung^ za \velcher eine Anlage nnd Neigung gehSr^ 
sei es auch nuc, nm zur Selbsstandigkeit im Leben 
fiberhaupt zu gelangen« 

Als Cäsar in Brindisi angekommen war, vecsnchte 
er, seinen Soldaten seine eigenen Gesinnungen einzu- 
flossen, nnd ^ es muss ihm in gewissem Grade gelan- 
gen sein. Seine Armee bestand zum grössten Theil 
aus alten Yeteraneui denen man nadiher den Vorwurf 
machte, dass sie die Beschwerden des Feldznges nicht 
mehr so gut, als die jüngeren Soldaten d^s Pompejus, 
ertragen konnten, die aber demnngeachtet Cäsar zum 
Siege zn fuhren wusste. Hier stand jedoch dieser 
Feldherr im offtNibaren Yortheil gegen seinen Gegner, 
weil sie an ihm hingen, weil sie seine Worte verstan- 
den, tmd ihnen die wahre Auslegung zu geben wnss- 
ten» Der grössere Theil der Armee des Pompejus 
hingegen bestand aus neu geworbener Mannschaft; eine 
solche Empfänglichkeit- konnte also bei ihnen nicht 
Statt finden. .Genug, Cäsar ?eiliess sich auf sich selbst 
nnd auf diese braven Truppen, und schiffte sieh mit noch 
nicht der Hälfte seiner Armee den 5ten November ein, 
nm durch die feindlichen Flotten nnd an den verthei- 
digten Küsten seinem Feinde entgegen zn gehen, der 
im Augenblick seiner Landung, ihm vierfach fiberle- 
gen war. 

Am folgenden Tage landete er und die Armee 
zwischen den Fdsen des Berges der Chinmra, in den 
acro-cerannischen Gebirgen, siidlich von Durazzo ent- 
fernt gelegai. Andere Häfen konnte et mit Wahr« 
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MhaiidiebkeH för bese^ halt^u Hier^ itn dieser soaftt 
fof getöhrlich gcJi^teiieii KSste^ die Sbrigens eise Bicheto 
BJbede datbot^ wajr vom Feinde aieht^ ^a sehen, nnd 
die gänzlidhe Ansscbiffang erfolgte bei einem Pbars»^ 
Ua genannten Ort, welcher aach Pauste genannt wird, 
und nicbt mit dem nachher berühmt gewordenen Phar« 
salos in Thessalien zn ^rerwechseln ist l)ie lieber- 
fahrt Ton Brindjsi war ohne den mindesten Verlast 
vollbracht worden« 

Diese Landung hfitte Fompc|ns allein fiberzengra 
können, dass seine Marine sehledit angefahrt wwide, 
und dass die Admiralcn wdt »tfemt gewesen waro^ 
sieb an den Orten zn Stationiren, wo sie etwas nntacai 
konnten. Es gewinnt das Ansehen, als. wenn Pon^cfnfl 
von der VertheUmig seiner Flotte nichts arlaliri% we- 
nigstens sie nicht. selbst angeordnet hatte, sonst wurde 
er dcsD Oberbe£dUshaber wohl schwerlich bei Gorfn 
mit 110 Schiffen gestellt, nnd die Hanptgewässer des 
a^driatiseben Mee^ts, woher man im Voraus wissen 
kernte, dass, Cäsar komma mrisste, als eine Neben- 
sache betrachtet haben. Eine so zahlreiche Flotte 
konnte, wenn, wie zn dieser 2^i(^ keine Stfirme herrsdk- 
teo, die italienisdie Küste weugstens beobachten, wenn 
die damalige Seeleute das Blockiren eines Hafens für 
unmöglich gehalten haben sollten. ' 

Am Auffallendsten ist das Benehmen zweier Unter- 
befehlshaber, des Lncretius Vespillo nnd des Minucins 
Bnfo, welche mit achtzehn Schiffen von der asiatisdben 
Flotte d^taschirt worden waren, nnd sich bei Oyrco 
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(Orictm) vofr Aä&or befiett^n. Diei^er Ort lieg^ nacli 
d^ lösten Karten'^ nidit vreiler, als eine bis swei 
fletttsebe Meil^b von Paläste entfernt^ jedocb Unter dem 
letztgenanntM Ort in eineni Meerbusen ^ tot welebem 
£e kl^ne Insel Saseno befindKch ist. B^i ffiesMi 
Ori^nm konnte di^ Escadrd des Pompejns altei^H^ 
die Kfisteii niebt bbobachten^ oiid bat ancb scbwerlieb 
die mindesten Anstalten dassn getroiHen^ vreü Pompe«- 
jns, nach den Commentarien^ nicbt eber ds dttrdb eine 
Botschaft Cäsair's t^n 4er Landnng des l^t^tetn nn- 
tekkhtet wurde«' Dieser Fddbmr sagt ym dea Oim- 
mmdirendeii der EBba4re hd Orieam (jetEt Oroo)> 
m^ bitten nicbt gtiwagt^ seine Flotte atfzngi^ifetf^ m^ 
eriifiMet er Mr 12 6aleei^en bei didk gehabt habe; 
BibnkRS d(ir OttcMicifeblslaber mCorAf^ habe gKi" niebt 
nnter Segd ^beli hOoMn^ weü sei^ Rifilerir mdrt 
aüv^esend gewesen wären ynnd er yön Cfisar's Ueberv 
febrt nicht nbteiricfatet gecwes^n uL Biese NadilS»* 
mgkeit war fdr 4en letztiirti ein grosses GUi^, wo* 
ran er smär nianitteUNir keinen Anthdl hatte; seine 
Thatigkeit flberwog aber bei weitem diejenige seines 
€regner4^ denn ftian dail anneiunen, dass Cäsar'n schwer*^ 
lieh ein äbnlicbes Yc^rs^en seiner Unterbefehlshaber 
begegnet sein würden Er sah Alles so viel wie mög^ 
lieh selbst^ nnd hielt Jeden znr ErTdlinng seiner Pilid^ 
an. Pompejns fibertmg sdnen Generalen die Ansräh* 
mng, nnd begnigte sich lediglich ndt dem Befehlen. 
Da& tririale, abi^r wahre Sprichwort: ^^EinKeü treibt 
den andern/' scbeint bei Cäsar in hohem Grade ^ bd 
Pompejüs aber wenig m Gebranch gewesen zu sein. 
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zogestaiideii wcrdfen darf, lag Itf'Ä^iäer niett imwltfr- 
tigen Nebennrsache ein Theil des Glfickd, das die 
Schrftte Gäsar's adsssdclinete. Alie zu ti*eflende Äfäass- 
regeln scharf in das Auge äöt ißissöi^ tiiid in bfeiialteii, 
Änd mit angesttengter Atftivität jddein ÜiltergebeöM 
Voralizugeliöii, feg gewiss iÄ CSsairtsi Cllarscfctöt titirf in 
a^m Fönerfiifery ttiit ^elcli^^^ seine 2!\reck6 vei-f- 
folgte; Syifclefa/'Vc^rgefefetzten Unli ieine schlaäe j^ahr- 
lässi^it efatgi^gtin ta stellen , inSclite nibht gut mSg^ 
Meli Jöifctsett sfeiA. ' • 

" Sobald die Tmpptsyi ansgeisdiUft waren , sehitkte 
Cäsar die Galeeren nnd aÄdei^ iSithiffe znr Abhblkittg 
3er iibrlgcül Legionen nach flrilidisi zorÜcL Knn 
zeigte sieh Btbnlns, nild, da Widrige Winde eintraten^ 
nahm «r dreissig leere Rihnßenge weg, an weithin är 
seinen 2bm, die andeni verleblt zn haben, än^liess, 
imd die er mit aller Mannschaft verbranüte. JtM erst 
kam er anf den Gedanken, allfe Rheden nAd Häfeii 
der Kfisten, ^n Salona bis Orco, b^obachtett ^n las* 
sen, anch sogar stelb^t an Bord zu bleibeif. Welches 
Alles noch besser gettiän gewesen wäre, W^nn es vor ' 
der Üeberfahrt Gasar's geschab. 

Unterdess hatte M. Octaviüs einen Versnch ge- 
macht, Cäsar'A Salona in Dalihatien zn entreissen, 
nnd die Stadt' dürich eine langwierige ßelagemng in 
grosse Brangsaiä gebracht. ÜiTadi tapferer Yertheidi- 
gnng nnternahinen die Itelagerten 'einen AnsM, nnd 
*1iberftelen bei demselben die Quartiere des Octavius, / 
nnd zwar keinesweges anfein Mal, sondern deren fünf. 
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das eine nach dem andern, dergestalt, . dass derselbt- 
nnverrichteter l^ac}ie wieder abziehen nnd sifh einschif« 
fen iDiisste. 

Dieser VorüäU ißt merkwürdig, weil er einen Be- 
weis giebt, wie nachlässig die innere Ordnung nnd 
die Bewachnng bei den Trappen des Pompejns betrier 
ben worden« Die ihn^e Ordnnng aber bezeichnet den 
Geist, von welchem eine Armee belebt ist, nnd obgleicli 
durch sie unmittelbar nicht der Feind . geschlagen we^^« 
den kann, so trägt sie doch Vieles d^zu bei, in deni 
Soldaten jenen martialischen Sinn der Schlagfertigkeit 
zn. erhalten, der bei einer guten Führung der Befehls- 
haber den Sieg erringen hilft. , . . ; 

Cäsar stellte nun noch einen Yersudi an, mit Pom- 
pejus in Unterhandlung zn treten, und den Strpit.auf 
diei^e Art auszugleichen. Seine. VorsdiJ^e tragef 
wirklich das Gepräge der AuiHchtigkeit und des gut^9 
Willens, und man würde zu weit gehen, wenn man an^ 
nehmen wollte, dass er seinen Gegner zu gut gekann^ 
habe, um nicht voraussetzen zu können, er wer^ ^ 
verwerfen, und Cäsar alsdann nicht nur ge];echtferti^ 
erscheinen, sondern auch seinen Anhang vergrösseri^. 
Es war beinahe nicht möglich zu glauben, Pompejus 
werde solche Yorsc^hläge auf eine unedelmuthige Weise 
ablehnen, und ganz; den Kampf mit patriotischen und 
grossmäthigem Gesinnungen aufgeben. Genau ge- 
nommen, würde auch ein solches unpolitisches Bencii- 
men ihm in jeder Beziehung haben nachtheilig werden 
müssen. Und endlich, gesetzt, Cäsar habe mit einem 
hier schwer anzunehmenden Scharfsinn das Innere seines 



Digitized 



by Google 



97 

(ßfßgomB dnrelM^chapM Isomi^^. Sfi Utysi f iQb wht be- 
himptfin, dass er daran recht geibßß ^ah^j ¥oi: jli94«. 
letzten entaeheid^iideA SolMritt s^n^ J^triff^^ ohwo^ 
mit im Waffen W ^^ Hand^^ iif)cl)iaalft ^ er«ieDerq«. 
W^g 11119 aber 9 a)8 ^e^ der Zleit nafi\ entfen^eoi 2^i|-* 
scbai^em^ U^air^ waVscheiiili^b vmien mm^y i^y 
d»ub da Cäsar and. i^omfiiipns i^imöglioh beid^. inf^^m 
einan4«? in deripöipisQlien Rejmblik bestehen kiMwt$iiy. 
F^unpejna» ancli w^W d^s Sc^wer^ «icbt wta^biQdcm 
bätte^ i;ein^ f'aU^aflbst hei:bei.fi#bft hnbtn iwrd)^; 

Qb dies Cäs^r Torapssetzienr kaitntej^ möge anf sieb 
bernben Ueiben» . Sainerseite hatte ßf wenigstens i^ 
Iqs geAan nnd war ^^ AU^a ^asa<^ vn^ je^mApan 
gange ridiig en^egenseben zakönpefit üefra^tiet ip^r 
dagegen die Haltnqg des Pompejaa npd dlci l^I^te^i 
die er tbat^ so l^ann man rnfhi mit ^ü^barlii^t bei ihm 
dassdbe voranssetsen^ und es bleibt ni^t nnwabrsphQiüN 
lidb^ dass Cäsar, selbst bei dem n^glüelüichsten Anßr 
gange des grossiea Streits^ keineswegs rathles nnd 
blUflos Y(Uf Schauplatz abgetreten sein wjurde. Diec( 
manilcstiFt de^ grossen Kopf, der niemala um £(iitfs^ 
nattel verlegen^ und selbst der sdiweren Frafnng des 
Missgeschicks gewachsen ist, da ibp dies selten gan9 
verdienter und rerschpldeter Weise trefTenkana. Fem« 
pejus ^ weit reicher an äusserer Macht npd äusseren 
Mitteln, entbehrte selbst, wei^i das Glück ihm noch' 
ein Mal hold werden nn wollen schien, dieses inneren 
Schwerpunktes, und hatte^schon viel vorgearbeitet^ um 
bei plötzlichem Verschwinden seines Glückssterns in 
den Abgrund der SUumpfeinnigkeit zu versinken« 

MdHOt 4w Krieg:fllAnmg. U Bd. 2% Abtbl. ^ 
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Genug, ak CSsdr den eben erwähnten Entschfaito 
fasfltey wählte er dra Legate des Pompejos, L. Yi- 
bnllins Rnfas, zu seinen Botschafter. Dieser Gene- 
ral war ihm schon zwei Mal in die Hände gefallen, 
das erste Mal bei Corfininm, wo er iiih entlassen hatte, 
das zweite Mal in Spanien. Vibolliur stand bei Pi!mi- 
pejns in Gnnst nnd war Cäsar-n mit Dank varpflich^ 
te^ ans diesen Ursachen glaubte er ftn zn einer soK* 
dien Sendung geeignet. Ob Cäsar ihm seine Yor-^ 
sdiläge sehriMieh znstdlte, wie bei der Wichtigkeit 
der läache wohl Termnthet werden darf, ist nic^t ans 
den Commentarien crsichtlidi. Indess bestand derHaiq)t-* 
, inhalt darin, dass Beide, Pompejns und Cäsar, die 
Waffen niederlegen möchten, welche -Meinung er mit 
vielen Gründen unterstützte, und die Entscheidung des 
Senats und des römischen Volks über alle streitigen 
Punkte Tcrlangte. Vibullius eilte auf seinem Wege 
Tag und Nacht, um Porop^jas von der Ankunft €ä- 
sar's und seiner Armee zugleich zu unterrichten, und 
traf ihn endlich in Macedonien, yon wo er nach seinen 
Winterquartieren in ApoUonia und Dnrazzo sich be- 
geben wollte. Von der Erscheinung Cäsar's wusste 
er noch nichts, und eilte also nach Apollonia, aas 
Besorgniss, dass sein Gegner sich der Hafenstädte be- 
mächtigen möchte. 

Cäsar marschirte dagegen an demselben Tage der 
Ausschiffung nach Orco, woselbst eine Garnison des 
Pompejns lag, mit welcher der Befehlshaber, L. Tor- 
quatos, sich vertheidigen wollte. Allein, die Mace- 
donier, aus welchen sie bestand, Tcr weigerten, gegen 
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Atls römische Volk die Waffea m fBh^eii,' und kfiti« 
digten ibm den Grehorsan^ anf ^ die^ ESnwohner hinge-» 
gen neigten sich aof Cäsar's Seite. Die Thore wor^ 
den geöffnet^ ,nnd die Trappen mnssfen sich ergeben^ 
Der Feldherr behandelte sie anf eine milde Weise. 

Von Orco marschirte er nach ApoHonia, wo L. 
Staberins £lr Pompejns commandirte^ nnd sich zn weh« 
ren entsdilossen war* Die Eiirwohner aber waren eben^ 
falls für Cäsar gnt gesinnt^ nnd der Commandant nebst 
seinen Trappen mnsste in dmr £Hille den (>rt räamen. 
Die Stadt schickte Depntirte, nnd Gisar besetzte die- 
selbe« Andere Städte folgten dem Bei^iel vönApöl- 
lonia^ nnd das ganze Epirns sandte Abgeordnete an 
ihn^ nm seine ISefehle zn yernehmen. 

Pompes, als er diese Vorgänge erfahr , eilte so 
sebr^ als möglich , am Dnrazzo zn erreichen. Schon 
anf diesem Marsch machte er eine Erfahrang, die seine 
Hoffnungen wdhl ein wenig hätte herabstimmen kon-. 
nen. Denn sobald Cäsar's Anknnft in seiner Armee 
bekannt wnrde^ Terbreitete sich eine Art von panischem 
Schrecken in derselben, so dass viele Soldaten ihre 
Waffen wegwarfen nnd in Epirns nnd den benachbart 
ten Gegenden d'avon flohen. Die grosse Beschlenni- 
gnng äres Marsches, welcher Tag nnd Nacht fortge- 
s^t wnrde, mochte ihnen eine zn grosse Gefahr vor- 
gespiegelt haben, dergestalt, dass ihr Zng einer Flacht 
geglichen haben soll« 

Endlich langte Pompejns mit seinen Trappen bei 
Dnrazzo an, nnd nahm daselbst ein Lager. Wenü 
man nnn anch die Sdiildemng dieses Heerznges in den 

7* 
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Cmmmtme^ «b npU zn ffmügm F^iben fir Gaaar 
an^etragNi bet^ti^t^ ^fUt^s ^^ un^ d^ch die Miss- 
atuomiisg B&ter 4en PjivpqpejaiBBrii g^ossr gewe9eQ sm, 
da der Legat hi^ms vo^ l^oqipfjif ers^clmip^ qiid 
mit einem Eide ^etli/sp^rte, dass ^ iliai und aeim» Sdiii^kr 
sale^ wie sßß ^mk h^ßme^ rnjiclitep^ luewak verllAßseii 
VoVe; ^^m 4)« sa faierlidie Petlie«er*Dff cw^s 4«r 
ersten seiMr Geni^e fe^t iipth^W^ig ^vt» (^e&kr 
f<n3aii8, die dieser 19 der ao mierwaftel^ als {jlgemeili^ 
Y^rbnäteteB lu^fickfiM^ii^aagfre^^Skj^^ 4fsr 4mß^ 
erUicken rnnsste» Die aodera Leg atei^ dii» TijiMimiy 
.die CeBtorioMa «ii4 eiidlicb alle S^l^iten leist^tsa 
denselben Eid. 

Als Cäsar sal|^ *dass Dora^zo lierdts vmi Feindet 
besetzt sei^ bescUoss ^ bei ApfHonifi^ w im As- 
pro (einem Flnss^ der ii^ Alterthum der Apsns ge- 
nannt wurde) s^ L^er znr Decknng jener f2ir ibn 
gutgesinnten Stadt zn nehmen 9 nfA seine Legionra 
ans Italien dasdbst zn ^rwart^. 

Pompejoisr nabm das sieinige auf dem andern Ufer 
des Flnsses^ und gab seinen sämmtfieben Trappen nii4 
HiiUstnippen den EieCebl, sich iort mt ihm za verei- 
nigen. 

Wenn Pon^cjns zn di^eser Zeit, nnd als er seine 
Streitkräfte concentrirt hatte ^ ven Unterpehmn^pigeist 
belebt gewesen wäre nnd sei^e Lage ;ricbtiig bevrtheilt 
hätte^ so konnte nnd mnsste er dorchans mit der gross- 
ten Thätigkeit gegen €äsar verbhren, nicht aber ei- 
nsr apathischen iUlie pnd der Firma des Zandepas 
sidi abblassen« Dm^i W9x diese Zeit viel w käst- 
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har^ imi im ¥o\geti iroren m Meotend. Man nttm 

erstaanen, dass ein mr erfdii^M^ Oeiicral di^ mebt 

eiks^lieii kofitnte, und iiöckfte iiekin^lherflfengeiLSpe- 

MHitlMen t^lterön^ nni xA^b^dfeit^ wdbhe Ursadieh^ 

ihn dein mm tlroht dafon: ^diiaKeii hatten mogoi. ^ 

« Pofl^}«» war €äar'a in emem solche^ Grade an 

-T/uppen iMtrerfe^ii^ das» c^^ oknie^ srcih äin sehwädiei^ 

4ktt in 'deiner rechten Fkn&e'ffitd ^si^ldm Ridkeii 

d^tasehh^n kaimte; er kättte da^'^SSeit Vallaiif, nnd 

konnte die grässleA Sk^wiengfieiten^ die* ihm etwa £e 

BesekafiRßnbeit des Ladies entgegensähe, Mberwindev. 

*£r koitnte ^dftar^ nnd se&e Meine Atrmee nnaüfhöiJiäi 

aHarmiren nnd^ in Bewegung efhidten^ 4i/ konnte ihii 

m Petfldnifimg^h te^nlassen nnd ihn d(««tt aigreSeli^ 

tyder die eAtsiietfdeten Abtjieilnngen iremkiiten. Ea gi^lit 

gar -keine Art von Igiip^ditiion, üef er ip&iM hätte Ver^ 

snchen können^ wefl er im Besitji äfier" dasin* gehürem- 

#ekMi^:^ nnd «ein Gegner fa$t' gä»2-dalifM eniUöMrt 

war« Wenn man'liddenkt, was €&dr ^getkbk haben 

*wHrde, wenn das T^rfclätniss der ICrsfilt)^ nmgekdib; 

gewesen wJlre^ 00 lädst sfck kamb bez^ifelny d^ss der 

lti4«g in knrxer Ü^it beendfgt ^w^bstr sein* würde. 

Poiiip0|ns ersfcbeinHier k etaiefa s^ nadth^^nLicbt^ 

diss der Ani%ang des! Kabpfb biänedi^ 

iweiüelhaft sein k^te. IM^se 9tdgiftcä«ftt' H adräBe*- 

gebenheiten dauerte* »A iswtH Mnkitey wätefend" weldier 

'4ie Lttge de» P<mifp^as -gaiii dun A^^eBen hat> als ob 

i&e g«Mrlidi b«drdht geweiSfen wib^. Währlieh , es 

KiHrAe eine nnndiifrb^ocl^ye Reiher iön GUcksfällen 

lifltti effordi»rlich'gKrw^ftMi se^ nm nntft^ sfAthcB An^ 
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apiden auf Sieg xmi Ueberwhdng eines OegiM»^ 
wie Cäsar ivar, recknen za kooflen. 

Poropejos miisste wissen^ dass mir die HiaUte der 
feindlichen Armee fibergesddfft worden war^ nnd dass 
der Ueberrest erst ankomnien soHte. Es war also ganz 
naturlich, dass er seine grosse FJotte dam verwenden 
mnsste, die itaKeniseken Hafen zn bloekiren^ eiaeAb- 
thcilnng anf dem adriatisdieft Meer kreuzen, nnd darek 
eine dritte die Kfiste ton Epirns bewadien zn lassen. 
Seine Operationen zn Lande rnnssten bezwe<^en, Cä- 
sar von eben diesra Kästen abzudrängen nnd sämmt- 
licke Hafen zn besetze« Er war so staric, dass eat 
im Angesicht des Feindes eincA Theil seiner Armee 
atAßn lassen, nnd mit einem andern Theil den ApswH 
Flnss besser herauf passirto, dann aber Cäsar'n an*- 
Reifen kouAte, wo er ihn fand, ohne gerade m viel 
aufs Spiel zu setzen» Selbst wenn er gesdilagra 
wurde, durfte sein Gegner ihn nicht verfolgen, ofase 
dem stehen. gebliebenen Theil Gelegenheit zu geben, 
Apollonia und Orco wegzonehineu, selbst in die Jjftge 
zu kommen, sich nach zacI Richtungen vertheidigen zu 
jnfissen. Diese Unternehmungen scheinen so einlendi» 
.tend zu sein, dass es kaum der'Miihe lohnt ihrer zn 
erwähnen, wenn es nicht deshalb gesohehai müsste, um 
die dem Pompejus angeschtildigte Fahrlässigkeit mit eir 
nigen Worten ins Licht zn setzen« 

Der Legat Kalenim schiflte unt^dess die inBrift- 
disi zurückgebliebenen Truppen ein, konnte aber nicht 
unter Segel gehen, w^l endlich Bibulus sich auf der 
Hhede vor Oreo befand > und von dort ans einen 
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Wgar:4ie Kiiidarjef:; igmmtlich 'imitirM^eii liess» - 
^ . . OicBcr TSM Bttmlfi» Uockiijli» Bim xww die ¥^ie 
Yüul&fküa, g«qi(p<^;'^er datobeir selbst u^^osse Vei:- 
kgenli^ weil es ijun. I>al4 aa Wasaer^ bald aa üqUb 
fieUta> 4^' Coaar dip Kosten beafi^t bielt Hier^a 
mofdite ?r nidit fed^pbt^ imd fitk mi dem Nötbigw 
jiicbt versorgt Irabeiu Als wm sejn Mangel za hof^ 
stieg, wendete er sich durch einen 41^^r4Bet^ a^ d|e 
I^gatQn Cäsar's' in Qrco, gab Tor, v^cbtige Dinge aa 
^Cäsai: selbst nl^t|lßiißn;,zl| wellen, nnd yerliuigte. ein^ 
Jljfafipwtillptapd. Dieser wurde ihm, nnd zwair unbq- 
daebtiiamec Weise, von den Legaten bewüHgt. Als 
fimoi. in Person nach Orco kam, sah er bald eiii, 
da^s die Uaterba&iHang auf nichts weiter hinauslaufe, 
als dftss der Feind die ihn fehlenden nnentbehrlicheii 
Bedorlnisse 2su erlaagen Quohe. Uod da die Präteqr 
sinnen der Qegner bis in das XJebertriebene ginge% 
so b];ach er diefj^ Unteorhandlnngen ab... Bibnlus er^ 
lurankte nnd starb kur« darauf, wodurch die Oberbe^ 
fdklshabeir-Stelle der flotte des Pompejus völlig auf- 
härte, und nun jeder UnterbeCehlshaber derselben nach 
Gutdünken verlahiren konnte* An ein Zusammenwiti- 
ken war daher nodi weniger zu denken, als bisher« 

, Cäsar bemerkt bei dieser Gelegenheit, welchen Er- 
folg der Auftrag gidiabt Imbe, den er dem Legaten 
YibuUins iUifus gegdbn hatte. Pom^jus nämlich, ohne 
ihn einmal anhören zu wollen, hatte ihn mit der Frage 
naterbrochent „Wa^ denn Rom und das ganze Leben 
„für einen Werth iur ihn haben könne, wenn er es 
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yy^e^ Grassatath Cttbar's 211 verfciifeiA htii^n ««He? 
^^Denn^'' Gfetete tli* hiiisia^ ^^kotttite mam tiii6 A«^ 
9^()fae M^iMiig basrdffcto, Weäti^ ieh ^lach itaÜM za- 
9,t&ck klfti^> öiiiM^ tdit Krie^ «hrelki^ beendigt Ml 
,, liäb(^ti ?'^ Gäi^r ^rMr diese' A^tfaBeraag erfi^ Meli 
Ajm Kriege roii anv^twerfbaren Zengen ; aacli erfolgte 
weiter keine Aatw(>lt. Eia aadereJt Vorfen, tc^idM^ 
vregen der Nfthe der beiden gegen eiaaader uteheadeb 
Ii^^ Staft fand 9 Sdt beinahe eben se merkwirtig« 
Es fielen namlidi Unten^edangen ^i^isdien (Mleiet^en 
beider Theile vory welebe GSsar sogar m ß/tMs^^ 
iJiiterliandlaDgen benntsen wollte, weshalb er #öi Le- 
gaten P. Vatinias aosdriieklic^ zar Eialeitang ^der Sä- 
cke beaaftragte. tDieser benabm sieb anf eine «ebr 
nachgiebige "Weise, and ging beinahe m wäK* Am 
'folgenden Tage> als er mit dem Labienns mrterhan- 
adelte, warde er darch einen Hagel von Pfeilen nnter- 
^redien, and mehrere Vmst^enden Warben verwandet, 
woranf Labienas fwi: „Es iiM: geiitig^ biSn Finedetf,, 
^,ehe m^n tins nicht Oasrat's Ko^JF bringt !"« Dies 
Sfhilckrt sehr deatfich die Stimmnng beider TlieHe, 
tmiigKch die Erbitt^ong der Partei des Pompejas 
und üure Forderang^n, die von den aaf Cäsar's Seite 
Stehenden niemals so weit getrieben weihlen wat^n. 
Ai»ch wfrd hierans die Meinang siebtbar, *e jene von 
'sich selbst nnd von ihrer 'Maciit haben nrassten.- 

Libo, der Anfiihrer einer Flottea-^Abtheflang, ver- 
sathte endlich eine Insel am Eingange des äafens von 
Brtndisi zn besetzen, «nd dftdtkrdi das Andlatifen der 
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"Ttanspoftediiffl^^ini'VeiUildeni^ ^Dtt Entwurf, war nicht 
fibel^ allein die Ansf&bmng wurde dadurch Verdorben, 
dass er M^nfgeii iHs dem Hafen kommenden iGraleeren 
tntüi nnr entg^n ging, sofl^era ilmen andr in den 
nmerii Hafen M^, wo er ven Kleinto^ bereit gehaltet 
nen Baiicen tnnritigi wurde, eine Yön seinen fSnf Ga- 
'lel^en teripr^ tiM die Fhcht ergreifen* mnsste, auch 
am ESunebmen rtm frischem Wasser gehindert wurde« 
Dtntlr dies nügfesi^ickte Benehmen wurde der Zweck 
'Sler Ex^eAtfon fcrfel^ und der Hafen von selbst det- 
"MbidtM« 

G&»ht hatte schon früher ilAt ^ner Legion eine 
•Unternehmung auf Bntrinto und den der Insel Gorßi 
gegenfiberfi^endeil Küsten ausgeführt, und fiir Herbef- 
nchatfung von Snbsistenz-^ Mitteln gesorgt. Non aber 
gihg der Winter zu Ende, und die Verstärkungen von 
Brindisi. waren nodt nicht angekommen* Pompejus 
iselbst hatte die BefeUshaber seiner Flotte zu grösse- 
rer Thätigkdt anfgdFördert; es Üsst sich daher vor- 
amsetzen, dass Gasar, welchem höddich an BesdileiH 
nigung der Abfahrt von Brindist gelegen sein mnsste, 
aHe dazn findenden Maasiegeln elrgrilfen haben wifd, 
um die znrntkgeblidienen Legionen an sidi ziehen zu 
kennen. Er ertheiKe. deshsM den in Brindisi anwe- 
senden Legaten den bestimmten Befchl, mit dem erstw 
guten Winde unter Segel zu gehen, und an denKfis- 
ten bei ApoUonb an landenb Biese Küeten waren 
nicht durch kreuzeidop oder auf riner ßhede liegende 
Fahrzeuge beobachtet, weil der Feind in so wdtec 
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Entfeniiuig von seinen Häfen nicikt vor Anker, zu gp- 
hen wagte*). 

Gäsar bemerkt^ dass seiw ' Truppen ^ in Brindwi 
ihre Anführer aaf das lebhafteste nm eine baldige Ab- 
fahrt angegang w wären , nnd Plntarcb sagt ebenfalls 
Einiges von dieser Stimmong, gegen welche das^ w^ 
wir von den Soldaten des Pompejos wissen^ sehr.;^ 
sticht Sobald nn(i iex Wind günstig geworden* w^ 
stachen die Legaten M. Antonios npd F* Kalenas njt 
dem Transport in See^ und gel^angtep am folgi^ndfp 
Tage im Angesicht der Küste von Apollonia und Diß- 
razzo. Hierdurch wurde C. Coponius^ welcher bei Du- 
razzo eine feindliche Flotte commandirte^ veranlaj98t> 
mit allen seinen Schiffen den Hafen zu verlassen^ und 
sie mit vollen Segeln zu verfolgen. Indess wurde der 
Wind stärker^ und nöthigte den Convoi, in den Hafen vqn 
Nympkäum einzulaufen. Hier waren die Truppen zwar 
vor den Westwinden^ nicht aber vor Südwinden geschützt 
nnd also bei einem sich erhebenden Stnrm^ zu welchem aUie 
Anzeichen da waren, in bedenklicher Lage. Allein 
nun trat das Glück abermals ins Mittel, und, was nicht 
glaublich schien, geschah, indem der Südwind, welcher 
seit zwei Tagen angehalten hatte, sich plötzlich nach 
Westen umsetzte. Durch diese unerwartete Verändcf- 
ruug gerieth der Feind seiner Seits in grosse Ger 



*] Zu dieser Zeit war et, aU Cäfar den Koftchlogs Ikftte, seinen Truppen 
nach Brindifi entgegen xn geben, und, als der Sienermann der bolien Se« we- 
gen Bedenken trug und umkehren wollte, zu ihm sagte: „Vorwärts, mein 
Freund, wage AUet und fUrchte Nichts,. du führst Cäsar und sein Glüdd^' 
Jodess konnte er seinen VorsaU nicht ausführen, und ging nach seinem tfigfr 
bei Apollonia zurück, wo man seinetwegen in grosser Besorgniss gewe* 
sen war. 
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faltr^ wurde zeatstreit^ »d sthritetie mit 8ech$3ebn tm^ 
ner Galeeren aa der KMe. Wer ¥on d^ Eqoipagß 
sieh retten konnte^ wurde gefangen ^ aber von Cäsar 
nacbker entlassen« SchwerliGh möchte das letztere von 
Berehkhabem^ wie Bibnlas ww^ vielleieht aneh selbst 
von Pompejns geschehen sdn, wenn sie sich an seiner 
Stellii befunden hätten« 

Die angekommene Verstärkung bestand in drei Le- 
gionen alter Truppen^ einer neu erriditeten Legion und 
800 Pferden ^arallerie. Die Ankunft der8diben> War 
allgemein bekannt 9 da die Flotte im Angesicht der 
Armee an den Küsten vorüber gefahren war, nmr wusste 
man sogleich nicht den Ort der Ausschiffung mit Be«- 
stimmtheit anzugeben. Jetzt kam es iur Cäsai* dar*- 
auf an, sich mit Antonius und den eingetroffenen Le- 
gionen zu vereinigen; und fiir Fompejas, die Verei- 
nigung zu verhindern, und anzagreifen, ehe sie es 
vermuthra konnten. Beide Armeen brachen also aus 
ihren Lagern am Apsns auf, Pompejus in der Stille 
und des Nachts, Cäsar am hellen Tage. Pompejus 
hatte den Vortbeil, dass er aus seiner Stellung in 
grader.Riditnng nach der Stelle hin marsehiren konnte, 
wo er den Antonios vermuthete. Cäsar hingegen musste, 
des Flusses wegen, einen grossen Umweg nehmen und 
weit an demselben hinauf gehen, ehe er eine Furt 
fand. 

Antonius hatte die Stadt Lissus (oder Alessio) 
besetz!^ deren Einwohner Cäsar'n ergciben waren,, und 
diesem letztarn seine Ankunüt angezeigt. Die Entfer« 
nung vo;i Lissus bis zum Apsns und dem Lager Cär 
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mt*9 kaRn in gvad^r Riditakg etwa 19 tiAderer Mei- 
ten^ und ier Umwege weldhra die Armee Gäsar^s tm 
imiehen katte, middestens noek^inige Meitenmefar ht^ 
tragen. Fompejad war in der Nackt^ also früker^ rin 
€asar^ anfgebrocken^ und da er okne Zweifel eben so 
girt Ton der Anwesenkeit lefs Antonins in ILiissos «n*- 
terricktet war^ so konnte er wenigstens einen kalben 
Tag frbber als Cäsar daselbst eintreten. Hätte er in 
Dturazso^ we^er Ort ikm gewiss s^r \Hektig war, 
nnd etwa 6 M^len von seinem Lager, und 9 Meilen 
^on^Xissns entfernt Hegt, entweder eine kinttn^ick 
starke Oamison gekabt, oder einige Legionen bei d^ 
-Stscbeiuj^ der feindfichen Flotte d^lkin gesckickt, 
110 kdmtte er den Antonius wenigstens einen Tag frK*- 
1er angreifen, eke die Armee Cäsar'« dort amAikon^ 
men im Stande war. Von allem AeknUdira gesekak 
jedoek nSekts, okgleick Fompejas in starken Märscken 
kerbei getöt w^. Er blieb im Gegentkeil in einiger 
Entferming steken, nnd sckeint geglanbt zn kaben, dass 
Antonius von seiner Annäkenkig nodi nickts erl*abi«n 
Itatte, diehn er verbot seinen Trappen, Feuer anzuzOn^- 
den nnd ans dem Lager zu geben. Antonias, we]^ 
cker, nack den Commentarien, etwas vorgegangen war, 
nnd 1)ercits in sickerer Gremeinsckaft mit Cäsar ge- 
standen fcaben mnss, wurde jedoek dnrek die Landes^ 
einjirokner bald von der Anwesenbeit der feindlicken 
Armee unterrkktet, zeigte sie sofort seinem Oberfeld- 
kerm an, nnd marsiAirte an demselben Tage m^t aÄ 
-seinem Lager. Dies mnss mindestens der^dtitte Tdg 
Back dem Anfbruck beM^ Armeen aus dem langer am 
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Aysv» g0F^i» 9(^r MfWse^ßö^ ako am 4tctt 

Tage, Ycrp^igt^». didli Cäfiar mit dem angekommenen 

Corpsu Pompejns rerUeiM «oglm^ seine Stellang, und 

zag 8i(^ nacb AsjmraginfPf e^e« Qrt^ der zqm Weidi-t 

bilde Ton Dorazzo gehörte, zumdk^ woselbst er ein vor- 

tbefliiaftes T^^rrain f^d« Es. Msst in dei^ Clommen^ 

tarien, Pom^V» habe ffif^ »q^ckgezqgen^ an9 Bp-* 

sorgoisB, zwischen zwei Armeen eingesddosson zu, 

i^erden« ]^er?Oi mochte fchnn an sieh, be^M^ers 

aber bei Hßr St#iie aeiner Arpee^ sc^^ü(i|^ etwa» 

zn beaergen ge«^«en sein« Dagegen leidet es keinen 

Zwe^fd, 4a89 Pompejps die Zuit nnn^^ Weise 

lergfendete, wi dorcAans in keinem Moment tbat, waa 

et hätte thnn sollen, wollte er überhaupt kämpfen, nnd 

nicht 4enKfampf inJ^w^rtPM^gansserordentl^her Glücks« 

fälle an^bem 

Der vors^ehei^d erzählte Hergang der Sache ent-^ 
hält ohfte Zweifel viel za wenig Einzelnes nnd Um- 
ständliches, als dass man die Bewegnngen der A^nee 
?on anem T^e ^m ^nidem T^oJg^fi kijante. Allein 
. ^ N^ricAiten. np4 QqeUen feUen, nfd man rnnsy 
mdi mit dßm Wenigent was.pan hat, begnügen, nnd 
nif^t dfsm Bieispicdb F^lard's icdgen. Jni^. m-^Ut so 
fid, dass Cäßar ein ansserordwtliches Gl|ck hatte, 
einen Gegner vor sich zn sehen, der fräber zwar an** 
ter die catßtenFeUhßrrenRein^ gehörte, jetzt aber in m^ 
nen Wil^Bnslmöftenbedeatend ji^i^rab^komipeii^ueinmasste, 
nD4 den Sf^pel eines za Irnh ihn übereilten Alters an 
sidi trpg^ Denn in der Abspannung die^Qi; iCr^äfte be- 
stdit die grässte Gefahr, ^. ewßa alt^m^qn Heer* 
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fiiHrcr bedrohen l^ann^ niblit aber aHein in der abge- 
stumpften KSrperkraf^ es sei denn^ dass sie sich der 
Hinfälligkeit nähert. Die Regel , dass das Efrste ans 
dem Letzten nothwendig folgen mfisse^ scheint wenig- 
stens noch nicht erwiesen zn sein^ nnd Pompejns litt, 
wie so viele Andere, nur an jener Abspannung, ohne 
körperlich, nach PIntarch's Zeugniss, im Mindesten her- 
abgekommen zn sein« 

Dieser Feldherr, welcher so viele Anffordemngen 
nnd so viele Mittel hatte, thätig die Pläne seines Geg- 
ners zn st6ren, glaubte sich demselben immer nodi 
nicht gewachsen, nnd zog den Legaten Scipio, der mit 
Erpressungen aller Art beschäftigt war, an sich, wel- 
cher sich nach M^cedonien in Marsch setzen mnsste« 
Er glaubte vielleicht, durch defensive Maa^regeln Zeit 
gewinnen zn können, nnd entzog im Grunde sieh selbst 
das. Kostbarste, um es seinem Gegner zuzulegen, ohne 
wahrscheinlich mit vollem Bewusstsein gehandelt zu 
haben. 

Sehr aufmerksam nnd berereitwillig benutzte Cäsar 
die sidi darbietende Gelegenheit da er nach der Ver- 
einigung mit dem Legaten Antonius (den 18. Januar) 
nm vier Legionen stärker geworden war. Er zog näm- 
lich eine Legion, welche er zn Beobachtung der Käs-» 
ten in Orco gelassen hatte, an sich^ und beschloss, 
sich der entfernteren Provinzen zn versichern^ da gerade 
zn derselben Zeit Deputationen ans Thessalien und 
Ätolien eintrafen, und ihn ihrer Anhänglichkeit versi- 
cherten, wenn er ihnen nur einige Truppen sdiicken 
wolle. Er detasohirte daher den Legaten L« Cassius 
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lionginu mit eJflt^ «der neogewoi^^men Legionen nnA 
200 Pferden nacb Tliessalien, und dcnC. Cnlvishis Sa-* 
Unna ndt f&nf Cokorten and einiger Kavallerie nach 
ÄMien^ mit dem Anftrage^ ron dort her fär die Ver*- 
pflegang der Armee Anstalten zn^treffen. Desgleidhen 
Hess er ^ Legaten Gn. Domitins mit zwei seiner $1** 
ten Legionen nnd ÖOO Pferden nach Macedonien mar-* 
sddren^ Ton wober ebenfelk ein Depntirter erschienen 
war« Alles dies geschah wenige Tage nach der Yer- 
dn^^g« CSsar, welcher nach diesen Detasehirnngen 
Mff eine Legion mdnr bei sich hatte ^ als er yor An-> 
knnft des Aittdnins stark war^ mnsste also glanben^ 
bei Torkommenden Fälen es mit der Armee des Pom-» 
pqns an&ehmen zu keimen ^ nnd man darf aimehmen^ 
dass das moralische Uebergewieht schon jetzt sich auf 
seiner Seite befand^ weld^s dadorch nodi mehr Wahr^ 
Sinnlichkeit erhalt^ dass er, der an Kräften dem 
Feinde so sehr nachstand, derannerachtet anf den Ge- 
danken gerathen zn sein scheint, ihm die Commnni- 
eation mit dem fibrigen Griechenlande abzuschneiden, 
nnd ihn ganz an die Kfiste in den Winkel von Da- 
razzo zn drangen. In wiefern ihm dies gelungen ist, 
nnd ob «in solches Unternehmen nnter allen Umstän- 
den anstnhrbar sein konnte, wird die Folge zeigen. 

Calvisins Sabinns wurde in Ätolien gut aufgenom- 
men, vertrieb den Feind aus Aiton nnd Lepanto, und 
nahm das ganze Land in Besitz. 

Cassias Longinus fand Thessalien in zwei Factio- 
nen zwischen Pompejus und Cäsar getheilt, befand sich 
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, geaiPAten Lande. ; . 

Domitias erbielt bei seiner Aol^opf^ h IfecftdfNrl 
ni^ Depntationftti ^W ^llen Städt^a^ .leirfa]^ abqi? am-^ 
gleich anch^ 4«as Scipio, der I^egat des !PoiQj»e|iBy 
sitih loit seinen IiCtgi(mMi niibei^e« {pdem insfeiK Cw^ 
mentarien die feigen^ , kikk^ ititef^m^^ Q«^e^Q*f 
lieit erai^Ut wird, Ueibt nur sm bed««er% dws.dwcbr 
ans keade näheren Kaefariebte» dmber (ef^boti iffi*^ 
den, in welieber Gegend yiw Tbeimliw di9se4fclrf;triu&. 
Statt gefopden h^j». Kwm ^rd d^ ISumü «iM». 
Flaasea genannt, aber piobt gesagt bei welcbeia Ort« 
aiob dieSteUongen der gegen einander £^teiiden Trn^ 
pen befanden, eo dusd den) geehrte« L^eer nw ein lav^^ 
vollkommener Bericht 99 Tbeil vierten kwn, wepü 
wir nns nieht i« bl^saei M^thrnManingen ver)iq:e9 weUWt 

Scipio marsehirte nämlich dem Domitins ent£e9fl% 
änderte aber, itls, er vcm dem let^gepannten LepteQ 
etwa nnr noch vie}/ ^l[eitett wtfernt wr, gänidich aei«0 
MarqchtrDirection, imd wendete sich so plötalioh nmk 
Tbesssjilien gegen Cw^w Longinns, dass die Ifaeb- 
rieht davon fast zugleich »»it der von seiner Annäho-* 
rufig, bei pomi^ins eintraf. Man sieht hieraus wd 
ans dem Folgenden, d^uss es den beiden gegen einander 
commandiref den Generalen, dorchana nicht ^A Tfftch- 
richten gefehlt haben kann« Um desto leichter zu mar*- 
schiren, liess Scipio sein ganzes Gepäck, seine B^ 
gage nnd seinen Tross an dem Haü^cmon-Flnss, auf 
der Grenze von Thessalien nnd Iilacedpnie% nnter ei- 
ner Bedeckung von acht Gehörten zurück, über welche 



Digitized 



by Google 



113 

-M^ Fatroidw ^^ontnando mit 'der -Wt^dng eiM^ 
doh doreh VenMhatisteti^rf • m d^e». *2a glek^er 
Z€&t'*erseliien ik Aage^idii von dem Lkgdr des Ii€h- 
gaten Casunns -die Reiterei des Köi!%s Cotys^ wd<^ 
oft a» den Chrenzen Von Thessalien nmlierstreifte^ nnd 
ersten dadnroli täbiobte, indem er sie für die Kaval- 
lerie iei l^ipio liieli> von dessen Anfefiliemng er eben- 
tfaHs bereit untariohtet ivar.-' DaC^ssins Lcmginas 
(sildt 8t schiiraeli glanbte^ mit -einer Legion nnd 200 
Fferden^ grosstentkeils neti gewoffaener Tmppeti, d^r 
•feiiiiKcliai Armee Widerstand letsteti zu kSnneny so 
mg ^ sieb in ^e*OebirgeV wdebe Hiessall^n nÄd 
WfirwB Tob einander trennen, und nahm sdne Rieb- 
titaig anf Ambrada (Arta)* Hierdnrdi gewann er ei-* 
men bedeutenden Vorsprang vor dem Feind^ ti^elic^er 
•ihm anf dem Fuss nnd so eilig als m^lich folgte. 

Kanm hatte jedoch Sdpio seine Märsche fortge- 
setit, als er die Meldung ron M, FavonSos erhielt 
dkss der L^at Gäsar^sy Domitiäs, mit seinem ganz^ 
Armee-Corps gegen ihi anrficke, nnd dass er in dem 
Posten, wo er i^äre, und mit den acht Cohorten, die 
er hitte^'ansser Stande sein wBrde, sich lange ssti hal- 
ten, wenn Scipio ihm nidit zn HHfe käme.' Diese 
Nachriebt bewog den letztgenannten Legaten de» Poni- 
pejtfs, seinen Pfau ganz aufzugeben, imd von der Ter- 
folgong i&i Gasdis abzulassen. Er keihrte daher um, 
maischirte Tag md Ifaeht, und traf dergestalt ziirecl» 
ter Zeit ein, dtiss die Setzen seinei^ Avantgarde In 
^emsdben Angeiddidc auf der einen Seite erschienen, 
«Is auf der andern der Staub sich erhob, welcher durch 

ld94ih dtr KfUgfiUknmg. Ir Bd. 2« AblhL 8 
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jba Anmwioli «de» Am^^C^^ des Ooiritim Temy- 
MM^t war4f • CSpur posiert lo^rMf ifm 4ie Geschiok«- 
lidikeit de» letztoni dea OfMiii» mü 4k TWtigk^ 
des Scipio den Ffivoiii]i« gerettet JisHto. 

Unatreitig hubw beide Geserale, Seipio imd Ihr 
idtiiiB, sehr zweeknäMig geha&dett; .nwr seheint dar 
EntacUafis dee Demi^oa forsSgUdi werth^ Imnrtrgir 
lioben 3a w^rdeB^ weil nidit Jedernuna ian gawigt 
gewesen sein wQrde. Er mnsite sieh iMif dm Legi^en 
G^ssios verlasse^ dessen Skehe es «ar^ mk derlfa- 
berpiaoht zn entgehen« Seipio kmnte temis^ägflr 
Wei^e nichts Anderes thna^ v^til die änrSdkgdasiette 
Bedecknng des Trains 21 edhwadi «mr» Amserdfe-^ 
»en Dispesitioiien der Gommandireiden teat noek dw 
Znfall imt der Kavallerie des KSnigs C^ys daswi« 
schen^ wor&ber^ ohne in iibefflfiisige Weidänftigkeiien 
«n gerathen> niobt ?id wwkr bemerkt werden kann^ 
nls dass dergleichen Einmisehnngen des Ungefiihrt so 
oft eintreten I dasa Abatraotionen geweinilich nur iBr 
den einen vorliegenden Fall» der selten nnd vUkkdit 
nienn^ wiederkehrt , anwendbar sind. Ym dem 2i« 
M Gebrancb sn machen , blmbt freiUdt die üerell 
gaitige Regel; allein sie snkt beinahe znr Trivi^üitft 
hinab y wenn man bed^kt^ dass die Anwendong «n- 
endlieb sdiwer bldäbt^ md dass dasjenige^ was sieh vtn 
nelbst versteh^ sehr oft mit den Wirkungen des grSss^ 
. ien Sehaifsinna in Btrnhrnng konunt^ Ohne dnveh 
Citining van Beis^len nadi Folard's Weise cn ei- 
ner Ibertfismgen Digresrion vedeitet sn worden^ wei- 
len vw ans Ifidif^h darairf bes«lirniken^ dem Nachn 
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hfAm im geditton Lesers diesniFallaiiheim isii stc^en^^ 
weil €9 einer ton iewm isi^ ifcer die Tiel gesagt iverdeü 
ka^iiBd werden ist^neeh^nebraber gedac3itwelrdenniiidSi 
Die beiderseitigen Amiee«*GoTps des Somitiiis und 
des Se^ standen bi^^anf einige Vage einander ge^ 
genüber^ g^bennt dordi den Fhiss Hdiaemon^ wdcber 
sidi in denMe^bnen iNmTbessaloniob crgiesst. *Sd- 
pfo gfaig am dritten Tage dorcb eine Fort^ lind bot 
. dem Doniitks dn GefeAt an^ wd^ehi dieser keineä«^ 
Weges answidi, sondern im Oegentbelt ^siicb dem Lä^' 
goreeines Oegners naberte, weMies nngeßbr in der 
Gegend ron Efjmea und Beroea gesebebte sein mag. 
bdess kam es «icbt mim Gefecbt^ sondern Scipio 
gbg fieimdur in der Nacbt wieder tber den Fhss tn-^ 
ifkk. Er batte Inerdnueb seinem Femde gewissermas- 
sen bewiesen^ d^s er etwas «n tbnn bereit gewesen 
wai^ ab«r sidh mdrt; jgetamte, es dorchsnsetzen. Bes- 
ser wlve es daber gewesen, wenn er gar nichts ge- 
tban batte, weil Domitins' onmöglich eine vordiellbafW 
Teratriing von ihm daccb diese vöHig nnnfitze De- 
mmstnrtioB erkalten konnte# Beide Generale Tersndt-^ 
tot mm, neinander Piden sn stellen nnd ffintcriialte in 
kge% wAei jedodi nicbts Entncbeidenies berans kam, 
wiewoM der VmrOea des Gefedits anf Seiten der Trop- 
pen€asar^ gddiebeii zu sein sobeint In dieser Std- 
kng Hieben beide 1%eile einige Zeit, bis andere Anf- 
triite ne mir Tbeilfiakme an denselben v^rÄnlasstcn. ' 
'Oisar>bntte bei dem Abmarscb der M^gion ans 
Owi dasdbst drei Geborten «ier dem Legaten Ad^ 
Uns znrBewaitoig des>Ort^ idesttafofts n^ dd-Ga-^ 

8* 
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jpsy 4er S^bn i^ -FelAMrte^ ; welcbet: eine SgypÜMlM^ 
Flotten ^AMbeSIimg eonunamiirte» einen Asgrifl^ Bfdntf 
tjyer Galeerfift Mi ye^ibtumhiAh tbtigen. ;/&:Bess 
hi^rapf den P« LlUiiia zur Blodti^g de3 Hafew »^ 
süc^^ und wandte rieh gegen Al^9i4> woselbst er Areas« 
sjg Trs^nsfiortschifie^: welcbe JMt AntoAiiS' daselbst gt^ 
Ifispei^ batte> vferbf^nnfe, und iii Stadt ^ mewoU vei^ 
geblieb^ an^ff, worauf er nsdkldrdi TagM med^ lA 
See ging. <; Ditise Expeditiifnciif&gt euiini Unt^meb^ 
ipnng8gei0ti :dc»r Qk^ allen. fiSiUierrai.diäs £ojiqie^ 
eigen war, und v^ientr«iiet'Srmhnadgr ^Ffir Cä-^ 
i^ar war der Verlmt. der, G8leerei('>iOTar ntebt! be«kiM 
tendy JMpmer' abeti: nna^nobni« (YieHeidltr iSUeyStt 
di|e Veirtbfiidig^ ^n^ Qneo Jmd lAks^ fetwas nrikK 
ge/schebetikpiiyicin^: w^bei jedoch die Lioc^litat^dec CHi^ 
nn4 ^^3 Verhalten ; der Gomoiaii^ntisn bcfi, dem let^tm 
Torfall bcirocksicbtigt werden, nrnssen, 'ehe vOm im 
Stande ist darSbet^ orAeilem 
^ ,. ]Ah (^äsar ^^f mit , Anttains ^rereinigte und . erfahr^ 
dass Pompejis bei^yjlbparagiiim' Am G^mnsos sich ger* 
Sßtzt batt^> folgtfi er ihm mit i^eJaer ganzen JUm«^ 
gi^g am drittel^. Tägä ^larch Mäcedoni«D, nnd nalw 
bierai|f s^ip hfi^^f in geringer {Efatferanng von draiir 
jcffligen sfj^ei Qfigactrsw .:. Die : Bescharisibnng dieaeit 
Marsches, wekbe.lDir. fallt w^gen Worten ia dea 
Commentariep, angemerkt ist, Misst uns nber die.:ein 
gütliche {iiic^APg deaselbn u»Ditnkeb, eben, so) wie 
w nicht wi^ep., in wekher. Giegend die ViemiaigB% 
ipit dpn^ l4egatcin; Antoains, italeber fob Aledsio :odM 
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üttTO kalOy. ftewtMgi|tfl%t wgpdeh ist So viel in«* 
äam ycncon, araften. "Menden kann:, sdiobt.^;^ das» 
das Zasammentce&tt läagdalir in. dear Gegend. voa AU 
bmi^lis (oder Albaismo) Sta(ti>ge(anden jbabe, daäd 
Cäaar lueranf dnroii'. eiiieii Ums^ > gfigen die ^eUeti 
deflGtfinsns sich zwkdira diesem FIoi^ und demAp- 
Htm gewandt «ad so die Gfgeud vott Adpatagiam ier^ 
rfoelit Itabe, Kleber Ort auf deht linken; Ufer an der 
Mindiing des .Geinsps lie^^ nnd auf eisigen Kairte^ 
Janioa genannt uiid«. * ff 

Am fblgeiden Tage naeli seiner Ankunft im «neAeii 
Ijagfar rückte Cäsar imt der Armee ans^ obne dass 
Fonipejns eine gleiche Bereitwilligkeit zum Gefecht 
xägte* ESr beseblsss bienusf , eine Bewegung anßzn- 
iiibren^ ^ B^nem grossen Talent eben so sehr zw 
£bre germcht, ab m nrnsterhaft nnd der Beschaffen- 
beKt der Gegend viUlig , angemessen ausgeführt werden 
sein mnss» Der Gharakter beider Feldherren wird 
bierdorch erneuert ins Licht gesetzt^ und wenn Gä- 
sar's Tbatigkeit.ald ein Hauptzng in. dem peinigen be- 
trachtet werden kann, so erseheiRt dagegen Fompcjus 
in seinen nächstfolgenden Maassregeln, ab ein Gene^ 
ral, ^r durch die Sorge um seine Sich^heit nicht 
nur in seinem Gäakhtakreb beengt wird, spudem der 
andi im An^nblick, in welchem sich der Uebergang 
IW* Thätigkeit denüi«^. genug yor seinen Augen zeigt, 
sich nicht zu derselben euta^^essen kani^ ans Furch^ 
einm Eehlgtif w: th«n, und aus Mangel an einer kla- 
lin.nnd dentUchen Vorstiellwg von der Lage^ worin 
et si«h befindet« 



Digitized 



by Google 



IIS 

Cim beaMtbtigle wämBi^y im Feiod gwi n 
mgebes^ vid abdami oadi Dumm wbl umwd änm* 
Br h^Skey entwedor den PoMptifni nadi jeMr Gegoid 
bhanneliett^ odor^ wen dies iiiekt Statt findea trilte^ 
ibm fie CoramiakatiM mit diesen Orte, wttigstou 
Sil Laade^ gändieh aksaseliimdea* Dies misste dep 
Finnde CSsar^ mn sa enpfindfidier ssb^ als er aHe 
seine Sabsistraxmittel^ alle seiae Toirätke aad De« 
pots Bacb Dn-ajne luitte sckafta lassea, wd m% 
wenn er sie aoeh erhaltea koante^ and f or ihrem giai« 
liehen Verlast* gesichert gewesen ware^ dcnnodi kein 
anderes Mittel hatte ^ als seine Bediirlnisse sinmtlick 
ftber See sn besiehen* 

Fempejm» mnss,^ wie in den CemmMtariea bemerkt 
wird, die Absieht Casar's gar nicht penelrirt haben, 
denil er sah ihn abmarscbiren, and blieb dabei in fei* 
fer Rnhe, weil sein Feind eisen Weg einsehlng, der 
nicht nach Dan^ze führte« Vielleicht glaabte er, was 
er h<^te, dass namtich Cäsar ans Mangd an Lebern« 
mittein anfgebroehen sei, nnd nan dardi enge nnd 
schwierige «Wege sieh nach einer gann andern RiciH 
tnng hinbewege. 

Als ihm aber darch Ka?aUerie-Patronillen gemrt* 
det warde, wohin die Spitsen der fSrindlichen Coloanen 
nach vollendetem Umwege sich gewendet hätten, wnrde 
er den Irrtham gewahr, nnd brach den iidgenden Tag 
in der Hoffnnng an^ CSsar'n znrorankmnnien, da sein 
Weg mgleieh klhaer war« Anek hier wSrde es weit 
besser gewesen sein, wcim er ntoht arf den- folgendsn 
Tag Yorschoben hätte, was er sogleich od^, in der Maeht 
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«weng«leris tfnsUreli komte^ Don imgeaditet fie 
Smtkhamg raml Lager» t«b .DualBzo wm köcbrtmi 
¥kr Meflin befafagen kmste^ nd 4«r Weg, dra Cäsar 
nrik)k zft legen klttc^ WeUriclit dreimal m gram war^ 
aa li^ er ^ deiiaach durch dieaea AnbiAidb eimn 
ganädi Tag aad ^e Ifadit Zeit Die» be&aiite Cäsar^ 
der. den AjifhrMk deaPom^iia aliaate, rabte aar m« 
aig iriüirend der Nacht, laantorte aeiae Trappen a«^ 
mid kaai hai Daraaao des Moigeas ia dem Aogenbfic^ 
aa, als bmi van Weitaa dkt Spibsea der Ataee des 
Pampc|p» sehM konkte* 

Da also der letij^ttee aidi tob adn« D^ta ab-* 
g»9ob]ittlen sah, »^' er aici aaf emen f^elsen am See*« 
1^^ wehdierPatr^ geaaant wurde and an eiaem klri« 
■ei Ifeerlmsen liegt Hierhin liess er einen Theil sei*^ 
jaer Galeeren- katomen nnd Getrride nehst Liebensmit^ 
taln . aaa Asien nad aadena ihm nnterworfenen Lüadem 



Cäsar sah iinhl ein^ dhsa der Krieg sieh in dia 
Lange mdien wfada.« Das Unangcmehmste für ihn 
masate der Mangri einer Flotte seia, wodnrdi er in 
g^rosse Verlegenheit go^then konnte. Zwar hatte er 
ittgfeiUea^ in GaUiaa nnd in Italien wahrend des Win- 
tmr eine grosse Anaahl Sdnie erbaaea lassen, nnd es 
ttast sidk Tcnaathan, ^m$ es an Anstrengung nnd Be-* 
tviebaattkeit in diesen B^nehnngen nicht gefehlt haben 
irird» AUein diaaa Sohiüe waren nooh nicht ange- 
kmnmea, woran die .Ursaahet in dan Commentarien 
nialA nagegeben werden« Dagegen scbednt jetnt die 
Maifae des Fampifas^ fon groaaerer Thätfgkeit als 
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dedtm ge««N)ii am sdn, weä m* JBe Kiflletf-geMNi* 
bewftclite, nd Cä«ar daiw ^lltte BoflMig ai%«b^ «m 
baKen Yorriüiie m kakaümt. Er Mhickto afao dn 
liegateii li* Camdejw nadi itm Imimn TOft Epiras^ 
um für die Terpflegoiig Sorge sa tmg«d> uid bifaU 
den benachbarten. 'Städten^ 3im die TranspcntiiitM sa 
Anf^Jirnng von Getitide zi| stellen, nm, der Entfer«* 
noog wegen, an gewiesen CNrten Zwiscbai-rDepots an^ 
legen nn kinpnen» AVis der Umgegend Ton Dnrauo 
wnrde ebenfalls so viel^ ab sich fand, ansanncn go^ 
bracht^ welches jedodi nicht ?iel bedeatan woUle. 

In solcher Lage war es gamr ni4irli<A nnd ins- 
besondere der damaligen Kriegffihmng geumss, dasa 
alle Hfilfiunittel der Varscbananngri^nnst an^ebotm 
wnrden, nm sich gegenseitig in dem Besiti der fBr je^ 
den Theil ?or(heiIhaflesten Terrain-* Gegenstande fosi 
an setz^, nnd es blmbt abermals m bedaaern, dasa 
nnr eine, wiewohl nicht einmal vollständige Basekrd«- 
bing da?<Hi anf die Nachwelt gekommen ist. 

Cäsar sagt, das feindliche Lager sei teit Berg«» 
nnd sehr steilen HSgdn nmgeben gewesen, in demi- 
Besitz er sich zuerst gesetzt, nnd sie mit Forts fiir 
starke Truppen -Abtheilai^en versehen habe. Diese 
Forts liess er mit Commnmkations -Union znsanmmi' 
hängen, und begann hierdurch dm Fompqis in seinem 
Lager einzuscUiessen. iUigesehen von dem defensiven 
Zweck, den da solches riesManSsaiges Retrancfaement 
haben sollte, beabsiditigte. Cäsar, dass die weit star-r 
kere feindliche Kavallerie, als die seimge, abgdialten 
werden möge, die von mehreren Seiton zu erwai[tent: 
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Mk f^ZuMirctii' 'i?<^^;zttii6liiiiM ^ ' woSm^ er in grosse 
^VMi^^edil^ilMfcrvTenietst wärden kdimeD, Wa) er der 
SiriMnMena^Mitfcil <detar bedttrftfg wftti Außerdem aber 
fiM Cäier üerii c^en Omlifl im; Weshtib er jene 
lirri»ckMBnigen^ Kabe ablegen hmen^ näml&di ^ Mei- 
Blnig/ ifddlie^ daidtrck sieb ferbrrfleii w8rde, da$s er 
den P#nipe}d9 eiiig6»eblojB6en bälte^ und dass dieser 
■ibhtwage^ m anf * den Ansgang dnerScblacht ankern** 
mm m lassen* & glanbte, nadi den Commratarien, 
data liierdnrch das grosse Ansehen ^ *der Rnf nnd der 
Büiflitts 4Mine(i Gegners bri'&emdehTölkem sebr bar« 
abgestimmt ireidm wbde* ^ . 

Und in der ThA^ >vraUtef naii ancb nnr den; Yor« 
leMen firand der^BerBdbicitigQng werdi Imtten^ so 
Ueibt et iik jedcnr Beaiebnng nnbegreifiicb, d^assr Pom-< 
pqm seinem G^mr^ so zu sagen, ganz freie H»id 
Bete 9 TXt thiin> iras «r woUfe, obne andi nnr eirca 
Yersneb anisoeMlen, ibm Abkmcb nn tbmi» Er tot- 
bidt mdr vidmefar ¥or der Hand ledij^Gh leidendji ar^ 
4er Cäsar'n an Streifaiiittehi überiegen war. IHea 
nnmte den letztem anf alle Art anfmnntem, nnd zu 
jod^ mSgütben-Untemdbrnmig anregen. Obgleieb non 
di# Snrartaigy wekbe man wegen des Ausgangs die-i 
ser Sitaation bcgai keimte, getäimdit wnrde^ so sdieint 
docb dieser Zeitpunkt za intaressani zn san, ak dasa 
man der Sebildemng desselben in den Commentanan 
niebt Sebritt tor Sofaritt folgen sollte. 

Cäsar erwiOmt, dass Pompejos sidi weder von der 
Kfisie, nocb ton Dnrazzi babe entfernen wollen, widk 
eher (M aai-De|^ ven allen, seinen Krieg^bedttr&asf»^ 
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lesaiWftiNiMdlffMohiiiM 6k«Udl^ mrf toä HoMr 
•r Yennittekt nüm floito sone LdbeMmMtel I6t » 
Adnee bex^a babe# Die AiiNslw CÜmr'» Mie «^ 
iMisier doreb eia Gefe(A^ nidrt Uadini kimMk^ mant 
^ iiiolit caiticUassai gewesen sei« Es wükjImi^ deia 
Pompqiia, dfdier «ieto 8bfig ^btteben^ ab so. Tiaie 
Berge xmi ebie so gtoise Strecke Temin beaetstaii 
lalteikp als er babe aailassea koaMo^ an d adawb ü« 
Trappen Casar's ia aaaafboflid^ Spaaaaag aa eiW«« 
teiu Dies bewii^te er dtock. dea Baa Toa^fier wad 
invamrig Fofts^ wdobe ebea Bmbi' foa dni Miäeti 
Umfang nmscblossea« Ia diestta Bedtk babe eä neie 
besaete Felder gegebca^ welebe die Fmirage gelie- 
fert^ oder ztti Weide für die Pferde gadieni büMu 
So nde Cisar's Armee för die Sidletbeit ibrer QuBt*^ 
ttere dareb üortiicaimsebe Mittel gearbeitel> ebea aa 
balid die des Fompejas fHr ibre Vortbeidignm in der 
Fronte aad iai Rickea gesorgt^ aber d» Vortbeil ei^ 
ner grossem St&rke aa Tntj^a and eiaes geriogera 
Um£angs. aa Terraia gebabt^ Hwranf acbiUert CSmt 
andere VonAge^ die ans der Natnr des Grand aad 
Bodeas fmr die Stelinng des Fompejas Statt faadeaii 
Die Absid^Cäsai^B^ den Fciad immer mdkr Hsammea^ 
in driuigen^ and das Bestreben des Fompejts^ sieb wei^ 
tor ansndebaen^ gabea äbrigeas die Yaranlaisnng aa 
täglicben k^ea GefecUen.» 

Eins derselben^ welcbes die nennte L^ott an b»* 
st«3iea batto^ als sdlcbe sieb csaer H8be bemScbtigte 
und sidi aitf dersdUien Voiscbanzen wolHe, zeidnMte. 
sieh ?mrz^licb dnccb die Scbwieri^^Geitea atos^ die 
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imnk BogMMUbM «mI S^Utiidnr^MMcUii« 4n 
Amgmkmhu origegw gesellt mutoi^ AlsGiMr sili^ 
imB-wämß Lwte imi aUeii Seita dte feurilidMiG^ 
sdmmA augetetet wara^ bttdilom er s» aouidc m 
lidieBy wekimi imner^ imbii et bergalr geadiehe^ 
teltte^ in den damaligen Kri<yn mit Gcläkr wmi, fie-* 
ktt Umtfnd« itehiieo var* Um im dea BSckiag 
üi oMditemiy wmdfe er mi Ifittel an, neldes ans ^ 
a mmeffa Tagea airfUlmi lad mmdnittEdig f^<km^ 
mm wiBt» Er fieaa aandich ohea aaf dem Bc^^e^ 
aadi derSeüe^ ¥#• weldmr dar¥fiiad mit mmutKn/M 
•cUedenea Gtadmasaa ymaridLie, fiordea biasteUea, 
andcbe etark ^^eaig genreaeA smmimeify am die Pbah 
«mI Steine aaluigen aa kiaaea» Hiatnr dieaea Har» 
de» lieae er attaread dea GdbehU eiaea Gidbea fon. 
mittelmäaflifir Breite (das Maaea ist nicht aäker n« 
gegeben) aiebea, und den iceieii DaiMigaBg aaf hA* 
hen Flanken so viel ala t^&ißiA ? er a pei xmi g Bam 
•teilte er seine SeUeaderer an sol<die Stellen, vei- 
nmtUidi aaf den £iSgelo, wo sie den Backzng deekea 
konnten, and befahl nnnmehr den Tmppen, denselben 
mmatr^a* Als ww der Eeuid die, anstatt derPalli« 
«aden, binge^tellten Barden nmwarf, am fiber den Gbra- 
ben an geben, masste die nennte Legion abermals 
Fraat. aiacben, and ika mitUngestam aagr^ea. Die- 
ser Angriff gelang, and der Bfiekasng konnte nach dm- 
selben mit Oida«ag bis naeb maigen aabe friegenen 
BSben fortgesetzt werden, wo die Truppen sidi ver- 
M^aaateiw 

Die EraäUnng dieses Gefechts in den Commentar 
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lilah, uriem ment niir i^n eoer L^mdl^ iM& dbcir 
VW mribrerm die Rede ist, womiB woak addieMCR 
MDclit^/dftss Cäsar radncteLefumea wUmead iessel' 
kea üefaBgeMgea habe, d». der Feind ains* dea Ba« 
genscUttzea and Sdüeadei^n seine .gaaaelafanterk 
and seine Wnfiaascliinen kitte amfiekea bsaeato Dar 
iliastflnd aber, dass Cäsar» fartifieatorisdw JÜlfaanitldi 
aad zwar wäivend dieses G^eohts adbst aawwden 
iMmte «Ht- wie naek den Coaunenfärien nickt an l»^ 
aweifelB ist ~ giebt diesem VarMi eine besandem 
lifadiwardigkci^ da die neaere Gesebiohte au wenige 
KUe Ton dieser Art. aäfimweisea Imt^f). Weaigitana 
läast sidi daraas folgen, dass die Räaier es aa einaai 
üfist nnglaablichen Grade ron Fertigkeit in Yerscka»« 
naagS'^Aibeiten gebradit kaben mnssen, da, wem jenes 
Gcaben ein Hindemiss sem sollte, er nnmSgUek gana 
ndbedeatend gewesen sein kaan ^). 

*) In der Schrifl det Ttrstorbeoen General-^ieatenanls y, Yaleolini über 
dM TIMn»lupleg, welche der Major Slenoii Miter d^ TiHlt ,, 7V«tli edb* 
/« 0tmrr€ etmtrt /m Tura^* Ubtr^etsiluity werdea tob letztenn, in deiatn Be* 
nerkahgeiiy einige ähnliche Beispiele Ton der Anwendung der Feldverachan- 
a«ng Bue aeiiertr Xftit Mgtfiyirt, welcb« in hoh^M^nid* VitBrhut km .w f dm 
Terdieoen. Die Wichtigkeil der Sache veranlaaet nna , auf diese iateretsante 
Schrift Besag xu nehmen und df n geehrten Leser darauf hinzuweisen (•. da- 
Mlbst lUmarqmm» du irmduetmr^ F. PügT» 469 a« ««<».» and ia^hcsondera di« 
pag. 474 angeführten Beispiele Tom Jahre 1715 bei der Landung auf RUgen^ 
1703 bei dem Tmffim Ton 8t. Amand, und bei dem Gefecht ^en HMcken» i813| 
des|;1ei^chen die Rtmar^um XU. pag. 486«) Vergleicht man hiermit Dasje^ 
nige, was Napoleon über die Mothwendigkeit der Vervollkommnnng der Feld- 
iftw il |a ng »w pkn n rt ««g^ und worim wir apilaehift «toltgtMieit 9mMn mm>* 
den uns su erinnern, so bliebt kein Zweifel übrig, das^ der neuem Kriege« 
kunst noch grosse FortsrJlritte cu thun übrig gebÜeb^n sind. 

**; Turpia de Criss^ echUdert diea Gefecht alt eiMM Kch«v dm CAfW 
erlitten haba, «nd ^enrtheil^ dieirn Ifeldherra. Überhaupt sehr nachli^eilig. 
AUMii tl MH seinen QiÜodta dtts Gewicht, werni man lüm »fther beft Hebtet. 
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Jjftfß Cilitif&:be2 Byrrirndnimi oder fitamaw al» wm* 
d«rbar and > laigewiliriifch^ wd^tg^ . sie .iiii^iidi .«Mh 
wiMV D^ Kfieg ndt deii luq^dietem YisnefaBjani«* 
g0B, besoiitoar ater. die. Ah w ch ten lCftgar^s gi^» jfai 
Peiii]^€9«s; den er. ^ai^MoUepsw hidK^ da^ #eMr;d«di 
wie «eifei^iiileie^ iieeh aidi g Me hlag ei ie und gät .«^ 
ailHrte, Aidi. w^ attMlil»ii90Hafe;iAmM hdMes dies 
UMb *tkrdis|B; ffea de»aIUilkilmi «b/ id*( Ibcv^ 
dtm iBetofiiVMia lU^^^ ori CliM'aA^ 

iagigriiMi.'Maigelasa Mdefti» 4^'wtf <8cho»;a]i 
ttdk iMjHnmi Miggmhm^ ; sv^Mdh ^ibai^ Mik m» miknm$ 
PKÜRiig Iwr ^* Trap^m. Ji«m F<ädtom. Sie 
^Stardg» ii|4i^ ]iit JS^[eI^ 6edeld^ itM 

wUd seglfiidi miandeniiilw^ iMid^eikMrten .eSokiäW 
UiDher» Wvrfto gMcUMerter JB^We inSpiiBie», dift eie 
mit Rahm fiberstanden hatteo^.se ivie d^r IToth bei 
Alesia ued bw/Bewrgeay «nd .begnfigtäa sich hiü? der 
vmg&m Koftt^ <la wenig GeMisf läid Geiftfile^ die üb-« 
nen rgefeidtt. .werden ' IcamiMi«-* Einige Heerden^ die 
an» E^rijs berbbigescbaffi ^H^oEdtn^ wacai ?en gn^siem 
Hsteea; aneb fand, juck 'eine WlAs^d^ €hara gentan^ 
welGhe> in Mkk wd^\mM^jAne iürt van &et lie- 
fotte^ ned:^ in dasiger /Gegend bänfig /wncbd; . Diese 
Biete wartoi eie den SeUaten dee Pempqns ju^ wenn 
diese ibnen ibr sdUecbtes lieben T<Nrwerfen wdlt^sj 
Bndttdi «ar. anek die Zeit der Ertite nabe,. nnd, mit 

ibr die Hgftnng^ tond man bmdbei Qfl;^.dMa,^.li^ec; 

f 
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ikm mdikm. UdberBnfcr sagta da^K^^M Mt^ imm 
ÜB Vffifde ^r KafuHerie ^ Feldes aii Mouigel fli 
Erarage gras kerab gekcmomi^ ui aUt ikre Last* 
ttiare todt imen^ data dw ange Bam, atf d« dw f aM 
avaaum gepreaal iribna, der iUe 6«radi> ^ Mnga 
tadter 'Kärper md fie ntaafliSriidka Arbeit, an dla 
aiataiolit gawttnt wfirai, ifia>aiidi der Maagd n Waa« 
X maty ibicn fiele Kraakfceitea lagwogeBr Utttea, aa chaa 
mm aach dieaerSdnldennig hHU» fragen lBina> ivev 
TOH baden Tbeilea am nmaten geHttea babe^ mwn, aodi 
die^ B^leksielftigaBg keimn V daaa die \Ainm des Penn 
pejas grossen Tbeils aas jmgen, ^yrisoh anrifen Lew» 
ten, die Armee Gktä^ biagegen «na gvSaiten Tfceü 
aas altea abgebirtetm Veteranen bestand, wdcbe ssAat 
bei dem If^Dgel, branabbaier als ikr& jingeren Oeg« 
ner bleiben kemiien, nnerachtet es den letliteni, ans- 
ser dem* Wasser, an keiner der erst^ Ifodmendigy»- 
ten aa ibrer Nabnng feblte. 

S^bei ffird in den C^mmentarim Unm^eselzt^ dasa 
0»ar die Fltsse und Baebe, die skdi in das Meer er«* 
Jessen, abgeleitet^ oder ite'en Abflnss verbkidert habe, 
nnd dass es ibm nicbt sdiwer geirMen sei, bei der 
bergigen Beschafibnbeit des Lan^,,die Gea^bser, wel« 
cbe ans den Bergen kommen, darob Dämme nnd bebe 
Erdanf wSrfe abznbngen. Ss ivird jedodi nicht bemerkt, 
wohin der Abfl«N, welcher notibwendiger "Weise Statt 
finden mnsste, grfahxt worden sei. Bm dem Mangel 
einer solchen Angabe Ueibt ddber diese Stelle dnnkAl, 
obgM<A woU nicht biiaweifelt \mrden knnn, dass CiU 
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ftitj »£ wdAß Äfft- » mfk Übe «efai mlgM^ ^ 
I^MiCii Arib^^aer. ioldic» AtkJtJMig der OeyS w wr 
ievgeitelt bewirkt Mbea ivU^ ilne sie den beabMN-^ 
|ggt€B 2E«ie<& «min keaiite« Saui ei Imest k liea 
Gompeirfiiiea^ dttt die Tulpen des Penpejss geaS«^ 
tidgi gewesea iriHreä^ «Mk% gdojgam Orte aainn»-> 
imd BiUMtt' m guribmi, des» dies Ar sie eiM 
fcesdiweilMie AiMt gewMden m^ wd dese di^ee 
BnniMNi aieht nur sei»' wdt YO&eikigeE ärer Qaai^ 
<kre esrtüegen geerese«^ seidem aidt ieU derek ih 
ffitae deelSopfliewiMl^eiroAiiet fviren« Das Lager 
^Isar's bette dAgt^ keiee Hb Aesen ÜDgeiniicklicki- 
InkeB^ es ivar getmd^ wat tterftfissfg ndt Wasser 
laid^ avseee deuÜMreidey aeeh nit-Lebensflrittdb fer- 
sehen. Mit der iiabe befentebenbrn^Btnte aber darike 
MB asfeiaeB aedi tessem SEacitaad beffea. 

Es ist BatMidi^ dess in eiaer edrten Lage der 
beiderseitfien Amieea (figlieb 'Uklae and grSssc«^ Ge»^ 
feebte Torfallea inaksteo^ aacb dise CÜisar aieht ulw^ 
all gegeairiMig soln ketfate^ ^cAeiebt selbst aaswirti 
ia einiger fiatfetiHnig teai Lager aaf AagenUieke G«^ 
sdtfte batte. Qiesw'Fan mass na^ den bisber er« 
isibatea VorgtBgen Statt geftradea babM^ da sieb Vkit 
^ae LMe ia den Commeatarien findet, naeb welcber 
evwJlhat wird, dass er bei sdner Entfismang dem Le^ 
gaten P« Balla das Conmando wäbrend seiner Abwe* 
seabeit Idfertragen bebe, aad dass dersdbe mit B«v*ei 
Legieaen eiaeir MgegriAnen Coberte an Hilfe ge«^ 
kenuBea sei and im Fehd gändick in die Elaebt ge- 
seUegea bebe« Bbn bitte gegktabt, beisst €b ibraer, 
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lim Kriege ebEttde:Jia.iiiahkBiu> 3E&jiite dalMr Jc- 
«Md eui Tarfall iM^nScMglml iidi eni^^ 
ffm wdohim aber wtiter nkiito «ttSfant niad. Cänr 
Betet ledigBdi biui^ Alibi bale rectt gefaurfdt^ 'mil 
da stellvertreteiSkr Legat jydbt dk Redite raiee ewH 
mAndirenden Gbi^erab )uk»f soidinirjHur die eitiltii 
nen: BdEdile befUgen litmeei ivaüeiHÜ^rletalert 9m 
'Bftdi seinem Ootd&ikea yerikluNlBi konaet Sdfe:.Ube 
eafch. dM ^mit begnügt^ idie an y griieg ea .Tmjyn. btt- 
jfeit 2a biibeii^. ««d laei aMit- 9eiomiea..gfiveetey ikk 
ut «in Gefedit eieeiüassei^ «Intaehtet-ibln AfWfclbe liA^ 
leiebi bätte gUeken ktnoen^ ^bmit es.mcbt den .An«* 
mkeim ffMht huhi^ ak id^ er die>€rMratt. ^eiaes obeiMaa 
Befiriileimbere 8itli.aiima)iaaaiAWblbi# ; * 

Hierbd.ditr^JedoQb eiaigle BemarkuagtaL StaM 
&ldw .klnaea» . Ihm,) wdlui CKsar ibiii bestiäuatvor-« 
«eBchpebeA h^tte^ Käbfe«d eeiaei! JUki^seab^it mA ia 
JcßiA:GeEMiit^eii»SQla«K»ii^ «kdMm findet keine £riiue«- 
nw^SÜ^ttir Hatte Cli9ar^ribmrda8Coiaijiian^a4)bae 
evti0 «olicbe EAAsohranknng fiberbrag»^ stf gitig .attis 
£rewidtattcb anf deniStcdlfertrötec ohM^ ondtmain kfiatato 
imem mit Fug ^ifdlieebt VorwSrfermac&en^ ^mMiiSah 
wabread eeiaee Gomroand^'e eine so.tbrtbeiUiafte Gdfe- 
genheit> wie^ die in Rede Btehende ^aefaildert iw^ 
gezdgty und et sie darebaas niehtbtfnntat bKtte« : Das 
allgemeine Beste bleibt wenigstens, immw dkr UMfi^ 
saehe^ and der .Unstand^ da$s Snlla dea Krieg babe 
an. einem. Tage endigai künnen^ den Cäsar namSgUcb 
ypi^iMsehen k^antei »firde im abnKdien Fatte jato 
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jiMiiSiraveiMit ip/wie so.grfsae Yeoittwyff^ 

dMs deradUfe ^, jdwrpiyto A1injiwpg/i^ siick »^ 

Im diifle* . Bei t^iirrinig^icli^niiirf^p^ 

& irir den MdMH CSau's ieliidiig .aiii^d^k koi^ 

iJieL'ntkijebbe EiMbbräiluutfc de« jrim ibiamÄcestel^^ 

•>BfMi!MlBht hiftWHig* :yig j^clifteilur.die Kiitfrt ra miy 
de»::(mMmdiiwdw Ci^^n^^ iat^ aei 4fi. 

airiBh. futf «iie ii^)8Q^}m^^^ ßmü^ ^^^> ^ 
Hediwndig.eft vt^ iiMi>eitte «oldm Ai^wefwbeli; dordiF 
a* Siiitt finden mm» dem )Sl#Uye]:ti:etpr eine mogf 
ficbit bestimmt« Iq^tfdctlon am ertlmlen» Dies letzte 
ist sehwer, weil n^ nickt allck Fälle Torhersehen kaniu 
Diu Katfitücbute nnd.Kiirseste s|^, wemi mU.4er.irf^ 
b#rtM|ni| des Cww&nde's ^e Fceikeit^ abeit, ^^f^ 
alle Venintwoj1|jidijl(ii|t,:verbnfiden wird« FdiU*kJ^^ 
das VertttMim, M btoibe der cemna^dur^de^Gfjpen^ 

Jiiber bei.awier Atmee^ *we|6b^ ei^ u^d; die ibm 911* 
gelMurt. Dc^r ge&iki&Aste Fall wnrdf^. derjenige; sei% 

Mftm fän Sionrerain scdbst sein bia dahin in Fersop 
gaQUnjtos Conmande einem seiner Diener einstweilen 

JBk^MHSh mV9Üf den wfir jedoch nicht weiter erai^ 

ftum lämMh wiewi^ derselbe zn seiner Zeit von poa- 

jf».Wii*t«Wti9>,. 

,A ;Eii pdipinty dapa bei d^m vereiivalinten Gefecht 

^V ' ^ ' 

^mr hah€ in MB«r B«si«]iiMg Rcclity in d«r aodeni («Ur ^r. «rwiliatMi) ab«r 
*flldtt. 3t^')t6ötb iMÜelittlcfa gsr nicht «of dmlT^rlicge«ifta Ml^ iw^Mm 

iihmi9 dey KtiegfUimmg. U Bd. 2e AbtU. ^ 
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vAii ieiä I^ifaMAMs imrSf^V'i^^ «Im «irtf«nrte 
ffiSlie, und Wikhüt «iMeitoi'Wile seine Ti^ 

tfabeir ein Hati^täiigrflr gewcMMi mIb^ 4la MnM9lbl ivki^ 
dass der Feind zwei von einander f etubM od Wi tf JüHk^ 
^en nntefnomnim^ fcabe^ dto«ine^'«ffltt kq hMMi^ dass 
^e getrennten- i^O^e ittrd 'AJ^t lWitwg ai <4Bi nnl^ 
Mteen konnfti^^^^ttA die ittfder«' odev den ei^tlMMH 
ttanptaitgdff^'tite #eleliem «i«lM»''^i^r 'g«JMii§t^'^^ 
oder Tielmelf in den Cemmeitmeii lAfl% g«Mi«|^ 
ist. Alles dies sind Dtfnkell^en, dt« mt dir^h ei- 
gnen Sitäatt6nsj>fäD, nnd ancÜi allsdaim^ ntt mvelftoift- 
nii^, enträibselt ^erd^n* kennten. " AllcSn, fir nns Mei^ 
Insn die ResilMfe' dief l{aiiptsAieb«y ^«d* ^I^Mal^ no 
*cs' tiiicM? *ü dieilSp 'gehört^ enlbekrfiek - 

' Bfemerkenswettb 'tsrt;,' da^s aii^ diesetn^ eküm Tn^ 
^seths von einander vi^rscfif^deiH) OefechCe^'StkMi g^4mh 
•deti Batteii,'^ find^War drei'fceÄ* Önrario, tind*a»d«(e 
''9r& bei A^ii Tersfebänzangm. In diesen <]^f(MiMli 
Imtte Pompejü^V ^^ dve GomfnentaHeU bemevto^ (m 
"z^ii taik^eiid ^^^ nnd niebrtoe Offici^Pe miAmi^Sl^ 
iHrug verlörei^. * Sie Tfopj^ii Cäsat^ ^r^Hmt^ m^ 
Fahnen nnd batten sebr viele Verwendete, sMd(srlMi 
'lh deifijcM'gön 'FdH"/ welcbes d^ Hanptangriftj^oBkt 
des Feindes gewesen war, sollen aber nicbt ni^r, fh 
flwenzig Todte; ^abt b«b^^ wenn sich ^ in die Hand- 
'Äobrifteb. . niclii. ein Sicbreilileblcjr eiügescWicIien \$^. 
Die Soldaten jenes Forts s^eigtto OSsnfn dr e i ssig^u r*- 
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$eMf«9 f«fA(>i«r fiM^^mifKr «}» 2(iO 5C*1 fOA PCdK 

mmnr MMmi^m M^ä^mü ^wu^ Gjm^ bdokn^ um 
Cw^ivio K04 f4Je AoMlnliif des ^iMb «Mb diwf^ 
§tt Art. 

MW UAwlge» Imget sn «orlattie«» AAmb kieribir 
£i4et sich JiaiM AüBkiiiCt Im Ot^^^eiMlifea^ «b 4b 
4ilfB9|iiA^verjiiiitrt ii«rdra i^Bta*^ i^r« j« 4ai C!««i- 
.aifiitittko iMBisrki^ 4aas Pou^dita i« dfg BiMJbrtw 
TageB sein neneü lo^ttr «jUurk bisfirati^ msA djfe WatiM» 
Jiiil .&«{ 15 Vmt^ bab0. ephötoi JassM^ iBif Tage da- 
.jfm( diier dasMlbe gerätaat mdiMin abfi I^af^ ifio^ 
407 bezogen bdbe» Site Uriadie viid Heiter mk/t 
angegeben* Um tAcU im niumtzt R ail i MifH inits jm 
ilfttfAhm^ ivird €» am besten seimf wenm wir^eseAih» 
gelegenbeit aii£ 4iA hemhüi laaaeB# . . : 

. , Oaneb, die Iktacdudneiits dev h^f^tm Casbiis Lob« 
gJMs ud 4bi.Calmilis^ iv«elitb^ beide MdertiMlhr Id9r 
petfeft nad eiaige bM^ki^t Pbrde Katralleri^ htid^ 
battti, lüMteB^jdie MdUober gtflageaBn IiaadSf^alMi 
wa AioUoii Mrf AcmamieB besetzt YViördio. NoamA 
baedJtea CS^ar iv^itof m feb«ii> »Ad Acfaaja ataf Mi^ 
«ea aieb )a« Jaleraai^^. iifsbdb •i'dea Legi^ F»*- 
16^ Kakpw darC butadiitdiAe^ «ntd jbm idaa Cmmmi» 

Mm&t gpBg.\«ffi9lb« 4abMi> idie HaüMbäft dt» Fte^ 
^40 Mtta«t{»!dta« esAlpaeia» Theila» GnedMdaMi 

9* 
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M hmAi ' 8 Aeij''te* tkk aber ^ BcdMioig ti^ fiMb- 
i^tenmättria'iHid-lüiegfl^ an afleh FiHfiB^ 

sen sa erleiditoni. Pwipejas katte jtdibfk in Acbaja^ 
90 irie in andern Landetrif^M^ elMg# Bedatnuigen, 
iveldie der'Legat 'desseifceny RitiHaaLopos^ commaa- 
Hhttt. Dieser racfcte den iMhnas tmt Keriatk »war 
zn befestigen 9 allein es ist nnvahrseheinlicb^ dass* er 
AunKr ra iStande gel^emnen sein mag^ weil der Isth* 
Ulis fiber ^e MeSe breit ist; Lidees nnterwarfen 
üleb bald Delidii| l%ebw nnd Ordiemenns, letsteres 
ivabrsehwAdi das in BSetien gei^enew^ Von der Be^ 
•etanng des ^endiciien Adu^^s ist nidits Weiter er- 
wfiboty jedoeb diesdbe wahrsdienilicb« 

Qlsfflr versnebte inebrere Tage dwch Annrieksii 
mit sdner Armee den Pompegns snin Gefecbt n rer^ 
mS^n* Allein ebgieidi der letztere ebenfalb vmr sti- 
nem Retrandiement mit sekier Armee ersebien^ so 
ging doeb ans seinen Anstalten seine Abgeneigtbcft 
bervor^ nnd es kam an keinem Treffen« 
- Bit Ueibin wsfren 'die beiden Gegner gdcommn^ 
als Cäsar^ lant demZengDis9 derCommentarien^ i^ieb 
jetitnodi einmal anf den Gedanken gerietb^ d»Weg 
4er g&tlicben Unterbandlang 2n versodien* Diesem 
ftcbritt ist in der Tbat so bemeikensiwertb, dass er 
einer besonderer Beacbtnng fordied^ da Cäsar die Ge<- 
sinnnngen «eines Gegners nnd dessen Anbanger kannte^ 
imd fiblen nrasste, dass ev berabsteige^ wain er sieb 
ibren Anmaassnngen Preis gab« Möge man ibm die 
nffinirteste Politik beime»en^^ so 'konnte er schwer-* 
fidi anS' füidem als^ ans reellieni'innd-'baltbaifev Gni^ 
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den/Bicb c«ie imi ^ft' ?ergelflich mMdriiÄIto Mfiiie ge^ 
ben^ die ihn sogar der falschen BenrA^lnng aussetzte 
Er soMclcte *indes8 aa den Legaten Scipio^ivi^h^ 
1^ in einer gewissernKisseB nnaUiängigen SteHong 
befimd^ den Gledies^ ihren gemeinschafdiehen FrennA 
— wie er in den Cornmentanen genannt wird— nach 
Miicedonien^ wo' der Legat angekcmmea sein koMte^ 
gab ihm einen Brief ^lit^ nnd forderte jenen in :deiw^ 
0«Hbett ]anf^ das ehrenVcAe Vermitteliings-Gescliäijt.zii 
fiber»ehmen. dlodins hatte anch in den eisiten Tagen 
mcdir^^e Unterrednngen mit ScipM)^ wnrdc dber endlicb 
nicht mehr vorgelassen ^ nnd kehrte snriek^ ohieGa^ 
sar^ eine bestimmte Ei^läning fibei'bringm zn kSnnen. 
Ob Cäsar bierdarch erbitterter geworden is^ lasst süS 
nicht gerade^n behaupten. Mmdestens konnte er dielJer 
berzeognng darontragen, dass mit Lenton, daien aller 
Bion fSr seine Schritte fehlte^ die ^cht eininal es 4(Bt 
Mibe werib hielten^ dairanif am ächten^ nichts Andereii 
anzufangen sei ^ ab sie mit Gewalt znm Verstandniss 
nn zwingen, nnd d^n Glück der Waffen aldn däa 
Ani^ng zn fiberiassen» 

CSsar Hess nnn beiDorazzo gegen die beiden noch 
Übrigen Ansgänge, dnrch welche die feindliehe Ka?aIIetie 
znni Fonragiren ' marscAir^ mnsste, starke Ya^chan** 
nngen anfwerfen.' Dies zwang Pompqos^.dem diese 
Waffe jetzt SberilfiBsig in ihrer bisherigen Stellang 
witrde, seine Kavalläie in sein Lager zii zieheii^, 'wn 
sie im, aitesersten Mwgd ansgeseti^ war« Als ni^ 
erachtet aller YorkehmgeB^ Fonrage ans Corfitfnnl 
Acakxanien zn erhhlMtt^ die Vnirathe >^Snriidi w ä gi 
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sifart moren^ MsddöiB tnttUk Pottf^jw^ tktm'^Amh- 
fidl m yerandlmu 

Dieser YwimiM wurde m dcfsdlnni ZoM gabss^ 
tli Kiiri Afobröger, wekl» in der Annee Cfist^s hti 
Act KavaUarie als Ofidere ikbien^ den «f^äiidlioilo« 
IntacUoM; fasaten, ^aw F^Me li^ttagekea« IHasa 
Leite warea friher tob ihraii FcMiten» mit WtU«^ 
ivolbn ibcduUift^ aad bei nieMgto Vergeboiigeli etat 
kindicii nfit SekoDiifig bebaadelt^didM^ dteileii Ma 
aber^ da sie die Bescbaffenheit des Lagers geaait kana^ 
ten^ dem Poinpejas als Führer bei dem Eii^arf tmd 
bei der AasfÜlmuig aeme^ Angriffs^Plaas. 

Dieser letetere bezog sieh darawf, dsasder ren^e 
Fl^el der Retranohements Cäsar's zwar an daü Meer 
gelehat^ aber U^gs demselbenbia nicht forfifieiütiWar^ 
fel^ioh amgaogen werden konnte^ wenn der Feiad seir^- 
ses Angriff zu Schiffe nnteraahm. Diesen Uaistalid 
bcnntacte Pompejas^ indem er mit 60 Cohorten an Laude 
and: einem andeni starken Detaohement Infanterie and 
BogensGhiit29en zu Wasier^ gegen jenen schwadien Thett 
des Nachts znm Angriff aasriickte. Der Angriffipuikt 
War gnt gewählt^ da die an der K&ste liegenden Ver- 
schanzongen for sidi ein Ganzes aosmaehtta^ und Yöft 
allen andern Pasten die entferntesten vam gro^a La^ 
ger waren. Cäsar hatte eiaige Tage zuvor an die 
Mfigliehkeit eines solchen Falls^ der jetzt einfarat^ nwtii- 
gedacht^ und nach einige fortifioatorische Anstahm 
treffen lassen. Aber die Menge anderer Ariieitrii an 
lenHMranchements^ deren Umiang drei and eiae katta 
Meila betrug ^ hatte an 4er VoHeadang jener \mMH 
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rtng^. gfilpiD^ffi^^ fWifl: i^nb^ildece .war die. Comfoor 

4tieb»ii5 ^ia.ML A^topip^i welcbep^ ^jich^eA Pai7 
ten eomwuidirte^ ihMfi n^j^.a^iUf ^okorten z%^ 
JkMiy wtfapf der F^nd wjk 90l;^cl^^.^ ^|#cb d<^ii 
2W«ckid«r Fanak ffftr €(1^^ v(m dii^ia Yorfajl uii? 
Ictfiidlilfit, Und mit oiajigw Cohortep^ die er ana^ den, 

Gap. LXV.) eiue SteUfi, W4f()i^h^ flljjjfl, §|J*fat^ 
fti^ei^dVeU U^iUf woU «9 eiife Yeräodemog«^ der 
Stdlug lieid^r 4irRie«K^pf ^ifwm . Terrai» ^ betriff^ 
4fMm dwck. dic^dsRBi ^^eji^g^ gr9Sf|en y^cJiRp,^ 

mffkfim $a«.pei]iii|#e|rtmi^wtea j^ ^!^e l^'i^^^n 
QMricItet. l^wdoL ^wtH .Ofe%r, sagt päxi4jcl)| daas^ .4% 
«: l^wierVA Mw^ «^B jlPiMi^a» M^ s^i^ep .^e^r^fhr 

diüi Jfe^ftjgtf jw t tnft ftj lwl|«,^.t<ieU^ der Eouragininse^ 
m$m9 :Äftil».f^p.^:fiww»ph^t mjtifeiaifp ScMCrr 
itt 9a fiiia^tMr CäMT B^B(sn ,Af %g)j^ .optwocfc^^ 
Pirta iimk Feind. eMon^iddiaMeii) ge^ftdert^ «n^ wV^ 
£^^ Mbe a)ü «lem d<?4 J^eMdcs^^geiiai^e» )mbe. 

Hieraus scheint sic^ am efgj3bpp|,.dass,dieComma'* 
«ikatifiti iiietPoiiipepit «it utipec Flotte i^ seiner vo- 
iigw Stettiog' biedr^t «j^^f wekbe« abeo;: ni^lit wabir 
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Bcheliilich ist, w^ CSsar wMer YOtter'^aTm etiHüi 
erwälm^ noch aiidi vefsnditliatte, diesieo grossieiiyoiw 
tbeil weiter Mterfolgen, wobdi es «Äegr^kii bleft^ 
me Pompejns mit seiner grosse Amiee sidi durch 
ein weitiaiiftiges fan^udies RetranelieniMt bat ad^ im 
gend einm PnAkt so sehr g^Urdet sehra kSnnen^ 
olüie scban längst den Versndi, dassdbe an irgend «i« 
oer SteHe zn durchbrechen, gemacht -am haben, da er 
änf jedem Angrffiipvnkt rtSrk^ ^»CSsar sein ttinsd*s> 
weil der letztere sdne weitlänftigen Versdianzmigea 
nkrhf an allen Orten gleich sterk, vidleicht mdit eiiH> 
mal nothdBrftig besetzen kMnte.' Das Anlehnen des 
Lagers mit dem Rucken an das Meer konnte aHtt* 
&lls noch durch die fBr ftnbe^ogUeb gtfbalteiien al-> 
tien Lager entschuldigt werden« 

Endlich setzt die Vca-änderung voraus, dass die 
Armee Cäsar's in ihrer Stellung durch di» letzte Ge^ 
febbt ganzücb vom Meer abgedrängt, und von deniel^ 
beJi' zurückgetrieben: war, wodarch aber f&r- Fonofl^ 
dib unterbrochen gewesene Gemeinschaft im hiad^iait 
Dnrazzo hätte wieder ei^ffnet sein mfissen; attrifersr 
Sdiwierigkeiten einer Erklärung, welcbe aus dtsr kur^ 
i^en Beschreibung des Terrains um Petra und de^r wAbU 
Iciitung der Gewässer sich ergebt^, gar nidit M g$^ 
denken. In jedem Fäll muss 4et Eobec, d^ Cäsar 
Bütten hatte, gross genug gewesen sein, um zu ein^ 
ganz neuQu Gestaltung der Lage beider Heere die 
Yeranlassung gegeben zu haben. 

Der Details dieser Yeiändenmg, und ob iiicbt man« 
dies Fort hat reriassen w^den müssen, naebdem et 
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wmgMkk* «rliMrt wordeA^ erwSIuit Guar. nSt kdnem 
Worten swifm Smucrt nur, dais, als. er kaum nlit 
Minor nent VtradbaiAog snr Y^^wdimg gekwaM 
M»^ er dofdi Kipfadiafter. eifabrea ;babe^ dai« hliatec 
dneiiBalMaJiei^eiriea Geliäi «aiafMllicbe Legitn majr"' 
B^ke« Dies^iiätto auch aüiie RiditiglQiit^ ygfßl m 
«iien «await deiei Meeres gde^i^tiieB Poaten besietflen 
W<Ale« Dte vielen RetrancfceflMitB snd kläinecen La- 
g^5 ^eldie Imld besetat^ bdd Tedamen warde%.:]Alr 
Im^nainliek den Ponpejas an£ deni Gedaiüsen gebi^adi^ 
eki sotehea Ü» eine Legion hestnnnites Lager medev 
Bdt einmn grösseren Hetrandbment nmgeben^ and ran 
dem liiikea Sl&gd deeaelbnn aaa^ eine Tedängeitaig 
der YersebaBsnoga^Linie bia an eiaen Bach aidben m 
lassen, der Sicherheit des Wasserbdens halber» , AI* 
i^in bald gerieth Pempngns abenaals aof andere .Ge- 
Aanken nnd rtf liesa alle diese YeiadiaanBngen« Nach 
amen Un nnn war dieidbengedachfe, hinter eineai.fire^ 
hSin fortmarscUiende Legion aäf iem Wege^ rmf 
nütUidi, weS die naneSteUnng des Pompejns, diennt^ 
dOO Schritt Tön jener älteren Yärsebauznng entfernt 
lag, solches nöth% madite. Cäsar liess daher. nor 
zwei Coborten in sein^ neien Retranchenients, nnd 
narscbirte nut im nnd drdsaig Gehörten *) dudb^ ei4 
nen Ihnweg, nad in awei Cdennen, gegen den erwähiH 
ten Posten« 



*) 9^ Cafar aar 35 Coborten oder drei and eine bslbe Legion qnmittel- 
bftr bei ticb bette » and drei nnd eine belbe Legion eaewSHi detaechirt wa- 
ef% eo nfiieea nmlk vier Legioae» In den endern VerMbaavdngen und Perll 
eteben geblieben lein. Man kann bierane aar die JSabl der letztern echlietien^ 
^•^knk eitonr mi^ Tptpptm «ebr «uetendtar g««ieill ItaHn« 
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Bil 4fB| Amgintt iMMlboi^ der adfert tifcl^t»» 
Jikrte Citear selbst ddi Uwkta Fliftl Miatr Tftpp« 
iBy wd die PoNiywJi» «r Uiterttlitnmg Imrki kmH 
mm kMUite, wir4o die feindlicht Lttgifrn aus d«i 
giiMen RetraBcheflKBt^ welclie» eie.viegttiMiiier jLjsuH 
dfidinu^ Hiebt w Tortheidifeii veriiMdite^ ia da9 Ueir 
MTe geworfen. Soncit w^rAliet gut ge|)iiigf». «i^ 
lüin die Trfl|i|ie« nm dem tvcbteo Flögll CmKT % 
wdthe fiese viderlei Retranidieneiitii moU lMiBi|tiii| 
Terfelgtee, da sie kern Thor (aadto, die ni« Ftaa» Atti* 
iwde CewunikatiM^ weiche sie fibr. ddA Rati ft ad ig ^ 
sient selbat hielten^ und da sie weder d«n Emgio^ 
Moh knier dem WoU eiim Feud fanden, so bahntoi 
m fidh'iiber diese Lisiea settst eisten Weg, wetduffi 
die ganae Kaialksie Cäsar'» folgte«: 

PeiDpejns uarsebtrte Uieranf vit tiinto liC|^( »ei* 
nen angretfesden Peirtea m Itiilfe, ind lies» s^Me 
KataUerie gegen die feindtidie ? arriekee* Sdete Utah 
tera war aber einztla aber die in ißv Eole pltoklM 
Imie» gesittf», besorgte jetat ins GedrSi^ m Jke»- 
Men, nod sog aicb .nniersfi^idb nbd. fliehend ntti'Mf, 
während die im iaaera Retranc^mjent einge3cblos3Wt 
Legion desPompejns dareh die ankemmeade Yerstör^ 
kong angeregt^ aum Angriff nbei^nig». Cäsar's^ rctufih- 
ter, von dem Unken . getrennter Mi^ spbiek4e sioh 
nan ebenfalls zam Rückzog durch die enge Oeffming 
an, dnrch welche derselbe in die Linien gekommen^ war,^ 
e5i pntstaad ein Ged^^ügd^; eiw Verwirrung, niid end- 
lif^ eine Flucht. Ebfn so ging es Gäsar's linkem Fl»* 
gel, der endlich i« vimige Unordnung gerieth« Yerr 
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gOlMl ergriff ^cr lUdkff MOtittt ^mV$kM^m ü« 
Fll4dk«ideil sft sdmwdii; Mk» flök. Auf solche Jbt 
war Cäaiur n^di «ie gefleU^gei^ nekdeii«* Died Efeig«* 
Bi«$ koüite.Mf Mwe^gMUBB ioge mi ani alla seiM 
ikigelegeiili^tta eiiuin entadi^iAiiideB' fiiiiflqss Mbes^ 
piid fAvLH aaaef^ Aaihierltfaitiliätl.iai^ 4b9 Benehoeii 
«Uea^i Ft^em spaonenv 4a ias'MNsgeachiiik'ieir 
bette Prebifatein Üif in Chamkter'iat 

Gwar^a Tmpl^ fabarteo gänilfiBk niedergimiadrt 
werdea* Ab Uraadteii> idM diea aiekt geachefcM ia^ 
giabi er adbat dbrai aMrdi ao^ wd awar emleiia^ daaa 
Pooipejns^ der wohl nicht einen seldien Sncces enraatet 
l^i bchorgt ^lüiikela aei, hi eiiNtt'BiMerkält m fata- 
len, vmi ^r knrw Seit fariMr aetne Trvppe» ihr Jl^ 
fcf veriaasen und fliehen i^« Br ni^erte ^ao an« 
&at|j&Bb5 aich im Relraneheineita zm nähern« Yiel^ 
hkkt gabdaa aehr.berg^ Terrain ^e Verabbaanng 
m; aalolien Beaorgmaaei^y da Ponipe|na wUirend dea 
CUeehta «ad b^ der grossen SUbe dar beideraehigcai 
Lager mcht tüle Gagenatände bätie reeognoBciien laa^ 
aen Iromien« Ferner zweitsaa^ weil ' die Katallerie deä 
Pmnpejna in ihrer Velfdlgnng aieh dnreh die|eni^ 
Truppen Gnaar'a anfgefaallen geathte habe^ tretebe üt 
Bb^^imgfi and dieThore beaetzt hieUan. fla iat ^aiier«- 
dinga achwer, iich ein Tollatindiges Bild Yon dem €^ 
fadbt and der naddierigtn Deronie zu entwerfen; in« 
desa gdit aö viel daraus hervor^ daaa Ton den Tn^ 
pan Oasar'a eiiuge in Ordnung und gaacUoaaau ge* 
yieben %9in m&asen^ wodurch die Elncht dea grässem 
Tbdb cinigeiynnaBra gndacM Mrdeai iat CSiaac setzt 
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kiiiz«^ md veideutiidit dadardi einigeriMBseii die Be-- 
icbreibuDg, dass ein geriagfBg^er Umstand^ sSmlich 
die 'VeriängeniDg dee RetranohemeBte bis zmn Floss, 
wedureh sein rechter Flflgel n eiaMi Unwege veriei* 
tet worde, ihm den Sieg enfaiSMMi) den Feind aber an 
der Ymilolgnng gdkind«rt bebe« ffierans gebt bmer^ 
dies die KaraBerie des Ponpe}ns^ ifie ancb seine ra 
Hülfe kommende In&nterie^ innerbälb jener Yertönge- 
nag des Retraiwliements zum Angtiff rorgegangen sei^ 
liid folglieb nur dnrcb die von Gäsar's Truppen be-* 
•etaten An^Sage snr weitimi Yetfelgnog vergeben 
kennte« 

. Diese Begebenheit macbte aitf die Armee des Pom« 
pc|ns einen sebr vertbeilbaften Eindmek. CSsar scbib* 
dert solches mit lebhaften Farben^ nnd stfcht das Yei^ 
gefallene mit der geringen Stärke seiner xnm Angriff 
gtbraaehten Truppen^ mit den nnvortheilhaften Posten^ 
dÜ9 er habe besetnen müssen ^ mit dem engen Raum 
bmn Gefecht in den feindlichen Retrandbement nnd 
mit der Theikmg seiner Trappen ^^ährend des Oe^ 
fechts zn entscbnld^en, nnd f&hrt noch mehrere Gffinde 
an, welche geeignet waren, den Stolz des Feindes jib^ 
den erhaHenen Yortbeil etwas nn massigen» Es wird 
hierans emiehtlich, wie empfinflich dieser Eehx; di^ 
FeMhenn gewesen ist, nnd weklies Gewiebt dadnrdi 
in die Wagsehale inr seinen Gegner gelegt werden 
konnte, nm die Meinung der Welt zn gewinnen« €ak 
sar äussert, jetzt habe der Feind schon Alles nberwnnft 
den zn haben geglaubt, nnd „als ob er durch sme 
„TapfeKkeit gesiegt. habe^ nnl gegen. ij^leir iGifioksp- 
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,,ilMiHiel gmMmi M^ n alhn Lfiadenr mBttdlidi^ mil 
^^sebrifUidi die Nadirieht tm dm Siig^ ditsa» Tft- 
j^gw bekannt geiMN^'' CSamt war p^reSnlkb in gros- 
MT Gefahr gewesen^ md hup iiu6L die Gtistesgegw- 
limi settes StaUmmten geeetM w^idmi^ ab ek 
RiieMliflg sidi gegien ihu rar Wekfe setsie^ aber fei 
jenem dnrdi eia^ kriftigen fiieki n Beden geetnekt 
irimie. Cfiear Reibet aoll, naekPktoeh'a EoiUin^ 
am Abend jenes meib^irlrtigen Tagen ^tinsiiert bab«^ 
^Henle war der Steg änf diar Seite dee FeM^ weaii 
>,ein Mann da-geweemi wive, der xli siegm rmitoni 
^^den bStte."* Uebrigens ist Phtarob nkbt denMan^ 
4er einen Giear na benrAeilmi fermag, and seine Dar^ 
irteilangen, weidm einen grossen .Mangel an Kämf- 
niase des Kriegs ferratten^ bannen WKglieb ab Ue^ 
bafUelbBel jener Zeii fir die Nadmdt einigen WtMb 
beben« 

- fier Vtidnst) weteben CasMr in beiden Gefediten* an 
fiesem Tage eiiH^n bttte^ bestand nadh eigen«* An^ 
Ifabe in ^60 Maim tmi imt' Infanterie^ mehreren rSmi^ 
-seben Bitten! nnd 30 Tribanen nnd Caitanenen» Andb 
v«äor er zwri nnd dreissig Fabnw. 

Coi^cjns nahm smt diesem Tage den Titd ebeb 
Im|«iators an^ nnd litt, sagt Oäsar, ,,.dass man ihn 
yyinit demselben anredete, nkne jedocb mnmi Lerböee^ 
,rkraBH ananlegen.'' 

Labbwia «bat sieb fon ibn die gom^tdiien Gen 
bi^enen, barangairte sie, veibohnte sie, nnd Besä sib 
«bdann sammtlicfc abderinMien. Weder mit demZait^ 
«Ibr Käst ebb ebi sfMms annüdiged >Benehmen mlh 



Digitized 



by Google 



142 

•dniUigmiriotk mit dw g««eiMet;Rl)gdhi 4«rXlig* 
MtkBhiUMgbiMseii. : 

PieMdktlMiKgeii GciMftle, wOeM:^ 
ntMxkkt «aek üb Bnmgimgi ism Im^emgdMr 80iEk% 
irit dar Feifid, md Wi ^mseiw A«4dlte«n9,^wte^$tolr 
foag^ ab .die feiMS Qtgntamy et aich ficlm M .mri il^ 

yn ihn j» dem Beitfqhatea NacMeidüEDi^ifcegidles JDs>(^%' 

Jfat be^eUtea alM>. nadk eigflaer Abgibt in denCojwi^tlt- 
«% «iiieO}Mr8Ü0B6t aitf d9e gAMnadoili Art *iD44eir 
im, uddie Aanoii^ Mkliear «dbtbt Iialtte^ WMa Ewid 
4dM^ictMMteq> gäsBliok tiaOMgebea. BUwt mr w Ali 
^IcglHflkt) auf de& aagtgrifffftett j^Atktirtiiiüyl: einMr i 
fitens idckl trofcfthälHMmässiflitAiif aU Tr%pcii 2 
iftriMifte^vridGiiiimfaraehtetliaM» üim da»^lficli4»i<iJbMi 
Tage zweimal den Riicken gekehrt Der Feind konidf^iditf 
miter nodi wtit n^br iiir Ciaar daditbeiUgett ViWtän- 
den «n anderm Olien siiues Re^ancfcenKwto, (VeUie 
«iMimoher beMtzt nareoi ml sabwcmr mktmtäftt^fm^ 
im konnten^ f-ir. ^m m ohne ZwejM infdtfMriK^ 
läoftigen Stelloiig mAttJ^ 8<^bfli babe* iwd — ih«- 
jicftt jAtDgH&verBiicbe ofiteiiidiiMii^ .!ibn iii pais^ßUen 
!OefodiAen> aofreihen^ seine. Trappen daM «gMnkM^ 
-«id'Jzftlfctit fltehdife freie dommnioatim m^ 4e«i In- 
nern des Landes eröffnen. Dann wSffde Cliaar «of die 
BiJeMre ^ewerfiBi latarden «eita^ nnd h&tt# ikfckdl der 
dSkbiiiorilkcit^ ans IttdionV^kstü^ tu eriüken 

•^ er nicht einmal den. IMmireü ileimir. Armee. ;flMi 
an lieh »fatal kouieV ifttieiUK mAH iUta 



Digitized 



by Google 



148 



-Lage heftirfc«. AQsscrdi« ftber in»Nile'eiQrIaiig^i 

jMi^ltoade nacbtlieBS^ Lage sdurtumPorAdUuift «rf iüit 

Hoinmf^lOm'^ fiku^ €äni?%^ iftiiptiädiMdl iii W 

'tten "widim^ INI intB ^^ewobst if«r, läA tiMkitn Bmh 

«IlteM M fSiga^itiiA wo WMdiM fiele P 

Ptoif^*s gab« CttMr koftAtt aba bei Imgeia ll^jtficfc, 

t^er Im Vat<^t<)EUile^ atti aock' ^tieriger faiiiäWedraih- 

laai^ Mittil ktti" TerslIMniiigMieito Aafcäng^-iaiia, 

%laä es iiMMrte^^Aeri'all ekiM^e% dam «rgiaalMi«iirf 

-Mtee iMün«!^ 9^a§Sm'ifkfimie Atme Mdoi^ lAtel 

Si«Beni gefthili(Aeii Zatftaale ^tSlAMeitty^^stiMU 

fsfot^ fblgM koaate^ itmsste sebaH als^mSgliidr tt^fiale 

gemacibt «mi^e% und e» ist iiaht«ch^]ieli^ dabs^ieee 

attdel*e M^ÄF6^6 m betbigeay aad^ ieiaM Tf%Uii ki^t^ 

«eil Btanoeuvre'-Ktieg' sa v^rtvIcMa^' bei welcben^'^ 

Ireffe* dMrJn^/ >^^ * seiften TdSaiteii' Gebrftni^iMii^h«^ Wä 

können^ ' aad etfdiiidi «ditfrcb-^ ZaverlS8»fi»lie)l Md 

nlwcli die BlM¥0a^*l^iller 7n%pto <»iM>g9iist%e*fitiK 

sdheidtkig %eri)ei)^(Bbr^. ' Eil IlMt ^iiieb dsAet diti;»^ 

^UHj^niitHk ^ tfeaer AbMÄViitt in Cäsbr'ir ICrieg^ 

l||(rtfa;j«sar#1l«trt»Ate^^ M^^cl^m er dnrcB 'UbglBek 

and Nachdenken 6bel*'die>V«l»ä6lferi'd^9^«}6^ ^M, 

^^'W^ gefWiiön hatte.* F^l^eirtei^ ifrar sein ftener 

-^yp^tfefö^ seiW 43^klateh' in^ d^ 

«Hittifne* 'Uiifine betnbigir^ * and etf diesem EndeSHb 

*tefrdiizijlt**n#''in' den Fett» -strteirien' Ttl!^)^rf >?wi- 

*sam*flt^ -^^^ettfianfert, ti«i^*'cj^ge», Wekfe '«cf/t 
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mrack am nehen^ dinrt seise KradLen md Teifwuide^ 

tiBn nebst einer GaniiadB xi ihrem Schits sn lftssc% 

•und sich mit dem Legtüben Doodtitts zu veteinigiHi« Er 

weite (senie Kräfte concentriren^ nnd rar dnreh einige 

Cbuniaohen die nnentbehrUdisten Platee^ m weleben 

4nflb^N>ndere Aleoflio nnd Orco wegen ihrer La|^ am 

Mefer gehörten^ beeetxt haltten^, nnd Pompejne von iea 

Kisten : ftb nnd mit; sich nadi Thessalien mi ziehen 

•Achm^ dann aber taach den Umstuden ▼erfahimi. Sollte 

JPdtqifjlis ihm jedeeh nidbt folgen^ seiideiivi nach Itar 

liMi gehen W0lliäi> ho war sein Vorsatz » Mxk der 

YereinigQQg mit Domitiqs durch Ill^en ebmifalhi 

nadi . ItbKen zU malrsdiiren« Wenn abar endlieh 

jßompejtts Weder zn dem einen^ ^a^za dem Aadern g»- 

neigt wärO) 8onda:n Orco, oder J^Uonia angirei&n 

•«vottte^ wn ihni die' Commpnieation mt den i^L&itoi 

fEup ahznschneiden: alsdann war er eptsehlMUe^ ü^ 

.gegefi Sdpio zu iiren^n^ nnd daduroh Pompqoa ;ipi 

nöttif^^ zi^ seiner Hiilfe;h$rb^i ,zn kommen. Von die^ 

sem Plan benaehriehtigte Cäsar den O^itios, find 

bescUo^s in jM^sio vieiv in Orco dtei imd in A^ol- 

Iqnia acht Cohortea zn lassen, nnd für jetzt dnroh Epi- 

rns ui^ Acamaaien zn^ marschireo« 

, Er hatte von seinen Troj^ien neae Beweii^ rm 
i^nh^n^ichkeit ned von Eif^ iiir seif^ Sadl,e^,^4lrl^^ 
teil« Es zeigte sich ein Esprit de Corps tob de«, hJSr 
leeren Offidren bis zn den jangsten Soldaten^/deriiic^ 
bezweifeln liess, daas eine solche Aimee ^ jeder An- 
str^Dgnng bereit eei« Jedermann wünscbtoein Gffecb^ 
^df^ie etßtß^ .Offiiciere «cblng^n Tor^.iläsar iifioge in 
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teethAi {SM^elkiiig stellen UeibeD, und ^e SddMht 
liefenii Alldii er Urit es nidit flr angemeeeen^ Tn^ 
pefe^ die nodi die frisdie Edrinnerimg an nngUddiehe 
Tage' in «ich trogen^ sogleieli gegett den Feind ra iih- 
TWk Aneh beeorgto er Mangd «i Lebensntittelii zii 



Nackdeoi iir dm Tr^spMt ier Kranken nnd 
Blemrten die nSttigen Anstalten getr^Rm worden wa- 
Ti»9 schickte er mit BinbriMdi der Kacht seine Ba- 
gage m^ alles Be^rgetäAe nach ApeHonia mit dem 
Befehl mrans, mch nnterweges nicbt att&nhalten. & 
gab ^sem Zöge eine LegiM mt Bedeeknüg mit. 
Die Entfaraang Ton dem Ort wo die Armee stand 
Im ApoUonia^ mag mngeßhr neim bis zehn Meikn 
betragen. • 

Zwei Legienen behielt to bei sieh, die fibrigen 
Hess er des Morgens mn 3 übr aof mehreten Wegm 
fli dw StHle TontnsmarsGbiren« ffiiiige Zeit isdmti 
Hess 6r^ der Ordmmg des Dienstes geiimss^ das 19Sg- 
aal znm Anflbmoh gdlien, indrsdiirle sc^lridi ab, folcte 
saner Arriergarde, and verschwand bald ans dem Ge^ 
siektsbamch bnder Lagern 

Sobald Pompejns dies« Abmarsch gewahr wnrde^ 
setite er sieh znr Yorlslgmig jnit seiner ganxai Ar- 
mee in Marsch nnd schickte seke Kayafflerie vohms^ 
kennte aber Casar's Atriergarde nicht erreichen, weil 
sie sehr stark amtechirt war nnd keine Fafaizeiige bei 
nch hatte« AlUin am 6aittsns>-Flnss, der sehr stak 
IKer hßty konnte die foindlmhe Kavallerie jene ein- 
holen, «hd griff sie soglmcb am Gasär liess ihr die 

idUU 4^ KHtgßAnmfr. Ir ad. 2t AbtU. lO 
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ifl«^ mtgbgm geLeii^ md gdk 4cf letetmi i4()lQ ans-r 
gdfmclite himimitesk mL Deif Feiad wurde mit 
überlast geworfen. / ' 

Cäsar ein^^Me aa ik^im T%§^ teiti vormaUgQd 
Lager bei A^paragMim^ lie$8 die Kaf aHerie awir^ ohM 
sich lange an£En£alten^ fonragiren^ erlanbte aber ht^ 
nein eiiuMdiieA SUIdatai daa Lager zu fcrlasMiu IPom- 
pe]D9 b4^ deneelb^n Weg :(iirilekgelegt^ wd dbcair 
falls sein altes Lagcsr hei A»ptragiiim besegeft, walr 
cheii noch pnc mveMehrt war« Ans dieser Utsathe^ 
und weil sie nichto w arbeiten n^big kntten^ Jtrnrde 
ein TheU swner Trnppt^ 29m Hobdiolen nnd Foura^ 
giren an^gei^cbickt^. andere aber gingen naeh. dem td^ 
ten Lager ba Dnranco nnriek^ wo. sie. in der Eak^ 
manche Gerädischaften mochten zurückgelassen haben» 
Dies hatte Cikm erwartet ud Yosansgeaehen. Er 
fiess daher sogleich, das Signal anm Aufbrach geben 
nnd ma^ebte deshalb fnr diesen Tag einen dopfteltra 
Mandoh^ weil der Feind ihm an islgro ansaer Stande . 
war« Ungefähr zwei Meilen weiter nahm or.aein 
Lager. 

Am folgenden Tage verfuhr & anf £eaelbe Art^ 
hatte nut Einbrach del: vorigen Nacht bereits. alle 
Fabr^eoge vocMsgeadiif^, nnd fo^ie Morgens mn 
3 Uhr mi^ d^ Armee« Eben so hielt er es die ül^ 
genden Tage, md^eniEzog sieh dadweh ganzlich »A^ 
aem Cregner, vdclier ihn trotz aUer Anstrengungen 
nicht; mehr einhol» konnte, und daher am vierten 
Tage von der Veifielgang abliess* Hiesans scheint sa 
edietten, wie viel ein geringer Vorspmng von bttcbatens 



Digitized 



by Google 



147 

smtk Mrilw bei: eiMttlliriä^ Mfa«<A* fZit^kiAflii 
vermag^ webei itm^^eis da» aufraeiehMl ZwidanSa^ift 
der AnordnoDgeii Cäsat^s' mcbi ini TericMMn ist J 

Dkwr FtUberr Uett sidi/imr so. k^ge^ ab ^e» 
mMOigäDji^eh nadiweBdig imr^ ia- AfAmJji-m^ij&nlk 
er beaofgte, dass i^Mipe^s: auf 4m Legaten Douitim 
fallen iBöeUe« Am diäter Viaaciiey und ma im 
Fmnde zuteniriimiiiiim^ titta er^ sosUt er kmmto^ 
anie Varcnugiu^ za iMmiskeiu . / 

Po&i|«j«s mochte fie Absichtoi aakies GegMrs 
ctratiißii, md/beachlMs/ m bald ab mSgiidi fiki ittft 
Scipio 20 fttrei^igc«^ JmSall^ nie ^sebah^ CStear ^sneii 
nen Marsch nach jener Gegend tidbttni;sollttei Lets^ 
tei^er ä»sert^ Fon^fas.inlK wbkUdi dbAbridit ge- 
habt^ dm Legaten DomitiaB nit aeini»? ganjEen Atm^ 
anMigreäien^ wann Cäsar aidi i£dit .^aiL' djM Küitäi 
btttte eutfrnien^ aandem im ihrer Kate: ^£e Antoift 
sakier Sbrifeii L^|M|eB und seiner KataD^e am 
Italiett bitte ab«r«teB weHen. 

)edet YW .beiden gegai eijiaider komnandkeiiAeffii 
FdMbciiii, hatte Ursa^ ra eilen. Cäsar inidess hatte 
sebm je«rt iek y«ribi3: der Intialive anl eeine Seite 
^braebl^ iveiLetteofa -de» Umwegs^ den er fibevApdk 
Imia machen nMssfey -wenigstens nrit Pohipejol iü 
gleiiAmr fiSbe Uieb", ^^ doch' dieser^ trdcber helnei 
üfflweg EU MhMetf btttuii^, Vem' tf«rtki O^^milSöns^ 
Tage «^^ we er die VedUgovg aiifgaib, m gerader 
iä«Mnfig eehen MaiiM9lf*iialih!"def ^^M^d iiehnMk 
konnte^, in «dehei« DenAMte, ^ie ^ niiil imbt^unttt 
seh mnite) 'ZU fidfen wwr^ & fimtttesefaidftid^ 
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koA ies Pofe^u Doeh nehr in die At§»ii, wan 
«tte enrigt^ : dMä DonMnsy wddher lange Zdt dem 
JSdpio ^egenfiber gestandom hätte, eikdüch ane Mangel 
M Snbaisteiui jeae Gegend hatte v^lassen, ad nach 
Hmu^- Sentica in Candavi» muradnren mSaseo^ 
wodurch, er dem. Pompejns geradeam el^gegen gegaa« 
gea war5 die T^reinigmig mit Cäsar in hohem Grade 
gefährdet wurde , wie dieser sdbst bemerkt, aber erst 
weit später erfahr, als Pompejns solches wissen konnte, 
ohne dass letiterer den Gedanken an doien soldben 
Marsch, wie es den Anschein hat,' eher seilte gebast 
liaben, als er die QdEahr gewahr wnrde^ die Cäsar dem 
Sdpio bereiten koiinte« 

Cäsar benierkt hiemädist, dass seit den nngl&ck«<> 
tilgen Gefechten bei Dnraazo^ nnd den nadbiheiligen 
GeiAdht^ die man feindlicher Seits mit dem Zasalas 
veritfeitet habe, dass er &st alle seine Tmppen y«r- 
loren hätte nnd nnn vor Pompejns flöhe, die Wege 
nicht nnr unsicher geword^, sendem auch mdkrere 
Stiidte dahin gebradit gewesen wären^ gänzlidi anf eine 
Terbindon^ mit ihm Verzicht zn leisten* Boten oder 
Conriere, die Cäsaif nnd Doinitins einander zugeschickt 
hätten, wären dbh» angehalten worden* Glncklicher 
Weise habe eine PatroniUe des Domitins einigen Ue« 
berlänfem. Welche mit den Vorhin erwähnten beiden Al- 
lobrog^n zn Pompejns fibeigi^angen waren, begegnet^ 
nnd von ihotai fahren, wie eigentlich die Edreignisse 
beschaffen gewesen wären* Dnircfa diese zufälligen Nach* 
fiohten gelang es dem Legafieiä Domitiu9> sich aus der 
Sddinge nu^ ziehen, dem endlidi hatte Pompejns widc- 
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Bdk den Weg 211 utünma Angriff * elsgescUä^n. Dch 
Bi^8' maimliirte also «nf der Stelle «b^ nnd nnei^ 
. aditet er wM n^ als Tier Stunden SkaM vor Pmi- 
pejnsvorans liatte^ en«idite erdehndchÄ^ninm, eine 
Stadt an der Grenze yon Tliessaiien^ nnd v^t^inigfo 
sieh mit Cäsar ^ »yffd^r ilim entgegen gekommen 
war*)« 

Wie sehr die sonst gSnstige Stimmnng fir C^ar 
gelitten hatte^ davon eiliidt er eine Probe> als er na(^ 
seina* Tereinigang nijlt Domitins bei Gompbi^ der er-^ 
sten Stadt^ anf die sein Weg ibn ftbrte, ankam, denn 
die Einwohner schlössen vor am die Thore nnd rie-* 
fen den Scipio nnd Pompejns zn HUfe« Y^r wenig 
Monaten hatte ihm diese Stadt ihr ganzes Besitz-' 
thnm angeboten, nnd nm eine Besatznng gebeten« Es 
blieb ihm. also mir Olnig, diesen Ort mitOewaÜ weg-^ 
annehmen, weil er iha nSddg hatte. Dies geschah, 
nnd nm ein Exempel zu statoiren, wonach die andern 
Städte sich richten kSnnt^, wurde Gomphi geplBndert. 

Ten dort maischirte'C^ar sogleich nach Metro- 
poBs, dessen Einwohner ebenfalls die Thore verschlie- 
schliessen woUteu, me jedodi Sfineten, als sie das 
Schicksal von Gomphi erfahre hatten« Daffir wur- 
den sie sdir glimpffich behandelt, und diese beiden 
Beispiele bewogen alle fiMgen Städte Thessaliens, sich 
ihm za unterwerfäi, mit Ansniüime von Larissa, \m 
welchem Ort Scipio sein Lager genomen hatte. Fom« 
pejus war noch weit entfernt zurückgeblieben« 

*) Bt itt HÜkT XB bedauern ^ dati Cäiar über dieten Mi^cb und, die fol- 
geadeii ebiui lo wtaig, «!• ttber dt« Yff, df a ^omif^s^ wwk HeitclMpSfOr 
ücM tmkm, da Wort getagt bat. 
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Hier bei Metr9yd|i beseU«»» Camr sibea FeM 
za erwifften^ da die Ernte lierc^BgekoBttiiM «ar^ iw 
um Hl Thfdsaliw daai KdriegttlicMtei: aaCuiflelih^eii^ 
nje er bei seinem Anfbrack to« DnraxM beecUoeacii 
katte*). ^ 

. jföoige Tage darauf kam Pomyejiis in TkeM^lien 
endlicb an, und vereinigte sick mit Seipio, welebes 
anf seine Arniee einen se an^s^ordenffickeB Eindrndc 
berrorbracbte, AaßB nacb Ciäsdi^^tSckilderong sie ikres 
Sieges volUg gewiss war 9 and jeden Aufadbob eines 
Treffens nnr ala^eVerzegernngdbrerRAckkefar nack 
IMen betracktete« Es seil dies so weit g^ai^en sein, 
dass, wenn Pom^jos zn Zeiten mit Bedaditsaniksit 
verfakren wollte, man sagte, dr könne de» Krieg in 
einem Tage endigen, aber a* veriKngere ibn mit Wäh- 
len, um desto länger das €onm«]illo..Bn beb^ltefa, nnd 
Censnln nnd Prätofen in seintdi Gefolge 2» kaben» 
Man^ stritt sidi nnter einander nm die zn eilangenden 
Beloknnngen nnd Anstelkiiigen, bezeiebnete die €onr 
snln fSr die folgenden lahro und beging viele ähnli- 
cke Tkorkeiten, von denen m den Coauientarien ^e 
vollständige Naehricbt gilben wird« Cäsar ^noabU^ 
daas über die Würde, die er selbst als Pontifex Sfetxi- 
mns bekleidete, zwiseken drei aosgezeicbneten Män- 
nern, dem Sdpio, dem Lentakis Spatfanr inri einem 
andern Domitias (nämlidt AeMbariins) ein lebkaiüer 



*] Warum griff Cäfar bicr nicht den Scipio an 5 wie er gewollt batte? 
War Larisaa, weldies ungelahr drei und eine balbe Meile Ton MetropoUf 
eotlemt in, ein sa IlMter Platz, oder bielttn ihn politiiche Gründe su- 
rfitk? Nur Rina Ton Beidem iet möglich. Die Sache Ist zn itark, alt dasi 
eicrvoTorfitzlich bitte aoterbleiben kSoneii. 



Digitized 



by Google 



»61 

I ' ' I' 

Streit efitotondM sei^ weil dn jedw -^ttraiif Ainpffidte 
gemaeM hidike« Bfit dnem Wort^ Jed^nnamr erWmv 
iete fibre, 6eI3 ttiid BeldiiiiiBge% oder dfirstefe itadi 
Rttdie AD liäAtä F^den« Biese Leate^ die in einer 
fast HH^^atiliHcliei iSicheriiat geMreseu sein niisseB^ 
dtcbtcil ttn A^les, flttr ttiokt dairaii^ wie sie ilireii Feind 
jtoidageii W0IM15 deAQ coe wären ihter Saclie gewissy 
nnd überlegten fkmr, anf welehe Art sie den Sieg be^ 
nutzem kBnntai« Eine selche Stimmung wirde onbe« 
gnAükik sein, weiin man nii^t ohiie grosse Mübe dej^ 
Ursprung derselbeii entdecken bmnte. Dieser nSmMch 
hatte t^eineswegs s^iBea SHb a&üa in den K^^fett der 
^Umgebongen des Pomp^jas, sondern in ihm selbst* 
Wäre er ein Mann gewesen , der GSsar^ seine eigene 
Lage nnd das Missliehe des Kriegsgllcks vornrlheils- 
frei hät()e benrtbeilen könneü, so wurde er in seine 
eigene MeioniHg TOn i^b nnd seinen Mitteln ein weis- 
ses Misstranen gesetat haben. Allein die Eigenliebe 
nnd der GeisteshocAunntt haften seine Willenskraft nnd 
sein Vriheil gelähmt, nnd iber der Ostentation des 
BefeUens hattfe er das eigenÖiehe Beherrschen und Re-' 
gieren verlernt» Wäre dies nicht der Fall geweseo, 
so wfetde er die Knnst terstand^ haben, seine Um- 
gebungen in Zaani ssa halten, er w&rde sich weguger 
mit itmeh behifheD, und dadaiteh Ihnen das Miti^pre- 
<Aen verwehrt, er würde, so vidi dies äosserlidi mög« 
Heb ist, ihren Willen befangen gemacht, und zum Gehot^am 
gewöhnt, kurz, er würde sich ihrer Meinung bemäch-' 
tigt haben. Hierin aber besteht die Kunst des Herr- 
schens nnd Befehlens, die kein Pompejns sich zvl ei-> 
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gm PAcben kwa^ der alle A^i^lid^e dm KiQcka^ 
dber Stfitze bedarf^ luii stehen zu blaben^ ^ mit 
anderer Ohren hort^ . und mit anderer Aagw sieht^ 
nnd za langsam |n seiner GreistesYerdannim; ist^ nm 
ans sich selbst den rechten Gedankep ni|d den redi^en 
Entsdilnss zu Tage fördern zn k$nnen. Sdeh ein Geist 
ißt ausser Stande diejeo}ge% die er a|s Werkzenge 
brauchen soU^ zn ipfluenziren. Daraus folg^ dass ei^ 
Jeder seinen eigenen Weg geht^ u|id dass, wenn ir«^. 
gend eine Thorheit herrscheud bin 2vr An^teckniig ge^ 
worden is^ detnAnfiihrer dieQm^chaft aus den Hau-! 
dai gewnnd^ wird, woraus alsdann sich alle diejem« 
gen Symptome entwickeln, die wir in dem Hai^tipiar-» 
tier des Fompejuß apf eine so grelle Art zvä Vor* 
schein koiqmen s^eUf 

Von solchen Absurditäten konnten Casar's lbige«i 
bungen in keinem Fall ergrifTen werden. 1^ hatte; 
selbst nicht nur zu ,^el innere Hfüitang, sondern seine 
Thaten, die unmittelbar und wi$ ans Jnpiters Haupt 
hervorgegangen wfur^n, wirkte auch derrnftssen, dasa' 
die Phantasmen der lebenslustigen Menge dadurch nie-i 
dergedriicl^t b]ieb^, uqd auf eigene Hand verdankten 
n^nssteUf Bei Pompejns konqte von seii^ ersten Ge<? 
neralen, Oflplci^en upd liäthen eine Meinung verlautn 
baren und sogar s^ch allgeipein vert^reit^, sie mochte 
jaucb noch so vndersinpig sein, vrie sie wollte« Bei 
Cäsar war dies nicht möglich, weil eine Ungereimtheit 
seiper Wurde entgegen ^s^r, und er schwerlich gelit^f 
teA haben wurde, dass irgend eine Abgeschmacktheit 
zpr h^rrßoliepdw Vorstellung wurde* Die Apsi^ht also. 
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ffjßB Seite etanden, keinefiitf^^ee ans iknen allein her*. 
vtHT^gangefiy sondern von oben henk enstanden^ jbe- 
giutigt vmif mid sieh anfärein Wege dnrdi die 
K«^e der dabei inierreMirten P«*8eQen gkieh einei^ 
fdlenden Lairine fergrossert batte^ unterliegt keinem 
ZifdfeL Xhter dar FKkaing ekie» atarken Oberbanpta 
Herden dergleicbM ]&«eheiiwigen iddit Statt finden. 
Bei einem sebwaelmi AnfiBirer oder Fddbeim sii^ 
nie iA grossen nnd kidnen Vorfielen, die Ordnnng des 

Tugcs^ 

CSsar bielt dafir^ dass nmimebr seine Armee in 
der Verfassung sei, worin er sie gewünscht hatte, um 
etwa« fiitsdbeideftdfls waged zu kömleB« Die Unfälle 
¥on Darasio waren yerschmefiift ud rei^essen, die 
Yesflegiuig gesictot, ^imd die Kampfinst an& Nene 
erwadit« £r glaiabte daher venmohen zu müssen, ob 
Pompejos die Abfieht oder den Willen habe, es an£ 
ein Treffen ankommen za lassen« Za diesem Ende 
liess er seine Armee ans dem Lagw ricken und schlag-« 
fertig anfinarsohirfent Er sagt, dass dieser Aufmarsch 
zumrst in geringer Entfernung Tom Lager und in wei-^ 
terer vom Fdnde Statt gefunden, dass er sich aber mit 
jedon Tage mehr Ton seinem Lager entiemt, und dem 
Fmnde genähert habe, bisher endlich im denFnss der 
AnlMihe gekommen sei, anf welcher das feindliche La- 
ger befindlich war, und dass dn|ch diese Yerfahrangs- 
art der Math seiner Troppen mit jedem Tage ge^ 
wachsen seit Voranszusetsen bleibt, dass Cäsar nach 
jedem Awriickep und Verwdlen während einer ge-r 
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wissen Zek wiefar in sekt adtes Lager M^aitekt 
9eL Udbrifns abor s^gt et vteiet kkvfiter^ «h^ 
nber die SteUong lies Fan^tjns dtis Minfcste, w^ 
cha: jedoch, wie die Folge ergieKt, kefeieswegB bei 
Larissa stehen gdHifben War» An wichen Ort lAer 
die ^nkwirdige ScUftc&t voriei, nnd wie der Gmnd 
nnd Boden beschaffen war^ Meh ob Ponijpqas dinidi- 
ans keine Torpoiten hattet Ibcr dies nnd über ttü^ik 
Mehreies, was zn wisst» wfinscheniwer^ wäMi giebt 
Gibar keine Ansknnft, wie ^denn nbittbanpt seiiif wt^ 
nig Ton der Beschaffenheit der Gegend nnd de& 
Terraingegenftändeoy in den Coinnientiurien Mlftäten 
ist* 

Da Cäsar wett schwächer an KaVallerie war, ab 
Fompejns, so nütermisdMe er sie mit Gohorteä sei- 
ner' ^beAen Inranterie, welebe m dieser Oefieelite^ 
besonders eingeiikwar, und inssert hierbei, das» durch- 
eine solche Mettede 1000 seiner Reiter nicht gesdbent 
hajben wSrden, in freiem, ebenem Felde 7000 feindM^- 
dien Kavalleristen' ssn widerstehen« Diese Behattp- 
tnng eines der grössten Feldherrn w&de fBr nns min- 
destens nnverständSoh sein, wenn nldit die Wirkung 
unserer Fener-WaÜen nnd wahfseheinlich Mt\\ die 
Art der Dressur nnd Manoevrrirfiihigheit der nenern 
Kavallerie einer ganz andern Aneicht von der Fecbt- 
art dieser Waffe zwin Gmnde lägen, weklie heot zn 
Tage durch ihre Scbi^lligkeit ond ihre Stosskraft 
in Stand gesetzt' ist, den Sieg zn entscheiden, oder 
mindestens zn vervoll kotumenen, wogegen der Cboc in 
vollem Lauf den Alton unbekauut gewesen sein muss« 
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PMipefis begnigte sieh^ scioe Armee am Ftissd 
deBBerg», fmraiifseiiiLi^erstaiid^ Enentmckeb, «hL 
iM^ffte^ deiss Giisar irgend eine mnrordidlMtte Sitdlang 
urfUdeo^ Mi eine fiUsae gdieB iiirde* Bteatr. iHfige- 
gon, welober sidi ibetzettgt kMt, dass cT' snaea <7eg- 
ner anf kerne Weise i» eü Q^kfM tetmckdaköftate^ 
glaiMe^ daae da» Best^ ms er aa Umn in Stande 
wire, teJa beetiinde, uaiiMlieh im Martek an blei- 
ben« Er keSte^ dasa^ wemi er alt aeine fttdltiDg iar 
dere, die Armee leiebter tebinstifen kfinne^ nnd 'sicii 
virileiefat «ae gnaatige Gelegenheit amn Getccsbt fin«* 
den mik^e^ oder daäa er wenigstens im Feind &(i- 
gnircn wfirde^ weil dieser alsdann ebeafafls in Bewe» 
gang Ueiben nosse. 

AHein, als er eben anftrtBcben woUte^ beaMsrkte 
Cäsar, dass der Feiad gegen seine Gewobnheit siek 
etwaa vea seinen Retraachemmta entfernt Imbe, nnd 
dass man ihn jetat wähl dbne Madtbeil angreifai komie. 
Hierin traf er sogleich aHe Anstalten, nni Hess die 
Armee schlagfertig ansrocken, nm diesen wichtigen 
Aagcnbliok benntssen w^ kSnaeo* 

Pompejns war, nach Cäsat's Aenssemng in den 
Commentarien, darck die ta^i^ laat w^ende» Wfin« 
sehe seiner Armee angeregt wwden, eine ScUacht zn 
liefern, nnd hatte sogar in seinem Conseil ansgespv»- 
dien, dass Gäsar's Armee geschlagen sein wirde, ehe 
man aie erreidien könne« Diese Behanptaa^ erläuterte 
er dadardi, da« er. seine dev KaTaUerie gegebene 
Disposition mittheUte, welche den Feind aaf seineni 
rechten Flügel in die flanke nehmen sollte, damit die 
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Iffuiteffis ikm bei sofaier fliick bn RtdEea iielimen 
kÖMite^ iBid er also in VmafimoMg genUiien sifa wDrde, 
ehe mM eiaen££eii gegen ihn abgesdiossen habe* Er 
glariite, wmxkBT Legbnen gar nicht zn bedirfcn^ nnd, 
weil er mit dor KavaMme fibedegai war, den Krieg 
dnrefa sie allein beei^digen im kmmsu 

Labiraos^ dem man mehr Bearibeikiii|^ zngetraat 
^hätte, aetitt diesem Dfinkd darch H^rabsetnmg der 
Amee Casafs YoUaids die Krone anf , nnd schww^ 
mdit anders als sieggekrSnt nacA dem Lager zarfidk- 
zakebiNu Pompejns nnd alle Anwesenden sd^ifrören 
cfinen ähnlichen Eid. Eine solche Scene hätte nn- 
mögHdi in der Gegenwart eines grossen Generals vor- 
fallen können, weil ein Jeder, aber redit emstiieh^ 
sich darauf besdränkt haben würde, die ihm gegebe- 
nen Befdde.puaktH^ aosznföhren nnd seine Schuldig- 
keit za thnn, ülcrigens aber das Gllck, welches fiberaH 
seine Hand im Spiel ha^ walten zu lassen, ohne das- 
selbe dnrch solche imnderliche Eidesleistongen ordent- 
lich zu verhöhnen. 

Cäsar bemerkte, als er näher heran kam, welche 
Trappen in der feindlichen Schlachtlinie standen. Pom- ' 
pejns befand sidi aof dem linken Flügel nnd hatte dfe 
beiden Legionen bei sich, die früherhin Cäsar ihm 
zarüokgesehickt hatte. Scipio stand im Centram mit 
zwei syrischen Legionen. Eine cilidsche nnd die 
spanischen Coborten, dieAfranias ihm zugeführt hatte^ 
machten den reckten Flügel ans. Anf diese Troppen 
rechnete Pompejos am meistc;n. Den Uebenest hatte 
er huiAer der Mitte nnd den beid» Flugehii Tertheilt; 
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Das emamkmtoni au llOCdMirteii^ ufMm 
neu 45^000 Mami stark -wwea*). AnssoEiem Inrtto 
ar nock awei Goiiarteii atter Soldaten^ die £mwilfig 
ZE ihm gekraonea^ aad ia dar ganaea Anaae Yefttrilt 
-worileii waira. SHdbeii Ckihariea aadenr Tjrnppea 
liess er in seiaem Lager aa4in ebifBaiForte aaraek« 
Sein rechter fligel vu. an eiaen Back mit rteifen 
Ufem gdehni^ and ans dtesar Ursadhe seine ganae 
KaTallerie^ nebst sdnen Bogensdfitaen and Sehtoa-^ 
derem, aaf .d» linken Flügel gesetzt worckn« 

Cäsar katte die aebnie L^on aaf dem reditea^ 
aad die achte nnd nennte^ iMgen ihrer Schwäcke zn- 
sammen Terebigte Legionen aaf dem linken Fligel^ 
im Caitmm aber 80 Coharten^ wdche Tn^pea zn- 
sanunen genommen 22000 Ji&nn stark waren '^)« Im 
Lager Uieben zwei Cohorten zarodc. Die licgaten 
SaHa^ anf dem redktai^ DomitiBs^ im Ceatmm, nnd 
Antonius anf dem linken Flngd eommandirten die 
Abtheilai^en der Anise« Giaar far seine Person 
blieb anf dem rechten Flogeli Fompejns gegenfiber. 
Als er aber die Schlachtlinie des Feindes in Aagen- 
sckein genommen hatte ^ ifaid besorgte^ dnrch. dessmi 
zahlreiclie Kayalkiie nmgangen nnd in Flanke nnd 
Ricken genommen an werdoi^ t%g er aas jeder Legion, 

*3 Cätar rechnet hierbei nicht die KaTsllerle dea Pompejnfl, vclche aue 
TOOO Pfefdea Betliady «ad die B^gtnäAtÜMem^ ,#ie attck die Schle^derer» 
wodorch die Stirke feiner Armee ai|Mtr YerhiltniM mit der idaeg Gegaera 
gebracht worde, nnd tidi anf SOyOOO tflann, InCuiterae und Kavallerie^ helao- 
fca kahtk toll. 

**] Hierstt ■«•• nach die KaTalleri« mit lOOO Plerdea gerechnet wer* 
dea; femer leicht bewaffnete Jnfiinterie» Bogeatch&taea nnd Schfenderer. Da» 
> aaU to bia 41^000 SkiM betragMi babf^ 
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weMie nt Aritter Lnie stand, «ine CMorte^* «od^ Ulv 
dete daram ehe vierte Linie. Er isstnirta diese 
Threpped, edec fielinekr üo» Anfütfer beseaders, ud 
maekte^iliBeii begreiflii^, dase foa^ iktr Tapferk^ 
der Aosgasg des Tage abbfuigen ^iirde^ Ztt^eioli 
befaU er der ganseii Annee, und iMbeseftdere der 
dritiM liinie, ohne seines. ansdrO^fidien BeMü siiA 
nebt in BewegMg xa.sctaen, W02n er nn seiner Zsat 
das; Zeicbea^ geben wolku^) 

Nocb erwälint Cäsar, dass, nehden er die Tnqi^ 
pen nach bergebsadrter Weise aagered^ «nd das Sig- 
nal 2Mm Angriff gegeben babe^ der Ranm mmdaut 
beiden Armeen nicbt grösser gewesen «ei, ids ran 
Anianf erfordert warde» Sie binnen daher bnide, tiicbt 
weiter als bödistons 2ö0 bis 300 SdiritI von eiaan^t 
der tttfemt gewesen sein. Dass die aablteicbe Ka^ 
Valerie des Pomp^as die Annäfaernng «bgewiurtet bal^ 
obne Stt Elankenmaaoeavre anaanftfaren,. scbtnit .die 
tmian geäusserte Meinung za bestätigen, dass näai- 
. Jkk im Altertbnm der Angriff derKavaUerie imtfol«« 
len Lanf, oder^ der €boo, nodi nicbt gekannt gewe- 
sen sei. 

PoaifC]ns batte ansdriekfieh seiner ArnMe belsb^ 
le», den erste» Anbmf der 6«gner abanwocten« Er 
batte dies anf Anrathen eines gewisse^ C. Triarins, 
wie mm sagte, getban, weleheff der Meinnng war, dass 
Cäsair's Truppen anseinand'eif kommen, im Lanfen, ihre 
Wnrfispiesse mit Unsieberbeit werfen nnd den Atkem 



•] SoIdM Signale crfolgtMi mSUktUf einer Feluit« 
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ifeAfxiä mM^Mk CÜsar tadelt diese Amielit^ md 
imt Redtt, «eiL daätircb das eiiste Feuer der Tmp- 
^eii^ welcke» bei der imanfigeB Fedrtart sehr entsdiei- 
dend werden koanle^^Terraafjifi^ xkiA setzt \many dass 
imsL dies nklit miteribfäck« dürfe ^ i^ondOTB kn Ge^- 
^^eatheil adfM^en noBse. AUeia^ Generale, die skli 
me Vhmfsyaß^ gern ritben bsaen, finden iäerall ohne 
A&lie JRaAg^lyer, nnter denen e» keine ge&hdkheren 
giebt; als die Halbgelebrten^ weiche alle Grande, nnr 
nidkt die. rec^tra kennen, nnd über ABes nachgedacht 
kaben, nnr nicht tief genng. Ein soldker Mann scheint 
^ Triarina gewMen.nn sein, der sehr richtig her- 
aisgdhmeht hatte^ dass ein in Stehen gesd^lenderter 
Wnrf besser tt^jSbsa mBssc, ab ein im Lanfen mit 
«Mieherer Hand abgesehnditer Wncfiqness« Die wich*- 
tig^e» Gr&ide C&ar's hatte w nnfehHiar ebenfkHs ge«- 
kannt, war ab^wahrsdieiiffiidi der Sfeknng gewesen, 
dass ek teeffender Wnrfepmi mtkar werth sei, hh 
die in zdn, dam^ in hundert^ wnA enflidi im grossten 
Theil der Angreifende» wie dn Lanfifener angeregte 
nnd dabei geregelte Kampfbegier werden kann, die 
den Gegner ansser Faissnng bringt. Sdche Leute hat 
die Natnr nioht zn Soldaten beatäunit, mögen sie auch 
Talente luid Kei^ntnisse besitoen. 

Da die Trn)>pen G&siur's im Feind unbeweglich 
stehen bleiben fit aken,, ßo yimie mitten ij^ Lauf einen 
Augenblick Halt gemacht, um den Athem nicht m ver- 
lieren. Dann ging es abermals Torwarts, und das Hand- 
gemenge nahm sensfin Anfang. Jetxt griff dicj Kaval- 
lerie des Fompejus an, und brachte die gegenseitige 
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sm Weidken^ entwiekdte j&A auch nm iliilccB«- 
Angriff. Hierauf gab Cäsar dasSignal üb adae vierte 
Linie 9 welche aan die fi^dliche Kayallerie^ in Ge<^ 
meiaschaft mit der ihrigen , angriff and ai^ fiber den 
Han£en warf ^)« Dadnrch blieben jhre Schntaen nnd 
Sdilenderer im Blossen ^ nnd warden niedergemac^ 
Zogleidi fielen die Cohorten der vierten Linie Gasar^s 
fiber den linken l^lngd des Feindes ber^ nnd nahmen 
ihn in Flanke nnd Rucken«''). 

2n dersdben ZSeit liess Cäsar seine dritte Linie 
anrucken^ welche Ins dahin rahig stehen geblieben war. 
Diese frischen Tmppen zogen sich dnrch die fech- 
tenden dnrch^ nnd löseten sie ab« Die Armee des 
Pompejns konnte nunmehr keinen längeren Widerstand 
leisten 9 nnd nahm allgemein die Flnokt*. Dies war 
der Ausgang . des denkwSrdigen Tages von Phartalaa, 
des Orts^ den Cäsaif nieht ein einziges Mal in seinm 
Commentarien genannt hat, bei welchem diese Schladit 
vorfiel 9 die entscheidenste, die dieser Feldherr jemals 
geliefert hat. Dies Ereigpiss fällt anf den 29« Juni 
neueren Styls. 

Er bemerkt hierbei mit aiier Art Ton Genagt 
ihnnng^ dass seiae Voraussetzung von dw Wirksam« 
keit der vierten Linie, oder Reserve^ sidi bewährt ge^ 
fanden habe, und dass diese Tmppen es gewesen wä- 

*] Uli tlch liferTcni eloe VoiHttntfBg tu AacliA, w^g^ m de« KaraU«* 
ritten erlaubt leiny ticU dei, wm wir jetst des Choe flenntay all Im Sdirkt 
oder höcbfteot iia karzen Trabe Torzottelleiiy und die Waffen der rftmlitben 
Kavallerie alt nickt an lange Scbwerdter an deAkea. 

**) WahrMheInlick Terlblgte die KavalUrie Caeara die IbindUeb«, welcke 
im Flieben begrifibn war« inzwiaekiH !•• kienron in den Conmentariek' nick^ 
•rwttat s« SüdMw 
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bt auch dondhaiid Jiieht.n henviüMi^ deim ^^ociAnH 
ordnmig ^M an 4lph TOrtreffUcb« "Weiui mm. mtt^ 
auch hiergegen nichti: eiiosmrendeailm^S^dfi iBi'pjto 
Bdicptcm dessatiBgeaieht^t zwei UisiMdieii vorhanden ger 
wes^n zu Beia> w^lehQ: daß OeliiigM d^ MdaiBaEe^ 
Caaar'a erku^terten., .]We . e)r9t0 Mfiyr;^ dass die Ktff 
fallerie de§ Bomp^jtfsi nicht thM, wita sie sa ttnti 
adialdig ' war, , noißimii, an» Cnrcbt^ fßfir ^ Cididkr bald 
den Roekea ^brte. fn SißMir ;KiaTAttelfie befandite 
sich sehr viele jnnge Lente ans den ersten FamUeil 
Roib's, WeIChe;A)n TtH^eilJMtexBih^ 
Ton EigenUebe .wtd Eüe&eit nqgt&wohnlMi ^qgiitlmf« 
men waren. Di^en jangen ReiteiA zjw Aerger, hAtte 
Cflteat seinen Trappen hefohl^, ihre, ;St)hw^er. nach 
den Gesichten derselben «n ti/^^ . JXm aoSl, idftfefi 

Flntarch, ein Haiptgrnnd.gaireaadjseiSV ^^^^ /^ 
G^fodit nnr von kni2er Daief ,liar^;iAn4^,dihse Keuif 
ünge sehr h^ die Flieht r^griffen; tun Aicht entstellt 
zn werdevt Die zw^te Ursache lag itf de^ Unnr^ 
warteten des Gegenangriffa deri^iatibs Göhort^? datf 
vierten Tij^fiens»; ,Anf diesen. Mite die Kayidlem: des 
Pon^05 nicht :gere(duiet^;. sonderniiinr daranf, dtas 
sie den re^tm F||^<I..CSsar!» würde .piotdich iintge« 
hen nnd anfirollen kdnntfn^ Jetzl abev:kintete.sie!mdi 
selbst in Flanke jOlid m«kM genMaMien- sehen, ind 
dies wird die jangen and ^norfahrfibea [Reiter nm ao 
mehr ci)nstjmui^:lw<ll»iV(il^9^^^^ nidil/daranf 

gefasst gemacht werden waren, da im Gegaitheil im 
Yoraos hwranf. hatte Bedacht geqQfnmen..w6rden sollen. 

MM« d^ «TiM/MrMr* Ir Bd. 2« Abtlil. H 
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ito^ ftiWi^gatt^ '^me^ ^»^IhDldi^n ! ikvi^ei^ gelfittdert 
Kampf in M^aiigM Btnn^n,' ind a^ dem Mgen 

katlMiM * ." 

i! -AI» Fonpgflli' Aall'f iiA^d Mae^ KaftMlüie MbaM 
fliii«dcgeselda^eii wai^'^ii^ (^^ ^ A« inr Mi 

maMca tecto^ cte>iEiligetndiMir Si^eeken ytotbraitet 
Hatte/ Tti^mififtlte er aa Atteni^ Verlies» da» BelilAAt*^ 
ftIA and be^lTsiehWaiek 'ifeiü Läget' si«tf^k% l^aok 
riüge» IMeUm filw detisM -^M^ 
te ^96iIl ZbU^ mi ^cfiirt> Ine» kl- jene Stamp&iiiaig-^ 
Jdett mtd GeiataKKkffiätog ttriiiiakea aa sei», deinen oben 
gfiabht wordeb ii^ Am £eg^ ist er^ wie man glaii-^ 
bak daiff aiek "^«^Mer )jrwac&t. ' . •• a- 

^'»i) S^! aibr Cä3Mii*'af l^jf^ warea (daa 6e« 

kdi MMte vom Mwgtea bia mn Mittag gedaa^rt)^ so 
gf^itr denmeraiilfiet ^: felaiHdbe Lagel* an. Es 
^mda daMi< 4lie CüotoHto^* tocb* ^e tll^drer «s4 
Mere ftemda Y4llker g«t •?äriheid%t'^ laai^te' j^dk^ 
endlich fön' der Beaaixmg i«^^ werden, welche 

> Mr ii'n i n iw^*j</ i'»t *>»• ^ »• t.,* „»m.«»,' i* •« •• . i'^j.. ••/ 
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^^ ffejf'Inirtr*- iäes wbbfcrttti Lagöi^ g^' «ml Bfflhl' ^di 

worin die Arm^ ^s Ponipejtts gelebt wni Mf dtil 
^etnssefa Sieg gerecliiiet batte. Die damaligen A^imeV 
des' F»ni]^jlds glidh^h YolA'^ SteA VtmoBm Vita RäM^ 
kichyiina )ä<teb itiicb in tbnj« OeräthbetiafteA kancfä^ 
^geil anf äa» Woih#Ski9fgä' ft«i»fbränkl^ sondern selbsi 
m^ mk Üifbdbrd^i^e^ lfö<ibi«b{ g^ ' Mdth^ 

1rtN€% «ai: iäMy Mass äiesf^ HeMi»i dife Ak-mee CfiJ 
ßar'3 der WeicMichkeif besbfitildigtett^, «6*«W* so' öfl 
Hnhgbr tind grosse Beschwerden c^Mdef^ nni an dem 
BFotbweiidigsleik Äangel gelitten hatte. ' 'Der D'ilnki^I 
iMte ibften-fteifieW örfche- 4^oti«^ng^ eJn^öss4* 
de'tseÄe,: Mrilcb^ iht& ©ägner ffir un abge«l«niii|ift ge-* 
Aalten batte, nrtt mit solcbehKriegsbättfenr, *Vte dfe-^ 
Portqiqns, den ÄLamirf liesteBt» ^ z# k^iMi *). • ■* 

■> ' ' PampÄju* ilrifr bei» d^m A«gl8ff ^e* Iiigei»d soglöiblf 
Weiter n^cb Lärii^i^ä entfl6U^li> tiM l^tte a^e äassereit 
:fcl&{tbett seines Rtrig^» ab^gtl. >Atiicir d^rf Meb ^' 
lücbt, i^otidcm sefifte ^ine "Flvibt ihit ^iiem Kleideit 
Gefolge tag ndd ffvaiht bik änä M^ fort, und idiHt^ 
Ai^ '#(rf^'^iifent'ihife^€I^Me' EKrladenen ScMffd^ eiüj 
M te* *agf i tf' babfe sft* oI« btWä^t, iü seinen BbiP 
mnigeii ^ch sb debr getSilMilt/ bnd ^ von D^enteii: 



f);.. ':' 



Buentarien nicht auseinandergesetzt; eben so wenig wird gesagt, nach welcher^ 
NUUuia^f»^« 4lkkrHf*«i keiviiäl-aidr»g#ricklMt#aH ttüd •Mmü dA^VÜclJL 
zug Matt fand y weldMfl letztere our aas dem Zusammenhangs zn eiftnehawit 

iM." ■ - ■ '-' •' '' • ['''- ' * . ■ ■■* 1.:. ' .- 

' «VD1#i#iitasBR tIAICPItftalATWir.ükl t^ti^ »MA, daart nOapejos, M 

neinung gewesen sei, eine solch«, 
ned'zu Gm Hdf' richten za kennen/ 

11* 



CUsi^r fich TOM Durazz9 zurUckzog^ der .Meinung gewesen sei, eine solch«, 
Armee^ wie (11« 'teii^d faegite^ dilf^h Fatfjg^« ' 
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gHwissermMisen Yerratken zh sebra, dairch wdc^ » 
den Sieg zn erringen hoffte ^ die nnn aber die erstem 
gewesen wären ^ nm davon zu fliehen. Zum Tfaeil 
mochte er^ in Bezi^ng auf seioe Kavallerie nnd £e 
jungen Ritter^ nicht Unrecht haben. . Allein er wat 
selbst daran Schuld , weil er sie fehlerhaft behandelt 
und geführt hatte. Endlich vergase er, dass er di« 
A^mee verliess, ab er noch viel thnn konnte, um daa 
Unglück zu niil^en^, und dass hierdurch dne ^änz<- 
lijche Niedediage herbeigef&hrt wurde« 

Als Cäsar das feindliche Lager genommen hatte, 
verbot er aufs Strengste jede Plünderung, und fiesai 
den Anfang mit gänzlicher Einschliessung der Hiäie 
machen, auf welche sich die feindlichen Truppen zn- 
r&ckgezog^n hatten. Diese aber, welche aus Mangel 
an Wasser nicht in ihrer Stellung bleiben konnten, 
setzten bald ihren Weg nach Larissa weiter fort. D^ 
Feldherr theilte darauf seine Armee in drei Corps, 
von d^nen eins im eroberten Lager stehen blieb, und 
das zweite nach seinem altei^ Lager wieder znrnckge- 
sdiickt wurde. Mit dem dritten, aus vier Lesgionen 
bestehend, verfolgte er d^n Feind, und erreichte Hin 
bald, da er auf der geraden Strasse marsduren konnte, 
der Feind hingegen unbequemere Nebenwege einschla- 
gen mnsste. Ein Glfick für die Verfolgung des Sie^ 
ges war es, dass die Schlacht noch um die Mitte des 
Tages geendigt hatte. Der Feind erreichte zwar eben?* 
falls eine Höhe, und die Truppen Cäsafs mussten, 
uneraditet sie beinahe erschSpfl waren, an einer Um- ^ 
Wallung des B^ges noch spät arbeiten, eine M&he, 
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die ikiea kätte erspart werden können« Indess fing 
iir^ l^5ind bald an zn parlementiren, niid streckte mÜ 
Anbrnch des folgenden Tages die Waffen meder. iiädi 
damaligem Kriegsgebranck bing die Erbaltnng des Le- 
bens der Gefangenen von der WiUkuhr des Siegers 
ab« Cäsar, ab sie ibn anf den Knien dämm baten, 
gewäbrte iknen ihre Bitte nicht nnr, sondern sachte 
sie za bemhigen«, Er befahl hierabf seinen Trappen, 
dnrchans sich nicht an ihnen zn yer^eifen, oder ihnen 
das Geringste abznnebmen« Dann ging er nach La«* 
rksa^ welcher Ort von Pbarsalns ^efahr drei Mei- 
len eitfemt ist*). 

Ünglanblich scheint es zn sein, dass diese Schlacht 
dem Heer Cäsafs nicht mehr ab 200 Mann, obgleicU 
msser diesen noch 30 Gentnrionen, gekostet habe, wiä 
er selbst davon Nachricht g^t, indem er einem sei<- 
ner bravsten geUiebenen Officiere dnrch Nennung sei« 
nes Namens, Crastinns, ein Denkmal für die Nach«» 
Urelt gesetzt hat« Pompejns verlor, nadi den Commen«' 
tarien, 1S,000 Mann, ansser 24,000 Gefangenen, me 
andi eimge Besatzungen« Mochte der Verlast auch 
noch grösser sein, nnd sich auf 40 bis 50^000 Mann 
belaufen, so musste dennoch ein bedeutender tJeber'^ 
rest der Armee ibrig bleiben« Allein es zeigte sicK 
keine Spur davon, so sehr wirkte das Ungluek« Neun 
Affler und 180 Fahnen waren Cäsar^s Trophäen« 



laad so lekr roa einaBde^ abwtieheiid find^ datf ««ch nnr ein gtwiMcr Qnä 

wom JM^midgkmt darck ikre HlUlb «U«m dortkMa uckt m tnrtichM Nt. 

> Stlbat di« aUntaetteB und hfti«* wi««eUi von A^w«iehm|^B aad MehH 

vairteheiBlidi tob Vlctioaf o, die ihratt G«lNra«ch «M tagatdaBlBcfc artd^waraa. 
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\Wcm man qber das Yci^b^^ea daßsf^beil eio^Aa-*; 
gfiflbljpk i^pclif|p<ikt, M ftndajt iifftp,.2^wpi KMtpüpkten 
^^Iche die inqrkwfirdigstea in diesem ff^^^^, ^Mf^ 
mi^ nämlich dpn Tag scaper Ueberlegnqgf n bei Dih 
T^999 HPd den Tag seines EfitinUiiBsaa bei Pbar^a«- 
Im», Der eine iv^^r ein, Pro^olit jieinfr Peneti^tiva, 
oeir.9Jidere geiner Willenskraft» 
^ ^ ßs Y^i^d die denkenden gf ehrten Leser vie}lj^icht 
Vej^epidef h^ben, dasß ejq ga soji^u^nniger f^^m^ 
Qls/^Cäaar^ ip di^r Y^^^^QS^ in welcher er bei.Dnn 
C^ziEO w»-^ Bo l,ang^\rerblqibe9'nndh{>ffenj^(mtitf)^ VsMn 
pejns darin zn bezwingen^ denn dieser Ietitfi^.?iRMr licq 

' y;p}|ein stärker^ er hatte die Coneentriroipg sßin^ l^np- 
pen in seiner l&f^alt qn^ :die feeie Cainqi9ii<^a^;iiu^ 
^fr See. JEr ^^tte.alsa sehr ^oba jß'ehlor .heg^bej^ 
Q^ das Terrain [vpn der nfu)h<lbeil%sten Be^chpffent, 
h«t fiir ihn spji^ müssen^ wpun Cäsar ijin ?cMag^ 
Vo^te. Anshnngerp konnte er ihn gar nich^ ßql^^ 
d^ Voifthci^e;!, ^telltß sich Cäsar^mi^ feiner schwä-» 
qhpni, nnd ntift n()€h ^azn auf eijaep ümiaflg roi^:.^i[ft^ 
Mj?ilen Yer(;lvBil|:?» 4^|^ee entg^q^ qnd jioStt Aßm^ji 
pachtet noc)r. mi «iöcn guten A»^a?fr PAß87ft(pipß 
Ansi^r. *ip..Wtt l^ei ihm niipht hätte vprpnthpft JsWn 
fle^,, und dif iff weh in ihner gajjze^ D^uljWfihkeit 

*Ät g?)fa*t-h»ben, ni^g, d^ a^r ^^fm9<* Wr .;fi|a 
falsch betrachtet werden k^^^r Es i*^^ also för i}p 
persönlich ein Glück , obgleich ein Unglück für seine 
Armee 9 dass^ tk'hei Dnrazzo seiche nachtfieilige Ge- 
/eciite erlelxte^ weil er dadurch auf den richtigen^ Weg 
ceführt wutde. ' Dife Truppen üiusstch' freilich die üe^ 
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)mz0(tgfi»^mf ihkk^GmBkMk wMiihßt^mBht kA%im 

(b^ 4«r 0Mniii^idiMii(ieiGraKi:d4uUit»kM ^madib 

WieUtigiciitt'istW') » .V- .'*]u'-: '.-, :■] \;vw/;\^\ . -.uA 
- . WiD' luäiBefl jedMU'tei Bok|ittii Betcaoktiing^ mi| 
TepgessM^ iMs r«8' liiaterktv liictifclBdmer^listf ffiUoii 
IBÜ ^MbeijtjMittliieflfzp ciiiideob^ii^irjMd^nibedoidBt^ 

fiele iO^fahrAngtii: «gähadrt^tliattic^i tiadfifeittw.icier fkurntt 
ti^MJitrt^iflBtrfefiigfcr/iJte ]|tiUiiißm.ioLfilii^ 

liOdgnSe^SMratheii^kifaiiiti^ wi ffM.^L4»A %hig näjip 
Uek iit^ dbift:JUdib^ldie^kfiAB(U^ 

Sdine :anffltigUi)ltet;«A»iiiit!J!irai^ JionipbJq^lsiiigrfsciilQft« 
9611 za lifilträ^jüibfdbr>!iddhtigäftz-«ftrild[i 
Mtsangy dasiuriiiei:^ Aaxsä ielur grdsäoiifiiiidraoki Im! 
die Wek uadotf j^iae ; Anltijayi faadieB ^agje,> GS« 

)MJii0 jedem iGheifiji^Lt^':^^^ eft.Mg^tlicb/:aiikäm^ laos» 
nJeiobea.ivfiBde^idik dvtfiSm) Monate) 4ug^^^uithätig;liai^ 
g^ii>«ieh afelw^risyii) cht;.cr ibn einjHsUiutvi itNoA 
aJbfat lea«i' er iftiiP^ (tofc) iSwdänkeiiy digttJSiniicIiliBflscBk sp 

imd^i)^Räzm<:n iiMteetty I1IW8 nlHiidiit üifdisterzog i» 
mÜ^ Jürt «ngeseiosiii^iviiMeto». (biaitabste, nadidtib 
Ataeit itfosdi aotgelUflrt wü^ . id;^dert^nuUL kwrifid^ 
haCbjbkibM^ ob B9nf€§ii» es Inieibmlrd^^ eiek ^Btlf 
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^mö sddbe.&niiddi^iiler lart b^banddii im laasMy 4m 
es^ ibm mcht an/ KuUlai fddte^ .Hat jait^Ef^ea, das« 
w^dM'KmiBty ene Asum aauiffiluvea^ Yorstc^, Bsd 
um dadurdi im) iMraliadben Kadrud^ sa yertSgen^ 
den eine blosjleideiidiB^.alifir nidit.tbätige Haltimg anf 
die öffentlii^ Mektüig «ad abo.aack auf seiae eigM 
Aimee herrorgebradit hatte« Wenn daher Cäsar 
fjßsMkbdy da» sein G^^ier ieidlidi einmal dalun ge- 
facädit if erden wfirde^ ttmä im thnn, wm aeineF {W- 
j^flialiott;; ein GcMge'Vi leiaie% vond dasa bieidarc^ dtc 
Streit' dnicb ein)(pro9M»ifi^bclit'hH«idjgt wecdeftkömri^ 
a«f!kftnn man^ ihh üickt diesier Erwartnogi triegen . t«h 
^ehw^ Ein Sfdufiit aftcri;fiihrte! zn dem :änder%; nüi ibi 
Q|sar Bfd^ ida8s.\ßo«feja8 ^ datchana wd^ twi^m: 
Knate.entföniea liedlie^ nnddaeribnin aoineniiirtificato«* 
sboiieiii Afheitenr niolit anders/ iEda diirch ein Gefecht 
stoiieb Xenfate^ dies aber.>dnrelians. nidkt tbnn. monht^^ 
sa;:8etzfe ei; sicUanf allen bedeutenden. Funkten. fes^ 
ind irinsatenatirfich eben dadttiicli zaeinerseine Kräfte 
nbersta^eiiden Ansdehnjsng: verleitet iverdena Bei eir 
Mm gressei^en .Gegner, ^Pemp'ejos war, hätte Gä« 
saar I4erdiireh:!in gcösstts Ui^äclp geraÜien könneiit 
D^er aber begnügte: sich endlich alir damit, ihn in 
seiner rechten,, an. das Afeer gelehatea Flaake. na bss 
sea,> wodii£ch..Cäsarl;S9hoii hiareichtad- vh&t. dm Natilr 
seiiter Stellnng' belehrt werden. konnte, jbidesa^ aaer^ 
achtet er sogar. £riiher iifor die aond^baieJLagi, in 
dar. er : sich befand, Betrachtni^en angestellt kitte^ 
vinairrä dieselben, dochnjcht hinreichend gewesen, ihm 
alle JifiEichthbile. dieaer^ EinsoUü^nng sicttibar wenden 
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M hmamu Im Ck^ifeatihettlia^ lar imA ih'YwdBläß 
nthrend •eiiwr Eii^niinig^ als, der Li^t Sollii Bm§ 
Stelle Tertraty ebe.vortb^üluifte YocitelltiBg ven de« 
Linieii mdiFwts ^sbalten Bi&se«^ Es fehlte abo niDe 
dalra% de^s £om|H»JA» aeiae Yoiib^^^er v^folgte^ 
ab er längs dem Meer ror^egaiigea wimt« U^d da 
die« mdit gesiAali^ so hatte Cäsar das Gläek^ in den 
heiden l^tea a0glfiokljchen Gefechten , die Bielehrnng 
mdi wohlfeil genig m erkanfem^ darch £e. it von 
DarazM fort ni naehPharaaln» gefohrt worde. Zin 
sehwach 'i^ur cor bei jcmen Gefeditoit kein^swegeSi denn 
er hatte 33 Cdiorten/g^gm 2 f^ndliclie Iie^ione% 
tonst. ab«r keiae Soutlen's^ die dem F^de dagegen 
akht fehlten« . Cäsar war^bls^anf 2 Coberten^ mit 
iUkm, wasv er znr Stolle haitte^ aaii seinem La^ 
«mrsehirt«. ^Yjiel^ Xi^onen standen in den anderti ent«- 
fieraten Verschauwgen« Hierin lag die Yexan- 
lassnng j:n seinem tiefen Nachdenken nach dem er- 
littenen Echte. 

Diee^ Unfall fand nftgefahr im 24ten Mai Statt; 
den 25ten mamhirte C^ar ans der Gegend von Bn- 
ntaa ab^ kain den 28ston zn Apollonia an*^ und yen^ 
einigte sich^ten &ten Joni.mit dem Legirten Domiliii8# 
Den 6ten oder 7ten rückte er gegen Fh^salns. ?or^ 
wo Pompejns am lOten ankam. 

Cisar'a fintscUiiss am 2Mdn Joni^ don Tage der 
Sridacii<> halte. also zwar Zeit zn reifen^ allein deasen- 
nnegaditet gdtöhri demselben nnsere TöUige Anerken- 
ma^i denn ilicht ein jeder General wird sogleich bef- 
reit sei% im ersten Angenblii^^ der sich dazn gfinstig 
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e^g^y bitten nMÜr iuls fiock dtamat so'iitarkra FeM 

oteUgf^ifefi^ • äelUt y^m er ikm ersekeintv wie* P#ni- 

]iejas skli Cäsar'fi seh »idkeii MoMten gexdgt biätte« 

Bedenkt man, dass dieser EntscUiwi;, mk Alltni^ \vm 

dabei auf demSpkl lE^d, wnigaten« -einer der mn^ 

würdigsten - Beines lieben)» war, so wird inan (Keser 

M^Mdg beipflickten« Indes« war ^e Verlang sei«i 

nes^ViHens ebne* Frage eine gann ^eie', alsclBsi 

diejenige ^am Rnbicon^ Dort seigtp aic;k ^ikm das äSd 

seiner- Bestrebungen nur in nndentKebe» Umrissen, und 

» gekürte ein g^((seterer Anfwaqd to« Kiraft^ Tdann,- 

dasselbe ^est< im Ange im bebalten. * Hier bUgegen 

sah er dies Ziel ganz deptlick veir Bieh-^liegtin, : wA 

zngleiok die Nofiiwisndigkkii nacb ifaiu hin ssn stroken» 

jüle Unmke^ die iba dort bev^egte, mnsste^al^ imk 

wegfaUett^ und ewisohen* ]mer Nötkwendvgkeity imd^iev 

Tkat«, konnte biei dnem Mann ysft Ckarakte^v «nd 

ttoeb-dazn bd einem General, 'der d<i»sen 4im «eirt^ 

bedarf^ sich nichts mehr dazwischen schieben« :iWäre 

^ dito mß^k gewesen, -sa wifde CSäsar ein gewölnli- 

cker Üan» gewesen sein, nnd die T^at «eigte, dank 

ei^diesi^nicifafc wiar« Penn Lente,* wib «ie;dj<i WatH 

tägUbh etitst^fben ' lässl , 'ermangek : de» &eelen-if ersi^ 

der/ 2H1 jeder nur emigeiinaässen kfihnen Tknt 'crfe^ 

dert wird, und schieben zwiscbtii 4en^ Gedanken, der 

^d gedacht bat ,^niM 4en Entscklns«^ d^ sie aiuirnh- 

ren soll,* ihre Bedenklicbfcelten, anoki^wokl lie Fnivkit' 

nnd .dM'Misstraien 'in;:«iab seUwt, laon dienen! eiuMann 

nichts Wissen kann^ -der darüber mit < sieb abgesQbiws^ 
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. -WoA» 4feh,-.(%9i«-iatl;'-l<»)irli6{ih>t6lir^9taluiyiiiifct 

TOA^dsF. ]Bil|witi^iqtft.;dtf8 ißlttolia^. »Mt-i^ltf if^a<.4kA 
alitod»- .iti<;.g9t»smni<')Gtado'^>l^eifi|igql|ig athtmin, 

er zn l«Mmiiiiii6ieirii;«te)id.! iMä: (imi.GiVMk «bell 

^g.M.imifMttt(»i\oa»r *« Mhfrnti ^iD^ijevigeij lircJ4 
<^fc;««dl gflWö|feit Aal, dH^Sfeigftiääß.idiis Ivobo«!^ Iie^ 
sonders aber die wichtigen, mit alle Dem, wft»)«tfMMb 
«^l«i^ iVV«Ü^n(;KMi} : MIß i«k(ie« .Mlfdibn >|g|ewfe3it8- 
lüHlil M^QflriMA»! : Wir^! i^Mntcb M fÄler 9lqlM!>g«ldo«t 
if9^'.idi4>4l^n(49d(*j9rmsM:^bpp*s^«ri n^ijMsaliicliov 
Kd(MH,:i»^yr>i«wn!fl{ii ^m .timtitteUiaplrcndckMlt iaQ 
mü im iVim^^i^T^Sri^o yfK-'XxlfdohmnlliJb^ 
^l«li^'l9$»t^ift}»r.«iti,Sitetiit) dfit.lwsNr demiKortibU 
seiner Kräfte lie^,,]^i8ßQt6fJtipp®mg^ü»|0i;$leitii6rndU( 
l^gniji.iniw^i^ie; lierAlit, inoc^bte t»Mi iedem ■owninan- 
dppiei|id«ti'j(}eiii^^i!WiiiU<eb»i^\. dfiRi g^oaselDiiigei iHfanr 
iliUino4^; tlMiIiAolJU: Ffi}dt.iJiiQKg^nti>n«e;:jKlc^^ m 
we^i fa:»c\m>riiik :m bed«atttiiil«d Resnltal«*. gthiHi 

g«% .;JnisWi:»bef>;))ewe4. iJuyj::M^a{^r.,deri«siiiigQV'«*>^ 
^k»i:;^i: «ei«. J^^dj^ül^ii: JMtülfii^ Imdiiider^iiUri'Jitä d«i; 
iMfvJHrqofl.-^olbjs/luMj»/ tSSb .Mk^Qn.jifädemntieiidei; 
^n 6w. d9S)JSotRcbäidendo .«stfeittte: 8Jl«ilAnMtnsn^ 
|mI«, Frmdwrtiefy .i«4K^älike»;iiiid ^BtsdllieBaHgeii, 
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«ttd iSiiiet sidk bei all« FeUherren vor, die wie Alex- 
ander, Baonibal Bnd Cäsar ihre Kriege gef&brt haben. 
Sie alle sind mit einander gastesf^rwa^ndt Es lobnt 
daber im böcbsten Orade i&c Mfibe, die Ang^Miefce 
scbarf insAnge zn fassen, in denen sie sieb, wie Cä- 
sar am Molken bei Pbarsalns, »eigen, ond nidbt dordi 
Zufall, sondern in vollem Bewnsstsein natb dem Lor- 
beer ^ifen, den ibnen ^Fortuna selten entdebt 

Während Cäsar m Thessalien vom OlBek begfln- 
stigt wnrde, hatte er ra riner entfernten Gegfftd Un-« 
glädk. D« Befehlshaber einer Eseadre des P^pejss, 
D. L^is, erschien nämlieh vor Brindisi, bemäehtigte 
sich d^ vor dem Hafen liegenden Insel^ nnd blockirte 
denselb^. 

Zn gleicher Zeit kam eine andere feindlidie Flotte 
nnter dem Cassii» nüch Sizilien, verbrannte im Krfen 
von Messina dreissig von Cäsar's Schiffen, nnd andere 
rdnf an der Kfiste von Vibo, nnd verliess andi ihr^ 
Station nicht eher, als bis die Nachricht von der 
Sehlacht von Pharsalus ankam, welche letztere sdle 
diese nlitergeordneten Unfälle fiberwog. 

Cäsar setzte sich dagegen mit seiner ganzen Ka« 
vallerie m Marsch, nm Pompejus auf das Lebhafteste 
zn verfolgen nnd ihm die Zasammenbringong einer 
neuen Armee unmöglich zu madien« Er benitheilte 
seinen Gegner zu gfinstig; indess war seine Maassre-» 
gel allerdings den Umständen angemessen. Zugleieb 
geht daraus hervor, dass Pompejus noch etwas zu nn- 
tanehmen im Stande gewesen sein möchte. Wenn er, 
^e man glaubte, dazu fähig gewesen wäre. Alkin 
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T«Pi dem van&Ugm Si^ep war mbts^ mdff lbi% ^ 
mm vom wiarwarteteii Uaglfick z.a Boden geworfener 
Mann, der mtk meht wieder anfniichten Yennocbte» 
Cäsar liess eine Legion in klanen Närseben der Ka^ 
yallaie fingen* ' , 

Pompqns erUess Kwar einige Anordnungen^ fiek* 
leieh^ nm dadarch smne eigentliehe Absicht die Findig 
80 lange als niögUeb geheim zn' listen. Er ^g in- 
des»^ nur aaf w^ige Stunden bei Ampbipolis vor An^ 
\eiTi Ikil^ von seineu Anhänge Geld, und ntadi in> 
See, sobald sieh dilD Naduidit von Cäsar's Ankunft 
Verbreitete. Hierauf setzte er seifieJB'ahrt w#er for^ 
fand nirgends ^leAu&fdime, weU er nnglMdich^ar,- 
brachte andi noch dnige Sc)iifle ui^d Truypoi, aneb 
etwas Geld zusammen, un4 kam zu Pdnaium^) an^ 
wo er den jungen Komg Ptolemäus fand, weldier im 
Kriege gegen seine Sphwester CSeopi^a begriffen war. 
Er liess diesen Ffirsten i|m einen Zuinchtsort in Alex« 
andrien Intten. Allein Besorpisse aus politischen 
Gr&nden braditen die Ri^he jenes npcfa mindeijäbrigen 
Königs dahin, einen ihrer Generale, Achillaa, . nebst 
dem von Fompejus früher gekannten Tribunen L. 
Septindus an ihn abzuordnei«, mit dem Auftrage, ihi^ 
aus dem Wege zu räumm, welches auch hßk der er- 
sten Gdegenhat voMbracht wurde. 

Cäsfur verfolgte indess seinm Feind mach Asien, 
und da er vermutbete, dass derselbe nach Ägypten ge- 
gangen wäre,' SO; segelte er wit zehn rhodiscben Sdnf-. 



n s. eB«¥oM-K«n« si^ ii0B»M4^Pfgim Aivi^Min^. 
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teü nM' einten däiat^clken C^eercnaaeli' AlexaiiärilM^ 
wollin er SOO-l^rde fiLav^ferie and 2 LegidüM üb» 
sii^H 'MAitr; ' D^ "Giinze' äi^^r'l'hkppeä h«ä\a»i hm 
ißak mbt &h -äOOO I^iml Ef' ^a^ ind«^ ohne 
Rückbalt, er 'Labe anf den Raf, der vor-ifiai tiärg^lrerf 
fl^ite-j'geftchlÄI', wiaMre" 'dabei' Wegbn d^^'^fagen 

^«fAe^efr) iir Jer* V^^afldSseteüHg) dastr flbe»ür>- W6b«ii 
er 'ftiöb' weivcfeti IWi^de,- ^ ftr : dilie Sfcbei'belf untie^ 
di^^'^n^kOiind;' tn Aläxaüdneii iidtiile 6t ilek Toi 
dto t'MnplIjMy ^a«$'aDef"k^itie tl^d^Kdid AiiflkaliM^y 
dli>'äie^'1^))i«H' deS^iCön^gs Ptblenifitiä Alfter -»«fk AidN 
kirnft ' 'iJiiiMifi^dca' V^ea, te 'ni«ftMnäiH"'A'«aiMfe 
^f«(t taMdte^ = Kei' Wddien eidfge tSniUiiBe ^Mdaftfik^das 
Hehek'mM^* ■■'• ■'■■■■' ■ •' •■• ••••■•■ ' ■• •••••'■ 

6fi^ Svar mcbt ant^ alle FäHe gtfasst-gcWdi^, 
und batte eine ztr gerirfgti'Sti'eitkraft itiit'sieb.^olitfib- 
ineii[ nW TtAt 1^äbbdm£k aafÜHitea aifi können.' Er lie^^ 
dtdtb^ tim Asi^ ediere Legtodett kommen, die er be- 
rttte ftttb itk UiBbetrcsteii der Trappen' des Pompqttis 
^saftmeilgesetst haut. 

• "Bigetttlicli ymi dti* KriBg geeidi^, isein Gegner 
yffnt t&MytoA ei» kättö ra»(»fthi ersten gansttgen Winde' 
mütii '^rÜttlieidääd' ÜtiHHikkdtyeil kfiän^n.' 'Wä^' ffi« 
Angelcgenbeitcn Ägy^liS" anfetftrflfti^ sfr WK»»-' sie im- 
nHH* i^^^B^ iläg femj^lMbm kS^mi Bis die An- 
gAü^t/Mtei^' ÄiiMi» Itewöört^ 'gfcwis6tf Wfilfen ,• «lelcbes 
(fff^bbf'ftfebtl dei:>^ >#br. Fäüd' dädann die Re- 
publik für nötbig, sich darin zn mischen, so. konnte 
dies immer frohBfeitig''geBBg gescbdienf nni' eine Ent- 
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esse- «B^neM^ 'VsMv - ASft^ ^ki-iet 'Bn^evotig^ •Aet< 
Itomer berftclft« MM Art v&n Anarehie^' jed«r if&lli%^' 
baber tbat daher, was ib» ^tm Küfelkllsteif' M>s^SA 
(liflEte^ öUner äeemik ^stovoit d(^-Seflat d«e Evstim- 
mng fes wrfc»gen;i. Casa* htitti iä««e laiASkt) iiafeh lifeiia 
nem gr«iiw«)49w^i l^^N» i»MiiVV«ygitea ft9tiiif/':d0fiN 
er^kftnnte ikbi jM9iii:al«:'4Mi 49»^ 'Wter (iae Oli*kkai>e 
ike rSnisänm jftepäUik ibeftüärtoii/ Wärdiit er 'Hm! 
die Einlehnngcn zo einem neaeit-Kri^gc^ 4«^ ^Vi4der<J 
lenkKUiiiig decOtdmmg In iflinifbb yatetlsndie voi-ge- 
»tg«n haf^ «HA wrii^h«8 aie-Ortndfe^ ä^ineil PoliHlt' 
gnrcBai: und-/ iü . in -Beaieltti^ airf dVM'ISf^AkV 
MK&' seines liänAing. bei 'Aiefsaiidftietf liitiht «r^Jk^ilidb/ 
^ Äack aem) Testoteent d^ ▼eretrtAeie!i'«K«iii^9, W 
dcsien. WöHHukir «r dasiitöiiifMbe' V«lk 'ei^HBt: batt^p 
wHteB htaielXktikihmiB^, PMemäofi.««] (Jjeoffttray 
belebe letztere Cäsar, mi «s'dein i^cAefai bat, '«»ii' 
«Ml. doek neu kaänttfl '■ gem^M)cbali)iiDb ^ re^en. 
CiMa! sa^' drfshdi^,ec!bkbe giegliin^ das^ e» deiil ^ 
ifliseb<a>V<% ui £algiidr Am' Imteseiidere \n htinet 
S^;lBHclia£t «b €<ntel siib»iiiiiii|i, <£e Strätigktdteil' 
a*iiiäcii ^MiiSÜnvennhen. llkniie»'Lawi«s zo «ntscb«}»' 
4Mv ud.dfcsser: Uerz« y^ so iMhr bicb fir verpiidbu- 
tBt>gcMleD babt, da« wibriwi «biiKJs Töi1(fl!fg*bfendÄtf 
CiMUnla« da». Büdniss >iiiit' iCifing* FtffliiiiJMs> d^^ 
¥ii(tei)y dtmftf «i&iOariet0:ruiiln'e}t B6ci««^^ve^iia(!^ 
b09tinigt(-)iB4rdnf<ae]i/ DineB-'vM^«. Ü««!-' ei«' 4«!^ 
jlnigeK,'i8o%; mÜaHiipSdntwtK GKiO]tetf<a wissen, 
4a» \itiiw<tkFMfgmäilibiiM&MaiKy-.mAmMtei\m^vti^< 
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pm/aMankefty iamt aber vor ihm trsHÜidttite Md:lh)9 
Skreit]gkeite& in ieimir ^Gegenwart gegenekig laasrnH 
aader «etsen wellten^ anirtatt den Zwist därcb £e Wil-« 
len entsdieiden sa lassen«; ; : I 

- Dies nvar aber dem EJmucbei PodMiiis^ wdcher yiä^ 
rend der MindeijiUirigkeit des Köidgs an der S^se 
der Regiemng stand, dorehans nicht nMel«bnr# Er 
sog daber eise Armee nnsamiiien, nbertin^ deren OUeiH 
l^eU dem bemts ^efitäbiteli AeUIlari, nnd Ifats unk 
rar .4ije;ia^dr]en rBoken* • . . r. . ;. 

Cäsar ngasste wk daranf bescbifiikefn, den; Tbeit 
der Stodt, den er im Besits batte, sn gnt alii mo^übdi: 
in VerA^igmigsstand zn setten^ und sich derFersmi 
des jungen Königs zu bemächtigen. Anf Cäsaifs YeiV' 
laogen wnrdra zwar einige d6r erst« iUthe des Königs 
an den Adbüks abgesandt, nm ihm den lllfiDen i»¥ 
selben mitzatheilem AUein. dieser Anführer Hess sie: 
ohne Weiteres nms Leben bringen« 

Die Troppen des Achillas h^standien aiis 20,00ft 
Mann. Sie waren brar nnd kriegieifahren, «bwolÜ 
aus allerlei Volk zusammengesetzt, das sidi oft adnt 
eigenwillig zeigte, und selbst d«r Regiemng schon 
Gesetze vorgeschrieben hatte«) Ihr Anfärer verächt^e^ 
die kleine Anzahl der Truppen Gäsaris^ bemächtigte 
i^ichder übrigen Stadt und versuchte dias QMrtier der( 
isomer, wiewohl vergd^licb, zu eiUitm». Zu glei- 
cher Zeit gi^ der Feind auf das Lebhafteste die int 
Ha£en. liegeiideu Osleeren .an« Wäre er durch W^-« 
nähme der Flotte Mfiistel* des AiNns^ mpi Herr «auf 
dem Mwt gtiwwda: m^hätte CiM» alle Aussiciit anf 
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ttittbsi ftU BiMMHff Siclriffipn lasABii« iiBd wac ajick ua 

mf9"T. «tT»* uu lUB iJ^RJi "Kill IW^Ä'f^l . ptFi "frr tTT^ti B1 

tdBphlifihi iIuk*''iiiMrftbl ib U - flcoBsec AnstsMiffiiiiurM. znt* 

il«l.ll|l>lMl>»:ill^ Kii^(VI|^wfiBigeMW9^Hfitll¥!Tf^ 
npd 80 tieler Fahrzeuge, .m^ f^. n^j^^le^Ukgf^ 

JiiAiMiv» jm^mk fmm^ . %^ feiste Ä? «Je« 
Mififlimßm ^^4 km ijw ihik^:?(wmr w^^wi^ 4fffr 

^Mpb iMflbt attgft,^ii%«hJMm.,Qlt9(br 0» 3ilhMiiilr 
Mittel -Juttbei ithafffin n lanfiMW 

iHliorflwUlMfilA-.W^eiaAHMk f|k,-4äi Bäimw (jlMfir Imt 

id0^ im KrUgßiknmr* Ir Bd. 2t IbtU. 12 
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ifAehtigte sich der >inclitigsten PosÄeit, näd Bus» 
sie während der Nacht in Yerdreidigiii^stiEaid sißtsen. 
In dem von ihm besäten Abschnift dwIStadt lag d* 
Theil der veifläitftigen Gebäude^ in-i^dicmerl^iseinet 
Ankunft gewohnt hatte, und der mit einem 'i%eaiter 6Ait 
Ckcnfi ia Verbindung stand, weicht ^e {äitelle eine^ 
CitMelle "vertrat, und woraus man iiath -dem Hafen 
nnd Arsenal kommen konnte. Diese Gebfinde lienl 
er ^benSäUs iortificiren. ' * •* 

' Ans allen diesen Vetanstaltnogen* wird er^tKd^ 
alif welche Art Cäsar seine Lage ii^ - Alexandtien, die 
wirklidi äusserst bedenklich war, benrtibeilte, nndwii 
1^010" er geneigt war, rädicale Maassr^gtlü'zn'eigrä-^ 
fen, nnd in die'Znkillift, so vid* als nJ&^ch ist, ita 
liehen. Es kann nnter nns, die. Iirfr ihn sdbon idem^ 
lidi oft beobachtet haben, nicht davon die Bede sdA^ 
was ein Andere, an seiner Stelle vieHeiöht gettanlMA- 
renwQrde, der sich nicht leicht zttr Yerbrennniig'deir 
kostt)aren Flotte hättef ehtscÄKessfen koünen, ^oder* didr 
irohl gar eine.Ytrantwortlichkeit deshalb hätt^ sehetten 
mfissen. Cäsar kminte ftr s^ne Entsddinssnngen k^M 
anderen Rncksichten, als den nnmittelboMn ^Y^rtl^ 
'oder Nachtheil für den vorliegenden ^ecfc, nad ^ 
mnss allerdings einem commandürenden Genend erteobt 
sein, nichts Anderes als dies m Ange; M *b<AaltMl. 
Ans solchem Gesichtspunkt betr^tel^' m«^ "rfelta SÜt- 
schauem das Verbrennfen einer ganzen Flotte tfmr 
eine Art von heroischem Schritt d&nken. Wenn man 
«her erwägt^ dass ihm die Bewahrung dieses JiMuUs- 
guts hätte sehr gefährlich werden können, so irivd 
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man j^Mii Entsddnss ' gtnz tiatiriich ^^denl ..r/TÜbid 
Meran thnn insbesondere Diejenigen l.woU^ dfenttfn^ 
gend einmal kein anderer Answeg fibrig bleiben sollte^ 
als zu vemichtep^ i?as sie nicht erhalten können^ wo- 
rauf sich in solchen Fällen alle Ueberlegnng beschrän- 
ken mnss. Die Anstalten in der Ferfie waren iibri-< 
gens fiurCSsar's nene Unterodhninpig gofrol&n vittiden; 
M' k«tai^Mi^icAi daraaf ^n^ dase BÜij^olg^pft^^nsrelt^ 
ff; deshalb seine Befehle hatte st^onmien. Jfts^imk; ilH:ii 
KfiuDht erfaßten 9 und dies mn&ste ^t in Rui^i^iy«^ 
ten, .bis isjm tiber Alles suilbi#en> nm sicbijün er^ 

Einen Btmx Fdlnde^ der ibn^vin Allt«|i<ntg^eK 
war, ind imeh dem Leben gettafihtet, haben s^U, ktibnte 
pr anf wae beqnejne nnd gö^ecMei'AJrtJea.uitirtttte 
Pies waif PtMihin, ;d^r G^venenr '4SA px^sm iJiöw^ 
imd Begent ^ Beiehs, welcber jxßi^ der Hand^imit 
Adnllaa eine» Bii^fw^cbsel nntechidt.: Dieal WAäk 
eijid^ekt^ nnd der V^r&Aer; znm Tode veimrtiteitiii 
Hntaneh erzält diesen Vorfall,, al^ ob er ihn t<ni 
gaten Bekani^Qi itnd ajiten Basen ei&bren habe^ 4uNet 
B&i£cb Fothin bei einer Fei^cUi(eit,('aii weldbojJOüiK 
sar sobwediish'in jener. Zeijt gedacht bat) habe.QH^ 
sai'n eine Fi^ stdlen. wollen^ aber entdeckt ünder^ 
nardet wordetf sei, wahrend AehHli^i (der gar nitähb 
zagegon .sefai koqnte) ^e FlQcbt , ei^riSßn ; habe«. . Gä-v 
mt «rwiiiHit hangen des Fothin, yfiB vorstehend an«t 
gemerkt worden^ 

Dies warn waren die Sinleitnngen znm Kriege ?on 

12* 
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1^ You irektem ia dem felgeadc» '^AMmMU 



•S^ Ar^ iMsen CSsar bedwfte, mn 8ic4 itt simevMdiBt 

]KitcaiMi £age ft -Alteaiidneft za eiiaheny ibd^: ^ 

Ereignisse, n^cke fiiii^ Ideraiis «aicl^ • vbA Md eiiU 

WiekeHett^'-sirid afe ein iBeispid za birtradikm, WQhii 

Math and Thätigkeit fÜhrea konnea, ivena ihMttiM 

«MMlltttlillidler'^tV^ zorn Orande Ke^ > 

' D« der KiJeg,' de« Cäaa^ aacti seiner Admieiü^ 

m SeMaM* des^ ^iMtoii BucIib ? 6m bft^^etlicin KMegi^ 

gmi Terttiede« iOkt^y läm ^eisinal ansgelirecletf fnir| 

iö hiitte ef^ anMer- Am^ Legienefi, wefele lEUia KlcäiN 

Aste* koöräen seMton j zMi-Elrsif^ der -verhraiiitdi 

Hettoy iN>tf Rkod«8, sms Syrien und M9 CSMrieiiiS liliM h g 

Md Bog«tti3clfitz6ii> aijs Creta, kotnmm lasscnVc^ 

kaue mtk Mideka^^ KSnig ider* I^Fülfafiepi in AraU«m 

RjeiteMl Vl^Iangt, mü alea ibm mtk^odteoeieM im i n 

iei^ anbefohten, Ifriegs^Mascüneny Lebensiidttd' oMb 

Mttuwoballl herbei m* slshaffen. JSin z» IhMb' 11»^ 

ftwftm Husd' w a» 'fffTfellkommiinng s^iUfW^ferMbSMl^ 

niigea* arbi^iti^, «ild Ife^ ism nahe )i<$gifidwr€^ 

Mtiide iiMireB. Vor ^dlm iTheft' d«r SMt, de» « -4» 

Besitz hatte^ lag eia Morast, bis za ¥^eleheMi er seJHC 

'IkvtheidigiRigs^AM^lten'aaedelneii l¥olNe, weil er 

kierdarcA einen eigenenen Abschnitt erhalten haben 
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mM9^ «m isir XtiAimt Si&cUbäk kmaät. Ate IMd»^ 
»tat fcuMge kmtiiletär snigleicii aidiDesiier.iftitiriiatad^ 
WMler^ md'iraifli ffirtiris Abnaaerm^ Mch iikit Vm^ 
«ge titiMbei^ v4rai «r am' TUeSl M ang^el )litt« 

BfSt Fenid tt*af «einer Seift ebeiiGdls & grötotea 
AiistbUeily itt «eine StneitBiittel ill^ Ast wxl ,vnq|eb^ 
ImB) «iil jtfoli inndi tiele und' grosse YmAhiantagü 
fiMiten mober za «fleUon. JBie oü «reiteeülten SehcMki 
diillteä Ml ihren fi^r a fl im igw vor, äiam dieser. K]ie| 
yoTzuglich daza geeignrt sei^ sich der fluiden eelM 
.«eU* Wdftar gevwdisnea.rainisehen JIcDnchalt oa.ent- 
nithen^ üid tos, fidb «ie «fern »hl aNb Bfittri 
aüftüen^ sie dem iScInridsal AiebttientgeliM Iknonten^ 
ikt K aHÜgK f ibh in ciir ni^tnfisriie fromz vcpmiridl 
sn sehen. 

UnteiHless ^gi^g. in detiC^HnmiAs der Annee eine 
VSeiandening. mt,. iiidfBk did jnngere Sebsrester «d«! 
KSnigs Btofionäv^ ArUnnc^ «ekhe fiemts ftäer von 
iknUk Bender entidhen Kar^ den lAdnUas lermoiidAi 
ühs^^ »m die ^erherrarhaft ;te nith rä ireissen, ire«- 
-gsn weteinr sie.ttnt kitztem ;acfa<m lange «ntemvlit ge- 
liMsen ^fov .Sie fibn^aii iMtauf das Gomssoiido der 
«Astete 'äurem Kinunerüng, dem Btendben Oanyitiddt^ 
.'MBidier sieh iMt mier lHütigbost. in seinem PWsten 
zn benehmen suchte. 

- Aas tntt Unternehmen dieses fiiipolflidmiflings 
4»stand bt iem Yersnck, rCifsprfii di» sSsse Wasse% 
^^Mehei AwbA mterirdiisiiDhe Kanäfe dai Hitiscm in 
AleiaÄdrion .ziigöSttrt miiy jahnisckieiden, oder dnroh 
-hin^jcigiistes Jtleerwasser zu fodddihsn^ Sies vemr* 
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mdM fiKe grosse und schwierige Aib^, g^ilsu^ je^ 
doch uicläy da Cäsar auf den Gedanken kam, Bran^ 
Ben graben zn lassen , die ihn iberflissig mit sissem 
Wasser Versahen. Die Besorgniss, dordi Wasserman«* 
gel in grosse Noth zn kommen, war bei den Tmppen 
so gcoss gewesen, dass Cäsar sich g^othigt sah, jm 
ihrer' Bemhignng sich darüber ihnen mitxntlieilen, nnd 
iluieB alle Gegengrnnde torznstellen, deren es wirk«- 
Jich. mehrere gab, worunter dar beste ttnsireitig die 
haldige Abhülfe des Bedorfnisses war. 

Zwei Tage hieranf kam die 37ste, ans denUeber* 
kresten der Truppen des Pompejns erriditete Legion 
an, welche Domitins Calrinns, nebst Lebensnntteln, 
Waffen, Geschossen nnd Masdiinen, hatte' einschiffw 
lassen. 

Cäsar nntemahm nnn nnt seiner ganzm Flotte eine 
frosso' Reeognosdrnng der Kiisten, nm zn sehen, ob 
er irgend eine Dirarsion zn Gunsten seiner Lage in 
Jdexandrien ansföhren könne. Er nahm anf dieser 
•Expedition keine Landtmppen mit, weil er sonst die 
"Besatznng seiner Retranchements hätte schwäichen müs- 
sen. Von diesen Upoiständen wurde der Feind durch 
JMEatrosen benachrichtigt, welche, nm Wasser zu holen, 
an das Land gegangen waren, nnd von der feindlichen 
Kavallerie aufgefangen wurden. 

Derselbe besetzte daher sogleich alle seine dispo« 
nibeln Schiffe mit Truppen, nnd ging Cäsaren mit die*- 
sei* Flotte entgegen. Vergebfich v^snchte dw Feld^- 
herr ihm auszuweichen; es kam noch gegen Abend zu 
anem Gefecht,, und Cäsar, den das Gluck unter kei- 
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!•& IlmstiilideiiiVei^luweB m w(dleii .scjhien^ hekUli in 
die9<Hr Mgtns^gM Lage aufs Nete jueht dur die Oberr 
kmid^ sondern M»\m <mt grosse Galeere ^ bohrte eiue 
aviisre in d^n Grajid und Aigte dem Feinde dnen 
gsessen Skjfiaden situ Ohne den Einbrndi der JSu^ 
lintte er die ganze feindliche Flotte aserstoren nd«i 
KfgnduMn k$nnep« ..Er kehrte hieran! ntMdi AJ^Kan» 
Ajen nriUdu 

IUe8erSiegyd«rc4Ae Zweifel als eine ai#aUende 
Begonstignog d^s Gln^ks betrachtet werden kano^ ver- 
hreitete tkß Pe^tiu^^ng. ip ^^i^ feindlichen Armeen die 
anf ihre Arbeiten zv. Belagamng Cäs^s in Alexaa« 
jbrien einen grossen Eln^nss hatte ^ nnd sie zn man« 
dien nberflnssigen Yorkehmi^en veranlasste. Zugleich 
Ueas Grayipedes die alten noch Torräthigen SchiiTe 
ansbe^s^En^ nm den iwigdienei« frfiher Statt gefnnde« 
nen Verlnst ron mehr als hundert Schiffen m ersez- 
nen. Er bot alles M^Uche aaf^ nm nur See fibetr 
hgfin zu werden nnd Cäsar'n den Hafen tjersehliessen 
sn könneo. Hirtins^ der Eortsetzer der Commentarie% 
seloldert den AnCwand an Kräften aller Axt^ die der 
Feind zn diesem Zweck mit grosser Anstrengung ver* 
wendete^ wodurch es ihm denn anch gelange in kurzer 
Z<nt^ nnd die man sich dessen versehen koniite.i 27 
ffosap nnd ,me)irere kleinere Galeeren vom Stapel zn 
lassen nnd sie zn bemannen. 

Dieser Flo^e konnte Cäsar zwar 34 Galeeren en^^gen 
/rteUen» hierunter waren aber nnr 15 grosse Fahrzeuge^ 
die denen des Feindes gleich geachtet werden konntei^ 

Digitized by VjOOQIC 



m 

06 iMijleB ilMimi MiÜMr wd «Mb NtUfÜMk. Uäm 
T«rtie^ «r «Icl iMf ifo Tiqrfetistit wilM^ 1>«i^i«hv 

mu^ •^tmitia, tk 6&Mr Mibe Fbifte -t^ jjen «^ 

Ift ScbhueltAtdinai^ im Attjg%^bht 4l^ 1^iifllto'#i. 

den Flotten lagen Sandbänke, dardi welälB ' Wu^' >iäh 
•bgcs F«ftlntiM»8ef> füll^ «kd IribtUr wcAdfln jMiM der 
'»mitenden Tbieäe di^ WiOiaka »ktkv^' tehMif«» i»iUll^ 
üaeA dti> BdttWif^dong 'Adt ^mb ki\Sk im 9ttMki 
pk«(; Ukrdk e&i ä^clWü Bifliee iM AAg^cM dl>li'€r^ 
ism gMcbehei ttns^. IM ms€t «fclnvtHrt|kett ^Sd 

OüeÄeA Wfl ttfliäa»^ >1hif 4ter liäa«» 'SüKffito 'z«0il»k 
te-dilB en^ fiidfofatit MI e(!|tslliv l^ei tewiMA, '«M 
4t6i«t Iftnav« BMMeaÜ, M^ (tfisär «ita ^ö^ L^ «1« 
HktMy käi&fe s«Mer. Motte >d«n M'^ znii Si%e,- Hl* 
tii0«6 It^lKMilB 41k \iiitt)l>ttdMt fol^dy >atad ttiit aHH^Hi- 
iWi^kJteyft>lA)iA')diai F«iBä angriff; 

0i!s Bi4e T^er iSt^schltelA V^ä&d 'dkrih'> i^W» 
tl» F«iwl,' trotfe W^t^ Kiiiist Md Gesfeiflciaicltkiä^ 
1«lMBrBl$ato«Ug1ijifl'üeftieiie^eft^ gesiBldfl^en itrai^e'. 
'E^ei p«ik ^^mma Wlnideii >iftm %(iti<itaiMitih, «imI 
*tei ik 4eä G^ttfld ^ollrt. ^et 10^^) TbtSl ^ 
feindlichen Flotte sachte ge^ die ^Sliidt^ «iind ilek 

^fßUheidi^ W«fa«n> äüii '-Ha nScUfnü^tfh 'iai^ i(äMi 
JbHeai ^ «iOKAi. 

Um dem Feinde aach den Yortheil za.entreisaen, 
den er von dem Besitz des nadi der Insel des Lencht- 
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iMb: fiihnMieft'lDMtliri» «Mtc^ -Ms («üsab •ItMl» 
fetiiiAiiyrMMt^ i«tai wmtk eiBem»leiifaBfteB-<8^edit'tMgi 
tt^ükea» AWw'wr mridwU ieii imrdem^ 11IM1I1.1M 
•bdl gelu^D Tkril :d<^ IBniiiifa' wMnritestriibn^ 

ftMOii In .fMM»: flefakE.; «b i«imli«i 4«^ iWiftv 
M4gf iMMinf'W aUk lüfondy llnriaiiak ifdv> otai Mi 
üMaiif «brMlky »»ianssto «rVaicskia flos Bfefcr 4mitfc 
{M «Mit VfeMbMcni il» -iafcrai 'viNfeMfomii lak» 
a«i|li M «MliilieK «MiNii. 'ftftai IpMÜte üie» Mch^ 
theilige Gefecht den Eifer der Tmp^ mUbt'^dekK»^ 
«cUft{^ ftAdifhivlUieatiJflii'ilefaMbr Iw >iiiB lüicli- 
MMi tMWod BoP.'BriMRan^i' • >■ ^ - • > ■ 

: mt iPÜdfl ^iiilMile ^iiiiiuMfcr .<dfee Pe|ilrtip itä 
eimäy wi te^ dein y«lkei«UMi'£liiii9Me4«ii4 
fÜmn ! >Dfe r At y gt dwtä» äMwehfoii^ iffe -Wlrea 4fr 
lWte riit li ftiiyi | ? »<lwir 9Mb laiAn-nyainM detiO»^ 
Wfwdim äterdifüii'^ n8 m jMImi %eiiM^ was iMt 
iUüil m iklflliit<n4etiLM(*lr^ ■ Willi dfandhc, <ltoi , 
iti iMi -Citai^ iiMiciFwM'iii VMnev^ so ' irtkcde* tienik 
Besorgniss sie zurück halteo) )ln «■ ^geiietclMiii 

HiMlr tatiMle zirai- #eBe V^lkttmisialll^ Vrtilohfc we- 
fM «im daüeMMenttfaikii Ai|^ iindraftmUeit bei- 
lOilil vüv .(iareb»igIwiMe «r liennbdi^.ikai .^IW»- 
Meft nacki^dMi i»i keiwettv 4eH^ wtmiirie ito itulc'- 
lieh emsflich meinte, ilir Färst sie in Zavm iaHbem 
Mdntt^i ■''SoflMi '^ iflMf zta"'V€AstbMk 'wdid^h) so 
-wirde, ; Mtzt^^uadäs. lai^ii,. C^sajr miä ISiäe gdiali^ 
täbdi , gegen eitfUii ;KÖ%^ als g^g«ti v^ed BMiflMi 
elender Mensdwii">W' 'kwapfain^i- .Dieser tletete 4ib:iiB4 
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ktrJeloGli TOD hmem Gewidit Es nm Tiftenkr 
hemeni Cäsar habe es ifip gaoi gMckgiltig Iwlteit 
kfinneo, ob ein soldrar H^ ncker^ wie der yangt Pto« 
Indiss^ da irar^ od^r nichts deu ea üeÜte ihm aa 
Stlbststandigkeit^ ui ria sonderliehea Geidcbt in die 
Wagschale dea Feittdea legen sn kännen. Saae 6e« 
gmiwart oder Abwesenheit war also von kdbem be« 
d»tenden Einfloas. Wollte indess Citear die Mei«* 
npng b^i^ichtigeD^ als&nn wäre es besstf gtwesen^ 
wenn er den jaagen König ferner in s^Mem Verwahr« 
san behalten hattef 

Nachdem er non dem Afonarohen die Yortheile ^ 
ner Yerbindang mit der r&mschen Repnblik anseinan«^ 
der.geseizt mid ihn zor Standhaftigkeit aufgefordert 
hatte, nabn er Abschied von ihm. 0er jjinge Koaig 
i«ollte sieh gar nicht von Cäsar trennen, er ergoss in 
Thränen die Betiienemng seiner Anhänglichkeit, nnd 
folgte endlich seiner neuen Bestimmung. Allein kfum 
hatte er sich entCrant, so zeigte er dnrcfa seine Hfuid^ 
langen gerade das Gegentheil von den so eben ge** 
äusserten O^sinnnngen ^). 

Der Feind wnrde bald gewahr, dass er durch die 
Gegenwart des jocngen Köiägs nicht yiel • gewonnen 
•hatte, nnd.geneth um so mehr in Besorgniss, als ^ 
Üachrioht von. grossen Yerstärknngen bekam, dio bei 



«) TwrpiB d« CrM.atiBly «ad TieU^kht aicbl waU UnredHy dsM Cto*> 
p»tra dABala «chon im GehMtt«ii nach AlexMidri«n gckonmeii fei, nm in 
IPenon jlur« Aagelegenheiten zu ▼«rtntMi> und daM Cäiar deni |ang[«n K<(- 
mig die Freiheit wtg^bßu Jiebe^ nm cioen Grood sa finden, der Königin o^ 
Icnbar feinen Schutz anwenden su können , da et vorauf sm iehen geweiea 
•ci» dMt ihf nrader hH V^precHm wkk% crnuica üftrdf« 
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CSsar änkmnmai sdltet« Un nim imugsteas JBe 
ClmToi'9 an&nh^n^ die vber See erwartet \fiivdfli^ 
liess er seme Gatetren und kiditeii Schiffe aaelaa« 
Inu Cäsar sdiickte der fmdlidien Fktte die Mmgß 
naeb^xwekbe Hiit erst^rer ein Gefecht hatte, bei wels- 
chem der Tod dea bravem Ediphniiiors das Meikwnc« 
d%ste war. 

Uin jdiese Zeit traf Mitkidates ron Pergamas auf 
eiaer ansehalit^ieB Verstarkniig (deren Grösse Hirtiai 
ineht in Zahlen aagiebt) bei Pelasinm ein, wddiot 
Ort aaf der syrisdmi Graaze li^ In diese SkaA 
hatte bereits Ächillas one starke Gwittkon gelegt^ 
weil ne als der ScUissel Ton Aegypten an betrachten 
ist Kühridat «riff dieselbe an nnd waüm m nrit 
Stwm weg^ woraaf er seinen Marsch gegen Alexan* 
drien weiter fartaetile. 

Als 'Ptokmans erfahr, dass Ifithridat sieh dem 
Delta nähere, detachirte er gegen ihn ein Corps Tmp-^ 
pen, welches jedoch znr&ekgeschlagen worde. Cäswr 
80W(M, als Ptolemaas wurden sofort hiervon nnter* 
riditet, nnd gbgen beide den g^gen einander stehenden 
Annee-<7orps entgegt»^). 

Cäsar vereinigte sich glfidcUch mit dem Mitikrida^ 
ehe er angegriffen werden kwote, nnd rackte ^gen 
das Lager des Ptolemaas vor, nneraohtet er einen 
Flass nicht weit von der feindlichen Stellang passiren 



*) Wie dief mSglieh geweiea ift, da Ciiar la Altzaadriea «ingefchlaa- 
ien war, aad sa deaaen Beobachtaag ^olea^Uiff eiai^-Trappca carttefclaiMii 
•avMl«, wlnn er aaderf aeiaea Feiad aicbt gSaslicIi in FraabaH Mtsea wollt^ 
darüber giebt Hirtiut durchaae keine Aaakanft. Vielleiclit Un die UffchrUt 
Ort tbaalklla TantOwiflt worden. 
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«fesm JUt er i^uMi^ {aüfjiälm Msmä 

Iwtby so umobob ^ iteii Anj^ 4er sei» foqf<iMl-^ 

tum ^rfi%to tfeh9(dbb)> ««I irirde iaifaroh edtsdmi 
Mii> IMa lAiige Cdb^ten tm ÜA^r «*^eiien «d 
TM KifKlb ^rtifte «ipiAeii, ««md««ii lier ittoyteä^ 
griff erleichtert^ der Feiad aber gezwungen -imrde^ iÜk 
fiftick-M i0f|^«ifiini -^bl^iib 'flA'i^ «fii «m NU 
MilgMlei ^xkäS, yßi^i» «Iia- ^ie Meiige 4et mfkM^ 

1kt^wgiK«big.\if^Ij^ 

MtiititaAckkte <jl|i^ mit '4mä^ t^wrisA^ 
jJMh lAimbtfdriiNH mud IkMt diroii mä TUtil M 
tttoily dwviler «sali iMwMit kak«^5 »««'Emri^ 
AUer Widerstand gegen ihn woiili »#Qh<eiBtr«ddRk 
SohlaA^ vArj^ifefiiili gt««sen iMte^ »djKitfUäbddirknnte 
MMh dar ü^kdflidii;^ fW dem VwgMkußM. ireiter läft 
in £rie^ lAeftbeb. Bte filnmihttM* kamiA ihm ^^^ 
p^m iM «rgalM Bich ^MiMr 6mii»iMth. €ä0lar *«% 

chements und nnter den AodhliMHwm «i^tteir Wnf* 

- £r >Wdiae ttfdmiMf 4ie 'k»«i-en Jln^d^^eitM 
nk >AtoKaMif$M «fd ^l^^l«^ Mfl v^hog nIi» Th»* 
«mnit . diu vei^oib^ncbi (Kliiri;^ in d^ Ai^ üai^ idü 
der älteste Thronerbe mit Tode abgegangen war, Tfr 
^ii iSessen i^te^te den jüngein Bruder? tiebst aein^r äl- 
<Ö*teii ISthwcsföi^ 'Cteoirä*ra, als Erben **ßs Thrbtw* 
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B«r Urs« J^qiwrf ««iw« >4Ml^ bii 94^ilftt««ci)||f|i 

nun Adboto m^'VSt hi:tf fi!9^ 'f^mMmr^lmiit^ 

pl»th#>Mwlt<SI(^«. ... -'."!'':> -.'- .>:-.:.<;.<'> h-.h 
Briffo und AugaqjMgvi^ fkdA iigS#i)|iiill.!«0l|i M/m 

laut der ' igiwfWi ifftrAfflUtr hUfittiifritowi sfiUtoCi luintn 
^t .#? iAii yft i g B< jH# i t Auf) X«ifl0R) iibi'^liwi''«!^ 

gerlidier Krieg mdgUoh m>, MK(',mmh.^m-lK^ Wn 

serZot solchen Zweck erreichen za können^ Schwie* 
riger war .MtJw,iPiti|]p«« «wd. «h j4»tM«,r>4«Pft ^rt 
batte der König Phftmaces, Sonverain des ersljgcnana- 
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fett Ladies, andern fttraten cSiirä TketI 9aet Staft-^ 
ten abgenommen, nnd den Legaten Demitiad Gtflvl^ 
]id^5 wddiem CäiHir 4as Goirreniement von Asien und 
iet * beiiacl^barten F^ödn^^en übertragen' hatte, endfidi 
in einem Treffen geS^agen; Cäsar^ hatte aber bis 
j^t no«h niAU fön d^r'Naehgidbigkeit diesen Mth 
sten erfahren. Er mnsste nach Vorstehendem" als« 
seftien Han weiter f erfolgen, nnd konnte fir jetst nicht 
an im ORaekkehr-näch' Rom dmik^en« 
'"'* Gff^t bebiM^te nach^imd n&eh i^ gt^sseren Städte^* 
fteilte Belohnnngen ans nnd schlichtete Streitigkeiten^ 
entpfing die > Kionige, Fürsten ' nnd Stattiialter der Pro« 
finzcfn nnd der benachbarten Lander, nnd hoite, d^ Rer 
ftMSk Und sich s^bt* ihre Anhänglidik«it^ erworben 
2% haben. Er 8be«*gab dem! Legaten - Sf&tns^Giljiar, 
sbiäem Verwandten, das Cotnmando in Syrien nn# 
ging anScMffe naehCSicien« In Tarsus '*^) bestimmtet 
er eine 2iosattinienknni^ der Abgeordneten idler Städte 
di^s Landed, madite dort ihre Angelegenheiten Kb; 
gltfg dftlrch ' Oa^adoden, ordnete die^ Thronft^ge des^ 
I^kdesfütsten, Kckiigs Ariobarzanes, nnd setzte dainnf 
sekie Reise nach Pontns fort. t - 

*- ' >Anf der Oränze Yon Oallatien fand er dm l'etrtow' 
dien Dejotarns, weleber ein Anhanger 'des Pompejus" 
geweireH war. & verzieh ihm seinen FeUgriff, mA 
verlaogte von ihm die ans Eingebomen Seines Länl^' 
errichtete nnd anf xomiscdieirFnss'bewMfiiete mid ^i^ 



•) S. m Opfrilioiii*Sttle n 4tB Veldfügen Aleznddr'k» 
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in dem befenilefceiriM Kriege aotlii^iiiiigi-^bibaichte 
Als er iii Pimtui lUigekiiBitiirä ^mr^Weiiaiubeibi 
er alle seine wenig ^aMb^^iobäi: ud nicbt 'saidter^ 
gülbtoEi iVüji^ä;' D^in anflimr Ab- vo^ iA^ofiitibiea 
n^ebräditen VeJteiiEUieii -LegiM^ in^he abior; Junm 
Bbeh lOdO^Afoitt sterk w^ar^ beutende der Uäknniik 
nir «t£r ^irei'bagioneii,- wovon" nveu in« der ongKcdi^ 
Biiett ISdblaeirt' gegen den Kftiig^BhaffBaeeft. g^idUM 
hMt&kf die didilti %ler dk^ ^rai den Tttmnkm^ü^ 
ttrtte eiAttltene war« :. 

t'^'-'f Ee IraKeff ^kranf Gesandte des th^ gesiMieil 
Mön^rdb^ ein^ ^imd trngm Cäati^a^die Bitte fol^^ & 
M%e niebt mit feindadii^eit GesHnngen litrd«<iLflwl 
ihiosBdmvMbers kommen^ da sie. ämu diei Yemdiä!» 
mng' fiberbringen deflttni dasd 4iir KSm^j ibr 'Hee^, 
teitk n^i^ siob in AUem Ibin benntioifig miibeneigw. 
i Sie bemei^Etai^ der K&qg Pbamafies bäl^a^jafmliie 
dttit JPoAp(|ni» Bllfe leisten woHea^ me^Bejiilanlstielft 
«itifts getiiav', 4eni*43i8ar dessea nngeadUel/ vttiitli^ 

' -Cfoair sagte ibnen, dass^ ^banaus ndt ihM .nbr 
fiiMen fkisL itSide^ wenn er« sein Yersj^reebdi'Jialka 
Wlltey mid neb/kiwdt gem^Br J'redndfiddmfciliolqi 
eiO' mochtei liebt: das i SeMbmen. des. Oqatasif tM* 
sebrladeh^'mldag^en bmeecbebe^daaff.f&aAmMi 
iddi nk £Mi|iejvi* verbhndea geweseR^sei« h Et gäbe 
Hsg^teditigk^tw gegen Land nnd Lente^ die in! J^ 
BM Angen dnrob mcbis ao%Qiro^a. werden Awutte«» 
Er wolle awar Naebsidit mit Pbamaces wegen der 
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ftii.'CUiedeti «iedtaibgigiieti IifliiM. ;.,, j 

ji'.hOogegin .iedo«k>T«faBge :«v> .daaa. ijitp: ItStis 1^ 
sm8glicikiPoiiMs/.xa|«i«^idfe- imimAbA &tiM9lhiyM«hr 
traioiridJBenliBafldlMii inKreilwüt sfilKv.iKI^ 4en; fftr 

aiirttl^w)& ibieillgiiuilBtainlwflsi^« üil. XAltwiiM 
««f^SedklgwgMl' wUe jfii»s«ti,iitfkgekl)i>: d «r iM 
die GescheBke zas^den dürfe, mdfhsi; Qtdk: Ji«liat . 
kriiikkB;iCMriiiiWt •jdlainNiiädiriiii'tliwirei^^^ 
fiii^a ■tlCirstteaiiWlfil 40ii.äic^>zi{iäduilMl Hiü^ 
im^l tetB rPIuB^paoMi ktt^vyUfeii^ «aldtM.iHfMI 
iUR«idfeii>i:iaaaiii^i< Na<^' dunolr ^fdttofdtMstMtt 
^oMaJin^^ d€ ab 6etoi\dtotl8lt.i r!-'!- ;; ^.dii 

iü«At> Im^, jaoBHlt^'.koiDta ^ fliidk -i^^^ 
aUajfen/ vtoiäsamoiiriHdei) : um 'llaUiiflid^t!lU)i^ .üiP 
weit wichtigere Geschäfte abmachen za können, MM 
tltgemäa ilHk«iafciwai^rdaM[)S^iifireg|^|08aititt:flom 
esMf dei49iii»Bt4e^ i .'PhkmaMS iihoite, atebw ,i.idae3& :4iä- 
giiflil^idiml;<! idh£»i LäBge:.8Mi|i^Q;4»akämea^i. n|ri 
vn «neli pigenLAnSudidk.ieiBBftiUtiaigeatiaiilrie'Mitai^ 

ianclteilli9dis9imgH'B<«!»<>ii><^ 

^ig^wAnyfeu)kim<' ai»;hB!WHiM7iiig»t}uwmte>iiCartuf« 

M«bti!ieB^e]^»> .hiidi.biNwhteK 1^ i^^iliai^. letHli Mii 

NothuMdigiieit zaii%v>>;^ «r :üi! atuhiin ifi^^Uin mw 

•j'jÜ :i'J">>.-. - ....'i./i.'j "i.!' ' ■.'. .'•,;','l ..:.■;.: (."■ ■ •:'! 
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IMgang' geUmii liatfe^ nSndich so bald als mogK<Ai 
das Sdiwert ents^^eideB zn lassend ' 

• Pbaniaees stand > bei Zela nß sc^^r ganzen Ar^' 
isee im Lager ^ irelGher Ort eben keine angenehmen 
Brnineningen ffir die -KSmerans 'd^t» Kriege* mit ^^ettf 
König IMÜbridates eriveokeni konnte. Cäsar nahm das 
seinige in der Eotfemang ?oti einer Meinen Mefle vom 
Fende^ mi»rsöhiitte iiber in der*lslgenden Nacbt ab nnd 
langte mit Tagesanbmcby' obtte bemerkt sn werden^ in. 
danBdbra SieUnng an> die ▼ormatsftfitlHridiates besetzt 
gehäbi hatte. Di^s Lager war vm dem ies Piütnt^ 
6e& nidrt weiter als eme Viertel-^^Meile entfernt tmd 
durch ein Thal g^ennt* Clr verschanzte sieh segleidi^ 
«ri hatte die nöthigen Fäsdtinen' nnd ^Pfiftle im Voi*-^ 
ims anfertigen nnd nachbringen lassen. 

Als Phamaces dies gewahr wiu'de, richte er mit 
MOier Armee schlagfertig ans. Allein CSsar glanbte 
attfiinglich^ dass dies nnr (dne gewöhnliche Br^ade 
vorstdlen solle (weil der Zng^g zn seiner Stelinng 
schwimg war) 5 dnrdi welche der Gegner die Arbd- 
tea an den Yerschänznngen verzögern ^ oder ihn nS-* 
tfttgen woQe^ nnter den Waffen zn bleiben. & Üess 
sich also nicht storpn^ nnd nnr das erste Treffen sei^ 
nes Armee «-Corps tor^ demf Retrancbemmt nnter dem 
Gewehr bleiben. Pharnwes aber m#chte den Posten 
CÜsar'e^ in w^hem sein Vater ^ne ISchladit gewon-^ 
lim hatte, fiBr' ^ine gl&ckHdie Tofbedentnng halten, 
nnd« am religiosm Vornriheilen glavben, nnter GlSek 
veihdssenden Anspicien leohten zu kSnnen, wie man 
nachher erfuhr, knrz, er beschless den Angftf/ ttnä 
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kam not seiner Anme vm <leii Adtöhen in dn ilaä 
herab. C^ar konnte sidi fSbeat ikge eide BeadMfSnkt« 
keit Beines Feinies kamn des %ottM entiralteii, yneil 
•eiM Tmppen lurf mlmdbr gfdcängt nnd in einer w 
miyi^rtteilbafian La^ warto^ dnss wohl Niemand rer-* 
nüaftiger Wdse sie anf ein sohk sdiwieriges Tenrain 
gdElkit kaben wfirde« Indess namaces liess nicht 
naeb> nnd blid^ im Maiscb, n» die JÜben nn entei* 
ipeni mi veldien Cäsar atand» 

Erstannt ftfaer eine sdkhe Ferwegenh^, oder nn« 
glanbUche DreeeÜgkrit^ sab dieser f ddberr sich bei^ 
sähe nnveminthet angegriffen^ nnd befahl sinncnt Trn^ 
pen^ die Arbeit liegcss nn lassen ^ das Gewehr in die 
Uaad nn nehmen nnd ansnnrfid^en« Unmittelbar hier»» 
anf liess der FeiBd seine Sensen -»Wa^n tergeheD^ 
denen sogleidi seine Armee folgte« 

STach eiaem hartnackigen Gefecht warf die Vete^ 
ranen«^ Legion« zuerst den feinitidben linken Fllgel^ 
worauf bald der nbrige Theil der Armee des Fea^es 
die Fiadit ^griff, nad bis ins Lager verfolgt wnrde« 
Letzteres wnrde genpmmen, die Trappen des Phar^ 
naces nerstpenten sidi^ er selbst entflob, nnd der Krieg 
h»tte ein finde. 

Am fol^ttdm Tage trat Gäsar mit seinw leichton 
Kavallerie den Rackweg an» Bk Veteranen -Legion 
kehrte na^ Itfdien nnrnck, nm dort ihren Ehnenbhn 
an empfangen; ^die Truppen des Dnjotaras marschir^ 
len nach Hanse^ nnd die beiden iibrigißn Legiontti bfier 
b<!tt in dem erobertea Lande' nnfer dem Legaten Gin 
fins Yiiieiaiias aarod^. 
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CSaaiir sahm sehiei W^ dapch Ckdatita ^^ tu^ 
fiSthymen naqh Kkin-Asieii^ Mpä» lin Mititndaitt 
voA Pergaffii% i» Aaerknmiuig dar ibm ia A^i^Mi 
geleist^en Dienste^ Mm KiMg.i fwi BM|»orii9 fiiii^ 
welcittft Titel Shtamäcei neh nagfnmrf lialjlte^ und 
0«^ fiir dio^KoLferlMii itr Prttnizeii des im^c^ImIi 
BmcIui* Daam «iUe «f, 4B0 liel «Is mm Ge$tiä§ji$ 
•9 zBÜesin^ «id iaonte in Ba^m aa, ake nop üai 
«nprartete. 

Dieser Kiieg. hutU witM läager> ab etwas ifacv 
aeanHaaii^ gpdaaert Mitte ABga9te des nmgMgß^ 
aea Jabies war Cäsar naeh AiesMBilrita gekioiaaM«# 
Die Jtnten secbs Moaate Tergingca aater derYeiiktt? 
digaiig jento Orts, wekiM bnI Beiiegiaig des jofigea 
Kjwigs Ftoieatias endigte. HieFairf büeb Cibar über 
2i«ei Monate ia AleoEaadrim, lad ging alsdaq» M^ 
Apäs aacii Sfvien ab« Dea Stirten Mai etSdffk ^ 
eatsebeidende ScUaclit veii Zek ^^)^ Aas dbanr 
Beredinajig der Zeit gebt ider rasdie Gang dear Er«» 
eignisse hmnre^, weldie sdu>B aa inid zn aiaaphea tk» 
tmäitmgem eialadeo, die jedoch dem geebrtoii hmet 
aabeimgesteUt bWWa mOgen. 

Nodk widitiger bleibt die Art nad Wtise, «ieiäb 
aar diesen Krieg gefilMPt bat. Ia AkKandriea &a4 
er sieb gegen seine VeraMthnvg, and also geamsa^r 
massea gegm seinen WiOen fes^ebaltan. Da er aib» 
sab, dass die gdiöngefieendigangiiases Streites niaiit 
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andextt ak' diirch €bdidd und Anfbietiiiig groisiserer 
HfiUnmttel wiglicU seia könne ^ so fdgte es sieh in 
die Nothwendif^eit^ nnd fikriie» ^sidi jum. e^ier Ac* 
üvi&ty weleke'bonerkenswerth lit.^. 

Ea ist walffselttiplicl^ dass.dk Anordnung der.Yei^ 
dieidignngs- Anstauen anfikigKdi . Cäsar s ganze Thä« 
tigkeit in Ani^rndi gebononen ha^ irie andi ans den 
wenigen Ueberliefierangen ersioliiKcb wxA^ die auf nns 
gekommen sind» Dagegen scheint esl^ dass^. nadidem 
eimaal alles daranfJBezfij^ehe sngobri^et ^voidenwar, 
die Vertheidignng ihren rohigea Gang, fortgbg^ nnd 
w^r von den Belagerern ansserordftntliohe Mittel an** 
gewendet wurden ^ di^ befestigten Gebäude wegBunsk* 
men^ noch Ton den Belagerten^ «n dnrch Ausfälle die 
Beiag^rungs*Arbeite& zu stören. Es £elen also, aus« 
ser weg^ Besitznahme des Dammes,, der zur Insel 
des Leüchtthurms. fSiatd^ keine bedeutenden Geüedite 
n Lande vor». Auch mnss die Einschliessung Ca-* 
nar's nur unvoUkommen bewirkt worden sein 5 da es, 
als. der junge KiSnig Ftolemäos dem Mithridates^ yon 
Pergamus entgegen ging, Cäsar'n möglich war, ehen^ 
falls zur Vereinigung mit eristerem zu Lande abzn* 
Hiarsohiren, ohne dass der Feind. sich ihm widersetzte, 
nnd er doch nafehHiar eine hinlän^dhe Anzahl Trnp« 
pen znrnckgelassett hatte, um scanen Gegner nicht bis 
dahin umsonst bloekirt zu haben. Hierüber sagt Hir-* 
tins nichts, nnerachtet ar den Feind als hinlängUch 
stark schildert, und selbst Soldat und Anf&hrer ge- 
wesen, ist Wahrscheinlich ist die Handschrift ter- 
tMmmelt worden. 
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: Die grosste Tbätigkeit Cä^ai^B fand zur SeeStatt^ 
naeUem an der Stelle der rerbiMnten Flotte wder 
^e andere vorlialidett war. Es fielen nämlidi drei 
grosse GnQfedite^ woriüter das dneliiglicb ein^ Sr^iacht 
genamit'w^den'daff'^' vor ^' in Jenen Cäsar selbst das 
Commando führte^ nnd^ wie, ersichtlich ist^ seine Per- 
son bidit unvjyfiiidesteii' sehmite. E^ fibermübm bei die*^ 
seil Vorfallen' mc&r die Rolle eines Unterbefehlshabers^ 
Ids die eines nnr das Gapze leiden oberste Fdd-* 
Jierm^ «nd es findet sich keine Spnr^ dass er bei sei- 
ner Anwesenhdt anf der Flotte men Stellvertreter iji 
^ielandrien ernannt nnd ihn mit seinen Ideen beksuHit 
gemidit: hätte;' : Als. Ursache seiner YeffahnuigiBart 
Si^eint seine Gewo|iflAreit angenonttnett werden «n ^kSk^ 
nen, Alles, so viel ds möglich y In eigner PdrsWM 
dran 5 nnd wenn Uermit ancb mancher Naehtbeil rtit^ 
bnnden war, so entstand doch darans eine seht heil- 
same Spannnng, in wdcher alle Diejenigen, die nntei^ 
nasem Commandö standen, .erhalten vmrden^ nngerech^ 
i^ dass seine Gegenwart' bei bedeutenden AnftarittMl 
entsdieid^id wirkira musste* Cäsar uberliess sich also» 
in Alexandrien nidit: der Rnhe des Hanptqnartiers, 
welche bei langer Daner sehr g^Urlich werden kitnn,- 
sondern eat griff bei jeder Gelegenheit Mtig eui, [wo 
er wirkea konnte, nnd versehmähie weitgetriebme Spe^ 
cnlationen, da der ?orfiegende Gegenstaed nur Geduld 
nnd Stand^aftigkeit erforderte. 

Von einer andern Seite zeigt er sich nns, als er 
mit dem König Phamaces zu sdiaffen hatte* Bei die- 
sem vermied er alle Untwhanjühmgen, wendete sehr 
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^rdigrcifeiide M^a^sregeh an^ and Ytut nicht eher 

f «lijeden gestellt^ bis er ihn isa Boden geworfen hatte* 

£r kttnote ihn heSser , als Fharoacetf Cäsar gdianfit 

HtH^ Hätte ifr geMMere Mittel anwenden nnd in. 

leliiem Entechlosse^ diesem Feinde sn Labe gdien^ 

zaudern wollen^ so ^nrde et deii Keim in einem nenen 

Ktiege snrnckgdassen haben ^ der sdbr zn nngelege- 

vt^ Z&t ausbrechen konnte. Phamaees war wd^t stär*- 

kMr^ als Cäsar ^ allein dies konnte den letetem nicht 

abhalten^ wenli ancb nnm5glic& voransznsetzen war, 

ditss der Fdnd sich Sbereilen wBrde* Anf seine Tmp^ 

jien allfein konnte Cäsar nicht seine Hofhnng setzen^ 

denn ansser seinen tausend Veteranen war der grosste 

Thdl scholl einmal von Phamacä geschlagen worden, 

und, der Ueberrest bestand ans Freden nnd Nenlin-* 

gen# Cäsar's Entsehlnss ruhte' idsi nnr daf seii^m 

VieftSrap^n zn sieh selbsl niid anf seanem Willen, anf 

seiner firfahrnng nnd atif mixat Besonnenheit. Denn 

atfznnehmen^ dass er alle Angienblick anf sdn GMkk 

zeichnet habe, ist eihes sdchen i^fiihiera nnwiirdig« 

Sein Gluck lag zum grossten Theil in ihm selbst^ 

nnd da > wo es ausser ihin lag, imd wehin er nicht 

rcftchen konnte, ^iMt er selbst bei anem Unglfick 

nicht abfgehöili h&bbn^ Cäsar zu seid bnd zu bleiben* 

ladMs ist feein Entsehloss nnd stein VeHiEihren mit dem 

Pbtfrnaces immer beaditeiiswerth, nnd zeigt einen Zug 

seines Charakters, den man liicht übersehen darf» Ca- 

sar's Art war es überhaupt nicht, in solchen Fällen 

mit Wachmuth denl Ziele näher zn kommen, nnd Hir- . 

tina hat am gewiss nicht unrichtig benrth6ilt, wenn er 
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meiiit^ dass er hkr t^iwt to N^Awettdii^t, gcfwäm* 
lieh im Kriege aber der Neignng gefdgi sei^ den 
Streit durch den Gefaraodi der Waffen «atBcfabden zn 
Bcdien. 



Es ist btkannt^ da3fl Cäsar ^ ehe er naeh Spanien 
giBg) den Legate Cnrio als ProprSt^r paeh Sicilien 
schickte^ nnd ihm denJMBhl ertheilt6> nach Yollende- 
t^ Ooctt^atioQ dieser Jn$d nach Afrika übeningeben« 
Cnrio fahrte diesen Plan tvfSüt ans^ hati/b aber^ ifi^ie^ 
mr mssen^ das Unglück ^ in der Gegend jQn Utiea 
^bnlidi an^^eben nn werde» nnd delbst das Leben 
nn torlieren# Dies Sr^i^goiss hatte liir die sogeasumte 
r^nblikanisehe Parte» (les Fontpejas sehr wichtige Fol- 
gen^ nnd hätte noch weit wichtigere haben können, 
wenn Pottipejns^ «(nstatt nach Alexiüidrien zu fliehen, 
we er i»rmordet wird^, nach Utica gegangen wäre^ 
nid. dorthin deii üeHn;«^ seiner Arme? geführt odo: 
gcmafluneH hätte. 

Dm nördliche A&iHa war zn jener Zeit eines der 
Irntditbarstra nnd befälkertsten Ländfsr, hatte längs 
der Kusle eine grosse Anaafal Städte, nnd für den 
Handel mit Sicilien nnd Italien vortheilhaft beschaffene 
Biäfffn. Diesen Lmid^trieh, nnd nwar bsbesond^re 
denjenigen, den gegenwärtig das Königreich Tonis 
einnimmt, nannte man im Alt6rthnm Yorzngsweise Afiika* 
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Vok im GMgen Theil ^eses Wdtfheiis war n ]fH 
ner Zeit; wiBnig bekannt'^). 

t^ Ifadb diesem Lande war naek' der Schlacht toa 
Phärsalas der Legat Metellns Scipio^ der ongestkA^ 
ste nach dem Pompejns unter den Republikanern^ ge- 
gangen^ nud entging dadurch mit vielen Gleichgesinn- 
ten der Verfolgung Cäsar's» Viele Andere^ worunter 
Labienns^ folgten-seinemBeiBfid^.uisl bald wurde Afrika 
der Vereibigungspunkt aller Anhänger des Fompejus. 
"^-'^ESne sehr- bedeutende Verfi&rkung braelrte Cato 
taeh Afrika; Dieser war zur Zelt der Niederlage to& 
Pharsalns Befehl^aber in Dnraisze^ und sehifite sich 
<aH «einen Truppen iiadk Aegypten ein# Als er aber 
An Näehridt vom Tode des-Pompejus erhielt^ n»r^ 
V^hitie^ ti äer Sicherheit wegen %u Lande * nadi Lep^ 
tSä' magna^ nachher Ldieda^getfaut und in Tripvfo 
^elegen^ von wo er sich mit Se^io^ welchem der Ober* 
iiefebl überträgt wiirdd^ und wdichen man jetzt ab 
t^s Haupt der F^tei betraäit^n kMute^ vereinigte* 
^'' Die-Streitki^cy an dc^en Spitze der letztere in 
Afrika stand , wären in der That nidits weniger ab 
^bedeiitend^ tiiid verdienen um ^s^ mehr einer E2rwSI^ 
nung, als es nicht zu bezweifeln ist^ ^dass C^r eiM 
solche aufisi Nene Sich gegeh ihn erhebende Macht un* 
'Möglich ungesfSit konnte entsiiefaeH^ wachsen und Renk 
mit einem Kriege bedrohen sehen^ ohne gegen diesdlbe 
äufs Neue das Sachwert zu ziehen. Wdcher Wider- 
stand ihm aber bereitet vmrde^ und k wdche -liödkst 

*) Man kannte Acgypten^ Nobien, Abyffinien und dia Nordkttste allardinga 
'tielar aU |etst ii«f.w.» aber du Vebrige bli tnü Cap war t 
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kriäflcbe SteUfmg'^r'dadardi |irsiUieii:ii»i99t9^ k){«ll 
mt ad» einei! Ueberisicht d<^ Kräfte seiner F^iii^% 
md der Atty wie ak sidi ansekidkten^ fon ämeaOe* 
htvmxh za mafdieii^ eattMiinea «eidtin^ . 

Die Amee iA Sci^ btptartd^. »«esj^ dcQ leiden 
Legionen dntte drai K^ega^ Attins Y arM ^ weUAe 
sdion gegen Ctanfti^foobteii') hatten ^ Jetz^ abMr ^veil-r 
oäUig wsuren^ ^ns 10^000 Bfam^ welicbe Gate dortbiii 
gefulirt hatten :lpter an» allen d^jettigm Abtheiloor 
'gegfy die Lafiietans^ Petrejn3 tand derrjnnge Poipjiejtte 
i^thin führten; und ettdtioh: an» sablreichon :Mn an« 
lpeM^o](benta od^ ansg^benen Manftscbaften, diöSoipio 
«usanmeügebrack batte^ indekaaUe waftieiBlabigeivMän« 
ner, selbst die Aekerslentp^: dbgestellt wurden. Hie- 
nns entstanden zebn Legienen. selir brancdhbarer lii- 
fiemtetie* Inabesoildere aber erl^ielt diese Armee eso^n 
gcossen Ziiiwadiii an leicbten Trippen nnd an einer 
beinahe. nncäUbarBi, grosstentlidls ans Nnmidiem be«^ 
atebenden: Kttrallerie^ weldib^ ioomr vit: ErlUg. gegen 
•die täinisdien ;Anneen gefoditen httten. Hieisn ka-* 
nen noch hundert nnd sswansig . viäli^ eqnipirte und 
Sonders dresaiite Ele]äuüirfiQii> äebst vier Legionen 
•desKimigs Jnbia vouNmiiidi^i^ .Ss wird also bieraus 
«rsichtlicl^ dass Scipio eine wfriLlich f(N:uiidable Armee 
miter seinen Befehlen hatte« Zn gleicher Zeit wurde 
in allen Häfen an dem Bau und an der Equipimng 
Tian Schiffen jeder Grosse tmänfbiMiGb gearbatet^ wel- 
che in Verbindung* mit denen^ die Cato mit sich ifihrte^ 
eine mächtige Flotte ausmachten. 

Mit solchen Ungeheuern Mitteln hätte Sdpio sich 
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lL(iiiiC8weg8 aif tine Uosse Vertheidigttng bäschrStiken 
dfiffcfty sMJern eine Landaog in Sieilien nnd selbst 
hl Italien ?ersnchen kennen« Die Ursaehe^ Mrarnm 
dies nicht geschehen ist, soiieint einsig nnd allein in 
der Art gelesen ra hnhen^ mit veldier er nnd seine 
CeUegen ifa«e Stellnng fegm Cäsar md ihrTatad^nd 
betrachteten« Zeit hinten sie hinreichend fibrig^ nm 
jede Uttternehmnng aisnnföhren, als Cäsar nodi in 
Aegypten nnd in Asien beschäftigt ^ar. ffierdnrch 
wSrden sie ihmnnenAidL geschadet nnd yielleicht seine 
Bxpeditiofn nach Afrika ganz annSgUch, folglich de« 
Sitz ihrer Haoptkritfte muintastikar gemacht habau 
Die Wegnahme fon Sieilien alldn mnssie ihn in £e 
grösste Verlegenheit s^ten^ nnd in Italien war, nach 
Allein^ was nns von der damalgenLage des Legaten 
Antonins bekannt ist, ein Yersnch, wenigstens Sk 
Seipio, sehr rathsam. Allein alle dergkochen Pläne 
mterbtidben, weil Seipio -~ es läset sich in der That 
nicht anders anaebmen, ohne im Blindesten anmassend 
«nurtbeilen *— sich in dnen nnriditigen Gesichts«- 
jmnkt Tersetat hatte, nnd hieraus eitstand anf gaan 
natärliebe Weise eine^ Reihe von Missgriffen, dnrch 
welche der Ausgang an 'seinem Naehtheil entschied 
de« Werden mnsste ^). Es bleibe dem geehrten 
Leser fiberlassen, über die Wichtigkeit des Gege»«- 
Standes naehaudenken» 

Der Operationsplan Sdpio's nnd seiner Genende 
war an sich ni<^ ganz tadelnswerth. Allein sie ver^ 

*) S, Mimwrmi miliimirea Mur Us Grtes 9i I«« RonudMi, par Ch. GvUehard. 
Totm 2, jyir. Zn ßi «MUT« 
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fiesscn sieh' sehr vrabrsoheii£di nxi e^wA solciMi Haik 
ftHein, imd dachten nicht dataB^ ibii itährend der Ans«« 
fthf ato^ Badi dai Umständen zn nedeln» Es gesdok 
idsQt^'was sehen (rft'sok^en, an sich todt» ind erst 
durch Mendiges Bearbdten nn bekhiefidM^ od» andk 
ahzaänd^nden FJänoii wiAerfahm ist, als Cäsar uii 
nngehenrer Activität dazwis^en fnhr, nnd den Plad 
tareitelte« 

Seipio smsto jmnem Feinde afle Snbsistenzinittgi 
im Lande sri vernifjttmi nnd«nni Thsil sie nach ;den 
Stildten ^n sdurfE^n^ Dies war nweofcnmiig; allein 
nan hätte er auch dnrdi seine Flotte das Meer hdlen, 
nnd die Z«fbhr»/mgnehmen lassen mfissen. 

& woBte Site ^Seestädte ift V^Aeidigtagsstai^ 
setzen. Dies ynx beinahe nnmögli^, nnd hätte sdne 
KräAejseEspKMeirt Ansserdem waren die meisten Südte 
Cäsaren ergeben^ besonders Utiea«; Dieser Ort ifnrde 
wegen seiner Bedentsamkeit besetnt^ so wie aw^nMh 
«nige andere Städte. Er hätte sidi dnrdh Steilnng 
von Geissein fiir die Trene der (Städte eine Blig««- 
stjmft TersdtaflPen kttnnen, welches Mittel sond^lich 
in jenen Zeiten oft angewendet wurde. Allein eine 
solcie Ctamntie wnide tersänrnt, und dies trag nach-* 
her yiA zinn Nachttcal dieser repnbUkaiiischen Gon- 
föd^iition bei* 

Man sieht, dass alle Vörkehrnngen an nnd Sk 
sich gnt erdadit waren. Allein dnrdi die Art, wie 
sie ansgefflhrt worden, »hielten sie den Char^ter 
haibor Maassregeln, deün es fehlte die Erreichnng 
des Zwecks, weswegen sie ergritfen worden waren« 
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Wdii A/tr dieae; » Me dsratiTbefl^ liier den Eall^ gai* 
bkM ittSglich ist^ i8f es bekser,. wenn, die Anstalt daisit 
«iCigMeibt^ yicil es DeiBJenigen^ der.sie angtordoetkat^ 
ohne /Sie dnrcbfuhren ra ke^ien^ alle Mal zamTadd 
gemcht^ etwas läitemommen^ obne er verbiß 8ber^ 
legt^ oder sebe JLrafite dabei in Ansdblag gebrhebt ta 
haben»' . ;• 

Einen äbnlicben Cbarakter bekam die Vertheflnng 
der Truppen durch i:die Ansfuhrniig^ nneracbtet sie an 
neb ätü»t. zweekniässif:; war. Stifjo^ nahm namlicfi 
aetiB. Sldlnng in der Gegend von Utioa^ oder in det 
Mitte des Landes^das er vertheidigen wollte, wodiurch 
er zQgleidi seine Dqiats nnd MagaziM deckte« Alstf 
dann hatte er mebrece starke Detaefa^nents anter . den 
Legate Aframas, Petrejns und Andern gegen die 
Küsten Torgesehöben, wekhe mit einander in Gemän-^ 
scbaft standen nnd sidi in gewisseoi Fällen vereinigen 
konnten« Ansserdcm aber beobachtete die leichte Ka«f 
^allerie die ganze Mearesköste, j»d es fdiUehi^ibei 
k^eswegs anspecieUer Eintbeibing nnd Anordnung. 

Eine soldie Disposition .schien also fir jeden Fall 
genügend au sein, nai den Punkt der Landung bald ent«* 
decken und gegen ihß in kirser Zeit beträchÜiGbt 
Massen znsanunenzieben zu können , worauf das .Gros 
der Armee dem Feind zu Leibe gehen sollte« AUdn 
ditocr Plan setzte vor allen Dingen die grösste Vigi- 
lanz jder leichten Trtippen und ubodiaqit eine pfinkt- 
liche und strenge Handhabung, des Dienstes vorauf 
und der Erfolg zdgte, dass diese keineswegs Statt 
gefunden hatte« Seipio wusste wissen^ ob er eme solche 



Digitized 



by Google 



um 

Ea^ctitiile von winei^ Armee fofiern uihI cfwartM 
4iuBlle» Seihrt aber abSann^ wetm er dazu beredrti^ 
itiaur, koaiite er «diiiSgUeli sidr anf die buchstaUiche 
JlLOslUiraiiiji Minea -IMaDa ^mlassen^ weil eine »okim 
TM tarnend Ziifiüli|;ketten ablib^'g ist^ die i^eh nid^ 
f«iiwMheh lassen 9 sondern er mnsete die Mittel be^ 
reitet baben^ näeb den ümirtänden* bandeln za köune% 
imi' im Angrtf die Vertbädiguiig aü sneben. \5Ari-* 
gens skd' derg^eiehen^ KildteMertbei^gnngcn mit den 
grihsten Scbirieri|^riten v^rbondesy wenn die Landong 
ttebt anf wenige LocaditSten bescirttnkt werden kium^ 
nd wwn* nicbt eine zafakeicbe ßlotte die Vertbeidi« 
gmgsioitte^ erleicUert^ oder eine entsebeidendc lieber- 
nackt dem landenden Femde en^gen gesetzt werden 
kann. Sdpio aber batte seine Flirtte in mebrare 
Becadem vertheik, nnd nnr die stärkste nntcribnen 
znr Beobaebtnng derKftrte TOHSieiBen bestimmt.^ Bei 
fi^rmen nnd beitigen Winden^ dnttb welche eine Fkrtte 
«mtrent werden kann, war dies' aneh zwec^^massig. 
Indess bätte die Beobacbtang der feindticben Kfisten 
dennocb immer dielianptsaebe bleiben, nnd längs dem 
aErikaftisdien Kasten eine binlängiiebie Anzahl kleinerer 
Schiffe den IHenst der Bewachung rersehen können. 
Cäsar kam im Monat Jali nach Rom znrnck, ord- 
nete die Angelegenheiten der Repablik durch sein An- 
sehen, nnd nadi der ihm ibertragenen mid dnrch die 
Waffißn erworbenen grossen Aatoritat, nnd zeigte in 
der Handhabung der öffentlichen Angelegenhmten eine 
ebw so scharfsinnige Politik, als er unanfliörHch be- 
athaftigt war^ die Vorbereitungen zu einer Expedition 
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mdi Afrika ra betedbei^ wdcbe MVDh dar Lage 4» 
Diage darehais aicbt aa^i^sdiobeA irerdra konnte» •. 

Ehe es aber hierza kam^ hatte er Gdi^aM^ 
■eine grasae Macht. aber seine Armee dardi die Thrt 
iergestalt sa zeigea, d«» es schwer hSlt^ eine ¥(N^f 
stdlpag^ von der Gewdt der Worte au bekamme«^ 
Bttt d^ea Cäsar in einem Aagenbfiek auf die Ge^ 
maAer eines sagcdlosen Haafens a^ lirirken fermofcbte« 

Die Legionen, welche bei PhmNJiaa gtibdbiea hair 
toi, warra nach ihrer Rickkaaft ia Gaiapanita and 
«n RoBi verlegt wollen. Biese Trafen hatten sm^qh 
in Gfülien and nan in Thessalien gedient, and v^>f 
langten endUch den ihpen so oft vaa Cäsar verqaroche» 
aen Lohn ihrer langen Dienste» Ab »an aber van 
einem neaen^ Kriege aber Meer sprach, versagten aü 
hat den Griuman, and fordertea vior aUsn Dohr 
gen erbt die ihnen vedbaeasenen B^bhaaagea, na welr 
dien sie ein Recht na heb» glaabten. Cäsar hoffit« 
sie dardi Voi^teUoogea aafriedi« statten an |^oone% 
and sdickte deshalb mehrere aai^ezeiahnete Offidm 
na sie ab, am sie berahigen sn lassen, jedodk aaiN 
sonst Dire UasHtfriedeoheit and ihxe An^^trftche ans«» 
serten sich zaerst dnrch laates Mnrr^, dann i^l»er 
daroh offenbare WidcärsetzUchkdit, die ia dnen fSrm- 
Uehen Anlrahr ansartete« Sie insaltirten den .an sie 
abgesdadcten PrlLtor JSallngt, sie ermordeten sogar avei 
andere Prätoren, nnd nmrschirten endlich nnter FHin- 
dem and VerwBsten gerade aaf Rom los« Die Stadi^ 
der Sitz der Rc^rong, selbst Cäsar iar seine Ißemaa, 
M^ieaen der groastea G^nhr Uasa gestelli aa aeia« 
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Ale» CS$AV kaute keilte BwaMy Bondern Hess die 
Tkore sddMM^B, und ritt' mit eiMem ner kleieeiiGe« 
feige den AefrBhrern entgegen. 

Er redete eie «it kalter Waide end nut finer 
seleiheA iapoiiireedeft Haltmg ^^ A^m edbdt dieser 
«•gebanfigte Heefen die Fassiuig verlor und ie aller ^ 
StiHe ihn aidiilrte» Geaeg, er wnaste mit 64d€hem 
Naebdraek sidi des v^ytoi^ten oder verstiemiteniSiiiiies, 
•eiMr alten Sfdd^ea m benäektii^ dass sie Um m 
Fissra Mmy dfOBiUbig am Veraeilinng betea> aal 
aidi selbst zw Bestrafaag Inagabeii^ ivena Cäsar ibr- 
■ea aar woHe das Glack aa Thal irerdM Isasen^ darcb 
ifaB nadi Afrika gefiibrt sa weiv^«. Er sebiea aa* 
laagHeh apsebjfissig, eidücb aber fU» er nach and 
bewiUtgte den Aafrabieni eine Awiestie. Dock sdd<|ss 
w bierfon die lOte Legion aas, die indess in der 
* Folge ibm^ dme sogar dea Befebl daza erbalten za 
beben, folgte. Eine solcbe Macbt? oUkomiaenhcdt aber-* 
steigt pit» Bild, aras sieb d^voa v^ Warten eatwer- 
tm lassea «löekte. Man kann diesea Vorgang ab 
eme QaiateUnng betracbtea, welebe die (Aarakteri- 
stik Cäsar's darcb seia gaazes lieben ^a^ksßt• 

NacMen die Rabe wieder bergastdlt ivar, and 
die alten Legioaea v^sUzablig ^^acbt, aad eiaige^aeae 
emcbtet wj^ea waren, liess Cäsar in 4sa SSfea ve» 
Italien Transpoir4>*JMiiffie aaistben aad aasraaten^ aad 
ertbel^ dea Trai)iiea im 9eSßU mm AxArach. Ev 
selbst giag bald darenf von« Aom ab aad Mm den SOtea 
Sei»tember bei Lilybäam (jetzt Marsala) in Siciliea 
an^ wdbber Ort znm Hauptsammlnngs-Plata der Trap« 
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pe^ tmd Sdiiffe beetittwiit worden im». Vofi lort föb 
ztim Gap Bote in Afiräa betragt die Bntfenmirg im«^ 
gelabr 24 Meileii. 

Da ibm an der baldige Einseluflbig int Tmppeii 
sekr viel g^egen war^ m liess er ike^ iwdehe er » 
liilybiam fand^ seglek^ die Fabrzevge beetteigen, u«-^ 
eraebtet sie nar ans einer nen erriditeteten Legioii 
nebst 60C Pferden bestanden ^ indem die andem Ab- 
tlieilnngen nocb nkM eingetroffen wareii^ Er Hess 00^ 
gar sein Zelt dicht am Ufer des Meereer an&dUagra^ 
nm dadnrch aUe Anstalten selbst nnter Anfsiebt 2a 
nebitaen nnd zn i^efgien^ däss a* aitf die Beteeibnng- 
nnd baldige Vollendung derselben eiinen grossen Werth 
tege. Er erianbie ImAem Soldaten, odd: Matrosen aü 
Land zn gehen, obgleieb^ ^ Wind nngaastig, nnd & 
Jahreszeit Gberhanpt zar Sehifffahrt nicht senderlidi ge* 
eignet war, damit keine Verzc^erang der Abfahrt Statt 
finden könne» 

AUe Tage kamen Galeeren (welche znr Eskorie 
dienen sollten), Traiisport-Schiffe nad Trappen an^ 
nnd 1^ Cäsar sechs Legionen nnd 2000 Pferde Ka- 
vallerie versammelt hatte nnd einges(^ffit sab,^ liess er 
diesen ersten Transport bis nach der Insel Aponiana 
(jetzt Favagnana) voransgehen, «n nnd^re, ans alle« 
HSfen Sicilien's ankommende Schiffe zn erwarten, nad 
fdgte selbst den 8ten Odtdber, nachdem ^ die nS- 
Üiigen Befc^ weg» des Transports der übrigen Trap- 
pen an den Prätor der Provinz zurückgelassen hatte« 
Von der Insel Favagnana, eine der Aegates, wurde 



Digitized 



by Google 



MerGorii ^elit! Cir^athli^ugMifliMbf ^si.. .>; r.hvj 
: , SKeae Ulbsrflliit wai^ aiclita ¥»1901! aIü gliidUicli 

«iflMBlwellgiuitw 8fi«rvQir<% / wltibe^ taMawrian 1^ ' 
iMMieii^- uan^ Ihteniilniiiig; ]r&fikgaigpg maehsä^ 
odfif :vre]i^t»ii9'id90)€iiMt iumI Lkke^iazubei nelo» 
SMtUicbeti 4blriUilii oiiT tariäiltelLJi^saBii/ dicf raekt^l 
ipa^Ciiar^.diia SKd ittti]i.iia.AQ^.zii belmiteii und 
si4)k illiBf Zifiäfii^ttA toiilBg ^HSttsm im Stande 

8t»d# t ' ..... .',!•;;; ,-'•.:;:;. . • K "" ^ i 

, DietJbhiesaBiifi man valrgMf ckt md Ibesondars naok. 
d«f Ikvb8t-lSäclitgle¥)b0. OT liiMifflaiiiiaiElitoAlBeeiri ^ 
fiOurUobt Ea danaito abc^ ^lidtt ibnge, sa eiiiölwii'aiob 
wi^ki^e Wiadi^-dia: fllalte khtt'lsiiiaei&aBder^^TO^ sier«i 
filMiite. socb bai heftig^rn. WmditSasei damdants^ da6> 
Cäato M aU# saine TraüspflirteGliife a« danGashlit 
iwtM> md ipr ciiiige GaleefM hai ^sick Mraltasv 
koMte. Far aiMie.F«|Iä hatte ersoiiiti^Bacadfa^ 
CkßA y^magalta BtfeUai gegelmiy dia aia* alsddaD 4fff<> 
Hon a<dltai> witi m* j^c&knHi^ wahia m ike Fakrt ^sii 
riektap b^bfa itiordeii» Dies Mal dkiN^kittaCaieirilDeiM} 
aaMa Ba£elile fmff»im^ waU er dk) Snndfickan An^ 
atatten an den HfiAten .gar nicht kano^e, «bdalso nk^ 
glaibto) i^ner VhMe mn HaiidalD^vaasi baatkninen in 
' kfinwu. lodo» aeksHrt. as, däaa aa danüneraebtat giit^ 
gewesen wäre, wenigstens die Gegend, wenn ancb makt* 
ikH.OiC « dar J^iatei, den SMiiin flii^ adeke Välfe 
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ntgegmgesetiter Bkitiiiig oMeriitm komlML 
. EndUck aber wurde Cäsar'n iit VfM gÜBstig, er 
segelte Mit dm wenigeo Gdeetm^ die er bei mh. 
luAicy den Kisten fM jkfrik« eatgtg^ «ad eitiHeUe 
Mdi eiaer MiillGdiit f ev f^ Tag» dae Cup Tapk»- 
tii> »üdosäieli Töm Ca]» Baa. Hier aa laadea^ Ud» 
er>^Bidit für angemebsai. Er ec^fdite dliher eidlidi 
läaga der Kiste, faitf bei de» jelaigea Nabal ^orbei^ 
lind dnrcb dea Meecbaten ?ea Haammety aad giaf 
TÖr. dem Haien, fon 1katt]u (ader A^metaai) aitf ^ 
nige Zeit for Anker , am dort seine Schifie sa fer^ 
sätameli« Nacbdtm er die dasifea Kifttea wtivsadit 
aad keinen Fehid gc^opden batte, der im fiHairfe ge**- 
aiesen wäre, sie aa vertbeidigen, «Btsebless er mob sa 
kadcflu Jenseit des Meerbasens batte Cäsar ein Ccffps 
nmarisdmr Kavallerie bemerkt; ein aaderes staad bei 
Adrametam, dessen Rbede fir die Saamilaag sesser 
a^rstraiten Flotte s^r Torib^baft gewesen wärew 
Hätte er aber die Stadt im Besits gebabt, so wirde 
er fnr.dengaaaen Krieg emea vortrefflidien WaSea* 
]datx erhalten nad sieb nicbt nnr von dem Mittelpunkt 
der ieipidlieben Streifaiittel in Utica entierat, sondern 
aaeb den Hä£ea der StiMte sieb gensUiert haben, die 
^bKÜig für ihn gesinnt waren, and vielleicJit von 
seinen Gegnern abgefallen seyn wirden, da sie aar 
^awangen mit ihnen ein Biadaiss hattea sddiessen 
missen« . 

Alles, was Cäsar bei sieb hatte, bestaad in aiebt 
mehr als 3000 Blann Inbnterie und ISO Pferden 
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et neikiriM% .gem^iiistfvii^ 
flMdm> awdf fidodttclie) L^ncH )iiiiler 4em €• GMfi 
aidkuit.kigwyiud siiA^Mi Ufw €v.]Tim mit jeiMÄ 
aOOa Mrärtu wdifo :KkTafltfie .^ St&dt g^dgfr 
Btrtte; ' Muiiiidit, (%ie iidtir dhircli Mlclies' Beiieliiiieii> 
ifePläMiits 8e^>teMrik^ri«tt]bim^ i 

' OKimr MdM M^i Lager Mr 4er 8tad^ YecycbMste 
iMt ebiie WidMialMly:«Bd kieit sMof ^be SoMa« 
tea'ktfsainineii. ^Eri^^t nmr üefitadtilienoltiudoi^ 
c^aoiMlrteBie'geBaia^iiuidf es scbeiiit^ dan Cei»idiii|i 
Airehan mdati wm iW >g(iniigcä Starke iler'^iiiide«^ 
Ml Tropfen ^eimust hat, • beadehii^aie ilr^ sefir iM^ 
ivieii gelölten Kabtaiii iniB9B^ ik it sieli auf V^idSkäin 
gingftHhmiMm^}^ ni riehti auf dte Gen 

daaken kfuh, aeiniiir iUud* «Jkamgrai^ 
ivirde^Scfpio hiirmkles^toitai^ sejn, veil 

ei eise imer&irte Karsldebti^it> uft,i^dass ^s^» m 
Sdimok gebraeiite iGottridina mit fitvefl Legionen Hani 
Ireitansmd Pftvdea KayaBene afeb' aoeii oidit' eiB»aI 
getraurte, nfriacli gdaadete Tn|i|iei ^^aakngreifeiiy* die 
ten ihrer Seraeiae ^di Micbt sdgleidii c)ifc<dt Gliben 
keaafeD, nai« deren selige Karätterib rJn jden' erateii 
mir ladt'icwafizig'. Sünden anfeiläaaigiwnnbFaidibary 
and 'sdion wegen ärer Umnen AnaiAl .oinbedentenil 
wari^^ Cetebe Gegner^warettiCieaite vor ^ Hand'^tt»«^ 
ttigi weillies nidbii gebcheben' si^ wUde> wenn GeiH 
sidins ein tBcbtiger Mann gewesen wäre« Tren seiner 
Pinrtei «rgebek ttöeUft ern^^ ia «r d» Bätf >in^ 
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iiirb^ .i«aifliesn«80tiiiiiiilk»iels1^dj|]^ lMmte(iülaAI 
Am iAiles «cit .v<MiwVlviBatn^'>'AD&ii«ei|i»*JUiiiU|p 

dOM^ifagfii^ ^e «J;)fC¥#i*^ lül» AfirtqutL #) , )*bigt h 4dier.<iliii| 
Recht, ,)iilta8:(Cäialrr4ie i«Mi>fiVadiiirdi i^iuk^l'üfM 
^iAMl)fra8sdFifi<A*9^ Mbcutinfekifafe: hiHwrir». jft er 
y^iiUd» MÜtliriislita^ vttiirfeiAw ss^MrtonMn «lotte;i»iMNfci 
^iKehwiiiiaiteiHiurtAiiKh Tom dlIhBiHke.mdndmiDiM 
^ipWitiott äc8l)FdBibin^gekabjkt(hplatt.^SfiK 

^iid% d[> !aiesiliiBafeIiiUi2|biiif]riaM0ii<ii VWffM^rkifi*» 
^tMirartbtd^iinkiila lov ]^atibiidiL-.4ib«Mbft^j^ 
^8ffiBniJäbgeDaliMginUfan.niiiIHe»(^^ iMieu^eiyl» 
ÜBgs^sim geviwQ: VeU«9nkeii')btiditiiliil» 
DbGiiüir ffefnd.l^tt^db vBeiM»i.Gkl«g«iititi>>vei^ 
toiiiaMtt fifioht lmtiriBeiIlell!^Mbli^hlMilt>|lelhm 
lMMM«iiii|Btraity<fioMwiLadk j^cfigsdi^^ llftsseB^icA^ 
tcbeüii <tfMh daas Capfn f egAitsehiEts Prt^ehilwMigft*' 

mä^^ min m dMilbe .Cm^Ukifi mib^'> ftvtahp ftÜMtf 
^4A;«ttdBiifa|mkeh'JAappail^nlifie de]riV«ifi)]|;Mg 4w 
flriff0tinr.ffl%), Itafiiidne MitahangeiiehiDe: Artfigdtän^ 
li«lteJ)iiiIfeln%eii0$ atefiniArinrift^ d»8i>6a8iaf. da*rm 
BMI gi]i9tige^45iilegoftlieifa«iB]faal. gofdiidHi bitiä^/fetiMi 
-< MMio .i iio'4T .Ofi^w niani/üa nar.l ' •;'»;:!].'•••!) irri huUji« 

*«) 8. Ir BäM Abtfa. p. 303. 
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fPi ift%t », 8ißbli<'e)IWclVi,fllj„^«j!it«,,|»pdef|i5^eli|l)jirf fBi 

in VersDchang zu itihreD: darin lag, TnijiiWXi^plA-flNi' 
m^ ^eis/m« mi#«W^gf)^WMSu(9mF^MA ^(1 

Ifinipliiffii«. j||9s,t,.„(l^p, viel «M ,B«JiJ^iBMg<^racl»^ *»flk 
JW JImW» Safff» .wUjJ. ;»'»<*.:?«#' igSWfnsu, m^ 

Mtf,^^ mfli^lt Allein, .JfW ri¥Wa«ef.iScÄA» 

jinrjivrmC't ,irjibü'lti<i'>/ ihi;«ioiI'jil) ujill I)!:!). .inUi 
rii'Tfrtiin iBHi»MmHiiüdL'if'n ^!<iniiiitiil''.')u ujii' - :iV.' aob 
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^(te Uta tä^ttMi^'-iM' MiäK üii^ miHk äiA Hb 

denken war/' Deidiuigealiiltet Wüir ihtt'*'^ i^clieMilr 
ZttfinebtäoH «mK i^' Haftn^SfUg». im Mine IMte 
«umiidB za koAileU; ' DiM Wir^' Mhw^v'n JRbcMfe 
"ih^Meine» aber es UnaMe dil Eabdüttss g^Mst iM^ 
HVetdiiii; Er fiesdUobs- aiüiei*j IMb» sltHidi ISngs der 
ÜMe fortztanatsdijrii)!, M|»o vreli^klf ilMt iet^eiie 
'StSdfe zB finden ijriren, tod v6 der Feind ihhigelr 
«Trappen haben m&c&te. Indes»' yrat tdon der Jüii- 
te^^feh nnd die^ Fdrtsieteoiig detoelbe^ 'teit SdiwS^¥i^ 
teifen verknBpft: - ' ' ' • ' - 7 ;,; 

^0" Ain fD^üilenlfergea Vimk CabaT at£ Der t^aa 
#»i^ lo^eicU m iei %mk, (ittd iOOO niakiisdM 
üiinfer tiainen Uit ihnü, nA liber d2e iKi^«i)^gai<de' lifei> 
Mimihu ' 'Ofisat^ SeM die Le^neb &lt teadii^ und 
»ein» lCaTaHerie<'d^ Seihdlidiett"entgeg(itf giibi. ffim 
tins erzSIll in'üf^er Fortsebsting "der Commentärien; 
^es'sey mSt sit^dieÄl Erfolge gescbiehei^ diu» der J^eiiid 
Me die Flnekt erg^en nnd sieh in die SttÄ JOf 
tflekziehenmSsseä; Inzwischen wnrdeder Manch wel- 
tür^ioMgeseüi^ iiÜlUIe feigenden Angdffednrch iswedü- 
iiässige Ansteltdi'hbgeschlitgen^ lad d^r F«fnd enW. 
äefe önd nicht weiter zain Yorsdhdü itatt.' ^ar Ürtte 
von der Stimmung des Landes nicht nnri^tig genifhäU^ 
deiÜ ex erhiell ümttfi^egs ■ mebtre 'l)<epntationen' Toa 
S&dten nnd andern ■Orten,' die ihm L^äinnittei an^ 
boten, nnd ihm Gehorsam versprachen. Er erreichte 
äen Ort seiner Bestimmiing iiaäk.mmisckec. Z^itredi« 
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Aobeiw Yqil aeüer Flotte) war noch mdte.ui Eifdl4 
nmg gebracht. nesdeA^ ud zo gleidMiZeit war «o 
besorgen^ ilaas dsir Efiind^ :iit mm ^enmo Xwdiiiig 
kapitey grSiusare Triq^iOMiBiKfcii liiitenmeiii^eii viid 
ihn endfid jaidiol« Jcaniitei Er tearadUrtei daher Am 
felgtäfca Tag liDgft/d^r Kuflte weito,- «lid erttichte 
die VW Rii8|^a xwei Meilea eBtCocote Stadt. Leptis^ 
^mn freieit iiiid.'WebhäBgig» Ort^Kweleher ä»II«ff 
pntirte ion^fea ichicKte^ midi um versöglich gnt Auf«? 
Bahnu Gäsar canq^bifi «Mserhtilk! jüätw Stadt^ «ad 
faaf die ^Nforderludieit . poliaeüidbeo.^ Araoinu^ 
V^itwig aUer Exoease. Eiae fcMidfiGhe Be9at9iM« 
war mdit Teriiandea.^ .\ 

Eüdlidt kngte eiii igroaaer Theil der ae hage ei^ 
wwteteA Traniportschiffo nebst elnigea Galeeren ao^ 
nnd Cäaar erfahr^ dats. die fibrige Flotte wahracheia-r 
lieh ihn in der Gegend. YoaUticai.gesncht habe« Ana 
dieser Ursache beaiiloaaer, aich nicht vom Meore na 
entfemenf nnd achickte'sogleieh 10 Galeeren ab, nin 
snie Schiffe m aammdn imd sie gegen die fieandlichtf 
Flotte an deckou Uebrigens hielt er aBe seine Trap« 
pen nasanuoen, : niid lieas sogar seine Kavallerie nicht 
anäadnjpflia, nm alle Eatfemang der Lenie nach, dem 
JbneiJn^^eB Landesi an Terhttten«./Bieii ist wienigatena 
der Gtnndy den. Hirtiiis angibt ^nnd da die geringe 
AnaaU KaTallerie niamogUch die Umgegend Marfan«* 
ragibreii konnte, dij& Plrade aber dirch ihr längerea 
Verbleiben an Bord sehr leiden mnssten, so scheint 
Cäaar. md andere. Grunde gdiabt in haben, fiber 
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«d^ IfliKhiHlpiiVidkiMBhMHin aftmialkwl ht» ^Bm 
OiiiMbmikAitmi 4er'iTrap{K9it*4firiiMtt:iaMf dadiM 
m$nMm^ lifoM»'^ >!da«r efange .MAtnwen 'Sidi' m anit 
9««^t IhattH^ «Mi lUn donDSsdiAi ibkenu in -dk 
llftHte iekmtj-iwioiie' «mmH iriflh'iis iiuii«il>alteu«ei 
Wi^ibMiiBi!9iim<m kAtm¥Mk md «Mehtfaükm : 'i 
' !<! 'JUsieildttclipiiiii tlcnMdniug'Tflic^et «try ikkidUl 
0&M» • SMddft »iniAi {BaHinibiKiMi •sü^ürtKcka aii 
iil^bslM ipdi^ea' iftoviumi ■ «»«diw i dtm^rmmn 
dkttelbeti dbl^i'vn' iUed 4en SvfeU «tt ittaBbriiigtei 
Iwgesataiiit • and>iigl«{bb i»Mik SbfAü« windr Bclbfii 
l^f»pe% LifccAsimMkil iwl •QetMiBe üifiUiND jüi hm 

aosladen, nnd tirag dem Rabirins.PidB&tensMi^ «it 
ddiseUicif Mdi'Bicilifln ob <9egela* okd tinen'BWftitoi 
UnuHport' ddr fdqait gebKehcneii TnipffB asa- y o r lMtai w 
t«ii^ er. bflfaU >ddiit PrÜor SaUiutiaS) iBk emetf Eao 
«■dre «aitiii Mnifjfiaindlichto Mbgaipa« atf deriiLMi 
e^roinar (listet ^1 Keinen) '•z»..:|MBiicMgeB9l lAihili 
«1^ .ikohie >tti ^Aitf i FAvM^ ••nit«>fleii->grintei»nTMtit> 
kei«< <inl .9ü«i#cJikat : seiiii!«B«feUe 'ätüWroJbifc 
BbtiricMm <iat-de«luilli baicdketunttAy .wdl €Sitit 
AAe"seuM>'ififlfili]ty' di|ie,«ikiUBalliiiey> a^tf imm^ iaolfllM| 
Ali atugefiAvt Iriisto rmi&^ «ädila eir>Bel^.%Mi0lM«l 
fwü) keue >Sckfüdrigkeiten bo 'ackMby ^nnlanflk-MM 
GlttiiiieB «lon ' B«iaen ■ Offioieim Tärlaagtcu > «Bilntili 
eüMwid i«iDe •giw*&- ond •irfflUdntig» iSqp«M^ 
ihneiiyiVQdiirck «diii stliiiierij{Bi*k ITdteBUkMikgMitji^ 
Hagen knintea.-' ••" " 1:" • '-• i' ''<<\'.i>/ 

i Seine faisbei^eli Ifiirsdie iUiitei^f iw ApruvicwiiV 
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war durch die Besitznahme zweier Städtß «reicht wor- 

))jejde Opte nid^sfveit. vw e^ttiV|^f!5..<qptfernt s^^jjljej 

des -TJeberre^es seiner Flotte , i^n^,., der .yerstäfkni^en 
sHi^iertb^e^igm* .'/Sfiijpo.^t^i^d p^,.. wy pr .erfj^ren 
kIMb !>tt:ÜJ»<flbiv% W(ja^e^,voii.^y,i9?»tfcrn|t^ fll^d.j^ 
Pli^ . jieUeifilit jflMigÜc)^, , d»^ ..^ . pj^^^ 
(^hailitffn.bonQ^y f^ s^inGfigq^.ifap anz^ngr^en e^i^t^ 
a«Uoa«» »QfA. fflo^^ . . , ;.,,,... ^, , , .„;,,,|,,, 
_■; , Cikuvc;!)iwcl|"/j^c.^ ißlg/^efi .^Hfe /lyach Rqsr 
piA» ja^l, 0^4' Mw .K l«epti^ j. pntir: dem. /S^rsen^, 
«wie BmUxWiSiiifiA.fivhTUm^ , . ^f»pe. ^hn&»^. Tf jm^x 
|«n bestanden ans 9000 Mann, mil; .^e^fji^,. ^ , ^e 
SitAk lim^mnJißVmt |H9etajl^^...iM9 .ij^^^iv I^uhe>,gfgen 
dki ÄfecJw»i».^W JS^wdJejr., a|i{ üfii;s^h^|^. jAw 
•Achstfiilgeftde« Tage «oterDaiiin.eciPit.fJInief» sj^^ejn 
|MMk«iHeilt ■mß igrossfi Fonragira^e,|- bei i^veldbfiB 
•Ml» ,JMetltml» (Quantität »^ 0eii fo^ Kör^ei^f^dil 
dek Stodt i9Q0cli»ffit. wurde. . . { :;i 

.'. ..Cäsftr iattp ind^s von ^^b^ -übrige TheU s^pe» 
Flt^^jibl .4iui ,Mi«dwte eiCtbren, • n^d ^fitu^, dea-- 
haib-thMUicii Iifl9i(|t aciipi. ;,& ,e»<;ic^ü^ ofik ^^, 
ißtk 4» «iWgep Jplw»»«* .«nd, idw; Gjjir, den 
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Penon Beute Flotte aBfirasiicleB^ toa deren Anfamit 
aHerditfgs das Gelingen aller sdner EntwSrfd abkfin^ 
PS war. . 

Es mag fjelleiclif befreadea, däss er^ der cooiniioi^ 
dirende General^ eicli TOn aemer Armee entfernte lind 
sie in einer noeh immer bedenklichen Läge xnrfidk- 
ttess. Indess katte er wenigstens Ifir dies Mal eine 
noch wiebtigere Ursache dain, als friber^ da er ann 
Epims nadi Bribdisi schiffen wollte, nm seinen Trms-- 
portscbiffen ehtgegen an gebn. 

Zn dem Ende ernannte er den P« 'Sarsena, BnK 
der des in Leptis Commandirenden, «nm Befehlshaber 
Ton RnspinlR, nnd marscbirte nit sieben ansgeswMen 
Cohorten alter Soldaten nach einem nnweit des Orte 
gelegenen Hafen , woselbst er aicb des Abends ein-^ 
scUffte, ohne dass Jemand Von s^ine^ Armee es^ er- 
fnbr, vermnthlieh, weil et bei seinen Trappen keine, 
Besorginsse erregen woHte, weldies jedodi nidit gana 
an Yermdden war. - 

Indess das Gllck ersparte Cäsar^ £e Mibe, indem 
der Uebenest der Flotte, welchen ier erwartete, am fol* 
gcnden Morgen bitf anf wenige Schiflfe ankam. Er 
fiibrte diese Tmppen sogleich nach ihrer Ansschiffang 
nadi Rnspina, nnd Hess nngesftnmt an dem Retraliche- 
ment eines Lagers arbeiten, welches nwisdieii der 
Stadt nnd dem Meere angdegt wurde. Cäsar blkb 
bei sdnem Vorsata, noch mdvere Verstaüknngen ab* 
an warten, wobei jedodi die Herbdsehaffimg der Snb- 
mstuna mit grossen Sdiwiefigkeiten ferimiden wan. 
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«#^Feli«'MM»4w<IliMi*<IJirti'nNAi^ MMäk^wA 

w« Ifüter, •iaidi^, i* dfe fltIgflMitt gladMr tan 
•Will« tblii^ kty wd SÜRM M iMibk«»' Jtfh^ 
ürfl MMiglgMilt rfiidck. ■■ '<M»9m«nmi' war alM-Ciiat^s 

4!miAgai< Ukiät- <bit Jw-'Otililr «i''i«deb,->div>-iiMi 

tterKsstlf lMi«k» ulfie du «deiwv keiie Mmlcfliete 
AifialM^ g«AMM 'libei. "<"-' '-■''-. - ' ' '■■ 
'-'''HidNlMHf'MW Üa mhu a di wiM «» '^ L«gw»¥M% 
fa Otünimg war, seMe « (rieh <hfa>l i) i igc— 'ijit>'30 
€alMtte» in 'littsA^ wä dkmriiMrftM» gMssib SSara- 
'glnv^ iitt lat MH W imci^ " li»'. die M»ti* «»' • g«t 'MMgifiil^ 
Im wuv' IMrä'lläl jisigdb-liatte 4(Hr1PeiA«»«lek k, 
M'fon g«irr») aiS'.dtt^Fflfaiii Ütti >i«i Weg vn>lr«t 
Uli alur Weller ltne'liwkaai^''«tt''<ftii'M Miia^^itt. 
Maa kMurte Scdpio Ueritei aidit «iMr M' groMwa 
X^gMu^Mlt 1wisekid<iig«% da'arinl-^ ent« lltu^ 
ricift, wddie €«««141» >irMi iier Laiding eiiuMtadto, 
Mg^cli seiae aaf tmn mtSUm LaaArttcidM fetlegte 
:&jnMiB Ma^makb tag, vaA die- G<ia«ile^- die vo» dcir 
Ampitame» defadMea atai^ Cwpa in 'UA-eüHm 
Üd Tagen veMiaigt'lwMiB;. ^ aaMen aiekiUenAf 
Bogleieh nbch d«pGfcg(iBlfaiMwprii,> i> weMMr Giiar 
ikii befiiad, laittea -aber, f«B''dtaiMMiIfaBkt ihrer 
Qaartiere geieduwt, etaea Weg vwi tö bis 2W Bfd- 
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«iMi;ia«4d^lwMie»(iiMi3i|ik)H VtkbjitiJbMatfiMniiüi 
iNil«Rap||ta<lQi.FlBviiii#iwlekf f«liie|ii<)|!Mii9Mu«iiiiti. 

JHi«M)oi»Qlh ^«^isMvedtoMip.ilfhAMr«g(^, ^tmiMi 
nichts dav«n gewahr wurde »««(mI iiBi»irtigpHw«.J»gp 

rti*t>^ ^Pft »l »11l e,.4ie9aWdlHg>irllwfl|, «dl» ^W^fewl 
fkkMähpr«/ 4wii mK 4ai> 4111191) glli8e(itltti|>b„||ii^ 
fi«ti^8j| 0if:hidir)MlieiHiii)WttiaR«^^^<veMw!<itfir 

Oiwr^ ««UM <|»fei|il:i«')d«tf)]>ld:t>lHri«M> ]9ilAi«^U|MA ' 

flf^-ifileiti|i;,VWt)ifi«ll imrh»b«9«i iB<tMtf JwM« ff;: 49(ift 
^Hlir9M»he9d» ^^•i«ilMil>ti»iiei|faPwd^.*iia«kii««Pfl^ ^ygfr 

i^l|hA.'Y«Mi«i|ttliM/ v*«'^ »■'i-'"> <J;inbw2 r -iiii.fiV 
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fFAT, du bfiuiterie C^ili[d«>iroM4ji|i»N8fAnIi!ai«iM 
.loCübw kMartB »ibt^Hiol •fl/.Tni|if«i äih eUa 

IWkk; M.[^d««!i{airfBidMiiiMil#«nSlii$dik>;: •: >< I 

madäm..»I^HtiiU ! GätaP) kontUi sidi nlabt TdrhdUe< 
das» -|[bgeii4Htt aaichfl fSSttmiaktnaAm yHk.^mnMLl 
UkMMmkimM*!,vtm lült.WfMMiutiGMiMä in. 

Msbmtetto and aiwdddiltny rfioüfttifaiwiBwi« «»nilit^ 

Ivntaiiftk MftÜtg^.f^UcUä JMÜMJk wegkkii emi' Angriff 
imier: ^fkelwIaliK'SiidHisl rnnktoUiMo »Hatallwier 
Ciitft MniiileB^larf»iidlviMir>Tnne«(iiraMiitTgMil^ 
Hii^-^l sidh>-9i(|^tt!aH£ eiMkdtit')nir«di|lBsiKai) nbi asHfc 

dem ZnsBMuiftlw^;!! f riwiHij imse^kK9l^m§iiaiaikp 
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SAi» in -ifo «MÜMgeiwr K«l0iMe 
Dwi da jlie Ii^ttrfe m neu MnfthMk gestio 
imr, io maditm- dkf'%0i' lint^rstes ^eder il»lM^ 
wSlireiA die voirdeMlea to Geiedkf fetttodztei. BÜ 
Kwallifie Cisar^ mk «dit aa die FWgel gedfia^* 
ahtr aoiA aidbt aw* den VUda genibgea 
Obgleicli alM Cttsw^a Ibqi)!« taa aitta SeUm 
rdigt nana^ so iutttn aia ^iamdk' ftui GalMkt ga- 
aabfeMba bb |etit> dairbbgelttd, ühBa^»il diMa FckMW 



HSdwt kritisch irar dieser Zastaad, wie am CBsar 
asa ^fkt lMtte«> »AUe AageäUieke aiasstd er liesor- 
gm, dardibre^Am'kanpmddh, 4»i ebi*17agUcl^ wsa 
am Tras^fiaenas^' ader nie dM dea Oirio aa eiltbiNiJ 
Der SoUat/dr&Dgto'sidk a» eiaä^er^uad-^pre^^ aeia 
Seldd an das ficbSd seiaes lüebemnaaBes!, 'aoi dn 
Hagd der aaf • üa faUeadea Geschosse abiawdö'ra«. 
LaUeaas war sehea^ adaer Sadie so gewiss^ dass er 
mit aidbedeektem Baapt dch aaherte^ nad die SbMartcai 
€asai^s aaredeto, «her aaä ddkd kaam der GefiAr 
eB^;!!^^ aiedergesirecki aa wordea» « -^ <*• 

la diesem JkagcbUidt der Krida he^ 
gnassm^'Odalesgegeawar^ dae Bfolatiali äasaaftUaa^ 
die das Spickaal imiTugeB ditschidb DaiT leisten 
iilf dn dasdi die GescUohte «htedl bestSligtea Faktom^ 
welches daher sieht beaweifdiw^eaJcaaa» DieüeherN 
Heferaagea.fOft jepier/eaisehddaidcft Bvobitioa hasgeW 
gea .sM dukd^ so !:sehv: sich aacfa * Qaiatea^ IdKss 
Bitte, gegehea hat, die.Aajgahe iNr:€omnMrfaiie»'aa 
ediatenw ffolgeaiss ist ^erisoi DvnteUiBg,: lA iv.'l 
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C«bM«m de« iMbten Jnigdi Uralte w^ ü^ 4üt^£t^ 
iNHften dM firiioi FMgdB Linki «ni mätkm^ «4 
ridb snr yMrUkigein|r d«r fironifMf büdeA Ulgelii 
Mtamu "") Z« gkidMff Zift wMte die KaittIMb 
die Nnmidier too den FUgds f eqft§en «ad kietdmii 
db Bewegmig dar InfMietir dediei^ du» aber, die 
▼er der Erooi ntihemdwiiraieiidea leicUM Reite 
lehnSkenj mi bitmtf Bidi wer den ColioiieB dei^e- 
stall ferOeOeib daes iwMcleB du BakadroiM dfo I»« 
tenalle ftr jew lafaaterie- JkMMlaagea aisa UMiea« 
Da au'diekMerit snr Hüfte: (aaadiiA HÜ. drei 
Glitdera) Kehrt gemaeht kaU», aa aiaaate^ die Katai- 
1«^ dei^eatalti vertlieilt werdai/ daaa aaf liddta Vwb^ 
tea eb gleiehea VeiMUaiea afatt kM. Hiteaaa enl*^ 
stead dne ediächbretturtige StiHiag (m iMguitr) dar 
Ka?alleiie« 

. Jetat aoHte der Angriff .^iMgem and jede C ah oBte» 
Tocivaklier mA KaYalletia belaad^ BMaate «MügKabifr 
niadmi) nm in die eatgefgeäfpeaeCate Liaie sa liiekea. 
Abdaan aetstJa beidii ant dam Afiakea gagaa «iaaadac 
gakaiuiea Liaien aidi in MaBadi^ gBÜNi'iatljaaf mA 
mt gfSarten 'Ungaatiai dea Fdad aa, aad addttgea 
ibä k die Bkdrtb Bar Vi^CMsar ^-aben ciürtea 
WeriBs benefk^* dasa Läbiaana^ am das Goips Güaar'a 



'*) OMdiah Met mmt di« llirtctt# äH^ duttk tmtM§dt99 Am^mtUm 4n 

•tckca. Gctcliali ci ftb«r diirdi den Maitck nit kechU od«r Linka hb^ so iit 
rfcfcrwIbt g f ilU, «i« -ämt FAid'dIa gtUll«» küMii kMM , da daa üiflNat 



ia gromr lOft« 8U|t dMid. U«NrM«pt Bmd^ M ditMt AvtliMlo« i 
B«dMiUicldMlta atotl^ dfo «Mrklirter Mtibtt; 
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IM dfo Sbiin iuq;«kii trii Utai»^ atkf mh^ im^ 
eiuiirf* fakbe melidk liibseii^ lini dkss' tkt geadttte^ 
rfwe JkmffnK der altei. ximkoli«! iLtgitm^n dten. aMi« 
Uttieken Rinier «nd.E«^ ^ 

sekkiieii ftabe, terw iku nungHoh (^Biil^t,. ik«^ 

Obgleidi ami cKe^ TOiitokraa enülmi^ EialltMifc 
eiM Maaivrirfthigkeil ToraiMetal^ > wi» sit hebt s« 
Tuge seibot^ BilDbt HbmiU angelBiSni teerden* «iMt^ 
nd Mgleiok eiM DfepMitiMi imd .eiw liiMndctiiini: 
^ ' ne Mkweilidi im ' AageiUiok •dm laritaädbige« 
6«feclt» gtgebeir und aiAgdHir« utaidL kaoo^ tso mal 
ddeh A» Reedtai die ütttiit dts Feindes^ weUdutf^f 
Tmutolblidi vm CKsär'fl* roditeni IHgel* xnent aiige^' 
g^iftnund gewotfM^ sdten efligiii ABtk^g nadb dM 
Beipgei^ an die er seitleii redten fll^el ^ekat bkttß^ 
folglich in einer Art yon Schwenkung antrat; Did 
fliegreiebe Linie fo^te ftm bis äaf jene! ffigelveihe^ 
dhne den ffiehendew Fenid noch ifeitet imYtfMgm^ / 
* Gnear zog wk -kftsrraf nnrick^ wnide ab^r noch««« 
ml» vm den 'tvieder Kipv 'Angriff rvdrgehtnfen.Feiid 
angißfiiUea^ wekheii' et ^ddch« dindi ewen Gegenalbtt 
griff mrvifkm^Tt. Eni vdk ta^eite: t^ü^dvodkeiier 
Diafcht k:dirten üe Tmfpei natik ddm^Läger' zwmAi: 

Di^ imr der Hergang eines: Geftcbli^ «ekhea ?otf 
dem grössten Einflnss anf den Gang des übrigen Fdd- 
ngs ucyik nnsste^ nnd in welchem CSia^f in, dem Aa-^ 
genbKck der Entscheidmig^ einen soldii^nEfttSehhfSs' 
fasste^ dass er dadnrch ans de» ihm nahe droheadeit 
ÜiiglSck ehrenvoll nnd siegreich [ hi^org^hq ; ko^n^eft* 
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Et ist 2)1 bidiii«»» das» im t«iMiit m-^4lNp»i€^ 
Eniguss kdne Tolbtiiidigeren ScUMenuigai uI-jüir 

ErvagiOK ier U]DitSftde..irSI%*i]|. »MiW]: J^iiM^tg^ifilit 
liat, welche difrdtois oBihigttlsti , wfn» , ew Mann -ia 
•einer Stdlug 4ie wKk imtondemn» IBUMtM ge^ 
wakr werde» iin4 «tedunaieig febnin«l|ei|, «»H. Suk 
soldies Beispiel iettinwiciltig) nm die daorfiher fedr« 
biuideieA Naekrieblent mcU ein^ »fggWtfgwi Ptlfitos 
wtftib la finden^ mag fibiigipi das O«^ jelM be^ 
seliaffea seia, wie eb W^dkü 

, latiMsaant Ueibt:in jeden Fall d&e Zasjwnan« 
stftlLng) welelie dar VeilasavNr der oft dtirtpn Jhim^ 
Igte de la eimpagne en J^rique n^di Uaxi^efi^ hßHm 
Er gedenkt daran^ daas Carar ^Mn Mend Tor ^n^ 
Gefisdit aa Berd einer Galeerje geweee» sei^-nm mU 
Aufgang der Sonne seine verirrten SkiU|b ^ anboan-f 
d^n^ nnd fingt alsdann» was f^^elien sein «finde» 
wom Cäsar wirklieh abgesegelt wSx^: Natfidioh kam 
mebt anders, als angenconmen weiden» dass Lafaienna 
bei Casar's Abwesenbeit die Trappen, bei fU^ina ml 
k Liptis wSrde angegriffen baben« Waa .alftdaui ef^ 
blgt sein iffirde, läset sieb nwar midit benribeikin» 
nnd man thnt sogar • bei. Tprkoinnendeit lEreignissen 
weU» nicbt immer das AUemacbfbeilipte an bes4Hrgen« 
Indess ist nidit za län^ieta» dass dijS ganse UnterndH 
mn§ Casar's batte rfinkgäagig gemacbt werden kSih- 
nen» nnd es abermals eia Bewds von Begwsüganf 
Aea.Glftekea war» datm die. AnkniA der erwartetpi 
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i#8nk= :;•. ,!..!wf:I:ha j- ..■■ .ii nL'.::: . •:::..: • 'i ! K ■ 
-•BMI ttM^«^«*««*!!! rGi&ü vieMticUr mr mamg f^ 
i^'''4ik,' lM'«i;dl6«^6bl««ito»tMig.-«M- Bi ti ii ihfgi Imi 
|«yiHcli«Nii^v«Mi^Ptilie&' <iliiliB> «i<:<lilenii ;AHKakMi 
|lMr«ff6liy M wiM# er-' «buaögtteh iit4 ie» 6«i&kvPiM 
g^lM bblbd^ MMdi VtlwuiBMbt! ilb«n«IWJ^«ia wm»- 
(kä J^ifi 'li»"Mlitalte 4i«i^ iMi >Aiifiiif dM ^fechn 

gMl Im'! i%!l'-fdoj*«iir iM^«; ; Bü» 4r '<^s:widdwr 
nidit that, ist eben so asÜdlCDd^ ÜHd '«Airflto Itaam 
d«M^ d«ii VWwaU>eMi^I«i;t'-^aeb kteiMia; er 
Mm es' alülitförtaötläg era^tet^'nlif dtKei- «emhüShti; 
Mü: titl cmfi |;llcM^lieii Attsgaagtr^ »och dtiB dftÄ 
MsAg« Fef^at>if Jjet^ 'wlMiegrStwteiitlMflB aof dW Manlt« 
llr^ffi»' tnob ^«{»«^»aiifeb, -^ >afleb: die OtifaMBiKltai; 
fiM ' defr' iäUerdiainM. ßaidli«!^ «er|$l«kKt -Qaijitt» Itti^ 
UM» -die' 'Mcilt«k'4'lhippcM»'' dMi^'^idhäebafii- nit; «iiieNt 
Mt f lrfoü :<^tir B«Hictti, »6 nde die Legioaea €ä«wr% 
Mit ide» 'akettei^bt^ Trappen toeaeverZeJt. Jene^ 
ktt li«cic«Bi niid: 'fiiig«dbbi«kfl^ i» Mmä Bumgaig^ 
iitiKMi4rt^-.i(rten-%voln(iMea,' ktonB^enj we«»-d«Nr 
V«#glei(A richtig iälyalterdin^ «ich« mk gewaadteä 
Uli ««bigeaMtin'y'ittit Hehn^> Bdfild arid FaMMfli^d 
bricl«Mefea Soldatbft den KaM^f b«st^M, äeümt ^««i 
sife der' Zahl nachi'fctfdec^eiid «tfi^ker \rtaxn. ■'■ > :' 
- L*bi«no6 haue edch ^flaeb-Aidrinaetaia »nräldkfM»* 
|«ti, UM sieh itdt den L«gioit6a m vereiitfgibytqlii 
«dpi« fv^h^ifölttte. T<Ai' Stauer leiehteh ^Kavdlliäi 

'^ .:•'.'. -.z .1;! 1. .• •.. • , •. '. . '.. .V. M 



Digitized 



by Google 



Utim. ^i»tjiqw>iv fl^febemleffi Sügelreilift» iui| likSSi» 
ColMr^ weVibß' 4w d4« iMwnk dm I^wdfii M^kMuliM 

lütt wt :aDi^::9ftHmt SI^JieitMtftm fibar CftMir^ Im*^ 

VfMlei^ :^jmßx iteM ^fi' ball») tr^lipr/ zur. J^sefiibra^; 

iii.y«rtM4lgMl^S^d M 8itet»9 $tiw Itofiirite hertitt 
WMNiglich gespfbt lii^te^ imd. «o(i. web. längere Z^^ 
sebr Tiel in seiner La^ ändern konnte. : 

JHCmfff.i^i^n:.4&s baWigeii Annäberong Scipio's 
K9iAri«li^, »vhi^tf* Wid mU aeiner jetet »«ck mcbt 
30>QjQO Al^m «tM^4a Armee nkht im fceiea FeUe 
midMNMi^ kmiote>/0O FesyoUkommiiete er seine Yer4 
^atwugep^ 4e 3tthiv itls es aottig war> und. koDste 
sieli 9apb 4ec 4aniidigw JLrißgföbnuigBart binter ihneii 
for nnubev\^]ii41id) Jbaltem Die Stadt Rnsjunalag 
Tor der Fronte s^oes L^em^ . nnd wnrde darcb Li*- 
Dwpt Aiit defliiB«U)en nnd. anit dem Meer verboaden^ wel-* 
eb^ d<irdi Tbiiiwe.'lUttkirt waren. 

Cä^ar glanl^iMfiii^idi^ der Feind norde ibn ü 
8«i»ein Lagi^r angmfeo^ rnnd nadite sieb dnreb Anf» 
bifitnug alltf Kräftb daranf gtiaM»t . Er ergriff jede 
ibm twecknäwig g^^Wendc JMEaaasr^^ die iha seine 
Kenntnka^ steine iange ErSftbmng nnd die sdmrfsin« 
npgate Industrie, etegebei kenntei vm alle zn&ittig vor- 
handenen HiiUsniittel in Awirendong asn hiingtn» So 
H^li&irtc. er »os Matroaea.nnil Scbcffssoldaten eip Corps 
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bldbier Trappea; et lieis ^ige ibaüsrige CMaerai 
abtakdD, ud die Kriegs- Masdimat dieser grotweii 
Fakrsesge hinter ^iae Wälle briogeo; er legte Werk-i- 
siitten Mer Art w^ sebidite mck Si^e«^ mn vide 
ihm fehlende NoÜiwendigkeiten kommen in lassen^ wmI 
ging in seinen Anordnungen bis m das kleinste De- 
tail^ .weldie Vorsorge hier von eatsdieidender Wiri^nng 
seni* konnte. Auch fehlte die Anfmeriusamkeit iiadk 
Anssen vnd die pfinktliche Handhabnag des kleinen 
Dienstes nnd insbesoi^ere des Wadrtdienstes mdi^ 
am gegen jede nnvarmathete Ers^einang des Feiades 
gesichert zn sein» 

Nor in Betreff der Verpflegung koputea Besorg- 
idsse Statt finden^ denn das Meer war voll von feind- 
lichen Schiffen, und mehrere mit Lebensmitteln von Li- 
lybänm abgesandte Fahrzeuge waren* bereits genommen 
worden« Zwar half Cäsar demBedIr&ibs dadurch ab, 
dass er die Vorräthe der Kauflente von Raspina sxl 
benutzen suchte; indess w^ dadurdi He Verpflegung 
iiir eine lange Dauer nicht gesichert. 

Unterdess traf Scipio mit seiner grossen Aiaiee 
bei Adrumentum ein^ blieb jedoch wider Erwarten zw€fi 
Tage stehen, vereinigte sich alsdann mit Labienns und 
Petrejus, und kam in der Ebene von Ruspina am fol- 
genden Tage an. Man glaubte, dass Sdpio den An- 
griff der Verschanzungen zu gewagt gefunden, und dass 
er vorgezogen habe, Cäsar durch den Mangel an 
Subsistenzmitteln ni Vpdassnng seiner Linien zu zwin- 
gen und ihn deshalb, einzuschliessen. 

Scipio erfiillte jedoch durch sein Benehmen kei« 
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aesweges ^ Efwartongai^ iße man von ihm hab« 
Jkmmte. & ndua seine -Stelloiig JEnvorderst in einer 
Entfernung von mebr als einer Meile von Rnspina« 
Alsdann YemaeUässigte er die Besetzung melirerer 
]P«nkte, doieh Vddie das Lager C^ar^s batte YoBig 
eittgesclilossen^ nnd ihm die Commnnication niit dem 
Innern des Landes abgeschnitten werden können. * Es 
bibrsdrte Nachlässigkeit im Dienst ^.in sdner Armee^ 
besonders unter seiner leichten Karallerie, weldie 
keine Patrouillen gegen Rnspina nnd in die Blan- 
ken Casar's annsandte^ wodnrdi die Gemeinschaft mit 
Leptis hätte unterbrodien werden können. Scipio yer« 
nänmte also die Mittel, die zn seinem Zweck gdbop- 
ten, und beging dadurch grosse Fehler. 

Cäsar hingegen bot Alles auf, um dem Feinde, 
den er nicht unmittelbar angrdfen konnte, auf mittel^ 
bare^eise Schaden isozufugen. Er suchte zu diesem 
Ende einen in der Yersckworung des Catilina verwik«- 
kdt gewesenen und nach Afrika entflohene, sonst 
braudibaren Officier, Namens Sitius, zn gewinnen^ 
^wddier dnen Haufen Landsknechte gesammdt hatte^ 
und "dra kleinen Fiirsten des Landes für Geld diente. 
IKeser beredete den Konig Bocehus, einen Färsten in 
Manritapien, nad Nvniidien eine Invasion zu unter« 
nahmen, und dadureh 4en König Juba zu veranlassen, 
sidi von Scipio zu trennen. Die^ Plan hatte einen 
guten Erfolg, indem Juba zu Hälfe seiner Staaten zu- 
räclekehren musste, und nnr dreissig Elephanten bei 
Scipio's Armee zurfidütiess. Sitius leistete dadnrdi 
Cäsw'n ohne Zweifel iresentÜdM Dienste, unerachtet 
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üe ftiadliche Armee/ *äacfa x)lnil*die AiMte itai Vk!B^ 
ings JnbA^^ noch immei^ iHl ra al«Ae|:em blieb ^ rmk 
nielit Cisarli selir gefilhiVch werden im kofliien« - 
-m 2n gldc&ei^ Zeit erKese er ta^iOeuSMte&RM^« 
iBcBveilieQ an die bMeftteiilsteil SMtite^ ikn = Ihnen inAiife 
lAa&ntift firmHch nmu2k\gBiky ifioil- dfe g«riilgb ArnttÜA 
jfVnppea^ die er mnföllgHcli «lisgesclittld b^e^ <£b 
Meionng Terbreitete/ aife eb nur einer beiner LegM^ 
HR^^^nuneii iei. Diese Mftasstegel v^t^ar^adhl^ <eteen 
•eUj^ehieni gansitigen 'Sffdrnck, wd bewog eide gro9s^ 
JbiziiSd* der anges^enslen Bewehber den LandM, «^ 
-imeb Oäsiar's Hanptqfmüer an Ivegebten/ Uri ibreir Ann- 
•buiglicUkeit za versdcbem nnd zu 'ilnseern^ dae^' ttnir 
die Fnrcbt vor dem Feinde ste Abhalte/ sieh MfentKdi 
f3r ihn m erklären^ da das Latd aoj^esogeny nnd 
auf gransame Weise nnsshandelt wirde# Cfobr eMfim 
hierauf die gemessenste Befehle nacbfiidlfen^ olMb 
•JSntirerlast so viel Trappen y als tmunkatn g^br^eüt 
wd^en kSnnteii^ berfiber zu sdiicken.' '' ' ' 

Scipio iiess seine Armee ta^tcb an^nbktfr^ ^fcKtefe 
.jedoch eben m oft lurob seitem Lager- zttrBtk^ da (ßS^ 
sär^ \vie voransznsehen war^ gar keitti^ weitere N)9ti^ 
von (fieser Bravade nabm. ]lrabi<äniis versacbtd t^bt 
einen Angriff anf L^tis^ wnrde aber von der Gteni-^ 
son znriicitgeseblagen^ weil sie anf ihrer tSLut War^ wbA 
> der Ort nidit dnrdi rinen Handstl^^lcfi'wegg^nonimen 
-werfen kobirte. Gäfaar war so fest Ibctetingt^ daito 
«Sbipto ^ei« Lager ndeht M^ftXen ^fMby äh Müim 
bn einem Tage mit seiner ArmM ge^en das ftMran-^ 
^bment vqnfMitei, ^(iss er tiekt «inma9 ans li^inefii 
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fStOMettUttgihiA )iifn«Miün.)sdbste» Rollt ,iIm( #w|i 

•ÜBicfe.iflet lMnd«ri.{diiiagili,dl kün^sn» fn-iUlMii «i^j)|s 
iNHitflBWf iiiB4»eiM(imki;JVfMiniti «w.lQpnNq^t^^Mb 
(Asdl ItiHui: h«lte,!jVn^6h-^(Mifl Bnii|itit<Mft>Gliidb, 

gkr ^ ieiiiäJielwiilltf^waettat Ki^ywlpiiMr»li«nd )j» 

<dt» Ldtwsmtttai ,ifiiig(tsii. «li Äiehiita .iltettfiifeltikja«)» 
tiani eiitsk ier f nMc: SaUstjto ,««it> ^ Finq!^ 

ri«n^a^. ;... .,..! <i;. . . .• ■[ !!. -.•..'" • Iiü; 

4w'Maiiiu, tr4<ik«r.unit.iltrM L^giftomi/t^Ql^tgaUMclien 

•ilm/faiiktogld. ^iDieset.iKenitiM-ktas .^^9to|^;Q»s0£.xS» 
^n Stand y andere Operationen anzufangen, obgltM)i 
ürSdai iMM>iMacii:inn»eri'jilieidegetf> Ukil^ -u .;: ) 

:u 8&ii:AazvS]idb«Hh£0lic^..4to)nigsk|c)Mi Hmr'z^Wft 
ihgBdEbü». te rw«n|(m«JJ iutjtoekitfr iteJ^tion^iHii) Jj^i^ 
^|nidRi]9«Lbatte, Mi- ^'mhikiii atibü^t^. htoißlf^ 

sichere Gemdnscliaft mit Leptis und dem innwa laad» 
erschverai, auch jefk JftwtMWC^W'^MhWdW»*»!'^- 
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iWtt kMBtcL üm^ Jtoe imk «e LokaiitiU ftewfrkfo 
Bfiscbaffeidieit' dergejfpeitteitigm'Stottugui tioli leuu»- 

Jmiji^ ^ass 4ie Kfi^te, an wdc^ RwqpiBa imd I^ 
-t» liegen^ T«it Nttidei iMdi Sttbn forüaafain, da» 
-«bo^ wenn maeii 4w reehtett Fliigd Ctsaift ui im 
'Meer gdelui^ und ^ Stadi JÜii^im «dt iefaen iin- 
*k(nt Flfigel gelegen denkt ^^ie eben ertiibfitt' Ebene 
^wt semer ge^ii N;wden gewendeten Frcmt liegte 
-Mtoste. Diese -Ebene Wk yidt in dnem Haiblureise 
-tiMi Hügeln nmgeben^ n^elebenttidttdi nnweit Bnq^ 
^ch erbeb^^ uiid^' ikietk man dieMeeresk&ste idsdie 
äiebne einen Bngras^ eic^ ^oreteUt/ in der EntCennuig 
^on einw Meie eieb ineder der Küste näbtrten* Un- 
igoföbr in ißt Gegend , in welober das Letstere Statt 
-ftnd^bs^Bc^o sein Lager ad^escUagen^ jedoch 
anf dem Bogen jener Hügel, nnd etwa in der. Mitte 
'derselben, einen avaniarten KaYaUerieKPosten etabSrt*). 
11'^- Zu bemerken bleibt endKdh nocb^ dass InherbnBi 
4m eben besckiebenen Halbkreises, mebrere tanseod 
Beitritt vor i der Front von Sdpio's (Lager , dif; Stndt 
(^zita 'gelegen 9 mi von ibm stark bibsetnt; :wnidte 
4wur. '.:...■ 

Cäsar lless' die so eben eint angekoMmenes beiden 
ü^gionen im Läg^r stehen^ nipd bradi des^BTaehis in 
der^grSi^n $tiUe itiit den' übrigen nnd mit .deimar 
fCaVklleriv, i links abmarsebtrt, aoL Er ^^ng dnrek 
itksiriüa, nnd iübrte sdne Troppen alsdann dergestalt 

"*i« «f^hUrM iJriiSilg«« PUm, Tab. If . 
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dauildb 4ai'i8iifteii AUfta^ider jenriSüiteB HB^ mt^ 
wAt.füUfiBu mmAUoky Um breke Platoa« dmielbcii 
f^wlMiot wd uf demsdbeii üolu^ fovtaiwiN^Ufteii, 
Jbis jdiik^.Mft:der: Kaidkrie iei Üaken Fllgels bette* 
hmAe Xtlt «omit ies ebte baierkten feivdlichea 
JSftvalleiie-Foateiis^^ asgekeqlticai war» Hier noiebteeie 
bk aigemeBseisr. Eatfoniiii^ Hidfr, die* Infiuiterie adber 
^Ai^ an^ laafB den Plateaa 4mt BJkgA eine YerscbaA- 
flMg aifwverfui^ welobe in d^ V^tgt, eise Laoge 
^Mi «iiea SdWtt bekai% Md föUig dfn übrige» ee- 
büaleii WeikeBr- CSaar's am 4k, S^te ge^eMt werden 
dadte« ' f* , 

Ate es tWig Tag gewiordm war, g^riotli da« fbiad-^ 
ticbe Lager,: wie adbr erklärbar ist^ In Bewegnpg^' Bad 
Soipio fimirte aeine Trapfien^jädoch dies Mat so^ das« 
49r aeiaia^Kavalbri» Teraeg md^ wie. ^ Folge aseigte, 
Mit ihr dea ersten Aigciff: m ,ikmk beaoUoas^ venantli- 
KebauiMdiieii Feind, »den er vim dem ]üaek(v|EMr«eh nad 
der Arbeit aig^riffent^Mbte, aa aberra9cfa«a. : Hieran 
gebarte Eile nnd Feaur bdni Angriff, wozn ikm seine 
Kavallerie. geeignet scbeiaea Inodite} Labienns fiber« 
nabm e$ m an £äbr«n. Hykklnfoaterie b^Mi> la Linie, 
600 Schritt hinter der KavaUerie, atehen. Recht über- 
Jei^ war dieae Diaposition dicht worden, nnd die Ans- 
fdirang fand ebodEiaUs obaie.daa mf^bdirlicbe Maas 
Ten Beaennenheit Stt^ Die Kavallerie trat ihreBe- 
wegnag an, ehe die Infiuiterie fornirt war, nad beide 
kanoi endlich einander ans dem Gesidit. 

CasMT, welche wagend der Zeit die Arbeit hatte 
fortsetzen lassen, — denn in wiem Augenblick konn« 
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MftiditriAtiffrwf stefafen, '-^ifiefalil -nnBrnbr^i (IiiiImw- 
dHi§H' PllMtM Hei »kai^^'^ifr wiAoImi '^ limtMim 

täehwl«t$$kieit nb« de« MMfen 'gieworiSmJ^ itatteno^ 
lyfkhef ^J#Mt' mit* seih^' KtfffaUerie.' mÜmt fdcownei 

Tb^ä stdikr ThippM zu Htfio ra fcotbiMff^ i^bti'W 

Hake ' «eift^ gafia^ti ' rotten 61ttj|el - mit !md»' firt .^M|^ 
Vielleicht hoffte er anch, wenn er die Höhe errtnoät 
haben ^ilr4^ de«iTt«})(MÄ€ite8r's im die iKafce F^ke 
und itii #6ii Rit<^eA fidleir ra: kSinM, da er/«« WMigt 
KataUerJe 'vor 8ioh> sali. 4|leiii er itttA^ wifl ei;idfi 
^dt '^Mi' ]b^tfdea'^gi)ii0föa9^ ifdit louiiite «d Mdit. 
nM^t^tictifc -blatte.. 'Dieiiii sm üms der Mügrii lag ^^ 
tkytf' (^der en ^^vt^seisi LaIld&a^i^y dne 1i%k>, aü 
^diem *«r mit den tei» t^ liaineiideii Trappen^ luiid' 
' Mit d^rM Hnkefki JPligelV^beigibeiimawtfte. Hierüber 
hielt Cäsar s^e K:aidtlo»i^*- Masse bevt^, nafl gt^ 
daitiit die ^ISskadrenie^' ilvdklheL4rbienuse:^ei«dgt'>iiiRmi^ 
Titi Ulkten aiK( ifi» ^«rde^da^» de»* ihrtkfere gew^^ 
f^^' ^kie* Tri^pen gei4(9tbea ^ä ^JaordMii^'/^le «io& 
«der fibri^eA kehna^lCrie-^Litfk^ ' «litiliäite^ > aAd flimli i£^ 
jingrifite Ihrer ^egtfer Hd<5h^eriii«bri wavde^ wdAHtts^ 
%dbät der Anfaht^r^ kifartfe dei iUlck«» fimd jrtfinrte 
in wilder Fhobt nach d^r G^^ead aaräek^ wdier ihm 
gfikömmeii w^^ «Ii&biMas/ ISk^if io'B gritest^ ^tze^ 
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;rC»li»Äls /' ■»•'* J-'-« *!'•'• "'' ,' *»'•' .:■•':-;". v./.i/tn 

-' ' Ah* die liiiiiiitetle'<&^o% ^dklr Bolaiispirf wni da» 

1«ft< Anei 'sfe ^h iAit ^am Kanipf^: mrd macbte^ eine 
-i^tiiintlte i^ett^aldcffiew^gmig^ ^elcbe^ ivie jnweileB 
4tdbi ^^Agift l^nfli^i in eJiib 'Bkdit ^avdlFtete. - ' // 

Ik^lVk' oiMlsiv^y Of^tibn^ti«4^e^ '^EH halte Idie 

«Bft^Äe' eitcii«Af^ mvi dftdul-cl jsbine ¥erhUikmlm sm Bf^ 

lf^^OegiKt'a«f^«ii6 enbl^MedeM '^liMrt^ di^ 

iFeliid 'bMte' «idit tttitisitkte tVttpfilettlDfiiöitereiti ^S^add^ 

lOy j^jfike 'ISfiMbiinfg 'i^v^detn Eti^ipias -zati^s, aditen 

*gytellpntv''s0lld<»^ iiair VAergetwid^^def Tilleifts irar 

^UeM «hfs Nim^ skitbat-'getrarddb- '' Beides dber kann 

^^«fiW"fti6*al« *^e i?>Jg«i^ W ^ .,.: 

' • l^adk dte^ Ofefecb«/ ridcten die Tnippea im üt 

neues Lager, welches immer mcteiii'H^ineii Retfav- 

^miMMte v^nfldHk^mlfdt Wtii^ey and Oäsar. kannte 

-W^fgetl^'dbr Oeai^inschaft eoiroll -nüt Rnspina, ab^t 

iiifeptil^ -aäsder Sorge seiti, ^ m nidbt «ndera als 

änf fAnweg^tt and dann Hwr mit Gefahr' bedrolit mfi* 

d^n konnte. Jetet darfte ei> an gfflisstspe IktenialH 

ttinagen denkfin , 'Aei«n intäressante^fintwickeloiig ^die 

Otrsteltetfg d^Blibtfgen l%«ik de)^ Cani)>a^e enthal- 

Ttti""Wlt*d< •* ""''' '* •• • ' ' '^- " -''f ' '' '.i- 

WfeÄn dfct ge Arte Leöir teüieHä hat, ana ^«rdL 

«A^m ««Afedent€lnd^eas«and(l€äi^iri^^ 

"Kfii M dA- 'dt^ltedd«n ^altMg tei^rorgegangen iM, in 

1Wickt$ir irir JUn «diOii i)i äiiseib 'KeitpAkt eriilidt«af: 
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•0 wirl derscite gbwito sich «dil ihr Tbtaltmkmt 

eiidialten kSniieo^ die gewSlmlich mit der Anaidwmg 

mmsy mit Sobwierigkditoi und widrigen ZirfUlen kam- 

. ]i{endeiL, überlegenen Geistes verbwden sn sek pflegt* 

Am Morgen nach diesem Gefecht rückte GSenr 
mit seiner gansen Armee ans, nnd mars^rte in ent» 
wickelter SteHong in die Ebene bis gegen U&ta for« 
Sme Absicht waf bieibei, die Haltnng salies Gegners 
äiif die Probe/ w stellen , da die Eile, ntft wd<Aer 
^or Feind sich ani Torigen Tage snrfickgenogen hatte, 
n^iner 'Art Ton Ffaieht ähnUdi gewesen war, nnd der 
Eindrack davon noch nicht erloschen mn konnte. Zv» 
gleich wollte Cäsar Tersnehen, iA er sidi in den Be- 
sits von Uzita setzen konnte, wodurch er dm Feind 
in der Ebene vSlligbefldiränkt, lid seiner Armee gth 
gen die Schwärme numidischer Reiter Ruhe verscbaft 
ittbeh wiMrde. Er wrackte also bis anf 1000 Schritt 
v(m dieser Stadt von 

;Sci]ii0 gin^ seinem Gegner bis gegen Usita. edi- 
gegett> weil dt vielleieht Cäsafs Absicht vermnibet 
hatte« Seine Kavallerie stand in erster Linie, die 
Infanterie in drei Treffen hinter dersielben aufmarschirt, 
dnrdi welche grosse Tiefe er den Yortheil an^b, 
den Feind anf seinen beiden in der Lnft stehenden 
Fiagehi nmgehett na kSnnef • Beide Armeen blieben 
anf diese Weise gegen einander stehen« Die Stadt 
befand sich awisehen beiden in der lütte* Vielleicht 
ttiMte Sdpio seinen Tri^poi nicht viel, nnd CSsar 
mof^hte seine Stdlnng auch nicht Cor die f ortheilhal-» 
testb halten, am der vom Feinde besotitea St^dt tw 
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M m gAtUf mid dttia des i b et lege i w i i Feind *ta{f 
Truppen a&mgreifeny wtBlebe alle Tage in Beivegirog 
gewesen WMnn^ und jettt nock niehte genoesen kaften« 
Mit ftonn«antergang sogm dcii beiden Anueen nHMt« 
Gewonnen batte Cisto ntebi allein' niditsy eemfeni'^ 
firSgt sicli nodiy öb^ durch den Vorgang dieses Tages 
der Feind niebfr ti^eidit ^gann ton si^er ihm nach^ 
Aeiligen Stjnnnng snffiek gekommen war. Unter die«^ 
ser 2eit hatte ingleich Considios, wekher die 'Stadt 
AeUHa belagem soUte^ $ese Expedition wieder ^nf^ 
geh«, nnd dann itnf rine sehr nngesehickte, mitVinr« 
hat, Yeiknndene Wme sich^ nirlelisielien mfissen. 

Cäsar's Armee wnrde am dritten Tage seit dem 
Abmarsch Tmi Rfspina (migefiftr am 4tcm December) 
in der Nacht von einem so starken Ungewitter nnd 
Hagel iibeiftllen^ dass sie bei dem Mangel an Obdach 
dadnrdi sehr litt^ nnd alle Arbeit -hingestellt werden 
mnsste. Dergleichen Stirme^ Hagd nnd RegengQsse 
sind in jenra Gegenden vom «iner solchen Beschauen-» 
heity dass in späterer Zeit die Armee Kaiser Kai4% 
dos Ffinften, bei ihrer Expedition nach den afrikani* 
si^en Küsten^ beinahe dadnrch nmgekomnfen • wive« 
Die Operationen Cäsar's wirden hierdurch aaf einige 
Tage einen Stillstand erlitten haben^ wenn nicht noch 
ein anderes Hinderniss hinxngetreton wire« 

Dien letztere bestand in der Anknnft des Königs 
Jnba, welcher mit einem bedeutenden Corps beidfer 
Armee Scipio's angelangt war. Die Diversion des 
Sitins nnd des Königs Bocchns hielt zwar einen Theil 
seiner Streitkräfte beschäftigt; allein der Kümig von 
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l^^rif würdig bkibt Jdf^t^i/Vefi^ Yev^iiiigiiAg jei|9» mtf 

tFptff dem g«nKmsi})(HfUi<^ .I«tQr:eiM9<) dh mhk.m 
Yeri^hiigeiKdeK j^a^dtiiegriSe^ we^i^e jMli^. TM^ ^w 
dfup ^ ölSewtlicl^Wi W^H babfn, nottytQ^ de» SilmMi 
nad' voi^^iigUchjifbmii ßcIciUa^ mmkü l^mkwig 

fWflge«^)«. ' . '• 1 ■ ' ; * • '.. i. .. . 

.^nJi^ iSMi^iJbwj/IiegiMWn^ 000 f^HI^* lofowi»? 

Trnjq^ BH finsa und isa iPJeiA» ntid droia^gJßWt 
pbdutfü init 6icb,5 «dd Y^rotojgte «Ml • jm Aoglesicht 
CüAAir'« mit der feüpdIksiMyi Mftk^p.^ . Am tolgßnäm 
Tfige r&ekte diei^eUM mis»^ okm dasa Jbr Gegnei; da^* 
docth in seiaer Robe gostürt v^^ardufi vfire# 
;. Ca^ar übarz^tfi c^iA^ da3s^ wei»a er Jn d^ Be?? 
«ito der Böbw luwioeA k^aidc^ belebe die £baMr 
iK^riü VüU gielegeii rnia^r^ joa Halbkreise umgebea^ bie« 
rsA8 iviektiga. Yoctb^e für ilm bai^vorgebta wfisdteu; 
Za«rät trieb ci^ d%dpreb di^ dovt atebeadeA feiadlicbeti 
Y9ffßsiM9 wekbe scjaer Anaee beim WaaserboleA 
be$«^ivfeUcb fielen ganafort; dam verbind^rte er^ bd 
daw: yiH:gebft in der EJbene in aeiile Kike FimAe 
genomnien^ im ^rdea; er veüsebaAle.iiiGib.dieMogliab-' 
keity in das jaaaait JMer HfigeUeibe .gde^ese.Jbaai 
iHUikMini^y welcbea jatil dea beräatstreHonden. K«^ 



^) Otr König Jub* crtliailte d^^ romiHheu Be^bU|M|>erii unmUtlb^ 
•p'inf a^ftlilt, und Scipio aiuftlc sich bequemen, den Purpur abculegen,' weil 
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idiEMkea, dtM dera^be 'KAdei:,8)kelii« m Ue^ mmk 

m wfvdtai »Wl mS saaeDiilitiTteift.caiiBiiftsnu' : : 

: BfewiZiMtkii nv» köjinte Cindr duck ^. da«* 
mth fkWkkemhUkA mai 'AetiaBcbeiiMttfs .-aadh; tei^ 
M» AMkltai^«iieic9in> lierinHitcr dein dMielbiai 
\M Mf üBgeiftU «e BäUte dfto Bogem iw Higel 
anBdehfite* Bkr maim ikisk ittttem ioffofaieiA.SM 
MteiivodMi^ «JMMft. .deMai;iMn.J»hBrt« .find Bteil 
nriaBfi»d«rBfrg^ M dar btlikmimidnWSkewr^akti; im 
%fStm Umenboi ,Ami ÜBiem B«fge tnd dessen :4lrei^ 
teil Plataan katte 'der Feind ämoi hedoiteiidta Beatai 
Infiuiiemy vebst' eaai^eii .nmoiduicheii Reitö*!!^ ^(V^** 
0lcUt LaUeMB^ deir Cimk^ AMdit äratiteii moislifi^ 
legte kl J0Mm Tkate md ^n ideii ant Widd b^lvatii« 
nnen ScUadhten des Boheingt eisen Kiterinlt^' v% 
wem CKsar, wie zm erwarten* atead^ den iBfeatericH 
Bwten an^cnfei sollte, flim ««he derbe Soblajifie m 
beveitm, äad dadniok den trütteMaUnfali «n rficbenu 
Dte Trifeft Cäsar^ l>^g;eii anok wiliKidi' zam Angriff 
▼ar; aikin er war ntekt: geofekiit^ die nötbigen Vor- 
eiehtMliaaBregcln :Ea vetBäoiiien. Die Alles dnrchsnf^ 
ekeade KawHerie entdeokfe dakor den Terboi^ctt g^ 
. kaltenbn Draid aid mnekte »Läni, weruf die Embni^ 
cade^aiftb aack der Uäke zailckaög, aber rm dei 
lUnillerte;Caaar¥ aof das Lebbafteste verfolgt wiande» 
ShnBNibr «rgriiini -alle Nanidier dte. Flaebt, Jiiadertea 
die aaf .der.;H9ke etoheadeii ^kfanteaisten sick mu 4ei^ 
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tiMidigfeii wd riMon «e nÜ sidi fort. GXiai'« C#« 
bortM folgten ilurmr KaraSerie a«f dmiJPiifli^ ani W^ 
seteteir jetzt die etreitige Aiib^^ weleke m bctialie 
•kie Sehwertsdüag erdkert batton^ die aber tmi feiad« 
licheo Lager m wdi entCsnit kg, «m Mn^eidi wieder 
weggenommea werden la koanea« Damit. dies TerhiA«* 
de^ irärde, Hess Cäasr mehrere Cehortek nadiraokaB 
ind daselbst cui staikeb Aetraadiemeit ajii^eii, wor^ 
raos ein abgesonderter Tbeil dto Lagers entstand, 
wdeber eine besondere Besatmuig erbielt« 

Ein Scbritt war san nm Toiüabenden ^Sweek ge« 
scbeb«« Allein der Feind war nodiim Besiti von 
Uaitft^ folgficb Meister in derEbene, wiewoblidieBe-f 
setanng der übüfte des HaUisirkds der Hoben ibm das 
Vorgehen beschwerlicher^ als ebedemi gemodit babea 
würde. Cäsar beseUoss daher, abermals dorch Linien 
sich der gedachten Stadt zn ntiiern und so, anf sei«* 
nen beiden Flanken gedeckt ^ za ihrer BehgMfnng tm 
schreiten. Man mnss darnber nidit erstaunen, d«Mi 
er eines solchen Zwecks kalber ein Werk m^nMÜm, 
das als eine Riesauurbeit betrachtet werden kann, denn 
dergleichen lag in dem Geist der Knegfänrng jener 
Zeit, and Cäsar mochte glauben > bei der Uebedegen« 
heit des Feindes, gegen den er offensive, Sdiritte nn« 
temdimen wollte^ sidi za^dch anf s^i« eigme Yei^ 
theidigang gefasst halten zn müssen. Wenigstens konnte 
er annehmen, durch seiae Methode nach und nach zur 
Erreichung seiner Zwetke zn gelangen/ olme dabei 
rtwas anf das Spiel zn setzen, und desto sicherer die 
Gelegenheit zn benutzen, jede Blosse, die ihm der 
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fifeinA gebdli mSdile jndacdi ekieiL'^söfort 'nnterncnniie«' 
Mifr AligKiffi.i&9 SflbMi JV^aeAeU .ftowondM zvl können» 
. Ek.:)ie88 dalMif09' clete Fwb^ d^ Höben«, woravf 
sftiiifXiagtr i4tiiid^>'Eie]»t'iecbter:Hkiid$ mit derFronie 
]iftoh:.4er Gegeiid; d^d «Meeres ^^ eitie' Linie in gerader 
Ri<^tu]g .anf die^ Sladt Vzito, imlegen* Hierdordi 
wnde eiil Theit ddr ^Ebener diffehwAhitteii nnd ttm 
dim aadwü gefrenit, «ril er verachalftr »umer Arniäo 
hd ihfem V«rg«iite ^j^lien< siiefi^ii'jAuiblHnii^lianktr 
deii'jMcliteta! Fiiigl^l0> !.i¥iMlBiitlui^ a^e^^g^ Katalle^ 
m ^^ den liBktai'iFligelrAteHe*^ konnte. IMe Arbeit 
unirde ni der Nacbt fOdkiidttj nifd to Morgen rSekt« 
^o'Aftitoe anf Vorerwähnte Art aia^ .itnd d/eckte die- 
BfSktk iiP^FeHid erachien zwar^ bliob jedock anf der 
qndata Skifli der .Sladt stieben. /Ueb^banpt fielen 
simr föglkk ümtäy&ehthte iror, indess nabm sieh 
jeiiMr Tkeil ia Ackty.di?aa Sedeüt^des ZH nntemek«^ 
mal« , ' J^Tnr ein < groaseras' Gefecht fiai^ eines Tagea 
SUaüty als beide »Alntiean^ die^.wio gewihdicb, ansge^ 
r|^. waseui aiohiAbinda anirfickaogen. Der Feind 
gbitiftte (AibnUch man ITfcrsnch gegenr die Kavallerie 
ajMfiihreB* sni können^ t. griff sie «n,; weil sie etwas von 
dflr Infatitene tibgekdmnlen ira aeili: schien^ nnd warf 
MA. . Allein Cäsar fwtuf >fnv/ solchen. Fäll keine^egs 
mnMbeititety atademtiUesai dk Ankieei halten^ die Ka-^ 
vaUaria asfiidMiea^:«mQi'> unter ^miSeliita ihrer Lh 
fanterie wieder formiren. Dann sog sie sich aber^ 
nnb dardi dieadbe^ gcUT den Fdtd an^ nnd warf ihn 
mit igroaaam Yatlnat anrnak. . Dies .war das zweite 
griNMae «ad miaslttigfene Gefecht^ bdl welchem feind«^ 

U0mf0 #rr KrUfjUnmg. U Bd. 2e Abtiil. t^ 
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Keher Setts der B&twmf dam a«f Itr Steib femaiAi* 
QDd abflg^hrt wmde. Dm VtswA» wASßt ikaf^ 
äücUieh in Am Sttiug diciicr grtssoi KwaHerie- 
Maase f^degen. ^litaben^ note iMtv /feipia^ ^laidf 
Labieaas Taleat gehabt kabm mSgea^ ^ai woan al^ 
gcne Fähigkeitea^ ein gates 'Aage «iA gataa^aa tJt^ 
IfeH^ gntes ReiteB vU peiaÜaliebe G^fcandÜieit ga^ 
kSrea ^ dia mdd; Jdknaan baftitst YM» AirfBlniNr 
itrifeil«a xwaif ^na ricütig^ iM abtr mi ihrer Biv^ 
san broaülirt} bei Aadam findat daa €^egaotbeil Statte 
Eft ist aba für die Amdan da ymÜ^ Badärfaia^ 
Abföbrer dieaer Wäfle* m heiitaea^' wälcfci tba^^dar 
Natar dam bestii^ Bhi^ nA sie «aht nappahti^aa 
Männeni aaiei^träail^ zu sehea^ daaaa %» Begriff ihtar 
BeätimmaBg a«d die ParaaidicUo^^ die ikn gMkt, 
YÜHg freiad gebliabea nnd. ISall^idil warea dia Ti«p^ 
prä Sdpio'a aad innbesondera.die« Nanidier aa Wfmg, 
laanoeavrhrfihig y and besasse» i» 'w^nig Appell 9 * im 
▼öUig braachbär 2Da asin« 8q Tial hat seiaeftiobij^* 
keit^ dasa, wenn ein GeaeväL Sfiar< aiaea vaa>'S€iaaa> 
Tmppentkcilen nachtjkeifige Oisfariite' bastebaii : iiahl^ . 
sein Yertranen zn denselben' sich Teiiaiiadei«^ iMSiy) 
Und daJBs^ wenn erst hierdnsdi ih£ Btif gtütteo Jifl^ 
es rathsam bleibt, ihnen weaigatans nielfts YViehtigea«' 
anaayeirtranen^ bia iknrZaiaH ihnan €Megetobeil gvabt^i> 
die Sduate. wiadari aiazvitalBe»^ aaik aieb salbs* 1^« 
nagthanag zn rerfu^ff«^ 

Naab solebea Bilahünagan koiiqteiSdpio.Badt ha*' 
hafsamer werden , als er die Nachaickt eihialty dass. 
d^ mwi angeTähr Qih dieselbe «aiti eine aMekaüala. 
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TwstaAinig erfiÄfteiii ftabe* fis träfen ntin^ci du5 
Bemte noi zebnte Legion im Hafbil von ÄnöpSfa ein, 
welche tetaitere sonäf toü Cäsar seto gräcfifel worden' 
war, afif^r be^ dem feteten, öbeii e^v^äirtten Aüfstaüde 
Böftren ünwilfen UtVUth etregt iatte. AlV diese fop- 
pen ansgewht wärAn, bcsall de der Dictttor, kaösirte 
änf der StteBe a^wei TribnAeBf nnd drei Centürioncn, 
ntfd sibfiiekte s!e BJti Afr&ä fort, welcÜes Ortbeil er 
iü* Gregenwart äHer Tribnnetf nnd Centrtridnen der Ar^ 
mW ötnsdpracb^; : . 

' Jftitli diesem Znwätbs wa)r Scipio nnr' noch an 
ItSidbteli Trappen, an Legionen bmgegen nur nm 
eine fiberfegen. Indess erhärtete Cäsar no'cÄ zwei 
Le^en atijr Sidfien^ wogegen der Itonig Jnba vori 
(eibdtiebeir fifeife, wegen Cnrnben, Äe auf* Cäsar^s 
Veran&ssnng in seBftem* jStaate ansgebröclietf waren, 
secSs C(^orteii shtrficksTcfiibken mnssfe; 

€^är'f fteti^cfiemeni^ T^elblies jeiit ans zwei* pa* 
raHel laufenden, nach der Stadt Uzita gerichteten Li- 
nien bestknd, Y^ai" bis auf l^feii^chnsdWeite an £eselbe 
hei*ang*fBMrt worden^ nilff wnrde jetzf dnrfch eine pa- 
r^BH^ milf der* Sfadt' angdegte ^erlinie geschlossen 
wiM'tiSe ft)tirLegibnei(' an^ ^t& grosi^en Lager be^ 
sefift. Es* iiit merkwÖM%, daids' Cäsai' seine Armee * 



M«a4ir0Mi«B G«Mrml« «od Dictalora kmau alt Jititpitl- ditne», w«lcdht TctU 
ctMtAtogeto' imttr «Ud rttnilchkhi'RtimldllUin^^il'^oii dtr Gewalt ifer BeftUf. 
htmwßilAdmUA fwm^ Min »Og*. BUl MoUii^dtgfctil' 4i« tf»»dh>t • 
Uu Geliorfuu, wtlcht sa BMtrtr^il oft aqgefocIiUB wird, m»g «it damals 
gMMMfotfiitf^dttliJitriMIM^lMMV «^ äl« MAkt^tttn^ dt? 1/^^k.^i^ 
kr«it#ra dMkfi^ dit IkatB f^ikmMslM aiflbt rr"^-ir-f gMgjfihfcii 
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anf eine so grosse jStrecke Tenram aiisdelmc» konnte, 
ohne seinem Gegner Gelegenheit za geben^ ihn an^ 
irgend einer 8diw.9eh besetaten Stelle mit Yortkeil an-- 
zngreifen. Dies ist die Ansicht^ die nach nnserer kent 
zn Tage nblidien Kriegsart sich dem Beobachter, anf- 
drSngt nnd die fiewniiderang schwächt^ die Gäsar's; 
grossartige Unternehinang zn * verlangen scheint In-. 
iess ist hierbei nicht za Tergessen^ dass seine ansser« 
ordentliche Thätigkqit und Wifc^aaqikeit eine Jode. 
feindliche Bewegang sehr bald entdeci^t baben wni^e^ 
nnd dass es selbstzorni^serer Zeit schwer s^ mSohte, 
einen General "niffp^^ßx^ sq^blt in eipier anfgedahnten; 
Stellung^ zn s(|i]^e9^.|!i[acli|t|Keil ^ überraschen» Zof- 
gleich ^ber ii^ö|p.^iBan, 8icb^des.,^mi^*gen. Glajibena 
aii die UnnberwindlicI^keit ^ter^ ohgleioh grosser^, Yer- 
schänznngen erinnern;^ nnd.bedj^nken, dass nber^anpt 
alle Vertheidigangs- Mittel : dnrch den. Gebranc^ der 
Fener-Waffep pebr ^el ypn, ibrem.Eanflnss vei^reA 
haben« \ , * _^ , . , ' t . 

. Scipio verfphr in demselben Sinn^' wjeCüsar^ ?^^. 
er alle Fnnkte anf ^en Anhöhen^ die ihm nntzlich. 
werden konnten^ verschanzte^ nm dadurch fnr. spine 
eigne Sicherheit zu fsorgen nnd zugleich zn Terbfiten, 
dass sein Gegner sioh nicht weiter ansdebne. Er sah 
also keineswegs eine nach nnsem BegrifPen fibermässige 
Ansdehming durch VmMdianMogen 'alsi einen Miach- 
theii an, nnd bes^^'Vt^ sich selbst darin dorch den 
Glauben der Zrit/ Man kann daher nur dadurch, 
dass man sich ebenfalls in denselben zn versetzten 
sncfa^ die damaligeq Anstrengungen richtig beurtheiren. 
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lirfd kl 'Lesern Fall ttandie nicbt unwichtige Bemer^ 
inmg sieb an^gHen^weldie, in anderer Gestalt an« 
gewendet^ anch för die nenere Zrit tod W^rth Ueibea 
wird» 

Uebrigens tmktdn die beidersettigen Armeen nidtt 
nur täglich ans, sondern Seipio marsehirte andi eines 
l^s dei^festah anf , dass sein linker FlBgel sich an 
Uxita,' nnd der redite an die HShen lehnte. Cäsar 
entwidE^e desMb seine Annee dem Feinde gegen-* 
über, nnd traf aUe nödiigen Dispositionen znm Gefecht. 
»• bUehen beide TheHe, nicht weiter als 300 Schritt 
von einander entfernt' stehen. Nnr an nicht sehr 
breiter Grand oder Ra?in trennte sie Ton einander« 
Allein Keiner wdKe nnerst dnreh diese Vertiefung ge* 
hen, da hienmt offenbare Nachtheile verbunden wareni 
Man glaubte anfangfich, dies v^iirde ein sehr entschei- 
dmiSet Tag werden» Abeir et endete mit einem Schaiv 
niMiilBaf dem linken Flügel Gäsar's> woselbM; dnige 
KavaUetie, welches sie nicht bitte than sollen^ die 
jegeniber stehenden Nnmidi^tfr angriff, jedoch mit Ter- 
hM jdttBidKgesiAlagen wnr^> ^a Cäsar sie wedei^ fGg^ 
Uch nntjerstiMseiv krante, noch unter den obwtdtenden 
UflietSnden dazu geneigt war. Nach diesem Aüfbiti 
Mmdirte dn Jedar nach seinem Lager znriidc. Am 
Mgenden Tage würden die lArbatra fortgesetzt^ Ae 
Seapio^ nmer Sicherheit wegen, und €äsar in Berie^ 
hmg äaf ' die Bdagenmg' von Uzita im Angericht ^s 
Febdfes fir nöthi^ erachtet hatte. 

- Air iüeser'Zeä; 'Ereignete sich ein VoifUl^ der die 
VeifatoMgsäftCäsär'd M dwtlicli eobiUert, als dass 
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jEf luiiolicli eißfsßjtkgß ^ i^lli^taiA )N»mktigt% er|M# 
1^ die Alddupgy dasa ei«^ fimdUobe Flfitte ^9» MWf 
Scbiffen, unter dem Commaiido'des Legaten Varas^ wd 
^ßfkßä^ von L^tj^ !»mikyi»ßn m» nugimttß' FAhr- 
Ififffgß Npfkr^iffiti ^ ^^0 4er «rmitcai GaJ^eiw gc»* 
pommea J^^be. Pjiese llfjfM^ricM; wmt f ob gmm Wkb- 
%keit, weil <Jasar tägli^ 4ie Aabuift 4»t budon I^^ 
gj^en von $iciUep imhiA m^m TniAii^tLehwNhittiA 
€|^!varte^) ^od «« j^r fteseUttfong zwei EicadfM^ 
dlje eine lor MvB^W^m^ WtW ^n CSsqidffe-Cbff 
44iiil^t die andere vor TI»9qiMi9^ «Mer diw CSupiMi^ 
fl^tiwirt [battef IS^ui «i^t^liß «ber die Aibuift dM 
Yam» ypr^tia yoruM^ dM« er 4«iiAqiite geieUfir 

JifVk Jßhr >di««e AaylegPRheii; ion Rmp m kommth 
D^ (?$wr fipf 4er £keU» mcIi dm wr ^»«derAiib 
MeiJep entCqm^Q lueptis «imd erjUkry d^M Yaiiifll^iMir 
1^ der y4>a SipiMM n em^ndmi LrgioMi» tm 
l^ca n^ 44nrme^ gebj»mmeii mf toa im m 
Slam die BSdeadKe det A^» vers^Uegen bAtte^ Md 
fHioge «eUier ftpbiffi bis in d^B Iblen wu I^tii |^ 
twgl:* varenii Nisueb dieser Apabniift sdg^e €aau 
\9mn Apgiwbüpk, madem aobüte eieb.stlbit^ 
wtgi MiM i^ei Sd^ff^^ £e ifb Haf« vareii^ ilüi 
SA folgen, Gr b^lte 4efli Feindi «ekber den Aqftife 
bereiffi rerltfgte^ ein^ nabw ibm simb granse ißaleMe 
wieder ab, und eroberte mß iwei^e, i^oiatf YarAi 
m 4m YnügeWrge sfigelte, qpd aacb Adniüetui in 
im Iiftfei\ ewkiiwte» fiiiiik ahef ib» immmkk.m^ 
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4vri 'jtami ¥oi^bii|iß tor iUker MegM^ tegdta^ db 
Mg^MleB;Taf|;e Üb vinr ten htegwai AiteM Hp^fioiy ui 
fiUviiMlte (teniiMiilMi dinh SraÜev) dort alle >^ 
ieäudbdfl be&uUiekttFiiliiMgey ^bie dtts« dtrFeifia 
ibn ilanii j^oiri: UUite. AludMn fcobrte «r IvM* 
Mäh «iMn (iager »rMu 

imm^y Mi Migt' Oöiar fM»j me «r war. Hftti« #r 
li^ PUtgiM''9B«iAaitei> ivM danm 'mrdca ^^ipigj 
«Aecjointte Aadirt» ibiAifa^ imsk er selbst ft^Mrt« 
wd aock am btfalM atttfittrea > koMttty ta^ t(ttt^ ^ 
aUit aar» ji^aasaa Veil«gnlta)t gärathan aiid gtk^^ 
bM aeiny aobdcm aa bäMM mh äh dia Uaümibffitlifg 
daa Yaraä aack aötbweadigefwdsa noeh aadatie ila^ 
ihim g€^ aeiiie Idd^» JEaatlt» nd eadlicih gegetf 
das foa Siciiw z« erwärtendan growen Transpairl 
aiireiheii anfisaen^ ik das 4lageBUidl Mcb von Varai^ 
dar. MD Otica aiadb&akHäi aalobar fitpadittoM» w<h 
gaa ga kau kaii a n war^ Maalie aicbt deakeit läast. Bs 
gab« alH^ Uamis vieUeiciit oM einar raa ähaliebai 
Ereigaisseii aalfem aa abatraUreadm Efideaa hefv^y 
daaa es FäUa j^n' l^^mi^ ia welcdieB d^ eontaiandH 
fände Ganand wähl that^ alk saHstlgea Badkitkl^eUtei- 
taa bei Atöa. ar aateaa^ «ad ^tie 4<ia aHariAind^äteii 
Vareagv aoeb ohmehiämJbidai>A> ahid wire es derät- 
leitertraalaita aaitiar OAeiePe, dta'Daflfcbfuhrtiiig einer 
Saebe aa ib^ragatf, dli» aai^^fiadedteiii aof seSM 
aa a^Bbea Icoiaiht^ in eign^ Fersoir «rinaa- 
Kann dcfiaalba? al^i* di#0 iMit^ oder vei^ 
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im^ s» ivird «r Un^üdt aHert^'erletent.iHMl Ubi«* 
MS mid grosse» Uiigfstiiäeh anüadiiesMii sei^n^ nie itb 
Uokraat^ das fibeciNftcht gewachMifat#^ Man betracfcfl^ 
den vorUegendea Eall genau, und man wird fiaden, 
dass Niemand, als der Commandiitfin^ telM wimn er 
qoch so genau von der Lage . der. Dinge, naierriclittt 
gewesw wäre, liattc than kSnaen, iibs Ohmt ÜksL. 
Aock VFfirde die Ertheili^ ^ner imiiii0Glirankten.Y9ll4* 
mD^t nicht nur eine uangMelmie TJmlnng der Maeht 
veranlasst, sondem in jedem Edl den Stdlventmier 
mit einer Yer^twortlichkeit belastet klben, £e Cäsar 
nicht hatte. Der tüchtigste Jknffihrer, iväreiereininn» 
derer gewesen, hätte Aastand nehmen' kSmien, deit 
Feind bis vor seinen Hafea zn ver£olg«D nnd die der^ 
tigen Fahnieagi ml yeiiireniien. Dadnidi .wlcde abfir 
d^ Zweck nur hfjb.eimicht worden «em, den Cäsar 
gann endieht hatte. FäUe< von aolcher. WiditigkCk 
kommen awar settenvor, itUk&in die» list kein tGroad, 
nm das Gewicht des Vorstehenden.»! entkiaiksb^' w«U 
andi aa geringere Anlässe sich Ereignisse adbiBplen 
kimnen, die von entscheidenden Folge« sind« 

Das XJehelste in Cäsar's Lage war indess immaß 
die Abhängigkeit seiner Sahsistenamittel von den Zn-^ 
fahren, die er aber See erwai:tsn^ wnsste^ SEWarthai 
derselbe in dieser Rüfjksicht alles Mögtiidie,^ um* :aas 
dem Lande^ in wflt:;htftn jer >akh baGand, seine YerpieTi 
gang zn sichern. i^iAüein disr )w^ Anfenihalt der 
ArmeQ erschöpfte endüfdi.aUe Yoccädie, sowdil. doi 
KAnflente in ]ß.iMfpin(i[. ni^ i]i^,j4e^,..ab. dei^. 
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IPMTitimfaidta'lfaiittiiNr omr -^uraigt^ bexiol«!! kMiit«. 
fiiM hatte Scipioivrtilvtet;« Bafiritte» tmoBgäre Stfirm« 
tfna^* die WM^evkMü^örfo vordM sdtener^ imd Ca- 
aar aah odi auf eiäe benrufc^tttie^ Weise dem Man-^ 
gel ümgesetät^. dem keine gtossen Fonragirangen ab- 
hfUen Jkanntett'^ obgltieh seine ]£a?alJerie bei dieser 
49ele9NAeit «in ^ sdir glScUiches -Oefockt gegen die 
lUuridier bestand« " 

t* * IMe*Nadi''nimiig ibn enfflieb^ die Torratbe ailfsai 
ahcBi^n laiaen^ mt\A6 die-BennUiner des platten Lan- 
imt^im. V Bi gnah s « fiegten^ «nd da» dain bcstinifnte 
DjBüudietateit war m ^fi^Heh^ eine bedenteade l^^lan« 
titit 'GetreidenadiAemliager' zn bringe^. Hiervon 
wurde der Fand «At^Ttektet^ nnd Labienns' legte sich 
Mit zweiLe^enen und eiMm Corps KataUerie im Hin- 
titlMdt^ ntoitbei der mchsien.Untei^climnng dieTm])- 
pea Gäaar^.dMi fiborlhUen« 

Indess erhielt der letztere von diesem Vöihaben 
jPiai^ficbt, nahm drei' skinep besten Legionen^ nelist ei- 
niger Kavatterie^ nndÜhirt^ sie naok'der Gegend^ ia 
welcher jener ;V>aiBteek befinfflirik isein sötfte^ welcher 
bald entdeokt whrde. Der Feind wnrde sofort an^ 
griffen, nnd erlitt einen grossen Verlust. Allein'^^e- 
aer' Yortheil w<dUe nidit viel sagen, und änderte in 
im Hanpteaohe nichtisi. 

EndUdi'i wurde die Verpflegung der Arinte so 
schwierig, dasa Oäsar niehts i weiter ibrigibfieb^ als 
entweder ahanaäSBobirea und eine >gfiiK "andere Stel« 
lang ^urfanancheu, #d$r doi Feind «anzugreifen. Das 
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MiMte iiMt iamat m$A ^ fclnteiget «4' 90». 
w»gtei IJBten^hiiifB g» wc — i «ikf «d<to ite^e-M 
«rfereüittal gtb^ ktttite er aidifrTmmi Asumtg mikh 
lai, «eldMT da cii Yenmi^ngMvUer "Bdifitt «M- 
Iddft YM emen 6cMhd im geriBgenii MMfiaiit t rit 
Yenmckt wördea wäre^ Cäsar fiEtatte datar dMi fii<^ 
mUms^ liiit derAmee irtiteriack S&den g^fdk Huf- 
MB ra üHiraduf«!!^ wo er Aw Laid nesiger ori^c^ 
Dommen und die Städte (Br an gut geeiuit i« hdn 
Ii^llte« Diese BerBcknelitigimgeB ibevwogea in seinen 
Aigeii den Tadel^ dem er sidi dadnseli anMetaen 
kMite^ etwas nntemonunen nnd aaansgsAUni griasstn 
an haben, was allerdinge nnr innk den EtMg vttHg 
gerecMertigt werden konnte« Cäsat kannte an git 
den Werth aller Entwirfo, als dass er M den .Man« 
gel an UebereinliniQMig nril änssem, anOHKgra Un«» 
standen, eder mit dem Gliek, den nsbigen l^icbtbitlt 
aufgeben nnd an dessen Stelle softirt einen ändern s^ 
nen seilen. 

Dmeem nnMge. bradi di« J^mte an emem der «^ 
ften Tage des D e ce mb er s des Morgens nm drei Uie 
ani^ maracbirto in einer Cohmne reckts ab dardi Ans#« 
pifft,. nnd aetsti^ ibrbn Maisek fiber Leptis lings der 
Kiste naeh Süden Ibrt RecbterHand blieb der Bö-, 
kenaig U^en; liidier Hand wnide das FakrWerk nnd 
Gepäck längs der Armee yertheät, da nn: iffnmthnift 
«land, dass der Feiad derseUiennar fibsr di&iAahiben 
folgen wifde, wenn er ikr einen Yorspmng . abgewki-* 
nenwolUe»( Rnspina, Leptb nnd Adiük blieben atenfc 
besetat, nnd befapiden aiok in gntem Vevtkeid^pinBn^ 
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^1 — III II I I . i .M ^ W 

tw ü» ^Imift« 4w XkWNf<qit^.iro|ii :4mibi^ i«t,,hkr 
«lüeilMnlk. ging jiifiit tmkse, «Ai.iir«^ jeMcit h^fh 

Mmmikotm Ortt* ftii diweir SMt» imn Sintr«^^ 



B»d Mi^n Kal«Miffcei«.iA dim rerteMemenIoigQr» wk> 
cMXäMr »wtediii. 1|m») v«ft 4eti»iUHiiiff<sh- •■(«»• 

4«r CndHioiitn. Aiwflft Ivfili «wm Npwi^ Mon» .«( 

mi i>ki»vMi4iP W Wtifciiwi, 4fwp er ««WMn €i«0n»i; 
wr «fit» ^ifilMt/ ml iki dfMbuib migw ^m^ 

«ich in der Nähe der Kfiste zu halten, wojJMtdi |«tw 
ülhe TMMnta^.iwniMl «vi^b i« 49» Immko 4iiXaii- 
dw «• Mf^Sf», «l4 fbiMi ;d«dtr«j^> irie de».2Sw(N4 
MinM iJtmwMiMi :il«r». {Ir sojw» (Sihtniti^if jn Miy 
tut ifittto j$qpw,diw beffiklm ImmH*» m» vMe 
Oiür li atiter tutp gebOtb«»» oder gRffvrwigftt.gfr- 
wMea Mi«, A»r SMMi^ii Kfgril BA«hiluHli|e%fiNA4e 
v k imAmn Uf 9^» iEIMe d»^ bmm iawi»e,i4iiev 
JM» ]i8h«i> .bei wd«h«A AT ttmi, weg» Mch i^w 
hi«, I|«f* w«klM» CSiiftr n«mi|iirt mr, .imd «ffeifjhl* 
mSiik 4w€i«gi»d tw Affo^ «o er aick Imdeiiwirt» 
9k».amMkit^9»$ «lg» wi4 Mf der eilgegragflüte* 
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Im Mte )i0r B«t«e^ iiiefetoiiA|«i'^«^^ Mb 

lia^tr itt di^ Ten* ehmiAiir gel|mi(Qtt AkMi^igili 

üaÜ, lag iiar ^W kjilbeltfelfo t»b 4erStait' eilifeni^ 

^ jtiiJarR JagM uttWeUr ^Mi saiiige». Bie fTunüitr 

ntisiiteli alle YcMheälÄftai TbrraiM^GimMMlIiide 4er 

Vibgci^iidl t>e^elM&; wodttrdi er dnlfiM k dtr NüIm 

iin Aii^ tebalMi, und ^ m- dai^^Laad ülifariM 

Weje ibflA Vi^rsdiKessen konnte, ; ^ 

Dieser ipian war gnt ersfipneii^ nllein ndmwig 

nnttistifittKn^ ndd einem -dünnen* Netv^M mtfßmhtmy 

wddieft liberall lei^t %n dardibrecil^ intw Hie» fimd 

sehr hüiA Stat^ indem G&lar mit einem starken Corps 

sogletcli zu einer grossen Fonraginti^ ansrlckte, wbA 

mit einem ^os8ißnConfoi^^nOMreide,]?irfiehten «i 

W^in gl&ddich iHeder in seinem Lag<»r anlangteb Nni^ 

an Brodtkot« wat die fiinsrnnmlnng i^cM; ieidlikli go« 

nngamgifaBen^ nnd bald trat die Yovige Verieg^nksit 

wieder ein. . : ^ 

- 'Jetzt' Mftte Cäsar- eine Vntemdmitng = imr, ' di» 

sJmr ak ein Bewein des '»gMMenMttngds^ den er Ktt^* 

angeseken w^en kttn^ dft nnr'eiii *1Mh4w ihd sn e»« 

nem nidit iMOr k^en^ sondern anbb eehr gewagten 

Schritt Yeranlassen kennte. " AHein kanm i^vMinb 

mnss ans diese Expedition erscheinen^ wem man e]r«' 

wigt^ dass Cäsap mit ^em grossen Corps InfiMteri» 

Md' fest seiner gannen KaraUme an einem ekaigmi 

Ta^'^eine Art wn l^arteigänga^-Streteb gegto m» 

grenee, dabei ?Sllig in Bewegnng gentthene Armeoe 

ansfilkGte«^ Es f<dgt bierins> dass dus^ Ibierwartiteihiv 
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Bwwwnhept gWWWWT »M d»f8 ^ ^I^H, 3i^l,flTfl 
eine «ipMle»*» «»*: «^t««« -A^* W«^» «JIW^ 

«lireilfem- de«- ;,|^ter^B«is d<K»P>KeBtijri: vff r4en yijKk. 

4e|l:,EreigBiBBeBv ;-^, .;; ,■::::■• .! li;..'.;:!-iv.!!ii '•>!.••:: ! ■.•-:' ■.♦•» 

., ,.Sci]»io hatte-Bi»^; en»e ,]»|ifae, 1^^ 
4fpe^y in der ,Mt Zfite, .di^.;^egpi>« <?««>? grfiW. 
•!^ Wfa«a*i«» *!««|^^ 
W» -detwciwt, ,w^e,«i^)^ ,,Yoiyä%^i,^er , Ufl»5iCT!l4, 

■»•»feflfr .üf» dV»v?F»;:fM»w^'i^ge«>>.:«MWltS..Wr 
dwick die fcJU!41i{^,^lli|ng;!iqAX9fl4rjeft> ^Ic^a Ji^; 
qer ,^npBtaad . «ebjCf^te UH),:.kei4|i^fite«f.. «friif^. ß^l^ 
yffüegtp, .deslialb, 8«m.,l4apc nn^^dflf,:^ciMj, 11^4 4^^ 
II^^Bii^ mid andi|tf: ;di|jg«eJUb«B^ ..iij;, .«old^fA . T^jftl|eidi-^ 
gipgsMtand. sa .^fUzftt».; da» ,die> Bf^^ni^ «ikinn^:;., 
lioll» iU)gri|re.,ah^nu^|]|i£<$n iqi;.,l^it^dp ^t y^^vfi, 
e^j9pii|V|urt8 liiesc^ftjigt s«in v^rde* , .. ,. ,.:,r, 

.■ ^kinnl mai^GlifKte; er nift.d^^bfl^a. !9rai[^t^, 
uwelMiKoiwn G^urps de» .Morfe||^,.^9lf ffgüjt .jij|>^ .im7^ 
gng ani^ dfsw, konc^ten Wege ^a» fd^n^liehe La^ef^) 
und ^<M>^ jendUicb; vol% im Rotten donelben an, %., 
ging wn igrade naoh Zeta md ^h^nf^ehtiglüe aicli ide^,* 
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"Httdt' ümS' ieif' Mft^iudllc AliM* wHRJi'ÄlaÄÄj ist Acf 
feilidlidieii Troppcii in itt IHtiMtäi ricAiaiE z^Mfftfltf 
W8M^ UM m^iiietc T6rtfttt6 bfVieUf lAi Mngcfff» Hicp^ 
iiüt iiO(A nicht zfoSmieny rmnilMtry diebK^etf Ms^ 
1»bto beindfteliM Legionen n tikrialfiOr^ Wfefe&e9 j««^ 
itKjä tnAt * MsMId'fctf ' ivftf ^ oiA'flicH icin'^iM^ci^ TImb^ 
der leindBclien Arineetberieitt in Harsclr gedi^M MMM^ 
Doch beüeblM^r Ofi^ar/ s^gsr eii^ Giihlisoii Üi ZMk 
nnüek zn lassiiii^ virg(|fteb«M tAb naett rieiiietti' AB«^ 
ifiBhMli gsMZ Ton Übn^'aAg^cftiiilten 'itur*^ mid ihMtt 
SkAicksale Gberlassen bleiben mnsste« E^ hl dito' 
fast nnerkfebar , ^n "GS^wt hkht die* AAsidkV batte^ 
fyttk Feittdcr MSI so yiel 211 ftihi zv geBeri^ das^ flM^ 
kiihit Zeit Arig' UUbett irüFle^ an Zeta' tt 4e^^/ 
ifädP Kenn^ er nicftrt tt^rans^etKte^^ dkss '^der VUttd %tf 
Bcaiigetnngikiriiege keiir sonderiicUef BfbiMt^ ««f. 

D^ mm d«r Fdnd aitb nffiierfe, ad wai^'erSiiiiP 
abisahiämldren^ Md" en glBekte' <j&8atr>n9 Aütfi df^- 
Bbi^He^' in weidveir Zetu lie^9 tmangfefocbten ifn IboM^- 
nleii. Als br aber ^' bB^ligi«; xtttXfstr^^TfMSH 
en'eicbt ftatte^ imrit er dnreh Ae'Wihmffier foii iilten' 
STeiten' angeffOIen^* nnd* wem sie zilt^BtiegesdHagetf W«^ 
reii^ Kaiikbtf sle^ odisr Ändert' WiedlH^^tml*Angrl# Mt^ 
von Cm^» itavaneiie liimtir MeM p»z m^ 
dem Gefecht gezogen^ 'irtrdMv dir sie fetal ermffiiet^» 
war^ nnd der Manicft Mnntttte IM' gttt> nieltt am^ ibrt« 
g^dztWer^; Vliitffdfff'SMihrhclt^fiua^ 
O&ar nahm nnn ditr Klittflerie* an- Ac^ T0te; fiete Ute 
gitotoes laijgea Q«arr^ ibmtinM^ die vonr Zettf mitgtf^ 
bradite Conm in dfe JHtte nefamw, täi etteicMa 
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atf ÜKstf Atti im-äifti^ mdi ha frffitefbn Aästr^iH 
^M^-gÜeiclMi 4w--Iaägef.' '•' '', 

: BiMcv Yoigttüf nMlie iß» gt*M8e TwsclddleUieit 
mIiM üidttlNr^ 'JMldw MviMdMi bulieii gegeh einäa^r 
dtteiUMiiMBiei 'GeoelAlai Ji«nMbl». Cisär Wgte 
iM4u?TkM9Ü^ -40, iMd BUlM kam indi ibinahü der 
BmMrfcMg i^t MttaHef») Ais« sciir üatehieKineii 
.nW dliin it»A' 'itm Erfolg' geiMMeriigt enchelit^- 
dw EatifMrf' dmti ab« mtmclK» BedenUidiieit aater-' 
lUgt, MgiMMitfttMf'Mgttr^ «testMcr glaubte, eiaem ad- 
dM»O^IMii^Ml<W«ipidj «t«rai nt^y t^ eiaenk'aad^, 
bt«tcB Kii lüMeav AtiA luHt« ^ g#w1a9 noch iMittei- 
gi^efeeii^ Üett 'FfeMde «überi Mtu^cK' ^gewiaaea, tau 
d«dwcfr> «itiÄi fraekAar«»' LaadifMeh <a eiMiehea. ' 

• Solpio Imi^a »»Sit äiih «Itr da ißväerar, dei^ 
wdfer Mdaa Li^ aaeb «Oiib BteütlDi^iMi W nSrdl^' 
g^ vaaste, atock «a(^ ku Steade- itwt, Bd eiaeia W 
d<b «IvirflUliäwi adhv«kteadeJftÜI^ d^ Oia^tikdi^' 
iraniaf «»•ibiilalii') iüi^ Ai^^ztt'Müferi, aad dliis^ar'^ 
gMHSiS) «idfl iifei)i<'«i)leW'^«iiiifci^|^a«fea Objecf'ätt' 
Gamt^ aal der' iSkeU^ ainüa ]^^<^ift8ü za fassea. 
Q«itfta»Iti]kalhM»«ttiaii<R(^H *• Hi^ixi iUnairGfe- 
gamm^ G«iseB»Js«MiI^ <Mtf''er)k«b« aützii grosser 
U^bereikag Miae MaMrO^ jl^älk Er W ad^g^ 
gaaag iioa Cäsai^ Bkpc^«*, ia Keaiitaiis geaetzi 
awrdaa; et mtt atwk' geilag^> or koaaie -ibm «bfaer 
gaaalMidw Bickaag al)9elBtfdlea>, aa^ hatte^ eiiie Ge- 
l<%aalie^ ivia^tesMi iM «tia-s^hneiididi aieiads Wie- 
dar «üigMi laaakt«^ <E)Mar aa«}'QiiMiB>11uäP^eiaeJ> Anaae, 
belMtel; niit «!■«& €Wa^ «k bedaatend 'aeia moMte 
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aul dem MarscL^ und zw^fc ia.^iiifiif^ C^tiNWen. Gv^fp^ 
ner|.ugiui3Ug^ T^rraiir^ Mmgreifof^r; ."W^bü ihm 
djoe.ßolche Geleg^Mtiioq^ ii^cltfi^ IffMlg » mm 
duckte, ein ,allgeff)ß|fl0p .igro4M»..l^t;Mlty : YfMKMk. ßr* 
früljer e^^ 30 .gros^n y^rißfigmi gwügi Utt^t -mm^ 
leiten; dapn moc^itQ , fir jvjtU . sfjliweflk^ ^Mn; .Mok 
vQctl^eiliiaflercsi. Aiif^wUiok :liii||bep,!;en|]H^ 
Es lässt 8i((I| aka Jkioii^; j^isrfiifm^ dttM» SoilWt» d«c< 

5Sfla[ i|ber3«bc»i MlUKtciy w4 '4if*iWBtfeiM4ef« wkJi^i 
i^n, als. dass er, dar^ dif ; amerprArteti^i lia^lüickt v^n. 
1^ libeixaacht voi iq Beinei« A|ißif^t09 ;vfflr«dn:tt .ivQiy*i 
den ist. nean daf|Si>f^; :4«!n IiÄ^knM :die SfprgQ! öhöiHr 
lip3?, ^i^ leiMitepj TWPB^. Qäjaif'n de% Weg 2ja yer- 
tijfies{y 1^ dagegeii mt. sceweit.KieraiTJiegidiMn lUWf 
zp ^jjLt^rofafzpng; 4eE, «vfpil jg; ^ttt« *tetei^dw.;eUte>.: 

ScijiiO{,bpjttp ^e JWi4efr;I>g^dnw ^ei: Fäbnwg üam 
epniifif^pdirendpq. OC^^^Jb^rlMCiea ^t^epy; 4er, wenn 
er. ein Mann von |^f war, aicb Beliist :Zti l^elfeii wist-' 
sen ai^s^> oder j^ .^ätt^iiboßfitbpobsteiM/zwei Xier 
gi^oaen zi^. Hülfe 49t^<^fHi )töi^!f^> y^^l pr dewiDer- 
ap}ij|et. Cä^r^n nodb uawefr'iibeFlegen blieb«, Er aber?-, 
sali ,alBO gi^^ d^a^anl)^9b|9C^ and Iih^I^ »icbk an einet 
; Neben/s^Iie. W^hrscMiDÜ«^ liat, er CäMM?^ wnlg^tena^ 
bei ;Zeta gar nici^. mehr igfffnndeo^ da dieser nnatigaw 
gpffesn Yon dp^t d^idi djie ,Elbcoe, manM^hirte, ^d erat, 
in ^defn; conpirten Terraifi Aiß NpmidiQi: f^nd^ ja isogar 
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^ «»Uli •■ii. IT -1 I mtr 

gtaiid MU'lnikilfgm^htmb, ^ liimmi''mi^\y^^ ii^i 
dt MegHdi ilMsait^ anfgeltälteil «abt^ ' Meii' H^ 
S«ipSo nidK- «it Mi*eB bestM iPüip^h Mü^^ifi'/ 
■«'«•tteb «elfttMidier Hicbl fk-tÜähÜe -gi/^eäH ^^'' 
im>^Wuick^^¥ekaei üfiAilbälllta/ trUa diis'Zem' 

reo. Hat Labienb»^' «le ztt terdiiillteii' i^> Vil^^^s4ßil' 
gtiBf dl«iJffiiifMt^HM^tGr(l«cbtäi fil«^ Si^rM VdW 
selMM^y' im dei' BMptstMt«!! 'iSie^'d/e Leonen' Ittif^'^ 
xilllMr««^- lö hat (»•< dein iSci^fo tidit ^äD^fl-'eäi^H' 
in*tfriuyi«iMmfMt«ttbdIf,'^(^dien<"b^^ liäKi^ilk' 
dttttb ä«ffftlieii9er Wds«) geifH/däi» ^!6 ^s (^e<il(i' 
iMttßik eil» dwVitliHgöten Gde^bnbdteii fceträdl^' 
t0tÄiV iN« ^ ^e^*^' ^ t«hlidih^iiy tind da^rch ^öii= 
Äritg a» eli«!!! Tfcg« «tt beendigtüi. Es ist dalicr 
»A i Mtk 'litelrt^titf j^tut^ titts« Oiyälr's Giyc Winfe' 

Mt felglkill /nlebt -«tttnderiiy W6Mr'dl^ Biiälliiügba V^ 

dMV'-'lfMd«* ••■" ■-■■"■■:' ■ '^^ ' •' 'ki::;' u.'r. ir:::i'M r) 

m«ik%4tm d{«-E>r»IMiobeii i^iKe^'^T^^fen -iaii 'iü^ 
Go&nnksii- ibraf'Waiti« i)itiirt'f^«i^ Qät"tosid%ü 
tii fliedr MA;id<t>'>baWÜA^^ B^'^^tlj'' dJMliatt'lirbl)^ 
di«|-iidäi}gM jAftihleMMgUsA «aeft, "tt^ iMm st^^'iti' 

übte. .AMilb^-tM "*!«" «^y^h»"'nitt' A<h ElepläMft^ 

MmI* dt KH^fOnu^. U B4. S« AMU. 17 
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i^|sa|;,. Wenige,;, va« den Seldatoi und Um ^«itariir 
J^f^C^l^fiaber ap n^iBstcin bescjhäiS^iKiJiiaM»,;. kcfc^^gf^ 
wjfg?, |Giir,.nL:iiii^ärge»]#et lilplt, 90«daii.<itoU>«ifl«Ciy. 
J^»^dn:;,Br^«oiir d^ Trappen, oft von dem' Vei!|fa««|> 
^)|^i^,; di^ ri^ in ikre AbnoainirG)higkeit mAji» 
£e; j^wendang; i|itQr ^ffen setssen. > \ .:,] 

.•ux^i^ ^.|ut:aU«:Ja|;e:d^ jSMbM^t^ Gfr- 

fDciite lieCern ond oft-gfWM^FoqnigiiraiigeB qiiteiMll«^. 
^^^ ^miisste^ 90 wQasc^ er nw so iiekr ^'Ei^ 
s|<%a4iu!g lieibergf^M 2a.s«)ui, lUs jcjbst aetoeiiMMiq«: 
H^rf; i2) Legionen angewadiscn WMv Kir Tut^e «lio. 
ejii^s Tag» bis' > djcl^ähe det[ jTeindlieb^n Üa^sM^ 
^^ JS^ior blieb nnbewcj^ ^ di^ seiwg«» steb»,^ 
i^d l^onjiite apdi. lüciito B^stiffe» 9ava^ ^ den Kiiogf 
in, djie JUi9e,«a lat^n, .n^demier. dlo tfl i lt fci i fctfi f 
1^1^ ^egenb^t ,?nj^ Ge^^t f»reüiMit ki^., .^Ito 
(Ji^ mebr^^a|c(,Teffgc^licb aasgernektiwoi^; «ad jbl^ 
j%^;d(^ fei^dliphen^Lagefs «|9uu|fnbi)HMl«ltd>/iM«i«!» 
er leinen Plan and bescbloss Thapsns zn h*i»i|fwitli 
vel«hfrOit etwa dTfilMeile« von,; meiner [^tdfling rint- 
%nft lag. , I)(flt>,ba^; Scijiff eN« lW}iffeii^|»tf».N^( 
gelf^: welo|ieii,;piw,,?(J{irke, jBamiuoA v«r*|ieidigt»!^iln4) 
^eic^eji. kgini ]doitig^ H{(^ ie^iOv^iosfl« AganJUt 
S(fj)i%, \fdcbe fR«far's»,jw^cbfln,,JUi»4fe widilTO^ 
BBS «^tionirtf! |?pttp» IdopfcH. tbielt. i&, iioito»^ . daa»> 
^er^dMi 8^nftegitfi;,.bqyyflgen.wf!fdw .vird9,),aficb,,iA. 
%ii;fig|ing an , sjj^eft ,UD},i7;ba{|Ba«|;«a «mtsflltwti. .oi,?,i 
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k riner GvgeBd'ibiftalialten; ;E'«rtM»i''4agt>ii Sie IteU 

GkwiiiMiim'' ttt4 ' 1ib«i11oMi^ei' '^^ornäOt^ venreheii; 
Mbufi ntnM^ «IM* dJIJtiö>'OiW 'WftgD^IiWo; oder inail 
s«l|i:^8i«&> 4b lSI«it - ^lall«itt!'>AUHliikt! Es idd<^if 
kwH^-^wtifel j ' -4M9 ^Beti < JIMes '>^OiUwr!''zb'' 'grosser 
AetiVltati!iul4- GeuiMnktiifttt 'ttaitt1i(^"Vittiltän 
gtfty'iAÖsMrdett &btr= libdi den Be^ttoJ- -des ' Gl&cks 
«forderte.-' ■ •■=••"•;= ■'"■;'^ •'■;•'"'; ■' .' ■•, 
CSsar-rieMfetö '«^bt seitte Ab^icbi^ä' ^'Sarsi^ii, 
9> <M^':w«ikUc& ton Thapstis gä«^kl; l^^ märsdbikö' 
d«ihaft eines TagS' in äD^r FriOie ndt dem grössfen 
Tli^ 'd«^ Aritiee iffitg» der ihin'i^äiter band liegen' 
U^ibMiden Anii«Iii6n- dort hin'' ab. ' jSißipib iifstiSh^tl^ 
dMe i>Exp«iditioh^^ «ad folgte üb*' mit sdneb Bebtet 
TMppskV a«f der anjlehi Si^ite der'Hfig^ilie, vräli« 
nad ^-Nnmidi^' niiter Labieiilis ' dä&' Marsdi aiif» 
kaÜtMi 'Militett.- Abef-Cäsori Vereitelte 'diröe Anscbl^e^ 
durch eine zweckmassige ^WafPemttiiltJbiiiäg dei^ Aririer-' 
Gwde, 'dam aber ^flodi noich dadnÜ^V'däss'er xJiner 
Menge von -Mairk^tendera nnd Kramern '^lanMe^ Wf 
ikrta> Wagten der <Ättae^ zn'ii^gfen. 'Die Namidier 
naifon lieh also Merst anf diese^ nnd plQhderten stei 
worden «her nachbet' so fibel emj^fangen, dass iJbn'en 
der-Mith <iver^g 'den Mai^di iftbr' xn bennrabigeii. 
S«bald W'itt'Sannra heran -irär, lies« er AeStadiE' 
flBge^^ *>td ' nabn sie im ersl^ Anlaitf weg. Dier 
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l»f^t;4^a>w«^W i™^ w> »je^w;,IfflfllM^M*t^i»ttft;..^^)(^ 

und hatte durch seine zweckmässigen M^nfifif^gt^ 
ajfk diesmal 8el|Mit;n|[^rtrofl«ii^ jQ^jaiinir^hH^ dar- 
i??i.!»ac!». ?«w;m,,|^^ so ystKu^ ^fiq»« nftch de« 
5pfpigei^ «nTficJc,;, j^^ ^irdfl: erstcrer dürdb eiMv 
^dere %oberi|pgyfi^s*liä4igt, ,iI^ljeB^ d»*. ^wffeM^ 
V0»,ThaI}cn^,sft(|lich.;^n,.^^Bs,,4ie.,ß48ate(il^,lj|flg 
^W|^ Jflte;nifi||fruflpichteni ««t4 #..SN,t .«n €»*» 
4w Jiberg^hen, ;ff?l<ih^ auf i% [V^s^m^. i^d »Uf 
g^n;dfar dort T/ar^andcaicn Yorpäti^^ e^K^.:6«|iiis«R -ifM * 
«jgaer Cohortft^.ewfp^.Corpp Sqg^iisfchab^^A .wid /W^' 
CPFWt**¥ff!'^WiWi^WWlk' legte-: ... .,.v .:, .';,:.;, 
.„ .•^a,glei/5b?r^.lj^en |jl»erM»fir fW:gn»«M)r Tt»wk* 
Wf* I^^»wW«»l»iifHWO J^pco{»74loBeirte inidl.l9Q0 £^ 
^eoscbnteen »n. .„^wr *«*.*»<* hierdurch in d«K 
Stand geaete^, sejuie.jUißi^^q durch Unt^melpMur 
4er Belagerung jff, Thapsns weiter g^ TtirW^w^, • 

gj«, wichtig .ihii},;JBd»ph, die^,:Oj>erati(» .«». s«^ 
^0ufii«, w> Scijii<^;zu.;pi|ieij!t eo^6lfpide^<»;SWWtt ««. 
wppögen, 8^. w^ ^^. d^ imm.iißr.mUninim 
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ieiibamegl K^e^ *tod ''gra^er^' stiiii Ziel fSbrend 
iiii)rb ei' g^Weadi^, WMn Scipid isidi^ätte bewegeii 
Igii^äe^^''iin freien 7(iUe :^ik'erscBeitam ein (^ 

feehif änsnne&men; ' C%ar rersacirte nöcK einmal^ '^leij 
Bfittel' herbei zn fubren/ indem er baM nach Anknn^ 
des Trftnsiwrts mit ädner Armee änsrGckte, nnd iteii 
dersdbeii einen Mat^dch'VOti arwei starke Meilenf mstck^/ 
.1^ eine Cregend zn errieidien. fie ein 'vortheilhafte^ 
ScUaehtfeld darbot^ mid dem Feinde,^ welchen' er wm^' 
gdicn -hrasste 9 gew^^riha^rsen eine lidiloYgiJdss w^^et/ 
Sheit ton flini besetzten Stadt iTegeal terttVsa^hen ktmiftei.' 
Scipio ruckte zwar aach ans, postirf«' sieh" vAkt W 
Vdrtbeiitiäft, 'däss'Gfisä^ utcht» ^gen'^ nntcniebtneii 
iTOMtite; 'Seht ^ket fligk vär an ^as stark beseMer 
Te^etf^ekktat, tot trelc^em er zw« Mt deo FlS^lri^ 
afn äbsfselbe gesfiitztÖ*)LaTäB^H«-'Corp» gi^irtellt baii^,^ 
wiftüiAe -'^eb' dief' g^ze^'fibrige K'kvailefie-'des lütken- 
FÜ^dä'totersÄbft »irtft». ". . - ' - • ':• ' 

'I '>€^MV AfiÜei^e sidty^^tiiid, tenif «^ Öefetht atizaraü- 
' ^y 1)cfiad er, dief'tord^tBfe Kavdlleriie des Feindies' 
anüti^ffetf. IVaicb lemigef Dbner iei €iefecbts, Hess' 
vctf^fiR^y ^ile l^ieiäifts' fiiscbe -Truppent' y*i* fiii^^' 
Mtf'Pli^d d(i^' biMefri/KäV^rl&^lVefl^a 
b^'%r'l('/it^peij Cästii^ voitacken, -wogegen jed««b- 
jiii^keit-'^träffeli W<ifd^\ät«iii Beide Tbeife-zo^" 
gcfp^ftfd' ixichrett)''yt9^TknhseA' äti Infanterie ^uiid> 
lQ^eife:'l^rberi>Hflai^-4rfef^t «tirite erkstbaft, vM 
dM-^H^pto- GSaÄfsr^'fik^n an zi- wktaK;eA,: als) >^' 
nfit dfUr'päü^ Kai^ll<^e seines Vctit^u IhBgels ibneA . 
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In diesem Moineni der Eotsc^beidDJig des Gefeditt 

hätte Seipia. darqhaas. etwas ibun .musaeii^ um seine 

lefj^eiiden Xrnpp^ z« -nBterstfitieii- . iJlpia ;er Mfh 

|uc|)t nur iiti|(e!ff^gl^ steba^ «opdeni er lUt sogar,, 

^s seine Ks^Tallenp ,M|ir; viel, verlor .und in.. «die 

Flncht geschlagen vrnrde, nnd, Bberliess ^ar'jij ent« 

^ed€;r sich mit diesem Yortbeil zu begnSgen, oder 

seine Armee in. ihrem Posten anzngreifeiu Alleii|L ^jfOßf 

vrar. zn beson&en, vq^ sabzp d^ntlich, in welche Nach* 

theile er verwickelt werden konnte. Er bra€h:^o 

dafii Qefecht »b,^^jaf^ rqhrte t^ine Armee wfe^m, 

ihr Lager znrfi<*t;.. , .-.. ,;..;.. ,...',:.•, ,.;,.:-.;'. 

., ...Gibt mi8 j^ ..Haltung Scipjk)^) vielen .Stoffe, :i$^, 

Q^de; iSr wA ydi^r die Axtisei^ps.Benehmenai^nfpj 

zqsQ^ep, SP jjpfaijaest nnß die^fas^png.Cgsar'^^dpr 

Bh^^ bis d^liifi W, oftnbarepn ygrth?U befand, .?» .^CH; 

so . irnchtbar^ ».. Betr^htnngep« o: : f^in : Yojrh^n *i^^,f 

9einen Gegner zu einem grqsß^jQjeffcht zi^j,V|enrfogen«* 

Da er ihn pw^ui ^erzn VQi1heilhafte|i$te|lnpg;f^d, 

nm; diese br^sfcir^n m kQn]4€«,«.|iatT;ersachtf.i^,,<f3orj(|iL 

den AngriflT.dfii; Kavallerie ihn z^ Sqh/nttejf^ m^mr^ 

aj^l^se^,, dwch welche er die.;YQ]ethcil^ ^s .'Jlprpiiiif^/ 

wenigsteas znm; iTMy hätte, ftHfgphfl* i ;miia*B% ^Wl ^A 

einer Inhalte gleichenden, An^lJLimit ^lei(4ier, Mi^^t 

zn J)CK^blcp.M:.I>ies aber 4ha<|.d^ ffeind; nicJrt^fjpin^ 

Cäsar verga^B trotz der ^baftei^^irVprtheile ^^nejiT':', 

achtet^ ffiditf . daai:.ef ppn nicht, j^eiter .gfhej^j.,#|^H 

fön solpheß.Ui:theil9 nad zwar iiv einem ^(dchen'iAnftti 

gßnWich, vcT«eatigwV»jJ(eiae?h,t TO jr?rd^t.4^ «,. 

tiägt den Stempel der Erfahrung nnd v}el|^(4flij||c))^^; 
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^ NaoMidl w^ ist fikapib' verhielfc sidi pastir^' 

V«t äer;2sodtb:.wllap^ die jer i^Ue to^ Augen be-» 
lifdtw.n: iiitt0af% BttbAaadeliic:Jtov|i^n>^ wcntve» giH 
mirätSGlmBkfiik''8toem: Gegner* eriaiibt^ ^reim er 
Mki ^i^gleich/itMi ;4er J^fare seinte iWaffeil abstrahi^ 
tWi jf4AtQ#::; CSiear mmate mhm sel^. mit des Gnüt^ 
be&eigwgeB dei Gliiokg .vertrattBeifly um dje' Fallen 
losMift 2a isebn.ii^ skJi ita reirge^eiiwärfigeii^. iii Idie 
er Igtratbeii luiMte. . ^Genss mit Widimvilleii: wi init 
einer weiiea Abn&gug der Umatande !brac1i er da<eb^! 
we die aieisten Generaleytdtoenldieiier.Seharfsittiilelilty 
därch den Gedianken reriiiiffit vwdeili^ivStoi weitet aii* 
^efatty. ,,weil meii aiebt mssen'kobne^ wobin das Glück 
fitikre»^^ Cäsar dker fechte län^t Verfahren! haben^ diEiesi 
te • iü : eelcheBr lYeidiäkniaaen mssferotdetaflicb schweo I hä^ - 
^nndii den lAnatandeii :sii bandeloy^Mdmn er bätte den- 
bdte Groiii.iiid: Bod^niieineinYes vdebi Ereignia^lier^» 
pgugefiekiiU^ecfcgn^ tb^ dahe|r gälal^ yim^ 

er tbat und tbon mnsste« ,• ,,: ;: i \/A 

*i ::ll^lMem-^eHe]:'yersa€lt ieUg<»ehi^igea wa«^ äiEiAte 
enr^tenetlidbie/sAintaltoi > nmr: B^nge^^üig ipn ' Tbi^ns« . 
SächoA a«n ftilgei)dfir.llj|fgeu/ nmi 3 ^ (es: utar d»^t 
2&Febraur)[ iMiseUurte »r mit^.d^r^Armee dorthiniyk;' 
Zq! bemftrken iielti dii^sr Thepsfla tMif .eineir Aitidrigen fird^ii 
zongeUeg^Ainfcnjoi^yigUfdt 1^ hm^i und dkrcäJ 

JütOe« 8iidlieli;iioki Agar^t^t 4^; Etlira 2^e^ 
.raib;klU)e!Me^Q(ifoii.dei9 nn: J^lagiBrndm Ort^f^gßg^^ 
lYesten, befindet sich ein salziger See^ welcher sich 
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yfal ^icb: zoia !lSheili'{MMSgetv#(iuiU9//fa^ freitel^ 
i;biigcbi»geir^).iiiii ik^ei eml^ CMInrvaUliäMäiai^ a«y 

ratk eilt8oU49B ^'cndMcii £tei^io «ickvebbiblk, likm 

von TbapsQB'^ wtedbM^ 4r in eim# Eü fatii — i^ i wi 
f MaUen 2n«ßi Lagei^ ;|iiimIiGk Am eiwifinr-BmiMKAinte/ 
ny Im andere fttt-^dUiiCodkigj^ Mba^ 

^dbngJ' Ifadi dbe^iaäb geliHAeBaiiIlat& soBter lim>« 
iMlC!ii«M BteÜng^ioidcv iirt tbitwIcM wlndM^ 'daav 
diaialiioe Indb/aliiibvwblMii^ iiad^aÄ^ ^^ 
Bihiaid&k Metr <iiiid 43iai 'i»6ltSgm See t«w«J>|^ 
b«i&hfay däduefi Mtb aNv mit ilfr SMt m Geiaeii^ 
sdüfti 'tebiii^ sblMc- Hi^rdareh ivSudo 'die* fiiiadlidie' 
Obibimimcatian a» Laiide^ mi< Leptiii«iteitaM)lita*!i^ 
denxbea* Da« liiigai^v füi^tiüier^vi^^i JUMb aoHtei 

Stiitzpankt zn dienen. ,• ; -.n:*! i: i 1 :i 1 •' m 

^SMei» Plüt^ibküM ! (ietfete sich^ Ste9piü MÜ'der 
Avniep> tii'B0Weg^Vv^ihlib«lK efisläaM^ zurik^ ^m* 
Stt* n») d«it^ Maer eiMnVeadMtozttfi^ wd' sagav dsi 
Fahrt laiii ftadaa^^ t^ i€&skii«t Imitte eAtami Itow»; kaO;: 

ii^ttdi««tfe]i>S^tscH^äns«;it|te^tW^/4ii()dem^ SMM: 
8ltk«^<^a]«i itö ili»t||(H^l!rfcll(8 welt^<itbdf>^iy laU adM< >, 
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ülMMBry 'Vd Wr 'Fmif nv jNsr Wigraien wSBf» 

gebot«, am sdn«^« G«giUif^^ «^^««llkLt '«a^^Pi , 
«l^.''I> Jetrt 'i^mbl' e^ 'nHHf '''W''iiyeä' tifafen 

^ iM: it}üig0'SltiHHl4 ätieirlileiiV' it^iiatii MiAi^ 
W'^tädM^'Cte^y 'iiü^iM SeMt'' vom keeh, «il^ 

MlkiHetMigtökitätljU'-iÜl^clb^ln^ ''■■■ ^''''"' 

Ein festes Etablisseinei^-iMr^lR^ep'^Re idÄ'nW 
«WB^MimB^ iNM^,-wä(ui ei<Wli ^M ebstlialtes 
^^ilt'He'btt l& ;%li tre^nllf^er Bclbgeriing Ver-' 
t«clita halte; ''ISrkWW diih^k^^ als 'AeW' 

^mioe^^^''\ "'■' •;■ '•• '■^■'' '""^\/-' •;•/' '-': 

dU ztÜsamineh 'süÜiiilij ini<|--iiQr iw(H* Legionen Mi«-^ 

hte'iMi>''1)«cik^-IMJrv£a^ sikrlü^/ Slbipiö ir^'s^ 
sitüiii Anäe^ elnäiffllla^'V^ cks' tlft^i> ä^ ä"«^' 

zkiki^Vahii im oKlf 'U v(^üffiä;ffi^^^igeM'ka. 



Bolhe. Die Bkpliantea wuNJen aif die Fffigel 13er~ 



'Uli iittl. 
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Jene, der feind]i.%A;,wiJf..ewf.,J|^iiljflj^i,,>4^^ 

^er in deni Aujffifjbjicik ,dWjjipi|lic|ien ,Anin8^^ 

sitioncn. Er Hess also in diesem kriti^dh|e[^ ]!lföi||ett|L 
in, ÄfilchwÄ .^ AüJ^P W^ il't^ 8W^?*:^8«Bp,,.W|ige 

I^n^clierl^it^,.lii((if>,^er.|9ieb ^ieio^d et^as. Gute» y^sn, 
»l?i;#4 t'P»dif?;i«4 ^<5r ,g^^Uj^,^e||.lIatt^Ut?^ .in 

•j ,|i i , .,.1 '. si!> liiK i!';!»-!),-.'/ (•••;!)i:: '■; •. •.' 5. .'jj.lim 

•] In d<)n Noteii 4<i, Grafen T^rpi^^ de Crin^ wird die Stellnnc Scipip'« 

mugiieh ist, weiTScipio dadarck «De lein« ConiBtoicaliooea witrde «ufgc- 
geben Iwbcii. 
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vd den» reckfea F%<*, jc^^^]^# .«pnp iXfl^fHir. 
8iiiig,^iil^,d^,'^ifjhr, die, Uaif ip,, BevfegB^..,gj|esetx^ 
b«tte, Ii|ieb,|Qäj!«r'n üpfat^ ü^> !/!^/i''<FJ'^ ^<ilttF/^*^ 
Bfarsfsh.bl««!».,.««, lassen. ;,^ j,,,., ,;;..,;.; :.;..::;.., ;.,.. 
_. Der. ^0li|d, leistete räie9i.;ji<^ha|(c)i ;^;derj^taji4 
hi» !^e ,¥Hep|i|»ten «Bfippfli.P"?^?!'«? »?4;i%wff-i 
rapg. si^ ;Tqrbir^|te9> ^1^ .4><^) NqiDid|er . 4es, jinK^n, 
J^figfla .die.#adit ergriffe%,y,.iijid,.^e feiB(Wic||(j,;Stel-. 
IWW Ji^ 4iPilji*e.FIaiilw ^«|pflen,v^f5r „ l^er .^plitfi 
^Jfigfil j}er,<]p(»alleri«^ Biid;no#icl>,.ipe^ ,|i^tli|^e; 
hfii^emi, 4er.,:PjBl;te verlprei) Jiie||ilwrph,,4)f/ Fa^j^ii^^ 

'l8fS{iii^HQf#pnge.9 |imdiM?<i}y., pieacBjljjijlfljflg,,^-^ 
8p)if4| . Bifdi.,, jmnwr . :njit "Pird^ang, iii»4 Hfi?te^„ 4en^; 

tlHbcbq.,4«lL flrcliteliep^ l^^Sn^ I^Mf^il^M'^'f: ^\ 
iaUe% ;Bwr,i^ ikfe Sjfibe^pit. Jy^ft^t .)K«^jj^;,jfjjd„ii)lp>7^ 

Die Aiifiiii^;^|)4!ft m,x4mmMmv^M^m,t 

»tt=kfiWIWn,i«<lcliten, ^ajj^n M.,y^e .flin^ifpiffle, ajfif.. 
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— — — ^ 

f<^iBftS<4 life^oiik^' ]titft^'«ieA; ät 4a^ !E»^ür gcwdr^ 
i^; t^ritf'Sdjillr ai 'f^^Voir' (kr SdilailWf' stand; 
imÜ «blfte sfcfc i«ih 'v^rthe^gen. 0& iriö' abertcei-' 
nen Anrö^rer hatten^ und glanBtcn, d^s'iHttcöeiJtirale 
i^ci naiell 'äeid La^«^ M Kfinigs j^a' b^g«ben hat- 
ieiii M^hmMifg^ sie; ' idottbio m mainöitTreir, erfüll^' 
i^ir aoei^ ^teirwcgs , dass din* Feinl ' iüftöii 'in" Bente- 
desseibijtt sef. ' Vvlu zogeA' sieb diesW 'itngiilckUdieit 
fttif ^y btenaclibaiifef ;AiiB9li<i, Ud als '^|B\^d bertü; 
KaW^y'r^gfim si^ !hr^ #a!fftiii iii«der «iid' baf<»ii' um ihr' 
U^k. Atldn, ob^bldk C^afs 'Soldaten ib d'em tlbet^ 
anttiHtiiM V^lnd not Ihre Lundsletite Und iEdt<MKame-^ 
raden 'liStteii «r&enben stfllieit, s(i war'dbcli'iUre' Er- 
VHf^ii^'äO' gh>^s/'d{iss si^, C^äi^s- aasdffickUcber 
BitfötUis -HülA-acbtet ," jtUe " togt^kH6ben';^(&«fbDgeneli^ 
W aföf' dän'I<!teteü Manii 'sSedlerbSefiiBir^; fii ^ioga^ s^'' 
gc^n<'afej^Ig«ii YÖ^'Ciäiät^'bdbcrcAl Ofteietrdi -fiiät-i 
Itdl'Wldc^etztea^'ffi^'^S ^tW 8M^eü"^oUI«B.; ; >' 
. • i^i' ^JiäSr dös ;Me 'Ütit Schlaöbt 'röir^'Fbi^Ö»» • 
iffeli%(i''^e9iäai äet&witi^gi^ kri% bieiidilHä^;' -' '-^ 
^ IK^cr diitbklbeti 'kiM'Cgliat mM^ s«in» 'Atwee 'üfr 
dte' v¥ngi^'1üager'2iliiä£l^"iiiRt 'hoffte', dcn'Wminäi^" 
daritell' 'Vfc<i"iraäpsttÄ"= BA''<H!«feit;aW zii 'bei»t*'Ä,'"j(e-': 
dödk^^^Äü; ' '®"btirf"«kh*f i^ht^dtii ■ntcSi''«, 
dfe»' KÖ«Ä 'ReH!^'* B^digtiÄ|»''d*''»elage- 
Tt/ÄfM^kixaii ^ISÄeidä' JÜipittiit mMÜis ieit 
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£i«igBiwe sind. Aik W^^igm Qg^ iim»^ ^^t^^^ 
iiWifmKriflf-«»,.fe#eirii|pii,..„. ,1.-.. ■ !-.•!• ■•:' 

'.••.•.> .!'»!/ J.-;iJ> ,J.-.'; :iiB/i jrr; ' .•.'•■ : ;, '> 

*«•»;.:. .i:«'; tv.uf ,::•; ■ :' Ji:'l'i|)!l!5 '!'j'!".:f.. :"• .•■■.• ' .'■ ' ■' 

" Ab CäMff^^/KdMf fMKiiMees m Asiei^ ätA 
Sdiiit ia Jkfiska tesiegt Utte^. lüUitMm fie Aafiaii« 
ger iu iFmnfiyiB "mA/i Spmki^» > fifei waeea mielil 
inmier zaUrei^ lu^ imohtig^lpraiii^/ ira «eoe üiinN«^ 
hei m yenaUmieif wiA im'Sh^t sn: ifittrijieiiy Mch 
9mAei S|ftas< eiwlf itomfleitthiim Entgegen zu 6tdle»^: 

-: )Olie Mi« ^äkmt dtsrFoiip^ns^ CbejiMkndl Sex^ 
tasyi VW iidUi»i der 'ttiUM^ !iiM a^ 
H^fl^ioAitMft aadbiOslfMi uil linw idts ein 'miteriiehoii 
Bmider ^mgtr Manii bdbaiiiitis^ wami die Obel^•^ 
Uh|9ter «hL dfev Witto^iuikt) der Slmitkräfte^ welche 
flkk M «UlieiiUb SpnwflTterbiiiig^fEUideiu Dkse be^ 
atakden ais.^dieiseha LegiMra, veu denen jedodb'wir 
i^ier ans MTCTlä Mig M i ! altem Beldaten wsammeDge*- 
eeM #aveB^ diWfdies änt lenkte» Infeaterier nod «os 
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TMder <OeMrld' ii6ui^>^i<älib]ii. 'Pi»ii^ 
kfttmiy 'den Vorthal^ 4lli JQHiog ili eteett'^^ b^ 
gen Laiide fahren^ «nd ilin dadnrdt in die^^LSng^ 
üb^ iw kanneii; ¥fele Gk^endetf in' deltlMlbM eig- 
Blii'«iek<»l ftotM«SlMii]ig«% hiiSi'fittlljliib«^'^ 
^vässmn dirchsohnitten^ imd'iiftäk'l)kMUdlM veltii^ 
digimgsföhig. ffiensa kam iioch, dass wie Orbt^ 
welche v(mi den Stiidten »tfernt liegen^ negea baai^er 
Incttrsionen benackbarter Yolksatanme od^ der Bar- 
baren (nach römiackem Sprachgebv«iidi), mit Forte 
nnd mit Thormen versehen wareu^ die eine weite Ana« 
aidbt gmäMrten. Bndlioh; liegt, deriigtösate Thail der 
Städte, sdkst ' anf ; Hohen ode^ Bergen^ -, zit -itoloken jdM< 
Zagflfug. aobwied^ iat^iiim^^wilkke diiiier:.?«rthailbil|i 
yeflbeMtgt'werdbakoniitep«^ ': i ...liii: . 

itiXQwFetapejna 8tAoiite!:dä8'.Xjand: keifte ob«* 

gkidhi er^Naiföngfok imitiiden JS^tea ^gliinf^ch y^w 
fohr^. im. sie fiiek geneigt* asn ei?halten^> neki dbnen. ei-- 
]iige> ihm i^S&g S&Ueitleiatflleft) andweikkigegm ihmt 
ibife.TboseiraradUocmi.^. firaBcbfe aaf.aMeiiniügli^ 
jkt :6eld iziaammen xn ..brü^ni^ /nm \9pa^ Jkmmi 
nivsentärkeni bidess. wurde dta DrofAt^ dmn Iiai^' 
immer mehr fiihUmr, mid. die teen; geUibbMM fitädi^: 
sandten .mehnere Botschafien mit idnognoden fBittea^. 
nackt Rom> ihnen. nn Hfilfe 2a koimneii.:o/it.\ ,m.. m..; 
, Diea waren üi Untuhto^ dic^Cäsatf'iii fadKek wt^ 
ankssten^ ohne Zeitverlust sich nach Spanien zu be- 
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gehdBtf.^):: GMIftk',%tD s^iMr Ankunft !i»idiicn><«fiw 
B(!iMtlitiln -ihr ißtelt <GMil»T8>)vM{aki, . iiMU9-tö 
VcM m Btaitz (tütte^nOwen BMa&nnr jkioA «eset 
dflncichaft!.ileHHiirig vhaMii jonndyitäieUter iröry' dan 
ihre Staat, .ireim man wolle, noch in denefttotNadii 
tMggjeaannienlivgr^i)- liilii^V'*^l^l9l^pcp>>>ii>i Hller 
Sel||MrigiB^<!M)«i,:aiB9 kMch,tnIübtei> Tittiller iiniinft 
4M!-Dietet<Nn>«iMJ^ JiMev tue WßiMei, die er 4nck 
terfuiKe liai(hiftaf0tttailt>l*ibe>! nBi<0iii/«4niCMBite 
<AAvJt& a^l^ki»..;iM nbcnafcitic*%eayi^feet^IiattNi 
W«i<*a: atftai^c rrifll».-! tfigt» .oiKlkmttrEiikelkcHmt 
ile^.]liniiyämUigt:ilaon>V!ir«dlireK;deieBiU8fia^ 
iilienWaiMrsdlcinlidikeit.flrhftlteiuldMnt«. HifaiAiif UjisM 
GMt •bgldoh!den.Legiiten>%;SeiIiiis.inn(rQ.>EidBinl 
MkiKiinifi, «deate»;* den! OfteAefeht jftei: .diiij Ttvfj^i^ 
div! SMViA «BrierUtüfc^iifttte', sekie lAnknitft anBel^ev 
iwdnb«6M-iftiM> AnltciM dijNifite'älvrir nen emeli«> 
iili»n,>K«vallfn<vzg:iBdlidiea»M:Ilä Ubriibtt Aer^mt-, 
9Mt vn^g, s« vaitole er dereb .Ankiafit nioHtal)»'! 
■ Mwdenf; Ittgftli .niA iiTecngliek iiiacii tdcm; QaärtieEl 

WÜflBiJUjgtfcenM-j.t-iiy, I. ;. -AI rA-rün'J •»'> ■-.''K»-*z 

\/, U^Oeidditf beGmilskA in :}cner>Zeit SektnsiiBeiVHi 

piive})!iiiMr:'jln9eftii:leriBr8der.i. .Oieii üicra; wnr 

flMHj«ii^iiueJbtfgii1miUis>«Bic»w»rfeiiiih«tte; Abirtw'' 
die Ibduickt Twi Onsar's AnkwftauickMder letzt ee»' 

»11 ■ IUI *.i . ■- ' ■'•■.> il->.,i! i.,.i,.p| '.;•;' '•! ■: I : .',* 

'''■^'fM v'AtwHikiiuiigig dü'ÄrtiiU Und' TtnlGiiMich,' Tenomn liad ' 
■«r ^faisH bMrclM luit. ■■■ kvu ,aiir TwafMbM, dlM «r M.Car^ 
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iriint« SäiitifrirfB^ tmti^Mhd miEStwMm 
€Meg!iAMt,.!ilepitirte ahitteft ifcfdi ämnUlamfiU 
Imget flonlj » äüubap «dcM^tiüi «Mf da» Mft'^ 

gMÜste: liateiL^ ikndoiBo^aU ■ab,|neg1Mi:flUfr:MDom-^ 
irienäiLikliseBil) f<' .1 ..." -.v i.:;.';. ::..• ■.. i'-ii^ •-••i'i 
1 . .Dat' dkae ;£Mftflt!iTorz9^icikl got igennt mwy .§& 
itedb üire Bttter gorfäbrt, Mrf Guar gtbiiHB'Myfoit 
Bacitei» Um AaMig» iMt «ecbs Cdrartw «i4««lfnl» 
■Aimlfer KandleEUi 4ai Depatirteii' Btf M^»^ <BiM^ 

9KiMr .iUnhnnBadiitegeB .hiÜerMtteii BiMiNsiulAtey' 

^ihwijl dksM*' dw)-€bli«rte»(mlttnii:ldardi r'die 'ieMu« 

Meto StdUimg nteseUitefty «nd &i»ik WÜ^nt d«n'>Mi^ 

ftagbiüe« PoitenrlMaeatfKej ^djm: si»'di» Bt«dt II«m 

b%^..aölUdBji>4iidiid«aall'lH!ä -ßeiiaftth ffsätOi 

iMcd» datftt^ .Es.iBt;selir mfiglMi^'diiM dto'¥rtfcliN&> 

odbi-i^taten dtV'PonpjitolMfdwft gtttwcU'tiNirdmi' 

8üii,.<ds skthidU /Ilrnppen'ClfaM^i-WBdMidwthiii»» 

Sfjiiaitfe;^ doeb'idiircb die ^Waffeln «nd KleM«af ^li^ 

denlihBigeiiihtehddedMi^ bod die NÄchtimti dariJWf! 

gewitter sie liinderte, die dem Anscheia roA Ml^^iw' 

mandiireAdeii tiiiSer xii iieliwhlnv^ ümMMImI ist 

BÜeUer w neadüi Zdten/ioKiinrgrihUi»::! jSMMld •$»! 

TrajilpeA> iq ider iStiidt caigcjkwnMm vareii) 4h»tiw' «i«! 

iB ^ravioigong hk den BinwoMbttOeinM Awlüil/idttr: 

dea»Feiiide nd'btatitth''. ".'; ij> ««'i iiiri-tiljurl t>tJ» 

Cäsar marschirte hierauf nadi der Gegend -*«» 

Gordova al^, und sdfickte, eine, Aviuttgf(|-;)|e , y<^s. 

Diese griff i dm an» der {StadI- MkotniiMMie!^ FdM'%n^ 

trieb ilin' mit TerYost zorucV iu^ irnirj^tii »Bti i lüifpfu i.^ 
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fijiin a grosse BesorgniMie' "mA hkbiämnm /Bndär 
enjbsf ifair EU Hülfe m koqmeh. Dieser Utetete 
msste^^tfialb dieBdägeni^g wiiilllia;(^^ 
MfteboiEr Dies ^nim «dr iie^dgadliclie^iiA^SKJit CSr 
Mf)i^ iwelc^ er ieirittretob dniii'yerstäfkimg der.Gai> 
niMv «id:4b])sIiUi!)aesiWideii^ dnrfth^eiiie 

pifciaiM .eneieheb ^i^elltsw iiAwsifiiAfa ywsate, Uup 
davinaliegisy ^ diQu> fSdBfcte» Ki&£to/i)Qiictottirt vtfr 
iisli m seUoy vb; 'tom mcH BesdiaSiad^ Ber 

fieglägeii des Feindes Teriahrtn twtlffingei^s . 
)' ) idsr er SB d^ Gaadalqimirlcaiii^ imt >r fflnethigt| 
dbib^ Bbekbfficfci ibbr den EIfK»:;s^Uageii m lasseti^ 
lidU» dordienEetTM^ Lagen m-f 

InoiBeft tnvMe;: :BK Bni^ luiMeft^ felgeaden Auf* 
Mlte'^rfBd^is^'dsb/FmrtsetsBigiideDConiMiito^ so nn^ 
YSsartBadKeli^ wd ^aiidcap gnudem .vidirspiechend dar- 
getfiettt^ *dass^»sa'Mr sm deaRe8lsltate&\ffl»sddi^i8eft 
wmmagy müdßm die ^Ifos'achen gewesen; eeiiL.inSgm^ 
(fis' CKbaiAv an veinen ferneren Operationenr Gefegeu^ 
lietf g^ben kaJbeh» 

' i'NMh Uftin» sfldlen tS^cli €cel^te w^gen ei- 
nir Ar&iAe^ t«rgifUien sein, welches nmnSgliek die 
TM Cisar 'Siigslegte gewesen sdn kanny nad wenn, 
wie zn femnAeneteM^ dies» ans irgendt^bem wicbti^ 
ger Omn#s (^esdieUen ist) weil der beideim^tige Ter- 
ittt a&bd} als ' bedeafend angegeben wird, se lässt mk 
Mär mnAmässen, Jtess ^ese* heftigen GdfeiAte w^en 
d«e Qtmeinsokifk laü der BMk Cordo?a Statt gefon^ 
im liidben, i^eä wegen desBesümrelBierBptekoiifcvr 
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to iStaite MhMi EviUA «ü» «er Vml 
Zitaek emscbt liata^ da €äsaff s*iir Lagir ?i 
«ai Atogw (TdialaHvtja) m biiigwi Wm^^Mm^ -«^ 
tfces «iMT dar BHAMtuf bivittehefl f litt^ wmw Am 
foteieie Behanpteig bcMbI dtdudi bmtätijsl an .itm^ 
den» dm Pömpi^M idae Anfakdiftlt Gkaafm U^ 
Md m SilgeidtBJIflr^ m güddidi mt, nl BiUb 
dttes itnrken Nekeb eum HmuI der rowaebtaiiKiVv 
1^0^ zli ikkbiümumi gct D eto rthqih modnBUMdtaiu 

Pompejo^ desffn Ahflidil die bidrohte Stedt « 
enisetiea, duck die feste SteUmig CaMr^e uAnteU 
w<Nrdeti seia mn»^ fpag über dea Oiadafeü^ wd «eWs 
flieh zwisdieft Ategäftiuid Uedki (Liicabi). Vm bkr 
ans nnternahte er| nk aas dem Sftliainaitatoiq)» toB»> 
foigebt, mdvtiw Bemgwfii^ so wie aidi*4eii i«^ 
^nff raf einoi llagplpciiten Gaias'e^ mvde ibat «h> 
liekgeseUageiL . lad Miandikte f^b ISf gdwa üiirici 
weM^mehBefe Ge&ii^te jrasfieleay md^ swei, Wmn 
OaUkn im Pesfqtis a Gitear ikrgiiiges^ JH^ 
fährt eine Menge ?on Nebennmstandeä ifr> ahur 9bef 
dm Gwg die Graifteii. gibt es neniyiAtMkulifty nnd 
verdriiibelt aene BiiäUaiigte sa ,lidl%/dw9^ 4$ «issjM^* 
osdesOitk sdiwer isi^ imr » ttner pi>iifwmiiwffn 14a* 
reu UebenMit der Ba^dbenbeitw n «cteicm» r. 

Die bebgiiiste SMt wvde biirt' btaMpü^ fKe^fim^ 
Men Mtenahm: mebijei» AniifiUt UMi ^ eftdlic^ 
CfiMur den ViHpsofalagy 4» '€rt g»gei IreiM^ .4bfiy[ 
BH fibergebeUf ei^bielt übet: a« ^wiffty d^w ie« f^ 
mbulJlai^ Geaitoerttiii^eii^ ab»v J^««. an^iMNlIiqfiib 
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nüraff ^ Starnt Mbt^te, «lUr «hincHigM'^wMlt 
B o üH i tj w aSkerte bM dboma^ wto t tuNite dtelMiii 
gwHg aif alle Wnx, wti MMhtiMpil» eitt<Mii 
mmI Uicpmea m balitti, dar ei iwi^ilia« tMfüiJw 
padUokW'pyt ianut^aäBmmßmkk, -m Gkm ^ 
MB nMJfafce» Kaidff m hiiteiKB« Wte iprM» «i 
IhbitterMg beidMr TWle gM«Mi aeÜ om«^ «fMÜ 
teaat, daaä <die Bdagortaa äaA «inii i*nnHn^u 
Mtt Sta^ das BfiwkM^ dar Sladt^ wahrMleiittil 
MÜ ^ auk «aCCBHir'« Seite -neigtei^ aaf eia«>^HIt» 
wka» Weise «ybraJckiteB, mad ikn KSeput ab«r «e 
Maaen «arfiai« Sn Tosndlen Ba% ö» Stadt anira» 
aad tfch des Nadfa hemmmaUkm 2« dSe- 
uiÜiipiiJUeB UatenefaBen ilMelei m «lA 
itaf all» AbI «nd Weiw» dai fttttim mgMt Jküithk 
aUaa OeU oad idfe Kleider aiteeiaMn, am kid0»:%ei 
ikrem Aasfali deia Faiade laaaweritai^' dady ^tÜMiÜ 
er flidk. dM>t beaaUOtigte, dcata leMtir ^«k^ dem 
liagec d» fiitap^ aa eBttenmeal sMlmu 'ladtM 
a«m^te. dMBer Batararf ia- der AtefOrani^ B«|idM 
Baent/^ mante arit gtosaein Verlast ia dl« BteM 
«■ich hdwMb Eittd^ naili mänaal^a tf^i^HWcliMU 
aaftHflMrhaadlaa^ aad'GdedUeiiy ia deraa maatäad» 
Kckea Bcbtliknmg üiitiae eken: «» m!illia% aii^ «M^ 
veystiadKdi. itly erMgila :die -irebei^aki^ A>r Staid^ diH> 
I« BiMütoang «ad Om^ gebfiebeaaa fiwiwihiet Güäai 
aal ema. milde aad meaMUUrie Weise fc aJa a i l tiii? Hami 
. Ptn^pi^ zt% Ah hieäduY aaelt der GegWNl «Mi 
Ucabi, woselbst er sein Lager mit Forts aöd stadie» 
Yerf^^^q««»!) .HiBSÖ«*«!» Cäa^ l<dg|te ibm, aad la- 
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fOrto.flkli .ia ueifkBt Wke^ ^OAe^ m yVka^ ^e^ 
ivtkin der fiaqitMclie miA 4is MMeate ti^tofaiei^* 
ieuien ^Geiediton Y^mdasBimg gab» Beide JUiMoa 
verandeKten nveliniiak ibtse St^BBgen in deteeUnan 
Cfegfiidy ifQbei,PAmp0}M ein Oefeeht in der Ebne 
itormied (ob^ick: et daa Gegeqtheil in einem ian^e«* 
fdigeneii Briefe belmiptote), ancE' nur iii{al% in ein 
euugimna98«i.bedeatbdes vervridfielt utarde,! bei wd^ 
fibcta ein Tbeil Tim Gäsar^ KamOerie nnd leicbtw 
Inffifltade elicb soisebr anüseiäuiete^. dasa der FM-^ 
berr sie doroh ansserotdentliehe! Geidienke bel(dii^ 
nnjl. dem Atifübrer ianf goldene Habketten fibeigab» « 

Pompejis teftisdrirte nnn nach StTÜla^ bald 4anuif 
tib<9 Kacb ]jQGnbi#. :£88ar>fQjgte denadben^ eDobcrie 
Y^atj^l^iit nnd riiekte nbdi Canica ^)f dam aber nacb 
l^iwnda^ dier feindlicben Armee gogeaSbüVy da dieselbe 
dbienfiEillB nädb dieeer Gegend giegaogen war. 
t. .Am feilenden Tage wollte Cäsar weiter tmarschi« 
ren (wie namlick HiitiiB sobreibt^ dme ssn sagw^ 
mmm nnd wohin)^ ab ibini gemeldet warde> das» der 
FeiAd ansgeriickt aeL . Die« SteUang^ welche. Pompe- 
Jos gewählt batte^ seil sdar vortbeilbaft gewoen sein^ 
nnd wnrde ^snm Theil dmreh die Befestigong d^ Stadt 
Mnnda beschatzt^ wezn das dortige beigige Terrain 
das Seinige beitnig» Cäsar zweifelte nichts daas der 
Feind entschlossen sei^ das Glück der Waffbn in m*^ 
ner entscheidenden ScUacht nn TeMieheD, nnd gmg 
ihm mit seiner AnMe bb in die Mitte i^ Ebene 



^] Soll wifcttoeiBlkb CafttU' Min. TtAliipont tit kirgtmd so 'äikäim,'^ ' 
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Mv.Sttlhuig an dw;Staat steheni mierachtet SieY6is 

sataei* Sttte gebUil)^ wSreo.a.MJde beiderwiÜg» 
Sddaditrtrinog rivaif die gewIAnlidfe^ , nändfick £ft 
ILavallerie a«f den FUgeln. Die Stärke dcä F^deigf 
bestaüd ätas 13 Iie^kfnen^ 600d VkmA leiditdr Jitfan- 
tqHe nnd «bc» 8» *viel HfiHstrapj^en; ferner der 'Ka-n 
taHäie ^ (dei*äi . S(il*ke Hirtins nicbt angibt) ; die Ar- 
mee Gasar^ aäs 8 'De^iken nnd. 8000^ Pfd*den« * 
• iflsrdie kfast ecwKbnte Armee in einer Gtgend dier. 
Eb«e. anfcn% wo das iwekdre Vorgehen är tiekr nadh« 
theüig gewesen Beyn'worfley liessCasar^ wie b'eiTegea^^ 
Halt nmciien. Der Feind aber ierbidM' mtk mdA a» 
^orsidifig^ wie Sdpioy aoUdäai* ging torwätta nn^ 
gab die Yorflieile des Gmnd nnd Badens anf« 

Das G^ecbt wurde nnn allgemein^ mid beide Af^ 
meeli gerieften im Hiui^m^ige dnribf einandcx^ 'bin 
nffioh der.F^d £e: Flieht ergreifen nmsste« v Viifla 
waifcta sieh in die' Stadt ^ do6h soll die TAcm^e dea 
Ponlpejns 30^000 Todte' geliabt haben; Dagegen lasiU 
Hhrtimft die Armee Cäsar's nicht mehr als 1000 Umi 
an Todten ver&ten, nnd die VorwSrfe^ Wfclche: ibvh 
Tdrpi^ de Grk»^ machte dass er nnanv^lSssjg> t^eit- 
schw^tfg nnd dtti^el sei, sind keiiwsw^s übertrieben^ 
so sfch-' anch die Abkchrdibar späterer Zeit dabei ndt 
trasdintdet s^ mfigelu Es ist rielmehr wahr^ daaü 
fiese letate Campagne * von dem Fortsetz» der Gom- 
menbrim wit einier seltom NadUfiMifkeit niedarge« 
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MUeben ai nim wAAA, all eb er A'^ml 
Hfld Bifletms in nen^BrtiftSt^ dhMfOrdnBog 
limgflnign bfitteu »as Oebebte iit mmtr^iHgi dtsa 
er gar aicbts foa den groeseren Bewegungen nnd de** 
fe» Ufsacben eagt^ sondern sieb in nna«(Uhlkdiem 
BtAail Terfiert 

Uebrigens ist esb^annt, daaa, obgleicb die TvaiK 
pen C&ar's ftre SdiaUigkeiC tbäten, dieee Schlack 
dessenaaerachtet eine f on denen iat^ bei wdcbeiii dev Sieg 
an einem Haar bing, md dasa OUiar in Peraen neh 
aebr liat expoahren mBsaen, am dm B^ai «un Wei-* 
eben an bringen. Pintareb erwabnt dairop etwas, wdr- 
«bap wenigstens die borsidbende MMnnng aosdviidE^ 
die Man ni seinofSeit Yen demAna^gdiaseaTttf* 
fcna gehabt bat, imd IüMm gesiebt nM UnbehngiQi^ 
beit, beide Armeen ^Isen dennassen nnter emander ge** 
raAen, däss es immSgliidi gewesen sei, iinmi aniHüIfe 
sä komnen. Hieraus aebelot aicb zn ergeben, daa» 
alle Reserven, wenigstens anf Cäsaä^s Smte, aafgelfisst 
wairen, nnd dass es einen AngenUiok gcfgeben Übe, 
in weMiem friscb aiifickende Tmpp» d^ Aissi^g 
bitten geben kSnnen, es sei denn, 4ass der Angriff 
der Kavallerie Oisar^ aaf den feindHclien linken ^li^ 
g^ dies getban bat« Na<^ andern Sh^rfflstellem des 
Attertbnms sotten <Aie Trappen des Königs Bc^wi v«n 
Ifaoretanien die Entsch^dimg dädni^ betbeigef&hrt 
btiben, dass dieser Fürst w^rend ^> Aetion mit änen' 
irttm Angriff des feindlichen Lagers marsdiirt seL 
Hierdnrob babe lAA lisbienns (den wbt Um? aam bis» 
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ai«k 4er VOniefiteld TiMiiiiikpt .^fvile^ lyd Gä^ 
MB/wddMT g0glm|IMie> daift^i« Mrlidsgelioiidn 

tttnudasst v«r4^ 4iui SMvIgM toftmln^ der FcM 

fliito. Hitiviirdi k^ iiklk oitiff d^^ 

iMe> m lütMiJitfr fibllMreelMi ?«iir«dtfitt wd €i mi 

(JbiinüivaeMidid^ Md mmfert im «Midib, A*&« 

za eim^ aUgemeiien AaflSsuQg fUttW. t^itftä«: JEtlit i 
^^Ml» YeiBfigtlieit iollte v0t]BQ|i#tomBk9igi «ffoM mit 
iim :T«de k«ti(^ WMdeh^ denn Niemand^ eroBei, i0f» 
91; w#lle> M dtt RtiAt» Mine Fitttilit Ahn Umnfi Be^ 
ioigw»^ 4iii Im Getislit ))egni)HteQ SoUiteQ b«kaw| 
u npaidieii^ li^ü.es/jade iw W M VfMiw^ m.n$hlm% 
hMtmMkkm dit illi^mMif SMiioksAl n tlmbi^ 4i^. 
Bftfliyn. «p bdteo . ^nd «« Ordtiwg InNmtmgm« 
Nii^ nv 4N9•l^8% neHk» dt^FlacdiiliZmrst «rgrili^ 
iat gwft tpint ii(i | g.:d<» Todea sfAuldii^^ swdorD awek 
dogimgo^ wif^w sloefat Asdeve das« • vevMhB&t« 

Nm^^ d|o Re«te der MudlMl^ftn i^roMe fliDli in 
l^f^iidft gewjorfai'^tteB^ lall Cmur mal .genotUgt^ mr 
BeliijeniDIg ^sf^.^tnAt n ajdNNfltoa« Hw siliUdeKt 
Hai«i> nujk K^^kaae^ ma dj# X^HibMne der Feioda 
dam gybcawlit v#rd^ i|fare% Im dtfr GaotoavaUatiaA 



nfKr^miiNiapi Mmuvm 
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fHäätny woMof tmtk iitt^^^kMtierp Jieg^hy 'Vikm^mi 
Kopfe gestilit wd nadi der ^Stkdt^gekdirt hsiw. -Wt 
fergisst nur, diM diese Clgdaiw «of dto^^Lfhige hätten 
Sendieiy edei ^lAl pat die Fest ▼erbreHen lBtalel^ 
hsA gibt hierdttreb eine Pr^ ee&es Talents als €he- 
sddchtsehrea^, ^ihtwi» mim auf Um UeMge sddfes^ 
seil kara» Es Idilbt'drticir s^lir m bedawni^ dass 
die Besckrribiing ^«ses lösten Ft^dMg^ OSMfk bt 
kdae bessere Hättd^ gelslleii ü^ vmk gleidi es mSg« 
fitfc. sein kanD^ 'dbss UnverstfakHge sie HÜt ZinSteai 
Md YerzieraDgen %ereidiert haben ^ aa die der iäitor. 
sdbst nicht gedadii hat' 

Als Seit» Pompejos die Nied^lage sekes Bmders 
erfahr^ entfloh er aas Coid^ira« • Cnejas Porapejos' 
machte eteh nät einiger Ilifilnterie and Kavallerie aif 
den Weg nach Tariffa^ Elc hätte noch nicht nStbig^ 
gel^t zn Terzagen; er war noeh im Besitz von ^ 
nein andem Thdl in Sparen, trelchd^ sein^ Partei 
von seinem Vater her ergc^bener als Casai^n vrär. BMt-^ 
hin hätte er dien Rest *^6(tfer Araieti sanAnela, nene 
Anshebnngen aaordnm^ nnd seinem Oegnär «im srtvei« 
ten Mal eatg^en trMen kSnnen, Di«s Wäre eines fe- 
sten Sinnes nnd Cbaracters wfirdig' gewissen ^' der sich 
gegen das Ungl&c^ anzustemmen vrtis^V'd^i;^- Beweis 
einer Seelenstarke^ d^ selbst bei dem gr6sstoi Miss« 
geschick nidit verzweMek katm, Imd welcher sidi za 
Zeiten das Glück gBtistig zdgt. Er hktte fai jedem 
Fall 5 dnrch Anfbietong aller seiner Kräfte, Gasafn 
viel zu Bchaffien machen können, md miMte, so lange 
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M M9gHeUk«it 4« AofiNiolidialtMip iwM Stlk«' ^«t^ 
fandea iqu*, (tt«'fiS^.tMltei» fosseo, Üffdurati'tbi^ 
■iiclk in Boaer noch nick toBtaidttoi Ltaftalm «» 
nbi mA MilMt 'T«tloreii geben, e^ « niktei:,''tcr 
küMMte er lolt fiiii>Mi nnd nnt imttM €renigliiuiig> 
wthtf^ü, nttrend "«r j«t<r%e%t^ das« ihm die ü»^ 
tar ca Miaerlh^ fie KiälK» >i«rMgt l«l|e, and 'daair 
«r iMtl MmJaMam giktnk iwar» da' e^ wäulMr 
■idit '^MT ab iai' Tade ^ Besminralieit nfettefutf 
dai^ Allein ea gag ifan «if atimm Vata> «r «b»*' 
kr im UagMek dw Kopf, aatfaÜ «at seine BOäMii 
and ükitieM Oüiar daa La«i, akae aink a» efiaaen, 
daa» er viele UagMcÜKelie Malerliess «ad der4iaik(» 
des Siegers «befliefiitto. Beiff baldt irielgte^ 'Ten» 
kum aar als «iae aalirBiBba^ f o^ wrinw lalsiifc«» 
Mabsaqgela MraaMeti woden. >;:.'..:;) ■ . - 

- Cisar liaileiieCMrngderBdagwäBgimMBBfe; 
dem Lqprtsn FitMaa Maxitta» fibe^gidMa, imdaMv-' 
aeltiite ant de» Udieirssl nw CSradevä, (ftesen W^-^ 
Bakaw neitar Mdit» BenwifceasnevlhiM darbietet, al» 
dass dabei grosse Graasamkeitea tob bUm TOsü t n. 
begangoi irarden, and dass Cäsar's Legioaea 22,000 
Mensdttn absoblaehteten, ohne dass sieh behanptea 
läss^ es sei sdches gegen aeben Willen geschehe. 

Die Besitanahme der andern noch in Feindes Hand 
heftidOdieB Slidle flraiaacUe .inofeohe ScKwieiSgkeit, 
aad es «irddadord aehr deatflch «ndUar, dass dii». 
itaUaüer.4e8:Fanpejn8, taata Ücv aritttaveB KiadKH 
läge, nidit nar adUiaich «axen, soBdÜni anch list atf 
iber Partei Ungaa. Sie hotn alba MügKcfc« aa «i« 
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Mr T«inHNtiAHi«MraUtii Vqrtiwndjgim^ «^> not ih 
Kiiwoluieiv «der ^ Gtanmmm, oft beide g^mmaiinf^ 
Iktkf vrakcni, wm» sie mdrt j«i«i ia Gov4ora and iik 
Qtitfji^ (Tariffa), «ntor dnaad^ «aeins >iirard«% entfen 
MlihiaMa, ' .aidi . aakr dan Trfiwneiii tm JwgnihM. 
Cfcufföbnlich 1«^ iMk iet Vefi^tb kif Jl^fiUei, ^a« 

len Kmg« Ukrt .Ml iBösidtreaiuif itt «Iwa Ji»«^ «oiS« 
k««iiii««d$fi ;EreigiM«0e ntid Waffinrtiiateii lun 00 mdic 
^- al$ ISKtioB «idit DBE eUi nrfttidiiHUinpBr Daaitet- 
]iV)-#Mden> aodt aadk navollkoibniai fibeditiMt .^^r? 
4tm> Üt.. Dm Buk. aeiiMr Foütsttoaa^ d»r. CwinNR-; 
«Mri«n €«km md «pl- niiten, iaM.Cmur. bviIi Been^ 
putg'dksBMi Kri^ «aob Rwn aootek |^ a»d -«iwfi 
seiaea triampbueadea EÜMMg Mt» d«rck ««Um»^ 
dii. mnw jad9«li9 AiMsI» PI«te«i>» 4eil«lb sieb ge- 
kiiUkt< föbUi»!» üwl 4SKaar niobt iUwt l^mA» VeWmt^ 
tm aadiKAw^ge dcrifitftbareay jwadoni ih$ am $ibie. 
vkßa, ito bedibiitoRtwi Bmm deaS«^ liaiwi 9itW;< 
gemtotte« 



||^jc|^ti«Bbcmerhtitig^ , ^ 

fidhoB Bngst bat die ««tcfaiehi» ibec CSaar's Griine 
UjAeü geffiUA. • Sebe CoBUMBtantti kSaaea voa 
Mcmum gilMMi wai benotbrnlt wcadan, and Mn, 
trota ibrar VewKh— wilpnB »(L ^ Ucbal iümgellnl» 
^ bSMMig od«t BwiMtaug dn liilitt VemM, 
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IhirtBchts Hü, MB 4m pmmWbm 
«fe leMhem tnigtauaaiM kmaw,»« knuu Bitn 
J«%ea AMuMliBgeJi, die er seftrt «wbIiiMm ^ 
kftgm aMMkenobar im SteupeL te €iauiüilfU wi 
iiDk> obA '£0 «haxA flMfcrate Sugw «u dem AIIh^ 
tUn .beitatiJitBB BesolialB seiner kfie^niatshen IJ^riN 
■ehitaBgMi «teh« die Wdidbeif idecwUMMi i^r fiU» 
afaMÜel) wen Meli Im INnMliäg d» Sw^Im* 
j«*r .B«i(sMk(rifc'fl«ik wbr vid m wiMelMa ibiig 



- i)ie BeteMhtMgen liier Ci^ar» n vdtehep 
lifeiii aageragt IMb^ Mifalbn j« 4veifiM|MitiNeilii»- 
#§M, iaden ■iui.]«pt«^d«r'«tiBM Widi^ «jb.FddhaRr 
«hI fde Staatoten«, welohee.- b»Utt bul übt« laa«»^ 
«Riiiinhttot, «Adifiindiai, iad«r d«n KPiaUstliM W«irflk 
mite HadUaogwi mA ihmmmsm Und «ei««« €!»»-> 
nklen. Ümthmfk kencWt^ligea Hill» «^ leta^n» 
gämtr in dia fidnat waer Mwgwf hiyJigB OaniteUiiiii^ 
«oldM «Meer itfiscoi üwcak lie|;t> lad von d«m ein 
■iMni ndnea lüi.'nais. «In luiC.dMqdnige. bew}hr|nl(ea, 
«as iuHBittdbar Ae igieMeii ^RptanfOy die B^ptn 
lieM- eahetatSl^ &rck belebe Clwar «a seinw Greiw» 
fdaiigte) and vedwdi der Beobachter eine d»«dieba 
und klare YorsteUnog von deai Bilde de« groaeen Fdd« 
berm eriiaÜMi ka«n. Jadees kfeHnen beide Quptab- 
tbeioagea aioht ae4(hacf Yen eiaatd» abgeiondeH; 
«eide% dais 'eiip« Uebeieobreitaag ibrec Giinaea ffn 
aa TenaeideB iviBe> wdiAes andi wdter mt hmwk 

Neben den wirklid grossen Anlagen, webhe C»> 
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M»gebiMet Imtte^ legto mtk in tlim frfib ikr Esmg. 
WFi SfMMrMfidHgkeit^ dann mr UiiaM&ig^keii nH, 
wdliek «nr fibrrselmcht Man kann Utrin wuamg^ 
K^ etwas BSses und gradem iJneriaabtai' seluu 
etsar flUte in sidi mne sehra lilih anf $e Piote 
gestcflte Energie^ bei emer Urflieilabrtdt^ irodonoki *.ec 
«M gi«s8teff Theil delr Menicheniftttrsak^ nad Jn^ 
i(M sie nidil ^w Ann 4m Stende würai^ ^^km ör^Ue-* 
rata gettan kttte^ ab er* sich der Dei^tie des JMM 
iiitoog. Der Bhrg^, sick ttim aneb Vbet den gpm- 
am Hänfen s« etkebea^ irar daher bei 'ihm natirlibBy 
nnd kmneswegs, wie bei vielen Jangan Menschev^t ein 
Uosser Dfinkd^ denn es lag ihm aehön rfne That , 
anm Ornnde. Ea gereicht dednEdb dem Soharfeimi 
des Snfla zur Ehre^ dass ep entdecifitp^ wie vid im 
• CSaar T^-borgen lag, ab er mdi insaerte, dass in 
dem jmgen Hami magrere 'Mariis entlfaiten iHfren. 
Bies erprobte er bald, als Cäsar ihm ^sdiläjAe!. 
Daran! trat derletirtere so kedc in Rom aafi, das» 
Ci<^ro zn einem Ulrichen UrAeil ^fiber ihn veranlasst 
wnrde, and es ist bekannt , dass CSsar schob zn je« 
ner Zeil das grosse Fnblftnm in Rom besdäftigte 
nnd an sich zn mehn wnsste« 

Sein Plan 9 regefanässig entworfen'^ mid mit Ma«^ 
thode cotts^qaent verfolgt , gingSinnmehr darauf haiy 
nm||edM Preiss vorwirts' za komme»^ sich tm^t in 
sohwiogm^*Mitbewerbera die Wege zn versperren, nnd 
die Yolksgonst anf seine Seite zn brihgen.* Alle Mit- 
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M watea OB^Ütn-gHB |^iitiglt%.'^ Er sidii 
rie 'in «stsirn'^aigeBriweft'Fi^bHnvi^^ sei« 

Bfar beitiileiidM Takste^ tciUt m Vesäckwottteig fibtr 
0«M Kriftel »eneiigt, teste 

tegtf,: ab li» Mtttka «n^ Sbreok ftttmiditefe. Ea^iil 
bierbn merkwürdige daas Cäsar seul gaues liebmi 
Mtdmtik; dm Basitii fwL aHoNü Gettt «ftd iChtt^'nur 
aas di6Betv GtsielAipiillGti M^ mebtiabti 

als eia HiHfimittely za gr&sserem Gmass des Leheml 
zk' gekngeo» Hieiaas^ geht benror^ dass der Besito 
der Mackt das' Wehste 6«t Cisas's war^ md dass er^ 
iaäsgendmiiieD dwM eine, alle Iftri^ mÜ' einer Art 
^Hftk |ildJtoisopUsclier 01eiciigiil%lBeii4ietya 
settst bei dea ^geisigsten Measdien inuaer sdtüi 
Iteg^roffioati wurde» - ' f ! .; , 

Diese (^radonea waidM aagleidk wtL eiaem sel^ 
teaea €S1ucAe lie^iolety and w^in Cäsar aa^ saiu4 
FSrdeiUBgsmitid besessen 4iat> derrä Kenataiss nieiit 
Us aaf aas -gekoaunen is^ so niass dessenaaeracbtet ia 
Üaä scAbst die Haoptarsädie gelegm babai^ am, bald 
darcb Nachgeben nnd Geedinieidigkeit, bald dnroh 
festes J^tgegMtreten gegen alle Widersacbar^ bald 
darcb eiiinebmcfqde Formen^ Reden, Spenden nndHand- 
hingen^ aaf dici Mehnsabl im Volk and in Senat der« 
gestalt wirken za irSnaen, d^s man ia ibm dm ta- 
kntTollett and zn nocb weit grSsseren HeffaangelAbe«- 
' i .. • ■ 

«]i«t iMdttrtjUchl' «MimMi, «UM mm99 a»g gmdt Mm i^^bfMrlM. 
bug Ttrdi«nt^ «onicra aar. dMi derMlb« «««h dtm L«I»cb gfidiildcn w«r- 
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nth l lm fcB Jlngta Mim gmkat'M^ der GraBriai 
vdHiriii|[eB' kSwitey «rf de»' mm «bn dwlwlbi fnik 
M «MMigw Aalen tefivdeM «Abm» Ubkr m^ 
•bm UiM t aifctt luMh) «dM dw WeitetMki 
9er eifenüditigni R^dkükHcr Mir ;ab Noi 
Mn, Ad des db dlgwMiM 4rfii*inwlnA rtriitiw»* 
ter aehtete* 

Soweit, «arm CüMc^ ArngdaguimiHm «MmU«» 
IIb er BmreiM toi. Ytika^ntb.wmk tm VoiteMMi er» 
Udt) luid aaf aie ncitar iMt kwte, aiun et #ittt 
Mit ghwMr DiüciBt^M <1m AaMkoi a» MmIw itf. 
fcatlieh krror rief^ uid so d«r Factk» 4««^ Sittft 
Mbnflidi IVtte b«t> «aktond ne oeeh «dir wSahtig 
var. Die« Wag««iek «nf^ gMeaea Aabaho, MW» 
fl» gdnq;. Und 1WB UeK «■ i»( «f CaMr's Art md 
Weis« bestandig gebUebea, dreist is^di» Mwvdie* 
xa treten «ad fiA anf -dtf» H^ n sateav übe- 
kümaiafi i« ntikhtm Jmgetij&tk, «a» dln«M flhr seim 
FeAoD entstebn keaate. SahaU «» aa( da Mkkm 
yfttg^ nalrawj tmt wm bis ddija fsvMweBaa GIMf 
g«wl88«nuvta8«i zariralt)- «id «t wwartsle ko^k idiff 
Antwort, die. ikiA FairtaM^ anf swn« oeae Fing^ «««> 
b«a ^vQndvb Die M/tümy dia er jedesJfal-kiybe« moc^ti^ 
Q&d «skia er beim ^FeU»;Uageil seiae ^aflaebt ge<> 
noBUnea balwl ^vfirde, siad ms alhr^i^ aickt. be^ 
kaaat' Octr Haaftgraad. seiaes ¥eifehiieaf war ab« 
iinit^ eia Eittetaea aNoei; Peis««, . am dadarck ^ 
einefll grossere Gewinnst za gelangen. S| > Ster b i B y 
als w^Bigta< «SB saiaeai «igMn bemsküakto» -Wabl, 
vie von H&i AÖsfakmig maer grösseni UatemdKäninj^ 
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Ce Ad4e waty iinN« -er iiio!ilwlhtt«beH»'a«l'|^ 

2»«chiiiMMigl^ tftket' 6rMd!'li«tt«|! >A«> AMtw g^ 
liüiige J^^okMeit ii|p«» wd- doip^Bttdir «id läth ge^ 
«(•igerte ^^«rtnMie» m aidkMlM; «liMtii *ttd U^tbeH 
inmcr dte Slakqitebel, ■ inUdk ^ >er- )^ KMiSgUA 
fieheweBde in dM iitfbcfi xa^iitfei mkttfth 
- BMäiik trat «V< <liii«t- Aiem •Mltl«ll«rfel»' j - ilär ttift 
||»oaM^;AakttaHdi»i8iii>Hicai. 'taiot^ ttit'idevAntilrdit 'e«l^ 

^iM) «ttoitt W ihn fibtfftkitM kSiMfIte« I^vSst sagt»« 
fiilier MiMert -y^ftitWfä«» sUduit di vafik' hieiite ' ab 
„Penttfex Maximos wied«!^ ^»T^eibbUtf^'lBta^ RttMi« 
Silcb '«iit .««gMv b«cl# VÜiiw gefiift»i{ck''4e^, 
««d idMi tntt idekt kwguii/'dasa er- ^9 vtrt^.'. Sotek 
«k Owriiek' «OB «miKoMMi ES^;«Bdcfa&ft«^, iok aelile^ 
oen ud ^rotrsen Ti^ntenV v^n kWifftsieiiddäi Beii(^-i 
nni, vor Rf«ig«l£gke% imd «irersebe^Üiattt 'liitec^ 
viid iüaem Mi«tel% fiag an,- fiimg«^ inScttat v^d 
JMetk> im gvMäsn - ftiiilMii ' ge^lkih 2« lA«ltien^ 
AHett taker l» itüpinfireii aiid Yielen feb ififit^puikt 
m» werÜMV 'aita dtoa sie slc^-«tttp B«dir&iä^ od^ ab« 
Bflo«^ fMBaiimi^ ^oaMeta. CHteir'9 fr€üüäli<^ä 
W«»«», flfeini« >ititlB^ Elegätt,:«e' Wäbrii' (tiicki di^ 
iMdeme) -ÜMuttltä» selMr -Itatiiskliiagey '«Is' «r vM 
dM^ttg lii4i«aSeoaftg«lrtibM'ki^(^ tbaim^ Hit^ 
iMgiiiisM ^i«dM»^zii- SdiAttdito^ tati- fleJeifi^'tbn^f« 
Md«M4lt«iidp«ftkty'T«iVM<(li«lien'M9 erjeteFnüi^iW 
Mta iS^kyMaiiD i«l<ik#giii«»>'1il%kflMpliM msv^bgi 
Die GeAckicbta sagt uns, m^u^.9xif,ff^ßfSä 
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Q^ 4ieBr^lii:jQ!te..das;6o«mriie^ sfidUdiw 
Spanümr. ^elt> »iiiidiM «hs n^ Sdiiilden belaatel 
Far^i^W»!«! iMiiscjnim Glaidbigeni hact.gediSi^ 

IMf jeww %fityi iiulMir aicA^ifac^ikii^iiikJliobt wenige» 
als 830 Tiüiwiiiii/^>%Tfrbixgt9 um ma die dringbbd^ 
fiten Sidiii|deit««^)IQgftm - Mein Gnmigi beiibfie Ca- 
af^f fliipMm^i: nmeielr |(eg^^ eübalteii.n 

lsällP^m1HUi.);S8 419^ llttfttry ^ m«htig ilw 

dfr,S^Q^wkt Bpfaeiseit limatte. Z« b^ncAea bleibt 
^h^j d^, CSäßaiTMiiit F^mpeiva bei:^ta aiob ia tH^ 
to^fftoY^rbindiiiig gewtat Mtte* t 

., . Sftlphj» VerbiadaiHS^a ab«, iHnl SbinMipi allcf dio-p 
jpaigfpn, .bei welcb^i^.; ^aa^^srani^ der Btoifclie« eine» 
E^ftasa ,90 }tfif&x jfi^% .wfiJlUjjni bei Cädar^a wie m 
riel^ Beiapiffle ztfigßn^ ffm qtwi^.Aiidecea.bbdeatea» 
f^ mm gew9bo]i^ a^k T^wateHt Sie wvm.aä»U(sfc 
f;a# ^^ü|ijf3tea Tlifil,^ j^cMa a]a ei» Vmhki der 
If^terlj^giiiKc and at^m^rl^ des Geüibls« :; Ba loag' 
dies^ ein^bai^^ Urt^eil; Mia; aUein aller. Aaadtiem 
jat; iur, ,daf!a#e TOrbaidbra^^ Er fersfiMi; aeira 
ßxste Yj^^bto^ um der.Tecbt^ des daaiala maahtigeA 
Ciai^ amne Jßand :an . feben^ aad b^elt die leiztene 
WVF^ um^ dem^SoUa.: nidit g€£mig m saia.' £a iat 
^^f^ bi^ai^^ dass Cäsar seinen Neigimg^ angebiMb* 
jlfn d^a Zi^al scliieasea üess, and sehon .aas dieaer 
lJiL8acbc!.;Wabi:pGbeip&^b, daaa er^ es aay aDa.Ah94nai« 
pfnng fivr die i^EMMp^Oed^^ oder aaajtfaiigd m 
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' Sinn daior^ weder der innigeren mensobBchen Ifitdiri-« 
langen nnd Yerbindongen bedurft^ nodi jemals in sei*- 
chm mit einem Sterblichen gestanden hat* Es gibt 
kein Beispiel eines direkten Einflössest anf iln^ den 
je eine Neigong gehabt hätte ^ die von seineita Innern 
ansging, oder anf dasselbe znrikkvrirken konnte. Alle 
Neiging^n vielmehr ediidten ihren Werth dnreh die 
Lage^ in Vdäier sieh Cäsar befand« Anderen^ ledig« 
lieh nm ihrer Selbst willen^ oder ans reinem Wohlge- 
fallen an ihnen zog^than zn sein^ stbdnt bei ihm durch- 
ans niemals statt gefni^iden zn haben. Er stand also 
in dieser Originalität allein^ ohne es im mindesten ge«** 
wahr zn werd^. 

Wenn dibs tadelnswerth erscheint und anch wirk« 
lieh ist^ s(^ zeigt es doch gewiss anch eine seltene 
Beschaffenheit seini^ Geistes ^ eine Seelenstärke^ eine 
Sedeiiabhärtong^' die der menschlichen IBfatnr selten 
gegeben wird. FMr seine individaelle Lage^ in die er 
dnrdi die Ereignisse seines Lebens kam^ hatte es 
dgene Yortheile^ da er zo^eieh einen grossen Scharf 
sinn besass nnd. ndt Herzhaftigkeit seinen Willen re- 
gierte, folglich fest in seinen Entschlüssen stand nnd 
dnrch nichts irre geleitet werden konnte. Hätte Cä- 
sar die Begriffe einer spätem christlichen Zeit in liich 
eninefamen kSnnen, soi wurde sein moralischer Werth 
dadarch gesteigert w^den sein. Ob er aber dieselbe 
Erscheinung anf dem Schanj^tz der Welt geworden 
wäre 9 bleibt ohne im Mindesten solches beloben zu 
woUen, eine andere Frage. 

Ungeifigcit dnrch Gedanken über die Bestimmnng 

IdtU <f«r KfUgfBOamg. U nd. 2t hMbX. 19 
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eiiies Sterblichen aof der Erde^ entsagte Cäsar still-^ 
schweigend allen eigentKcben Neigungen fir Sebes- 
gleichen nnd hielt die Menschen für Weilczeagc^ de« 
• ren sich der Bföchtigere nnter ihnen znr Fördemng 
seiner Absichten ohne Beracksichtignngen bedienen 
kann* Waren seine Yerbindnngen hiemach abgemes« 
sen^ so massten es die Belohnnngeii nnd Bestrafengen 
noch mehr seyn^ die ihm vorkommen konnten. 

Bei jenen^ den Belohnungen^ beabsiditigte er^ durch 
Anerkennung geleisteter Dienste ein anfmuntemdes 
Beispiel zu geben nnd dadurch die allgemeine Zunei- 
gung sich zu verschaffen oder zu erhalten. Dnrdi 
die vergrosserte Zahl der Dankbaren vermehrten ^ich 
zugleich seine Anhanger und schlössen sich fester an 
ihn^ da sdion sein Talent als Feldherr nnd sein GlBck 
seine Truppen an ihn fesselten. Er ging daher ins- 
besondere mit seinen Soldaten als ein grosser Men- 
schenkenner um^ und vrusste sie durch die Aussidit 
auf Ehrenlohn^ auf Beförderung^ auf Erwerb von.Geld 
und Gut aufzumuntern und durch Strenge^ wo sie n5- 
flug war^ in Spannung^ zu erhalten. Das letztere 
konnte er um somehr mit Recht ^ da er sich selbst 
nicht schonte und also von Andern ein Gl^hes for- 
dern durfte« 

Turpm de Crisse theilt als Resultat sduner For- 
schungen mit^ dass Cäsar die seltene Kunst in hohem 
Grade gekannt habe^ die Zuneigung seiner Truppen 
zu erwerben 9 ohne im Sfindesten an Autorität da- 
durch zu verlieren. Er habe die grösste Sorgfalt fBr 
sie gezeigt, sie gut gekleidet, ihnen ndt Gtrfd oder 
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Silber verzierte Waffen gegeben nnd eine gewisse Art 
von Laxns in schöneo Pferden , reichem Geschirr 
nnd prächtigen Waffen verstattet. Er habe oft ge- 
äassert, dass seine Soldaten, wenn sie anch sich par« 
fdmirt hätten, deshalb sich dennoch gnt schlagen könn* 
ten. Er habe frenndli<^ mit ihnen geredet, nnd, wenn 
er nicht in der Nähe des Feindes gewesen sei, .ihnen 
alle Arten von Vergnügungen erlaubt, an ihren Un-« 
filleu aber die lebhafteste Theilnahme geänssert« 
Nach dem UnglBck des Sabinns nnd des Cotta licss 
er sdn Haar nnd seinen Bart wachsen nnd gelobte, 
sie nicht eher abzuschneiden, als bis er Gcnngthnung 
erhalten habe. Dafür waren die Hingebung nnd der 
Enthusiasmus seiner Soldaten für seine kriegerischen 
Unternehmungen grosstentheils unbegrenzt. 

Cäsar zeigte sich am Strengsten im Dienst grade 
alsdann, wenn er den Feind nahe vor 6i<^ hatte. 
Dann verlangte er eine grenzenlose Aktivität nnd liess 
den Truppen keine Ruhe, weda* bei Tag, oder jbei 
Nai^t, in jeder Jahreszeit, bei jedem. Wetter. Da- 
ran mussten sie gewöhnt weVden. Den Schwachmnth, 
der ihm in einigen Fällen vorkam, behandelte er mit 
Verachtung. Desto höher stand bei ihm und seiner 
Armee die Benennung „Soldat.^^ Denn als er einst 
die empörte lOte Legion mit dem Namen „Bfirg^^ 
anredete, nm dadurch anzudeuten, dass er die Veraln 
flchiedeten meht mehr als Soldaten betrachtete, glaub- 
ten sie sich herabgesetzt und riefen alle, sie wären 
seine Soldaten und wollten es bleiben« Mit solchem 
Stolz nnd mit solchler Grosse wnsste Cäsar die Ver- 
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lulHnigsa der Menidieii zu regianen und dam grt^ 
desto mächtiger in sie einzogreUcn^ 'urenii Me seinem 
Willen entgleiten wolit^ Er fiBrcbtete Nichts , aber 
er verdiente geffirchtet m werden« 

Bei begaagenen leichten FeUem war er sehr nach- 
sichtig nnd rügte sie auf gelinde Weise* Lag aber 
irgend etwas zu Grande ^ das d^n eigentlichen kri^- 
geriiBchen Geist entgegen war^ insbesondere bei Aa^ 
{ührern^ wie z« B. bei dem Legaten Cicero nach 
dem Ueberfall bei Tongern^ so entzog er ihnen sein 
Yertranen« 

Harte Strafen ^ insbesondere Lebensstrafen ^ hat 
Cäsar bei seiner Armee selten nö(hig gehabt*)* Fori» 
sehaffong^ oder Cassation war das Strengte. Die 
Meuterei war ihm am meis^n strafwürdig« Ans die» 
ser Ursache bestrafte er bei der ersten si<^h daibie- 
tenden Gelegenheit mehrere Offiziere der zehnten Le- 
gion mit Cassation^ ab sie nach Afrika kamen« Da- 
gegen schonte er der nberwundenen Feinde gar nicht 
im mindesten 9 oder wenn dies geschah , lagen politi- 
sche Ursadien znm Grunde* Daher die nnerhörte 
Strenge nnd Gransamkest gegen so viele Völker der 
Gallier nnd die grossie Gelindigkeit gegen die ton 
Antun« 

Wollte »an die vorstehendw Aenssemngen über 
Cäsar's ImpassibiUtät^ seine Belohnu^- nnd Besära^ 
fiingaweise nnd seine Graisamkeit ^gen die Ueberp^ 



*) s« B. •!• er di« Ott Legion do^uilreii nod di« Vtvbrtdiflr anf der 
SteUe hlnriditen lieM, weil tie Geld Terlaogt und gedroht hatten, ihre Fah- 
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wmideMft/ imh Bdapitle betegen^: ibo mutole man 
Mioe gMze Gemlioi^ ftbennali dRreiigehii^ welches 
mdit duiiilich ist* Jhf geebrte Leser wivd jedoch je«* 
den derUer Mgegebeoen Züge überall b^sitittigtiiideB» 

Sogar bia anf die Groaamntili entreckie sich bd 
Cäsar jeae Udenpfiadlidü^eit Er wur in der That 
sir Gfossmiih geneigt ^ nnd man darf Toransaetzen^ 
dass dies mdit anders sdn kbnnte^ weil er ein gros« 
Bm Kopf war« £r neigte also diesen natfiilichett 
Hang aach sehr ol^ jedoch aar akdaan, wenn zaglndk 
«in bedentender Zweck damit erreicht werden konnte» 
Wo difSaer aber gaan wegid, wie & B. bei dem 
Ambiorix nad dem Yercingetorix^ da fand dorcbans 
keine Berncksiohtignng nm da- Sache selbst willen stattt 
Das Land des ärsten ^rde anf eine gannlick rOck- 
aiditriose Weise mit Fassen getreten ^ nm die Rache 
na befriedigen; und ans j^kdtdier Uraaehö, nidit nnr 
ohne aUen 2^edk^ sondwn gegen dgctto Selbstach« 
tug wnrde der nnglfieklidie nnd achtugswerihe Veiy 
dngeti^^ Mtk gemachtem Gebranch, nmgebracht 
Sdiildert irg^ etwas das^ was wir von Cäsar be- 
hauptet haben^ lebhaft^ so ist es diese Vergessenheit 
smner selbst. 

Sein erstes Aaftreten in einem eioi^rmassen bo- 
dentenden Yedmltnias wd das^ was nns Plntardi we- 
ni^ns dafon mittheilt^ lässt schon anf dasjenige 
sehliesMty was sieh bei grosseren Yeraalassniigen in 
Cäsar ToU^itäiidiger entwickelte. Er fablte sehen eine 
gewisse nn^iieUiehe UiAehaf^idikeit nnd ^nn^rie 
akk nnd awar bei diesem Gedanhan mit wahrem 



Digitized 



by Google^ 



29* 

GdSU iunsky was AlMaader, ab er k Beinern Alter 
irar, bereits gedian hatte« Diese Parallele irass ma 
tAn ben^rkeaswrather Fingensdg san. CSsar war 
ein RepaUikaner^ aber jcr ffiUte so adir den Unter« 
Bcbied^ Aet damit verhanien kt, wem man an 4er 
Spitze stebt^ a^r wenn .man sich nnter der Menge 
verlieren misa, dass er nach einer andern Aensse* 
mng lieber an einem kleinen den^ Ort der Erste^ 
als in Rom der Zweite sein wollte. . Diesem gemäss 
bmabm er sich in seinem Oonvernement^ nad^da er 
sehr bald einsah^ dass ihm kein anderer Weg ale der 
Krieg ihrig blieb, nm seine ihm Torsdiwebenden Le- 
benszwecke zu verfolgen, so fing er damit an, xn den 
vorgdnndaien 20 Gehörten, 10 neue zn errichten. 
Mit dieser kleinen Armee von drei Legionen oder 
12,000 Mann, nntemahm er seine ersten Versnche 
als nnnmschränkter Feldherr. & marsohirte nack 
Portugal, bändigte die wilden Lnsitanier nnd nnter- 
warf sie der römischen Herrschaft. Ueber das Recht 
hierzu, hat er sich wahrlich am wenigste bekfirämer^ 
sondern dabei nmr sem eigenes inneres Bedürihiss he-* 
rncksii^gt. Diese gelungenen Versnche madhtai 
ihn mit sich selbst bekiuint nnd konnten sein Selbst-« 
v«*trauen stärken. Er hatte wenigstens sich selbst 
nnd Andere fiberzengt, dass er im Stande sei seinai 
Raf zn grOndoi. Um nnn Y^rtranen zn gewhmen^ 
sdinf er viele gnte Einrichtungen in der Administra- 
tion, namentlich in den ihm nur zn gnt bd^Mnten 
YeriuQtnissen der Gläubiger nnd SchnUner, hinto^ 
liess dort sdion dnen grossen Rnf , bereicherte soum 
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SoMaten und kehrte mit Rdchttfimern nacli Rom 
siifiick» 

Dies war mn erster Sduritt« Derselbe gab flun 
sogar da9 Anrecht zam Triampli; 'allein Cäsar's Rabm- 
Begierde war ober die Ktdkeit erbab^. Wäre dies 
wkkUeb m^bt dmr Fall gewesen , so w&rde er den 
Triompb der nngeirissen Anssii^t, mm Consnl ge-> 
wSUt asn werden, vörgeeogen balen. Da ihn der 
Trinnpb aber hinderte^ vor demsdben persönlich nach 
Rem zu kommen^ so liess er ihn fidiren nnd zog nn- 
bedönklieh Tor^ sich in Person um das Wesentlichere 
ou bewerben» Genan genommen , ist dieser Zng ge* 
rade nichts weiüger als erstannenswirdig. Er zeigt 
aber dmnnnerachtet^ wie tiefliegend nnd gross Cfisar's 
Ehrgeiz gewesen ist^ weil er fiber alle kleinliehe Ei^ 
tdkeit wegragte^ einZng, denonan bei Tiden nnech« 
tai grossen Männern nicht immer findet. 

Sein Hanptmeisterstreich war hieran! die Ans- 
sSiiniing des Pompejns mit dem Crassns« Denn da 
er beide inflnenzirte^ so zog er Tor der Hand den 
£inflnss beider an sich nnd fond sidi obeneki belob^ 
an so gntes Werk gestiftet za haben , obgleich Cato 
ind Andere w^er sahen« Diesem Schritt folgte die 
Termahlnng saner Tochter Jnlia mit dem fielleic^t 
Bodi einmal so alten Pompejns , indem er ihren er- 
st« Verlobten Tarabsehiedete« So lange diese Frau 
lebte ^ eiiiielt sie die Einigkeit zwisdien Cäsar nnd 
Pompe)ns« Als aber £e Vei^tnisse sieh andarten^ 
starb rie zn rechter Zei^ nnd (j&m hatte ^ Frldte 
dieser TeifaiBtei^ aidit mtkar nSthig« 
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Unter toktoi Umstiiideii war der Kii^r9Ghwaiig 
Cäsafs nicht mehr zn bezweifeln. Er erhielt lu 
das grosse nnd wichtigste Gonferoement ?on Gattieo. 
Die Kriege , die er dort fihrtei waren die Eni- 
leitnng in den nachfolgenden grossen Hanptschritteft 
va , sdner nnamschr&riiten Macht Sie rind an nbd 
fir sich sdbst weniger interessant^ weU bei ihnen nur 
von partieller Besiegni^ barbarischer nnd in der Thal; 
halb wilder Volker die Rede ist^ nnd ausser dem Ver- 
oingetorix weder ansgeseicfaaete Heerföhrer ^ Cäsar^s 
Gegner anftreten^ nodi von grossen combinirten Ope« 
rationsplänen eine DärsteUang gegeben werden kann« 
Demnneradilet liefern sie ein Gemälde^ wie Cäsar nadi 
nnd nach seine grossen Talente entwickelte ^ wie mdk 
sein Blick schärfte^ und wie er za der Gewohnheit ge«- 
langtci das Wesentliche sogleich ins Ange zn iasses. 

Bei dem Feldznge gegen die Helvetier tritt er 
sehr behntsam anf ^ wird sogar einige Male von ihnen 
getättscht^ nnd geräth zwischen der Sorge fSr seine 
Yerpfleging nnd der Nothwendigkeit> den Feind anz** 
greifen^ in grosse Verlegenheit. 

Schon weit drrister^ jedoch noch immer mit violer 
Circamspecstion zeigte sich Cäsar in dem Feldznge get- 
gen den Ariovist, war& indess in seinen Ansichten 
nngewiss^ als sein Gegner seine Gommnnicationen ht^ 
drohte» Da^r seine vielen Versaehe^ den Feind zn 
einer Bewegung zn vermögen^ bis er that^ was ^eioh 
zn Anfang hütte geschehen kännen^ nnd den Ariofiat 
nnt Gewalt vertrieb« 

Die CampagniR geg« die Bdgiar nd gegen ilie 
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Nervier zeigen zwar noeb immer die iStbigcn Vor«* 
aioliteitiaasfiregela bei den Märschen nad Lagern^ doch 
nach scb^i eine gewifese Sorglosigkeit nach den ge* 
fassten Besehlüsseo, welche sogar gefährlich za wer^ 
den drohte^ als Cäsar ?on den Nei:viem im Angriff 
überrascht wnrde. Dieser Yorgiuig Hess einen Ein- 
druck bei ihm zariick^ der in späteren Feldsugen sich 
offenbarte nnd ihn Vermochte, anf die strengste Hand- 
habung der znr Wachsamkeit nöthigen Vorschriften 
zu halten. Vorzüglich wurde Cäsar dadurch veran* 
lasst, wo mißlich anf Reserven Bed^dit zu nehmen. 

Die nächste Campagne nach der Normandie nnd 
der Bretagne zeigt einen zusammengesetzteren, Plan, 
als aUe bisherigen, eine geschicktere Ausführung, aber 
auch ein grosses Gluck. Hier hatte Cäsar zuerst 
Gdegenheit, seine Combinationsgabe zvl entwickeln, 
wie der aufinerksame Leser gewiss bemerkt haben 
wird. 

W^iiger beachtenswerth erscheint die Expedition 
g^en die wandernden Deutschen nnd gegen den Rhein« 
Dagegen gibt die folgende erste Unternehmung nach 
England eine Probe, von dem, was Cäsar's Willen 
nögUoh war. Weit mehr vervollständigt wird dies \m 
der im nächsten Jahr vorkommenden zweiten, weit grös- 
seren Landung in England. Die Art, wie Cäsar &ddi 
hier benahm nnd in allen Schwierigkeiten sich zu hel- 
fen suchte, bleibt wirklich höchlich bemerkenswerth. 

Ab Cäsar wieder nach dem Festlande zurückge- 
kehrt war, folgte für den nächsten Winter die weit- 
liiftige VeiiheilHig der Armee in Crallien, durch wd- 
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clie das UflgISck der Legat» Sabinas nod Cotta ber- 
beigerübrt wurde. Dies war eine gewaltige BelebroDg. 
Dagegen lässt sieb erwiedem^ dass Cäi^ar niemals wie- 
der zu äbnlicbea Dislocationän seiner Truppen sieb 
bat verleiten lassen. 

Unter den iblgenden Feldzagen ist vorzuglicb der 
gegen den Terdngetorix der merkwSrdigste, weil ein 
grosser Tbeil der BeYÖlkerpng von Gallien sieb nnter 
ebem Oberbanpte vereinigte nnd alle Kräfte aufbog 
nm sieb der Rönier-Herrseh^ijt zn entzieben. ^ 

Cäsar strablt bierbei in der grössten Activitiit^ nnd 
wird den Beifall eines jede^ Kenners in allen seinen 
Operationen erbalten^ ansser in der^ welcbe die Bela- 
gemng von Clermont anbetrifft. Die Absiebt^ welcbe 
er erreicben wollte^ war wichtig; so lange aber Verein- 
getorix mit seiner Armee beiQermont stand, war of- 
fenbar nicbt daran zn denken. Vielleicbt bat Cäsar 
gebofft, seinen Gegner einen falschen Schritt Ann xm 
sehen, nnd ihn dann mit Yortbeil angreifen zn können. 
Allein anch diese Hoffiinng schlag mit dem letzten 
Gefecht fehl. Dergleichen Vorgänge beweisen, dass 
man wohl thnt, von keinem Sterblichen etwas Voll-* 
kommenes zu. erwarten, me denn ancb keineswegs 
das Glfick sich za allen Standen willig nnd be- 
reit zeigte, Cäsar's Schritte zn nnterstntzen, sondern 
ihm ebenfalls, wie jedem Andern, manchen heimtficki- 
schen Streich spielte. Der Unterschied zwischen Ca«* 
sar'n nnd gewöhnlichen Lenten bestand in solchen Fäl- 
len nnr darin, dass er weder dnrcb seine eignen Feh- 
ler, noch darch kldnes oder grosses UngUiGk sidi 
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irre inacSieii liess^ sondern beides nnrerzaglich und nach 
besten Kräften zu verbessern snchte^ damit nicht ein 
Nachtheil den andern nach sich ziehen möge« Nicht 
einmal anf seine Lannen scheinen die unangenehmen 
Verfölle bei Germont gewirkt zu haben^ denn er ver^ 
zieh sogar den Aednem ihren Verraih, der wirklich 
eine schwere Ahndung verdient hätte# Allein Cäsar 
'berBeksichtigte die Znknnft, wo der Krieg endEdi 
ebmal geendigt sein mochte. Bis dahin konnten die 
von Antun ihm noch nützlich werden« Andere schreckte 
er znrBck. 

Die wichtigsten Ereignisise während der gaßisdien 
Kriege waren die nnn folgenden^ nämlich das >Treffen 
Tor der Belagerang von Alesia nnd diese selbst« Ca« 
sar erschdnt hierbd in einem weit gonstigem Licht 
nnd schon nn^eich vervollkommneter^ ds zn j^er Zei^ 
da er die Helvetiw verfolgte« Wenn man sein dama« 
figes Benehmen gegen sein jetziges häli^ so wird man 
bald äberzeng^ dass Cäsar während der wenigen Jahre 
sieh seiner nachherigen Grosse anffallend genähert hatte« 
Wir haben über das erstgedachte Treffen , wie auch 
fiber die Belagerung von Alesia bereits einige Betrach- 
tmigen angestellt nnd können nur noch hinzu setzeui, 
dass Cäsar sidi in dieser Zeit durch seine' An3tren- 
gung nnd durch die Ausföhrung seiner Anordnungen 
einen verdienten Ruhm fiir alle Zeiten erworben hat« 
Viele einzelne Dinge bei dieser Belagerung, nament- 
lieh die iortificatorischen Arbeiten, müssen der Nach- 
welt aufiallend sein und ihre Zweifel erregen; auch 
ist es sehr moj^ch, dass die auf uns gd^ommenen 
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If achrichten uns iuivoll8Ümd% aberlie£ert ^d. Fir 
denjenigen indess^ der nidit blos als Geschichtsforselier 
nnd Kritiker die Einzelnlieiten ergrfinden^ sondern der 
tich mit den grossen Resultaten begnügen wiU> die 
fnr das Ga^e entscheidend warcn^ ist es hinlSoglicK 
nn wissen y dass diese Unternehmnng zu den grossär* 
•tigsten des Alterdioms gehört ^ nod dass insbesondere 
Cäsar dabei gethan hat^ was man von einem Feldherra 
nnr erwarten kann ^ dessen Name mit Hecht ein nn- 
sterbliches Vorbild dnroh die meisten scaner Wäffim- 
thaten geworden ist. 

Die ferneren Untemehmnngen der Gallier fik ihre 
Freiheit waren nur als Nachklänge des biher Ge* 
sehehenen zn betrachtra^ nnd würden nnsere .Bewtmde«* 
mng für die Gegenmaassregeln des Fddhenm^ der nnn 
immer sicherer in denscdbcn nnd imm^ grostor er- 
scheint^ noch ungleich mehr 8t6iger% wenn diese nidit 
durch die Grausamkeit ulid herzlose Unmdiaddichk^t 
Cäsar's befleckt worden wären. Dies abgerechnet 
verdienen sie die Beachtung des Lesers deshalb^ um 
sich zn fiberzeugen 9 wie Cäsar durch difese galliscJien 
Kriege zn der vSlligen Entwickelung seiner grossen 
Talente gelangte^ die ihn in den nun folgenden Aai^ 
tritten seinem in jeder Beziehung geringer ansgestat^ 
teten Gegner fiberlegen machen mussten. 

Es ist b^eifliek, dass solche Successe, als Cäsar 
bisher gehabt hatte ^ die Eifersudit seiner Feinde er- 
regten^ nnd dass grade der j^nzige, der sich ihm all 
Mitbewerber enigegm stellen konnte^ Pon^jus, in eine 
nok^ Stellnngi korameii mnsste^ in welcher^ wen er 
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Bidit fiteiiriIlI{^f:a]itettiii)iroUte:^ Biir ton Sein^oist 
Nicfaisbiii dieHede^^war^ nDiesemJM vseUkliny lag.«g6r 
wiss aisserl dei? Mi%Kdikeit) lud es' isl de9lmU> an 
seinem' Ort /bemrkt worden^ : daäsvCäiar darch /eine 
nnvermeidliolie Fatalität fortgeriBs^niwnr de«: Yielleid4 
könnte man behanpten^ dass P<UBpejiia^ wtfnn :e!r, zu 
ToUem Bewnsstsein :8Öiner. iind •Gä£äiTjSi;*Yerlianiiisso 
liitte kommen konne»^ i^feiiidierralfli sein t Gegner J91 
Stande gewesen wäre^ sich in ]^ikido{ihi8cbec' Rnka 
zirfickzuziekem Allein Cäaarr»wiirdÄ Saneh . alsd^wi 
einen Kampf mit denjeni^n tmit» den. alten Aepn- 
bfikanem zn bestehen gehabt habend!, iwekhisi iaihm 
niefats : als denf Usurpator und Feind^flee i&eihbit' 9$r 
heiu TieHeicht irürdeik sie bald / dnen Andern/ aji 
seine -Stelle gewäUlt haben« Gas Ar longegfcn,. hätte er 
Verzicht leisten irooen^ nv&rda diet ihi betreffendem 
handgGeifiichea. Facta Jhaben ViMangoen, oder V^gesfien 
mfissen^ wenn er einem offenbar isehwIdieniGegntlr 
hafte das Feld räumen' wöUfen»: £e -sdieidt^ als ob 
Fompejus noch eine Wahl hatte^ Gäsft^^;dagegen ikeint^ 
als den Tod^)^' wellte er jiicht fiir daa lieben > d^g9 
hiess bei ihm^ für die Oberbertschafl;>! kämpfe. liXli 
derWahl, die Pompejus traf^ konnte w 'auf' ;die Dauer 
seinem Untergang nicht entgehen^ wdkhe Ereignisse 
er auch erlebt haben modite. .Bei Cäsafn Ung^ea 
konnte nur ein gewaltsamea Zeisohneiden seiner Ler 

n ' ' .' '. *jiU :"'•>.;*: ;j ')i. . j . j » :. • - 

♦1 Dica fttUte Ci^ ^^^af^y.^a.^ ptf)^ f»,I^ilRi^y^ Krzäliliing in dM 
•robtrta Lager des Pooiptiu« kam. Hitr ion'tr tidi darch di« Wort« LvR 
g«iBa«]M iäbtmt »»Und ici^CSatr^Bath' MttfalM «tküttphea Sitgan, oach 
y^M Tiflem Mit Bhraa Ileaadigtan Kritfea, ^tl« ich .SMia« Tr^ppeo totia^ 
,^•«0, ich war« snm Tod« v«rdafluat worden,^ ' 

iJmih dtr /rrh^fiOnrng'. Ir Bd, ta AhthK 20 
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%Mi^l9iie d«roli dl« Html im.VvAmvaßwm Kesdi^M 
8^ Yietttidt kat er liienriMi etM Vorempfiid«iig 
g#liab^ ab «r kurz vor eeiiiem Eade die Frage harte 
^^welohes der beste Tod eei,^ und eegknck mit s&jh 
kerar S^me die Spredtenden mit den Worten imter-t 
bvadi: ^yder vn ><«g8tBi er^irtete.^^ 

Wenn jnan das Benehmen beider Gegner l)etra£h«* 
let^ eo laHt es in die Angen^ dass Pbmpejns dnrch-'» 
IM nidit anf den 4-11^1^^ ^^ Ereignisse vorberei^ 
let war, md daea er nicht denilich wnsste, was er 
wollte. Cäsar dagefsn sah nicht hnr den entaehei-» 
dmden ZeitpnnVt heränkoninen, sondern er war sieh 
nneh deir Gründe: sii eeuien Schritten klar nnd dihit* 
lieh bewnsst« Bies mosste begreMUdier Welse eine 
gann TeMdiiedene iWurknng anf den Willen beider 
Oegner haben. Die Zeit der Kraftänsanmogen war 
Iren {|r Pompejus lange Toriiber, imd die Dan» tiner 
Reibe von Jafcven im Scheoss des Friedens nnd der 
Intrigne, konnte nnr nadifhfilig anf ihn in jenen Bert 
l^ehnngen gewirkt- haben* däsar kam dagegen so eben 
ans dem Kriege , den^hn % lakre lang in Ans))an«» 
ming aU^ lüpfte eriialten hatte. ISimmt man hierzn 
die Talmte nnd die Wi)|enriürafte beider Feldherren, 
worin Cäsar dem Pompejns ohne Z^weifel fiberlegea 
•mft se lässt sich kaum' benweifeln, dass der erste 
mit vcdlem Bewnstsein tn. Werke ging^ nnd darin 
durch seine Charakterstärke nnd durch die gemachtee 
be.denteDden Erfalirangen bestärkt wnrde. ' . 

Casär's kräftige^ etarke Schritte^ vom Rnbicen an 
bis nach Bridisi^ £abe« w beff^its hinlänglücli be- 



'uk If 



Digitized 



by Google 



tM(ttfet« Sm mam gfißd^' 99:1^^ itk sie 

ge|en tiktB: mkinAtki Stgner uftd gogW ein ihni 
BdAsk mm ^rjtostea ThtA geiläigtff^ Mliäk btäcboffe« 
mm «uuMteBk Die UdifeirasekiH^ Voüel^^ete ißn Sij^ 
ris die^ gMze Pailei.jdiJr Pompejuifriitcli nicht demt^ 
Mck 'Wiisstd^ .was aar gesebelieii war# Pas M<rkw«r-^ 
d^te «ad dar B^eis eiaer. stitc^ate "OfiAtesl&hfiijMig 
ht, daaa Pomp^as ralfig Uribea^; «Ad jQäsmr'n Spa*«* 
rite.cfobetn hsaei klemte. «Ebeil so bleibt es pre^ 
btematisdi^ luis welche Ursacbca Cäsar den nafiilt^ 
MtarteB Aagriff des Peaipeji» k Griedi^ttlaad aa£^ 
goMhdbii' hal^ worftür /bereits ^iaigii Gedankoh mr 
saaimen gestellt wdrdeasiild*^ So mk iebeiat: getdsi» 
^ iaMV dass lifeaa »äeh der Ffasebt, des Faai|^as 
die JMdathtews Pharaal&a natakfelbdlr gefolgt ^müe^ 
^dio^ibligen Knege^ irnd. Striae Cäsar'si dadtrcii aal 
sefai viel laMitec gewordctn r idnsa. Es feblte seiAm 
Feihdäbiakdaaii dto. Uaüpt, iinl dssSeiAwiHQa SpaoSeaf 
ivflitoidigt liQtde^ Akd wean ändh Foüpejas wea^ 
oder .gar aicbts tbat^anr. Einheit in die ffeMthiedeitett 
TIkUc itoiner Widdrstaa^mitfel nhd Operationen M 
hringaa^ iö arassle doek selbst dies Wenige wegfalf^ 
M^ jHid Cäsar* Ko^iMe sidi n^ atiAbrereni' Recht da 
da^ Obfi^aS]^ idkr Ki£fte Ronfö^ seine Widerstehet 
ahßtf rntir ' ih Häa|)tliiige der Fäctionea betraehten« 
Biese Dunkelheit iä Am Waffeathateii Cäiar's^ iTor« 
Miär iaaidi der unärkMUrbare Mangel an TraatTport-» 
adnffeä bei sekc^. nacUierigeä Uebetfahrt nach DlH 
razzo gehört^ wird iadess fitr immdt eiit aehwtr an 
Imndsa FriUeH bleike». 
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fttle des PQnjiejtti nt^dtc^ BfdbtcUiswerdieBtei'ider 
fetz^ Abschmtl^' idsr;|]inQr tMV&nihmiBmmM^ 
Hhuraeh Veifülgtey 'dcauKier igiebt* line Toitttltng n'om 
iia Aktivität «nd ^Toa der Sioborlwit^ mit dir rnlvoi* 
fviht^ Sdbai neuere Kriege^ vem man . daft ifiigriiiM 
ttfanlidie der- Kimglikrai^aErt iud der; Wdfeol^fi* 
Aitbrtliui9 i^egdcnk^^ gcUea bdui TfllpBdetevisiiBiM 
eiDiM gtossM FeldWni. . Jkariii biep aseigte sieb t^ 
Milde GSsar'i^ ivie «e gewiliididbiiiietivipt wäiv.^^ffitle 
ernicht RBidker g^gm Hriphi<ge1mbt>- fie:ev.Yielkidii 
n^ ibAvi6ked koimte: «ohweriiiii ifrfiido ilnniutieiM^ 
eoldie^Behaiiflabg za Th^fgewdrdeR 6ijtu'>;\ i.'üumr.; 

seine ftote Willeitsktaftatidiisdni grosses iTdKai; im 
dkm Fddznge^^ ^gejn den;CöiDl>e}]is sdDisi i.l^üicU 
mc^ als 20,000 Maiim< landete hst in EptUnsy iM^Dsb« 
jesSge^ der sidi leb&aft in. CäsatViüagi» i hiieio^nkeii 
kann nnd w|l^ irird das ganzelfiewiohl «ineasidiih^i 
Sdiritts f&Uen; Man niöcUte • ts r beinahe > dieseqi -f^ 
hmgenen WagcÄstidc bdibese^n^ dass er näebbei}' mot 
den Gedanken «gerietb^ )sc3nen 6e|[neif enscbUessen^isii 
ivbllen^> denn iivas 'konnte« ibb nniiog^ch>;s€hfeüa% ^ 
der Legat Antonios sieb 'miti ihm reiteinifitbhittö^ T»^ 
zwischen ist «»''wenigstens moglib^ däss^ ihn fdie Unk 
Ihätigkeit des Feindes daza vv^eitete^ sieb iber die 
Gebühr anszidehncai^ bis »^ dareh^ die Ui^iicksfiiilo 
bei Dönuize^ von dem VertrMen ^anf -£ei zu «weitay»« 
gebreitetai Versehanziuigen znrSiekkanu 

Diesen Wendepnnkt in Gässff's Ansiditen von oti-^ 
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Bea nur noch hiomfugen^ dass.iti-ji fAbiknEiff^liWl 
iMtf äbkm EntaddissM ' iofoRiiiitoilrfip^ wd #ici nun 
ittti d)en(!dei!tfibergi9^'Ta|e!%(e«>i.j Am: ein "S^^fWiMn; 

|ir nickt* UL-^Nlkia^') ;'?i!';i!^<|öil>- m- m'>v hob :iil) 

,. & fffVaiMa «aitäei^^ Bfeiifl bd;Heti3q)o% 

TSämgigBJim:ihniMbpß»tt liab«% min ^JuKnifilif; 
MdKcb cn%tf^ gekoiteM lüäre^i .;Al8/b^^.;Aim^i| 
«iAtefl€c.kaJife)ik&taM9(i;w4«4[]!M^ 
fa4itita;iibersfiyi kbAld»$^ii|it4etlite.or 4<«lfi^ 
BebwaebateiiM^lieUl seiner ftidilfuriitoarliQtng, d^ ^, 
gbfiiklkk vierte k«i^ omlichiftoin«! irM^tw^j^lib^ 
gd^otoi dfe JiziiUM^^ leindKflK^ f I(Avi4l«rie ,n^^ 
I^ÜOnatonüeL'.JBr iUitetiet di«ft wC. di^MMgafiihrt^ 4^ 

W«ft.igel^'ii«rd«u - Er üoas dtr.&fiQlie fite^ ]Unfj; 
Mdi leohiiditete nnr*4enfjGimig>' den^ das<€rcfecJM qalnn^ 
Wcdelr stn iifib^ iiopk » i]^> pb< er defiA«) l^iije 
das Signal zmn Angriff^ me.^. Erfolge d(W0ifA Va?t 
«its»'^ midtto ist Umi nUkt mi ferdenken^vwctpp cv 
$Ast «eine ZnlrUideiAhefit ' mit:: s^inw Yoijcebiwijg^ 
Mskcvt^ >da i^ttrdirdr dae.M&otifdieidnQl; liqr^ig^flibrt^ 
md* d^ ubennaditi|^. Keilid gesoUagcm . wnrde<i j ,Cfi^ 
sar's Art zn seknj , am iEitsdilli^at im Aipj^liliiok^ 
ni&erKenalnitioii Her Yetbüttniaiseittd seine Tbätigkeit^ 
MigfKi'SidiiiA &m kitten ZeitsMm Ton sefai^^- 
wä DunoM hM iadb der SieUacht bei Fbac^ 
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itMlsttMll'liyill kleiU.- ■ . , 
' Ja tbmim H^ ^«He^tt naJ^ätAumVeaA 
Vbtet das 9te«r Ms naeb Ägypten^ fBitttk kbcr «elbafe 
JarStter ia «in« ^OMiah« La|e.. Dia flIlfaMitidy 
die dort sein mieraelidpflidiea Gaat^ aatMtifo) ■ «^ 
die Zii1*eraibbdicbk«it mid bero«mrtig* Ta^feiieit, 
fliHf 'wAdlnt «r sie «nwiadt», ibifdan enea glaazaa«* 
dea 'Zhiaatif <aa aaiied hiakBrigaa Waffaatiiate« 
L^^Ülit bitte Äjry]itea da« Gnk amm AolaM ww-» 
däk' kSMWtt) weaa CÜaaf ab «aiBeai'Oftdi^Jaa bciast 
M'ihMy aa rildi aeUwt wmraifcU bSA» Aaab ba« 
irnnk ibtt imt Ofüid aagaUagt, «acta ia aeinaB Taigi»<i 
«üekt^lahtMi ütb'akwt' idIbiMch«* : Lcüwacrhaft 
' btt^egibt» lito^ babeÜi" ' AHeia snae abBi.'aafabraeiNt 
ÜilentiifihAiakIteit W«»( der SkUd, d«a Ipais IMIh| 
W-iW' daaiianiMrät« dMdriai^a: kaanta/^ mdr ob-av 
^iisl VovÖb«iigebeiiid« -Miwaohe • Atogaäbi^OB gAabf 
Mf6V bHtg) ab «Mgta daiMNih die V*\gk, daaa Cla»« 
^ri» ebei» «d «eaig^ ab Amkr», ibii auf die Jhmtt 
kti litt %idten;:v«naioeMe. • ' 
' Sir' teilt« aaah Askn ihit aad mpedirfe, als tarn' 
toHtwdetor Meister, d«ii KiSalg Pbdnmces sa k«ra^ 
das» er deai AtaTitäs,- elneaa vertraaici Bekflaatea^ 
die befibMMa > WoHa adireibeakoBate: vmi, vidifViei, 
Daaa fcetete eif nach IttMOa «Kficb» 
r 4%NMe mnsa Mnk Zweifel der Eindrack gimätm 
seift, dea C9»ta mt sei» Zeitalteif kei^orbnuMai 
Brnnabe aber aedi gttesev kai» anoi. die lest daga« 
varzeltea Begriffe ioa^ea^ die nater videa Rönwra 
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^iMl ier if pttU&aim^Mi AaiiWt iMVfcMilIf! .IMf# 
mkfft kl Funp^jus siiitB Büityrer ÜVW ^^l^NV 

if artet fast nstouimu SIb ncMiüm |tse|4 4ar«x4 
Ans CUat iem Füuipeji« «i«bt wtoniger ßl^vfofif >f4 
inlie friedfidie IJeVer^lMift; »pg^lHrtcip iiajtte> mp4 
«diiio4e abgeiffiiifiOB: ivotdte :.«^ JÜi^ ttfi^i^ten a^ 
neu Sdifitteii liie tmeMMKgUl» .4iP4«Ciqf jgfRfM 
baben. Man m^ sb ftWr b^tnMi^riimb Wi« w^lfll«« 
Geskb^puldt mäA ivS!^ 69 iey «19. mtn H^tis^bi^m 
•ier kri^eriachw^ oder, «M^isohm^ so wifd loajii 
gestebn »fiasen/ däs9 dio d*» J2iieckAi$$8^te «^«1% 
WMi Cäsar tiraa JtMate^ niid 4m»^ «ea« .dfil^i f^i^ 
Arf^t Erna Chran^ i|^^ fü w»i%9ten, seimw^ 94W 
inasite, 810 za ^lÜBckM» JUhB 1if^tVef^,\yiuf 
AM .Cäaa^n^a^ diisea Bcaiifctiagc» aa^wWMgw i^*^ 
laag/iami sioh^nir dateaf Inmfinwiwikp iVfß V ep 
k6i seinett ^ermdken aar BeU^äag sHini^Slri^».^ 
IRompejafl^ aeinmi ITort^tfl mi angfnieweaaitoR gebat^ 
txä bahe^wfdr) diäacip £all nifc :dor gfii9feen 2^v4m:^ 
kiiiDBMnbtit^ die at^tesr Spbiilte k«' tban. ; Ui^bdgeaf 
beaiebea vAt ana Meabal aaf da9 jki^ty Gq^mgi^» . 

Efcea 80 Keg« die Uiraafilioa aa dtm afiricaiii^baa 
Kriege deiHücb tot aMem Aagta entf^t«!;, 7>i|»^ 
deCriss^iadflt iCasar dhrabat's^> d^aa ev #«i Kmg 
dttr aagefangea iiake tand nach JUkrUc^ igegan^^O: a4 
die er a^e 8eii^Trnp]a»T€a8aiom9ll gnd sewe Af#gsi« 
dae abd WaifeavocrSAa volbtaMig »st mmaa g«)^r{Mpht 
Jodbe. ABÄia eri vori^sQt daasidSe.limiip^rtiraag ^ler 
Tmppea undBedfirfaisse aaf €mi«fl^i9MtißiMia.9abrftMi^ 
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^^ 3S)Äi fca Oft üyer BastuBiniii^ bätte erreiebeii 
WäOi. ÜSsar liMt» 'faBe seiiie Trappen und aHe 
0eiae VorriAe b&iter sidi in See lialienc k6niei^> als 
er aflf der aftikkiiiseteii Kiste ankam, kiid er i?mda 
Sern nneraelitet iii' deneffien Lage, wenigsüsÄs^ ¥or der 
fiand gtHAnken fkiny* and Mtte dicaellie G^fobry «äfr> 
jgeriebeta za werd^, IHierstelii mfisseh* : Biä anBerafy 
ito^ wtiit iriafefd^enfl^Onttid hiaderte aber Cfisar'ii noch 
lüiilir, die Eitpedition an&osdmbeo«. : B«»; hatf^ et 
notJh'hnge warten W<dien, so konnte Se^icf eint 
Landnn'g in SieiSfiien, edet' selbst in Italien ^ans(Sfcren^ 
Vird nach dieseaf Lindein ^en Kriej^ 'verj^efasen,) wov^ 
WB tSt däsai^ nnd f&r die Rej^blik der grosstelVaiobh 
theSl-Wad ti^lieicht eii nener^ EKlrgerkrieg im :Hei^ 
zen dM-Staais entstanden wSre» IMtssSeipiodndlick 
nicht an! einen sokhen Gedanken ' kommen konnte^ 
oder däss' er diess nidit getiian hab» wfirde, dnrfM 
€äsar anmSglich Toraassetz^, 'weQ «» nnweise gew^ 
Ben sein HvQrde« Er'mnsste daber, was ev* tiuml'wiollte, 
so bald als * mSgltch tlim, nm dieüebenieete det 
Pompejaner zn zerstrenen* WoHte er aber abwarten; 
bis alle seine Anstalten ganz vollendet waren, s& ging 
darüber zH fiel Zeit yerloten. Er mnsste sieh älsb 
damit begn&gen, eine UnrdM^hende MacUt ^snr ierhten 
Behanptong in Afrika' nat sich zn neimen^ nndiddi 
Transport des Uebrigen dergestalt endeiten, dass ..fes 
ihm vnmittelbar naeÜfi^ien konnten Dies Scheint je«^ 
den Vorwarf einer- Udbef^iing der Bxpedition .iMk 
M^eUteit n wid^üegcot. 
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i Sie LMiof geiobdi ttü «im neiiSrien DtA^ 
atigkeit^ m^ wirda sdiledit dbgdnSsn u&my^ ^ew 
•CäMT) aB8<9tt nC dea irafiloiea Cauttdias »t stosseH^ 
«■eil Lfübieiiiia ai^t troflbn läüe. Alfeia leiae^ grone 
KSluileit wfMT «gleicb nit Heiter Yoi«iclit gepaart^ 
mal kaerdnreji adebnet sich. Cäsw wälureDd srise« 
ttdifilteisinifiMf kagai AafinitindtB bei Rmpifta um^ 
hm m de» Gefiscbt auf dm LaUewsy dessen 9e^ 
•(^affenbeit vöHig uvenrfäMKeb sek vnivdei weiift 
mma mdkt aiiduMB wölU^ dass die feiAdlidiea Trop- 
en es m&kft an Tap&rkrit^ noeh an dewaadäieit 
liü Cäsar's Trappen anftiehnien. konnten*. 

Seine Maasregeh^ dm Fand in die Ebene m 
lenken > nnd «ine ünternelmmng scnf Uzitn werden 
«war wobl Jederaann einlenditen« Nur die nngdien- 
crn Yenchnnnngen sind fiir nns Fsobteme, w^be 
m* so nidnr • anffolkn^ als Cäsar bei Dnraoao grosse 
firfabrangen gemaebt batte. Dagegen ist seine Ex^ 
fpedstion «ur Soe^ vea Leptia nacb dem Hafen von 
Adnonetan^ S6 cfanrakieristiscb^ da«9 sie der beson« 
den Beacfatnag des Lesers enpfiiüiktt werden mnss. 
JÜÜeB Uebfige bis aaf die Sddacbt von Tbapsns ein-*> 
•ebliesalich hwpiiehnet &tt willensstadEen^ erfabreiien 
Fddberrtty fie Expe^on im R&oken des Feindes 
■adi Zete aiber m^cb s» viel Keckbeit^ iaes selbst 
dlin nraere KtitgsgindMite irobl Aefanfichra vw Far« 
^l^bigeni^ aber nidit vm gane» Armeen anfim^ 
iveism bat Cäsar bat weder Mkßty Docb q^äter ein 
giteetoi» Wagniui beiitäbdmi» nd dois Fddsng des- 
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Weniigcor flwiteniieifhy obgleich keiDeBircf8:Qinricib> 
^g ist der iettte Fikixüg OsMe^^in Spanien, waai 
Reichem er, ohne es %a alMieo, seiae LMfliabn fiev 
«cUoas, Man kann annehmen, dan. er Uermit nielit 
«^endrt, nondert nötk mebreie Kriege nnternonunen 
kalien ^Rfiirde, wenn i&n der T«d idcht ibereUtkättr, 
Mforüber letoigsteas Plnfarch iEin%e9 beibringt 

Dieser Sucbrif tatdller erzaUt iasiMsairinEe Mehrens, 
tfodorck die Persönlichkeit Cäsar's geschildert wird, 
und woraus mindestens abznehmen ist, welche Yorstdk 
langen von derselben im Umlauf waren«. Br fiShrt Bei- 
spiele votf Hingebung einzelner (Kficiece ian und äns^ 
sert, dass selbst diejenigen, die unter andern Anfiih» 
rem; keine Ausseichnnng verdient hatten^ unter Casar't 
Coromando unüberwindlich geworden . vär^« Doüoh, 
Belohnungen, Beförderungen und IgrmijS Ehren, habe 
Cäsar den Muth und den Ehrgeiz zu Beleben und a. 
«gehalten verstanden« Er habe dnrdi; die Thnt geielj^t^ 
dass er die Reiehthnater, die tv in seinete Kri^gefei 
erworben, nicht zum Luxus, nicht zunr Wohlleben an- 
gewandt, sondern sie zu Bdohnitugen an(bewahrt| und 
eich nur nach dem Verhältniss ßr jreich gehalten habe, 
als er sane verdienten Krieger habe belehnen «kiinnen* 
Dies musste allerdings von ^reüsw Widünig^ seiny ge^ 
eetzt audi, Cäsar habe dabei «üt^i^encilnit^B Bleibt 
sichtigüngpn verfahren« */' ' i n^ ■' .: ( v . 
IMerkwurdig ist e^ d^ä iCäa»t's-4i]ier^eist> n^ 
ehrgeiziges Streben und seine rastlose Thatigkeit vra 
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kühem steketi KSrpQt [xv^r^^t ^ maal^. ^ 

4ich, mager, von wwig B(b*KeHfftft,.wd.^iDW 
8taikeii Ko|>f8chmer2y sog^ AQfa]j[)9p .ik><i ,^pilfi^tiisj6)i0i^ 
ICrämpfeB uterworfeii* /& kl^,.s^ mäsiig, Viaf 
viel in Bewegung 9Dd h^,i^tt4^ ßmet gfspugef 
Xunäfte^ aeinen Kjorper sehir - a^f härtet Er flachte 
'mnig Uittatände, um 'za rohßii, zu oss^. up/i za lei« 
MB, undibatte im Ijpiztem.FaU nur. «ioen Sekretair> 
.dem ex o&terweg? diotirt^, H«d ^JAen eipzigen Solda- 
ten, bei sieb. Er war ein gntc^r Heiter, ritt sehr dreift 
und raset nnd hatte es darin w^t gebracht. 

Das Aenssere Cäsar's venu^sachtQ nach dem ^fiig- 
niss aller Ang^nsengen eine«: h4|eb|ich imponireiiden 
Eindruck** :*\!V^«l«h^ Gebrauch er, daifpn machen konnte, 
zeigt nns der An&ritt mit der empörtim Lcgijon| Tor 
deA afrikanischen Kriege. ESs ist einleuchtend, dass 
htk denselben .irg^^d eine pföt^liche yerändening.,4iirch 
ßoide^fiiii^bQi^mgJip^Vrgf^rf^t isrprden ist, die ober 
dem Ausdruck seiner Worte gelegen haben, mnas^ru^n^ 
dass die Erinnerong an das Grosse, was Cäsar bereits 
gethan hatte, elektrisch auf die rohen Gemüther ge^ 
wirkt hat, und ihnen durch seine äussere Haltung ver« 
gegenwärtigt wurde. 

Cäsar, der von gewöhnlichen Leidenschaften, ansser 
von einer einzigen grossen, Ungeheuern, frei nnd auf 
sidi selbst in allen Stürmen des Lebens feststehende 
Feldherr, dessen Thaten mehr, als dessen Gesinnungen^ 
ihn zum Heros des röini^Qhen Reichs erhoben hatten, 
stand zuletzt wife einer'derUnsierUidlien, wie ein h5« 
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Verefl Wesen dä^ Msk weniger Parteilaeem em BM 
trfischer Grosse, 4er Menge ein I4ol, den RefrabKka*- 
bem ein Grenel. Das Andenken an seine WaffSw- 
(haten terbreitete ein magisclies Licht fiber seine Per* 
son, nnd macbte, dass sein von ihm geaditetes, geebr^ 
fes nnd hocbbelohntös Heer, sich selbst dnrdi ihn hSker 
gesteHt fällte« Es Ung an ihm, nnd nns darf es uofat 
fremden,' dass Einern solchen Heerfihrer dfe 
höchsten Ehren zuerkannt worden. So feierte er seine 
Trinmphe, nnd gab zweimalhnnderttansend Römern 
Volksfeste. Im Zenitb seiner Grisse koonie man 
Ton ihm sagen, was ein französischer Dichter Ton sei« 
nem KSnige einst schrieb: 

Vout briDe ea l^l^ tont m« WML. 
AHein Rom war noch nicht reif, nm einw Bdierr^ 
sc&er fiber sich zn dnlden. Es mnsste sinken, we8 
es weder sich selbst regieren konnte, noch dnreh dhen 
gtossen Mann sich regieren lassen wdite. CSsir'B 
Fddherrn-Grösse ist aber nie wieder Yon einem Römer 
erreidit worden« 
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